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Die Verteidiger haben das Wort
Nechtscmwalt Dr. Seufert pSäößert rm Leipziger Prozeß für van öer Lubbe

aus Zuchthausstrafe—LLrteil in öer zweiten Hälfte öer nächsten Woche
Leipzig,  15 . Dezember.

Wie das VdZ.-Büro erfährt, besteht beim
Senat des Reichsgerichtsdie Absicht, unter
allen Umständenam Sonnabendabend die
Hauptverhandlung zu beenden. Die ersten
Tage der nächsten Wochewürden dann für
die Urteilsberatungen des Gerichts benutzt
werden. Mit der Urteilsverkündung
ist für die zweite Hälfte der nächsten Woche
zu rechnen.

Zu Beginn der Freitagsverhandlung bittet
Rechtsanwalt Dr . Sack den Senat , seinem
Wunsche stattzugeben , daß er sein Plädoyer erst am
Sonnabend hält . Der Vorsitzende fragt , ob er er¬
klären wolle. Laß er gesundheitlich nicht in der
L-ge sei, heute nachmittag zu plädieren . Dr . Sack
bejaht dies . Der Angeklagte Dimitroff bittet dar¬
auf, ihm stattdessen heute schon das Wort zu geben.
Der Vorsitzende erwidert , er glaube nicht, daß das
geschehenwerde . Der Senat werde darüber Be¬
schluß fassen.

Dann setzt Rechtsanwalt Dr . Teichert  sein
gestern unterbrochenes Plädoyer fort , und zwar
wendet er sich der Gruppe von Beweisanträgen zu,
die sich unter dem Begriff Indizien zusammenfas¬
sen lassen. Rechtsanwalt Dr . Teichert betont , daß
eine Verbindung zwischen den bulgarischen Ange-
geklagten und der deutschen kommunistischen Par¬
tei nicht nachweisbar sei.

Einen breiten Raum nimmt in den Ausfüh¬
rungen des Verteidigers die Auseinandersetzung
mit der Aussage der Zeugengruppe Jung und
der Eheleute Kämpfer ein . Dr . Teichert spricht
die Ueberzeugung aus , daß Popoff tatsächlich erst
im November 1932 nach Deutschland gekommen
sei. Zum Schluß beantragt Dr . Teichert Frei¬
sprechung aller bulgarischen Ange¬
klagten,  da ihre Beteiligung am Reichstags¬
brand in keiner Weise nachgewiesen sei.

Nach einer kurzen Pause gibt der Vorsitzende
bekannt, daß die Angeklagten , der Prozeßordnung
entsprechend, erst nach den Verteidigern das letzte
Wort erhalten.

Rechtsanwalt Seufert,
der Verteidiger des Hauptangeklagten

van der Lubbe,
beginnt dann sein Plädoyer . Er weist einleitend
darauf hin , daß ihm der Angeklagte Lubbe jede
Auskunft, jede Information und jedes Gespräch
während des ganzen Prozesses verweigert habe.
Nur ein einziges Mal habe er sich mit ihm ein
paar Minuten unterhalten können . Van der
Lubbe habe ihm gesagt , er wisse, daß das deutsche
Ersetzeine Verteidigung vorschreibe und er müsse
sie sich gefallen lassen ; aber er unterschreibe nicht,
was seine Verteidiger sagten . Infolgedessen , be¬
tonte Rechtsanwalt Seufert , kann ich nur auf
Erund der mündlichen Verhandlung zu der Sache
Stellung nehmen.

Der Verteidiger geht dann zur Schilderung des
Charakterbildes des Angeklagten van der Lubbe
über. Die Anklage suche aus Aeußerungen , die van
der Lubbe früher gemacht habe , darzulegen , daß
Lubbe ein Signal zum bewaffneten Aufstand

geben wollte . Daraus leite man die Anklage der
ungeheuren Beschuldigung des Hochverrats ab . Er,
Rechtsanwnlt Seufert , glaube , daß man nicht ohne
weiteres aus solchen Aeußerungen , die vielleicht
nu . der Ausdruck des Unwillens  und des
Aergers seien, diesen Schluß ziehen könne. Van der
Lubbe kennt keine Autorität , sondern nur Wider¬
spruch. Auflehnung , Demonstration . Geltungsbe¬
dürfnis ist sein hervorstechender Charakterzug.
Was Lubbe von Systembekämpfung usw. gesagt
hat , ist angelerntes Zeug , das bildet nicht das
Motiv seiner Tat , sondern die Gründe der Brand¬
stiftung liegen lediglich in seiner Grotesk - und
Ruhmsucht . Auch als Kommunist ist Lubbe nicht
zu betrachten . Gewiß hat er der kommunistischen
Partei angehört und verfolgte auch das Ziel der
Kommunisten , die bestehende Staatsform umzu¬
stoßen und die Diktatur des Proletariats zu errich¬
ten . Das aber will er auf ganz andere Weise er¬
reichen als die Kommunisten . Er ist aus der Par¬
tei ausgetreten , weil man ihn nicht zum Führer
machen wollte . Darunter litt sein Geltungsbedürf¬
nis , van der Lubbe ist ein fanatischer Ein¬
zelgänger.  der jede Autorität ablehnt und
ohne Organisation ist.

Zusammenfassend erklärte Rechtsanwalt Seu-
sert , Lubbes Leitmotiv bet der V-randstiftung sei
gewesen, in den Mittelpunkt zu kommen. Wenn
man davon ausgehe , könne man die Anklage
wegen Hochverrats und aufrührerischer Brand-
stistung nicht aufrecht erhalten.

Der Verteidiger behandelt dann die Reichs¬
tagsbrandstiftung selbst und erklärt , wenn van
der Lubbk keine Mittäter gehabt habe , könne
man ihm irgendwelche Beziehungen zu kommu¬
nistischen Aufstandsplänen nicht zur Last legen.
Wenn er aber Mittäter gehabt habe . könne auch
daraus nicht der zwingende Schluß gezogen wer¬
den, daß «r mit kommunistischen Aufstnndsplänen
in Verbindung stand, denn man habe nicht die
leisesten Anhaltepunkte dafür , daß der Mittäter,
dieser große Unbekannte , etwas mit der kommu¬
nistischen Partei zu tun habe . Ueberhaupt wäre
dann van der Lubbe gar nicht der große Brand-

Nudolf Heß
spricht am Heiligen Abend

Berlin,  15. Dezember.
Der Stellvertreter des Führers. Rudolf

Hetz, hält am Heiligen Abend um 21 Uhr eine
Weihnachtsansprache, die von allen deutschen
Sendern übertragenwird.

stifter gewesen, sondern nur ein kleiner
Nebentäter.  Auch Torgler habe , nach Seu-
ferts persönlicher Auffassung , nicht das Geringste
mit der Reichstagsbrandstistung zu schaffen.

Der Verteidiger untersucht dann die rechtliche
Frage , ob die Tat des Angeklagten van der Lubbe
den Tatbestand des Hochverrats erfülle . Dazu
müsse objektiv eine Handlung vorliegen , d>e das
Unternehmen der gewaltsamen Aenderung der
Staatsverfassung unmittelbar zum Ausdruck
bringt . Aber es müsse auch der Vorsatz des Täters

Rapitän Valentiners 50.Geburtstag
Don Or. W . I . Dtto Voigt

Am 15. Dezember wurde er 50 Jahre , einer
unserer besten und ruhmreichsten U-Boot-
Kapitäne , der Schrecken der Meere , Korvetten¬
kapitän Max Valentiner . Heute steht er nicht
mehr auf dem wogenumbrausten Kommandoturm
eines stolzen U-Kreuzers , aber dem Meere ist er
treu geblieben , Fragen des Schiffsbaues beschäf¬
tigen ihn auch heute , den blonden , blauäugigen,
hochgewachsenen Friesen , der durch seine reiche
praktische Erfahrung befähigt war , als einer der
ältesten ll -Boot -Ofsiziere seine Waffe nicht nur

führen , ja . mehr und mehr zu verbessern So
geht die U-Voot -Schnellentlüftung auf seine Idee
zurück. Auch der Laie mag es begreifen , wie ent¬
scheidendes ist, angesichts des nahenden Feindes
>u Gedankenschnelle unter Wasseroberfläche zu
verschwinden. Vor dem Kriege brauchte das
deutsche Tauchboot 5 Minuten dazu ! Als im
Oktober 1918 aus der Kieler Förde vor dem
Kaiser die übenden U-Boote zur Besichtigung zu¬
sammengezogen wurden , tauchte auf Befehl die
ganrs Flottille in 30 Sekunden zugleich.
^Eine Welt der Arbeit , des Opfermutes , der
Tapferkeit, stolzer Siegs und schmerzlicher Ber-
tuite liegt zwischen diesen beiden Zahlen . Immer
v>ar Valentiner dabei , wenn es galt . 1911
rettete er unter eigener Lebensgefahr den größten
Teil der Mannschaft des bei einer Tauchübung
verunglückten U 3. Im Reichstag horchte man
aus. als Großadmiral von Tirpitz die tapfere
^ettungstat erwähnte . Sie erhielt manchem das
Leben, dessen Namen im U-Bootkriege ruhmvoll
bekannt wurde.

Max Valentiner , Kommandant von U 10, U 3.
dl 38, U 157. Geboren 1883 in Tankern als Sohn

nachgewiesen sein, gerade mit dieser Handlung
unmittelbar eine gewaltsame Aenderung der
Staatsverfassung einzuleiten . In beiden Rich¬
tungen sei von der Anklage der Tatbestand noch
nicht genügend festgestellt worden und der könne
auch nach dem Sachverhalt nicht festgestellt wer¬
den, wie ihn das Gesetz erfordere.

Der Verteidiger kommt zu dem Schluß , daß die
Tat oan der Lubbes höchstens den Tatbestand
einer Vorbereitung des Hochverrates im Sinne
des 8 85 des Strafgesetzbuches erfülle . Sie erfülle

nicht den Tatbestand des 8 307 Nr . 2, wonach un¬
ter Begünstigung der Tat ein Aufruhr erregt
werden sollte. Sollt « das Gericht aber doch zu
einer Verurteilung wegen Hochverrates kommen,
dann würde in der Tat die Todesstrafe auf Erund
des 8 86, nicht aber auf Erund des 8 307 Nr . 2
in Anwendung kommen.

Die Rechtsfrage , ob Lubbe z» der verschärf¬
ten Strafe  verurteilt werden kann , die erst
nach seiner Tat von der Reichsregierung gesetz¬
lich festgelegt ist, bejaht  Rechtsanwalt Seufert
nach längeren rechtlichen Ausführungen.

8 2 des Strafgesetzbuches habe den nicht nur
in Deutschland , sondern in ganz Europa seit der
französischen Revolution bestehenden rechtlichen
Grundsatz ausgestellt , daß eine Straftat nur mit
der Strafe geahndet werden kann , die zur Zeit
der Begehung der Straftat angedroht war . Das
ordnungsmäßig zustandegekommene Reichsgesetz

(Fortsetzung auf Seite 2)

Beschlüsse des Beichskabinetts
WWlige wirlfchafts-und finanzpolitische Gesetzentwürfe

Berlin,  15 . Dezember

Das .Reichskabinett verabschiedete in seiner letz¬
ten Sitzung vor der Weihnachtspause , die bis
zum 9. Januar dauert , eine Reihe von Gesetz¬
entwürfen , wirtschaft ?- und finanzpolitischer Art.
Genehmigt wurden die vom Reichsminister für
Ernährung und Landwirtschaft vorgelegten Ge¬
setzentwürfe über den Verkehr mit Milcherzeug¬
nissen und über den Verkehr mit Eiern.

Das Reichskabinett verabschiedete ferner ein
Gesetz über die R e t chs l u s t f ah r t v « r w a l-
tung.  Dieses Gesetz bestimmt n. a., daß die staatl

lichen Hoheitsbesugnisfe in der Luftfahrt , soweit
sie bisher noch den Ländern zustanden , auf das
Reich übergehen . Der Reichsminister der Luft¬
fahrt wird damit in Zukunft auch Träger der ge¬
samten Lustpolizei - und Flugsicherungsanfgaben.
Das Gesetz sieht eine Verschärfung der Strafen
gegen unbefugtes Photographieren aus Luftfahr¬
zeugen vor . Außerdem verleiht es der Bekleidung
des deutschen Luftsportverbandes und des Reichs¬
lustschutzbundes denselben Rechtsschutz, wie ihn
die SA . und SS . genießen.

(Fortsetzung auf Seit « 2)

«»

Deutschland und Italien
D§kBesuch des UnteMaatösekretärs Suvich und sein Ergebnis

Berlin , 15. Dezember.
Ueber die Bedeutung des Besuches des Unter¬

staatssekretärs Suvich ist bereits von amtlicher
Seite daraus hingewiesen worden , daß der Auf¬
enthalt des italienischen Staatsmannes in Ber¬
lin Gelegenheit zu einem Gedankenaustausch über
die aktuellen politischen und wirtschaftlichen Fra¬
gen in dem freundschaftlichen Geist geboten habe,
der die Beziehungen zwischen Heiden Ländern
aufzeichne. Der Besuch hat Gelegenheit gegeben,
alles zu besprechen, wozu Anlaß vorgelegen hat.
Diese Besprechungen sind in wirklich freundschaft¬
lichem Geiste geführt worden . Es sind aber keiner¬
lei Beschlüsse gefaßt und keine gemeinsamen Ak¬
tionen in Aussicht genommen worden . Dies war
auch gar nicht der Zweck des italienischen Be¬
suches. Trotzdem hat der Bestich aber sehr wesent¬
liche Bedeutung gehabt , da er die Parallelität
der beiderseitigen Interessen und Aktionen auf¬
zeigte.

Köln , 15. Dezember.
Am Freitagvormittag traf der italienische

Staatssekretär auf seiner Besuchsreise zu einem
kurzen Aufenthalt in Köln ein . In seiner Be¬
gleitung befanden sich der Gesandte und Bevoll¬

mächtigte ^ Minister Ciccornardi , Principe del
Drago , Legationssekretär von Marschall , Ritt¬
meister Bolle , SA .-Sturmbannführer von Wie-
tersheim und SS .-Sturmbannführer Kohlroser.
Staatssekretär Suvich wurde auf dem Bahnhof
von dem Kölner Oberbürgermeister , dem Regie¬
rungspräsidenten und dem Polizeipräsidenten
begrüßt . Nach einer Rundfahrt durch die Stadt
wurden der Dom und seine Schatzkammer , der
Eürzenich und das Kölner Rathaus besichtigt.
Die Stadt gab dem Gast im Rathaus ein Früh¬
stück, an dem Gauleiter Staatsrat Erohs , Ober-
präsident der Rheinprovinz , Staatsrat v . Lüninck,
und die Spitzen der Kölner Behörden teilnah¬
men. Oberbürgermeister Dr . Riesen wies auf die
alten kulturellen Beziehungen zwischen der Stadt
Köln und Italien hin , die in der neuesten Zeit
auch ihren Ausdruck in der Errichtung des Pe¬
trarca -Hauses gefunden hätten . Suvich gab seiner
Freude über die herzliche Aufnahme Ausdruck
und versicherte die Männer , die heute die 'Ge¬
schickeDeutschlands leiten , seiner Freundschaft.

Am Nachmittag besuchte Suvich die Kölner
Universität und nahm dort an einem Vortrag
über Mussolini und das antike Rom teil , der im
Rahmen der Veranstaltungen des Petrarca-
Hauses von Pros . Turtius gehalten wurde.

Deutscher
Gozialismuö

Der Rcichsminister für Volksaufklürung und
Propaganda , Dr . Goebbels,  sprach am
Donnerstagabend im Rahmen der Kampfwochc
„Jugend sür Deutschen Sozialismus " der deut¬
schen Studentenschast vor einer Massender-
sammlung im Berliner Sportpalast . Er führte
n. a. aus:

Wir hatten den Marxismus schon als Irrlehre
erkannt , bevor er die furchtbaren Ergebnisse seiner
politischen Praxis zutage gefördert hatte . Wir
hatten den Marxismus als einen politischen
Wahnsinn , als einen Aberwitz erkannt . Gegen
diesen Wahnsinn sind wir Sturm gelaufen und
haben ihn am Ende auch zu Boden geworfen.
Das soll nicht heißen , daß wir glauben , er sei
nun überhaupt ausgerottet . Wir wissen sehr wohl,
daß er noch latent vorhanden ist. Er tritt heute
vielfach noch in gefährlicherer Form auf , als er
zu Zeiten unserer Opposition aufzutreten pflegte!
Der Marxismus hat sich nicht gewandelt ; er hat
nur den Rock gewechselt. Heute bestätigen sich
die ehedem Ministerpräsident , oder Innenminister,
oder Polizeipräsident , oder Oberbürgermeister
waren , in Paris , in Prag , in London als kom¬
plette Landesverräter.  Weil wir den
Marxismus kannten , stehen wir mit kalter Er-
barmungslosigkeit dieser Weltanschauung und
dieser Organisation gegenüber . Wir haben von
Anfang an mit aller Offenheit erklärt , wenn
wir an die Macht kommen, wird der Marxismus
mit Stumpf und Stiel ausgerottet werden . Der
Marxismus hat sehr wohl erkannt , daß aus reak¬
tionären Motiven heraus der Sozialismus der
Internationale niemals beseitigt werden könnte.
Ideen fallen nur unter den Hammerschlägen von
Ideen . So war das auch bei der Auseinander¬
setzung, die der Nationalsozialismus mit der Idee
des Marxismus vornahm . Ich muß deshalb die
Grundbegriffe unserer sozialistischen Anschauung
klären , weil ich es für aktueller denn je halte.

Wir verstehen unter Sozialismus nicht eine
Almosengesinnung . Uns kommt es nicht darauf
an , Kranken - und Jnoalidenhäuser zu bewilligen
und Irrenanstalten zu errichten , um die Opfer
eines wirtschaftlichen Wahnsinns so den Augen
des Volkes zu entziehen . Uns kommt es vielmehr
darauf an , eine wirtschaftliche Ord¬
nung aufzurichten,  die diese Opfer über¬
flüssig macht. Und auch da ist sür uns nicht
einmal die Erfüllung des Sozialismus , sondern
das sind nur seine wirtschaftlichen Außenseiten.
Darüber hinaus geht es darum , den Menschen,
der in eine normale und vernünftige wirtschaft¬
liche Ordnung hineingestellt ist, auch in eine nor¬
male und vernünftige Ordnung des Staates und
des ganzen Volksgefüges hineinzustellen . Mit
Recht hat sich das Arbeitertum dagegen gewehrt,
vom Bürgertum Almosen in Empfang zu nehmen.
Das braucht es auch gar nicht , denn es hat einen
Anspruch darauf , die Rechte für sich zu fordern,
die ihm zustehen

Unser Sozialismus,  so wie wir ihn ver¬
such e Lehre der Vernunft,  eine einfache
Lehre der Zweckmäßigkeit , die von der Ueber¬
zeugung ausgeht , daß sich eine Nation nicht in
der Welt wird behaupten können , wenn 10 Milli¬
onen des Volkskörpers krank und ungesund und
damit untauglich sind. Eine Nation , vor allem
wenn sie wie die deutsche jeder materiellen Macht
beraubt ist, muß sich auf ihre Seelenwerte
berufen können . Auf ihre Seelenwerte aber kann
sie sich nur berufen , wenn die Seelenwerte nicht

des dortigen Pastors und nachmaligen lang¬
jährigen Probstes in Sonderburg . Ursprünglich
waren die Valentiner eine Flensburger Patrizier¬
familie und sollen diese Stadt mitgegründet
haben . Im Kriege fuhren Max Valentiners
Bruder Otto , sowie sein Vetter Hans gleichfalls
auf U-Booten.

Beide sind gefallen . . .
Hans Valentiner kommandierte eines der

F !andern -U-Voote , die 83 Pzt . ihres Bestandes
einbüßten , eine Zahl , die mehr als alle Worte
Opfermut und todbereite Tapferkeit an der be¬
drohten Flanke der deutschen Westfront beweist.

Hans Valentiner war zum Pour le Mörite
eingereicht , als sein Schicksal sich erfüllte.

Sein Bruder Max Valentiner . der heut«
Fünfzigjährige , darf ihn mit Stolz seit seinem
Angriff auf Funchal (Madeira ) tragen.

Sollen wir berichten , wie er hinter dem fran¬
zösischen U-Geleitschiff „Känguruh " dreist und
gottesfürchtig in den Hafen von Funchal hinein¬
fuhr und dort alles torpedierte , was an feind¬
lichen Fahrzeugen zu erreichen war '? Sowohl
das Känguruh , als auch das überraschte fran¬
zösische Kanonenboot ..Surprise " . sowie ein
Koblendampfer mußten daran glauben.

. 300 000 Tonnen versenkt" , sö heißt das humor¬
voll und frisch geschriebene Kriegsbuch Valen¬
tiners . Las den Leser von der Nordsee zum
Atlantik , von Gibraltar bis zum Schwarzen
Meere führt , ia bis nahe an den Strand des ele¬
ganten russischen Seebades Gakri . wo der Kom¬
mandant von U 38 seine Mannen der Reihe nach
aus Periskop treten läßt , damit sie sich nach

rauher Kriegsfahrt am Anblick reizender , wenn
auch leider feindlicher Badenixen ' erfrischen . . .

Valentiner eHählt gern , daß es in der gegen
ihn nach dem Kriege eingereichten Klageschrift
der Entente heißt , er habe den Krieg geführt,
„avse uve bestinlitö extraoriHnaire " ! Seine
Taten zeichnen ihn anders , zeigen ihn als ein
Vorbild vaterländischer und menschlicher
Tugenden.

Schon früh schloß er sich der NSDAP . an . weil
er in dieser Volksbewegung die einzige Möglich¬
keit sah, Deutschland vor dem Untergang zu
retten . — Heute wie je ist er in seinem Tusculum
in Berlin -Dahlem bei vielseitiger , technischer
Arbeit , möge auch dieser Tätigkeit rsi -b- r Erfolg
besck>' ->-' n «ein.

Förderung
des deutschen Schrifttums

Der Leiter der Reichsstelle für Förderung des
deutschen Schrifttums , Pg . Hans Hagemeysr,
Berlin , hielt Ende November im Herrenhaus«
anläßlich der Kundgebung für das deutsche Buch
eine Rede , aus welcher wir die wertvollsten Ab¬
sätze wiedergeben möchten:

„Die alten Parteien legten ihr Schwergewicht
auf die wirtschaftspolitische Dialektik , legten ihr
Schwergewicht aus den äußeren und nicht aus den
inneren Menschen, kannten die weite Zielsetzung
des Begriffes des Politischen nicht und kannten
nicht die geheimnisvolle Gesetzmäßigkeit zwischen
Weltanschauung und Politik Es mußten alle
diese Parteien sterben und untergehen und nur
d i e Partei hatte Lebensdauer und besaß das
Leben und damit auch die Liebe des Volkes , die
die innere Gesetzmäßigkeit erkannte So strömte
das Volk von Jahr zu Jahr in immer größeren

Mengen vem Nationalsozialismus zu. Und es
sammelte sich unter dem Banner des National¬
sozialismus der Teil des deutschen Volkes , der
jung und gläubig war . So konnte Adolf Hitler
mit Stolz auf eine Gefolgschaft blicken, die die
Idee nicht nur als Zielsetzung , sondern als Le- ,
bensnotwendigkeit erkannte und für diese Idee
zu leben und zu sterben bereit war.

Diesem Nationalsozialismus wuchsen die besten,
schöpferischsten Kräfte unseres Volkes zu. Die
arteigene Kultur reckte wieder ihr Haupt , und
siehe da, dieses Haupt hatte bereits ein Antlitz,
verschwommen noch in einzelnen Zügen , doch in
dem Blick klar und rein . Und dieses Antlitz zeigte
ein uraltes und ewig junges Gesicht eines Volkes,
das die Geschichte vieler Völker des Abendlandes
überdauert hat.

Der hintergründige Deutsche, der in letzter Zeit
die Macht des gesprochenen Wortes kennengelernt
hat . das gesprochene Wort das endlich einmal
das Bindende und nicht nur das Trennende be-
ivnle . sucht nun auch im geschriebenen Wort sein
Spiegelbild und das seines Volkes und kann mit
Freude feststellen, Laß das geschriebene Wort —
das Buch — in unzähligen Fällen genau so ein
wackerer Kämpfer und Begleiter ist, sogar noch
mehr , daß das Buch die Bedeutung einer Waffe
in seinem kulturpolitischen Kampfe besitzt —

Das Mutlertum am Buch, am deutschen Schrifl-
tum , steigt über den Begriff des einfachen Mitt¬
lers hinaus und bildet mit vem besten deutschen
Schrifttum eine Kampfgemeinschaft , muß sich
'iillschweiqend einreihen in die Reihen der großen
braunen Armee , muß mitmarschieren und mit¬
helfen , den Kampf bis zur endgültigen Voll
mdung des Dritten Reiches zu führen Es erkennt
aus einmal daß das werwolle Schrift ' um der
Vergangenheit die Brücke zu unseren großen
Toten ist. und vaß diese manchmal viel lebendiger
gewesen sind als die Mehrzahl der Gegenwart.

Das Dritte Reich aber , das wir äußerlich er¬
kämpft haben und innerlich fühlen , muß auch noch
seine letzte innere Gestaltung bekommen . Ueberall
sehen wir die herrlichen Ansätze, sehen, daß wir
mit diesen Fragen die endgültige Gesundung
unseres Volkes , vielleicht aber auch die Gesundung
anderer Völker beantworten . Es ist eine Tragik
in der Weltgeschichte der Gegenwart , daß gerade
die Völker , d' e diesen Eesundungsprozeß am not¬
wendigsten hätten und mit der größten Aufmerk¬
samkeit dieses deutsche Bestreben zu beachten
hätten , diese Dinge mit Nichtachtung beantworten
und unsere größten Gegner sind.

Ungeheure Aufgaben liegen noch vor uns . Es
gilt einem ganzen Volke die Feierstunden zu
bereiten , e- gilt , oie Bereitschaft dieses ganzen
Volkes zu erfassen . Hier sind wir an die tiefste
Bedeutung und an den höchsten Wert der Ge¬
schichteherangekommen Die Geschichte der Völker
ist umso gröper , , e größer vie Fragen sind, mit
denen sich die Völker befassen. Die Geschichte der
Völker ist umso größer , je mehr sie in ihrer Be¬
deutung in das Bewußtsein der Völker einge¬
drungen ist Wir können es unseren ersten
Kämpfern des Nationalsozialismus und vor allen
Dingen unserem Fübrer niemals genug danken,
daß er die Wunschkrait der Besten unseres Volkes
zusammensaßte and diese geheimen Ströme zu
einem Willensstrom vereinte , der in dem Willen
„Nation"  ausmündete . Wir danken ihm hier
an dieser Stelle , doch mit dem Dank allein ist es
nicht getan , sondern dieser Dank erwartet vie
Erfüllung großer Ausgaben und an diesen Auf¬
gaben haben wir alle . die wir uns als Mittler
fühlen , am deutsche» Schrifttum mitzuarbeiten.
Der tiefste Sinn des Volkes ist sein Charakter.
Diesen Sinn und diejes Vorbild brauchen wir
nicht mehr zu suchen sondern wir besitzen es in
unserem Führer Adols Hitler
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durch negative andere Seelenwerte aufgehoben
werden . Das ist der Fall , wenn man in einer
Nation 10, 15, 17 Millionen Volksgenossen als
Proletarier duldet , die nur auf die Gelegenheit
warten , beim ersten Ausbruch einer großen Krise
den Staat zu stürzen und eine bolschewistische Dik¬
tatur aufzurichten . Wir wollen im Raum der
deutschen Nation ein Volk mit gleichen gemein¬
samen Lebensrechten haben . Wir wollen , daß zu
diesem Volk jeder gehört , vom Höchsten bis zum
Letzten . Wir wollen , daß der Höchste dieses Volkes
sich dem Letzten enger verbunden fühlt als dem
Höchsten eines anderen Volkes . Wir wollen , daß
der Höchste auch lieber der Letzte seines Volkes
als der Höchste eines anderen Volkes sein möchte.
Nur diese Gesinnung ergibt dann als Folge eine
Gemeinsamkeit des nationalen Willens . Die Ge¬
meinsamkeit des nationalen Willens gibt dann
wiederum die Quelle der nationalen Kraft.

Unser Sozialismus,  wie wir ihn ver¬
stehen, ist bestes preußisches Erbgut.
Es ist das Erbgut der preußischen Armee , des
preußischen Beamtentums . Es ist jener Sozialis¬
mus , der sieben Jahre Krieg für den großen
Friedrich und für seine Grenadier « möglich
machte. Es ist jener Sozialismus , der nach diesen
sieben Jahren Krieg einem ausgebluteten und
ausgehungerten Preußen die Kraft gab , nicht nur
seine alten , sondern auch seine eben eroberten
Provinzen neu aufzubauen . Es ist ein Sozialis¬
mus , der jeden anständigen Menschen erfüllt , ob
er ihn nun mit diesem Wort oder mit einem
anderen Ausdruck bezeichnet, ein Sozialismus , der
etwas Soldatisches und etwas Verschlossenes in
sich hat , der erfüllt ist von ungeheurem Fleiß und
Mut , Probleme anzufassen , von Klarheit in der
Zielsetzung und von Zähigkeit in der Zielverfol¬
gung . Unser Sozialismus,  wie wir ihn
wollen , ist das genaue Gegenteil vom
Marxismus.  Er ist nicht fett und nicht be¬
häbig . Es geht diesem Sozialismus nicht um
äußere Ehren und nicht um Erwerb . Dieser So¬
zialismus ist im besten Sinne des Wortes Dienst,
Dienst am Volk und Dienst an der Nation , auch,
wenn der Dienst hart und manchmal grausam ist.
Ein Sozialist geht nicht von der Gnade und der
Barmherzigkeit aus , er verteilt keine Almosen
und spricht nicht von sozialen Zugeständnissen,
sondern er gibt Rechte und anerkennt Ansprüche.

Diesen Eemeinschaftsgedanken haben wir nun
in die Tat umgesetzt, denn für uns war der So¬
zialismus keine graue Theorie , sondern eine glut¬
volle Praxis.  Der Sozialismus , wie wir ihn
verstehen , macht die Menschen nicht gleich, sondern
er stuft sie ein nach ihrem Wert  und nach ihrer
Leistung.  Er will nicht von oben nach unten
drücken, höchstens möchte er sie von unten nach
oben heben . Er sagt durchaus nicht, daß alle
Menschen gleich sind, sondern erkennt und aner¬
kennt ihre wertmäßigen Unterschiede , und auf
Grund der wertmäßigen Unterschiede beurteilt
er ihre Leistungen . Auf Grund der Leistun¬
gen vorteilt er ihre Rechte und ihre An¬
sprüche. Das ist gerecht und entspricht einem
modernen sozialen Empfinden . Ungerecht ist es,
wenn man dem, der viel leistet , das vorenthält,
worauf er Anspruch erheben kann . Dadurch bringt
man in ihm allmählich das Streben nach Leistung
zum Ersterben . Man vernichtet damit jeden Höhen¬
flug des nationalen Willens . Sinngemäß wahrt
der wirkliche NationalsiHtalist nicht nur seine

eigene Ehre , sondern er hat auch Achtung vor
der Ehre seines Räch  st en . Was der Sozia¬
lismus im Innern ist, das ist der Nationalismus
nach außen . Wir sind deshalb nach der Machtüber¬
nahme auch nicht davor zurückgeschreckt, die außen¬
politischen Probleme anzufassen.

Wir haben den Sozialismus Zug um Zug zu
verwirklichen versucht . Wenn wir nicht vor der
Arbeitslosigkeit kapitulierten , sondern dieser Zeit¬
krankheit den Kampf ansagten und unter Zuhilfe¬
nahme aller Mittel über 2,5 Millionen Menschen
wieder an die Maschinen zurückführten , dann war
das praktischer Sozialismus . Diese 2,5 Millionen
wären von Versammlungsphrasen nicht satt ge¬
worden , aber st« werden satt von dem Brot , das
sie heute wieder verdienen können . Wenn wir die
3,5 Millionen nicht im Stich ließen , sondern für
sie das größte und imponierend st e
Winterhilfswerk , das alle Zeiten
je gekannt haben,  organisierten , so ist das
praktischer Sozialismus.

Wir machen gar kein Hehl daraus , daß manches
noch unverwirklicht blieb , vieles noch in den näch¬
sten zwei, fünf , zehn oder zwanzig Jahren vollen¬
det werden muß , daß alles Zug um Zug geschehen
soll, und daß man keine Aufgabe überstürzen darf.
Auch der Nationalsozialismus kann in seiner
Größe nur gemessen werden an der Länge des
Zeitraums , in dem er sich verwirklicht . Es soll nie¬
mand glauben , daß eine geistige , wirtschaftliche , sozi¬
ale und kulturelle Umwälzung von diesem Ausmaß
schon im Zeitraum von 10 Monaten abgeschlossen
sein könnte . Was sind denn 10 Monate vor den
Jahrtausenden der Geschichte? Was bedeutet
denn diese kurze Zeitspanne vor der Größe der
Aufgabe , die uns gestellt wurde . Deshalb glaube
ich, daß die deutsche Jugend gut daran tut , sich
der . Größe der Aufgabe bewußt zu bleiben und
sich klar darüber zu sein, daß , wenn sie hinter
uns einrückt , soviel noch zu tun bleibt , daß sie
auch der dann hinter ihr stehenden Generation
noch etwas zu tun übrig lassen kann.

Früher bestand ein klaffender Unterschied zwi¬
schen Student und Arbeiter , der heute schon in
ein wesenloses Nichts zusammengeschrumpft ist.
Früher sah man keinen Unterschied zwischen
einem dummen und einem klugen , einem fau¬
len und einem fleißigen , einem nationalen und
einem internationalen Studenten . Zwischen ihnen
haben sich jetzt Mauern der Gegensätz¬
lichkeit  aufgetan . Die Unterschiede bestehen
nicht mehr zwischen den Klassen oder den Stän¬
den, sondern sie bestehen zwischen den Werten.
Deshalb hat sich eine ganz andere Schichtung
des deutschen Volkes vollzogen . Diese Schichtung
hebt dann allerdings das Positive nach oben
und drückt das Negative nach unten . Es ist wie¬
der eine Zeit angebrochen , wo man an den Auf¬
gaben , die gestellt sind, erkennen kann , ob einer
ein Kerl ist oder ob er kein Kerl ist. Deshalb
glaube ich der deutschen Jugend , sie mag aus den
Fabriken oder aus den Hörsälen hierher gekom¬
men sein, nichts Besseres mit auf den Weg geben
zu können , als die Mahnung : Auf der Wacht
stehen, aufmerksam beobachten , wo der Feind ist,
ihn nicht aus den Augen lassen , nicht weich wer¬
den, sondern hart bleiben und immerdar han¬
deln nach dem Wort : WirsindSozialisten,
aber wir wollen es nicht umsonst ge¬
wesen sein.

Die neuen Gesetzentwürfe
Zum Verkehr mit Milcherzeugnifsen und Eiern

(Fortsetzung von Seite 1)

Der hauptsächlichste Zweck der beiden neuen Ge¬
setze über den Verkehr mit Milcherzeugnissen und
Eiern ist die dauernde Ordnung des Marktes,
durch die die bisher üblichen Marktschwankungen
ausgeglichen und möglichst gleichbleibende Preise
insbesondere im Interesse der Verbraucherschaft
gewährleistet werden . Um dieses Ziel zu errei¬
chen, müssen zu der Regelung des inneren Mark¬
tes auf Grund des Reichsnährstandgesetzes und
des 8 38 des Milchgesetzes noch Maßnahmen zur
Beseitigung der regellosen Einfuhr von Milch-
erzeugnissen uich Eiern hinzukommen.

Dies ist nur möglich durch eine einheitliche
Erfassung und Jnverkehrsetzung sowohl der in¬
ländischen als auch der ausländischen Ware . Hier¬
durch wird für die Handelspolitik eine ausrei¬
chende Bewegungsfreiheit geschaffen, die es er¬
möglicht , einen gerechten Ausgleich zwischen den
Lebensbedürfnissen der deutschen Landwirtschaft
und den Ausfuhrinteressen der Industrie zu fin¬
den . Die Ausfuhr soll nicht abgedrosselt werden,
aber sie kann nun den Bedürfnissen des deutschen
Marktes angepaßt werden . Gleichzeitig wird
dadurch eine größere Möglichkeit geschaffen, um
Lei der Einfuhr auf solche Länder Rücksicht zu
nehmen , die ihrerseits bereit sind, die deutsche
Ausfuhr aufzunehmen . Daneben werden grund¬
sätzlich neue Wege für die deutsche Handelspolitik
eröffnet.

Die Gesetze bestimmen , daß Butter , Käse und
Eier im Inlands nur durch Reichsstellen in Ver¬
kehr gebracht werden dürfen , ähnlich wie dies

»

bisher schon bei Mais , Oel und Fetten der Fall
war . Das gilt sowohl für Inlandsware , wie auch
für die Einfuhr . Wer Butter , Käse oder Eier
in Verkehr bringen oder aus dem Auslande ein¬
führen will , muß sie vorerst der zuständigen
Reichsstelle zum Kauf anbieten.

Lehnt die Reichsstelle die Uebernahme ab , so
darf die Ware im Inland nicht in den
Verkehr gebracht werden.  Der Reichs¬
minister für Ernährung und Landwirtschaft setzt
die Uebernahme - und Abgabepreise der Reichs¬
stellen fest. Die Regelung kann auch auf bestimmte
Milcherzeugnisse anderer Art als Butter und Käse
ausgedehnt werden.

Soweit dies mit dem Ziel der Gesetzgebung
vereinbar ist, wird bei ihrer Durchführung in
der Regel kein zentraler Einkauf durch die Reichs¬
stellen in Frage kommen , und auf bestehende Ee-
schäftsbeziehungen des Handels Rücksicht genom¬
men werden . Die Beschränkungen des Verkehrs
werden sich nur auf das für die Marktordnung
Notwendigste erstrecken.

2n den Gesetzen ist die Möglichkeit der Ueber - -
tragung gewisser Befugnisse  des
Reichsministers für Ernährung und Landwirt¬
schaft auf einen Beauftragten  vorgesehen.
Der Reichsminister beabsichtigt , diese Befugnisse
auf den Reichskommissar für die Milchwirtschaft,
Freiherrn von Kanne,  zu übertragen , in Er¬
weiterung des ihm erteilten Auftrages zur Ord¬
nung des Marktes mit landwirtschaftlichen Ver¬
edelungserzeugnissen auf berufsständischer Grund¬
lage.

Weitere
KabineNsbefchlüsfe

Weiter wurde verabschiedet ein Gesetz zur
Aenderung des Gesetzes über die Errichtung eines
Unternehmens „Re i chsa ut ob ahn en " , wo¬
durch die Errichtung von Bauten und Nebenbe-
trieben in der Nähe der Kraftfahrbahnen einer
besonderen Regelung unterworfen wird.

Ein Gesetz über den deutschen Ge¬
mein detag  stellt diesen unter eine straffe
Reichsaufsicht und enthält eingehende Bestim¬
mungen über die Organisation und die Finanz¬
gebarung dieser Körperschaft des öffentlichen
Rechtes.

Durch das Gesetz über die Vereinigung
von Mecklenburg - Strelitz und Meck¬
lenburg - Schwerin  erhalten alle Angehöri¬
gen der beiden Länder die mecklenburgische
Staatsangehörigkeit . Die vereinigten Länder er¬
halten den Namen Mecklenburg.

Ein Gesetz zur Aenderung des Genos-
senschaftsgesetzes  bedeutet eine erste wich¬
tige Etappe auf dem Wege einer Umgestaltung
des deutschen Eesellschaftsrechtes . Das Gesetz be¬
zweckt einen verstärkten Rechtsschutz der Genossen
und enthält Bestimmungen über Zwangsver¬
gleich, Zulassung des Vergleiches über die Nach-
schuhpslicht und Einstellung des Konkursverfah¬
rens . Die Genossenschaften mit unbeschränkter
Haftpflicht sollen in Zukunft überhaupt ver¬
schwinden.

Ein Gesetz über Maßnahmen auf dem Gebiete
des Kapitalverkehrs  trifft Bestimmungen

über den Kündigungsschutz für zinsgesenkte For¬
derungen und über die Stundung von Hypothe¬
ken, sowie über die Ablösung von Grundstücks¬
lasten durch Hingabe von Schuldverschreibungen.

Genehmigt wurde ein Gesetz gegen Wald¬
verwüstung  sowie ein Gesetz zur Sicherung
der Düngemittel - und Saatgutversorgung , ebenso
ein Gesetz zur Aenderung der Gewerbeord¬
nung,  über Spar - und Eirokassen , kommunale
Kreditinstitute , Eiroverbände und Girozentralen,
ein Gesetz zur Aenderung des Noten-
bankgesetzes,  wonach die Befugnis zur No¬
tenausgabe der Ländernotenbanken mit dem
31. 12. 35 erlöschen soll. Ein neues Kaliwirt¬
schaftsgesetz paßt die Regelung der Kaliwirt  -
schaft  dem neuen wirtschaftspolitischen Ver¬
hältnissen an . Durch ein Gesetz über die Schaf¬
fung einer Reichsstelle für Devisenbewirt¬
schaftung  wird die zentrale Handhabung der
Devisenbewirtschaftungspolitik vom Reichswirt¬
schaftsministerium abgetrennt , soweit das mit der
Natur der hier vorliegenden Aufgaben zu ver¬
einbaren ist, und auf eine besondere Reichsstelle
übertragen . Schließlich wurde noch ein Gesetz
über die Beisitzer der Arbeitsgerichte und Schlich-
tungsbehürden und die Vertreter bei den Sach-
ausschüssen für Hausarbeit , sowie über Vetriebs-
vertretungen , durch das eine Verlängerung der
Berufungszeit der am 31. 12. 33 im Amt befind¬
lichen Beisitzer und Vertreter bis zum 30. 4. 34
eintritt genehmigt . Da das in Vorbereitung be¬
findliche Gesetz zur Ordnung der nationalen Ar¬
beit erst am 1. 5. 34 in Wirksamkeit treten soll,
wurde eine weitere llebergangszeit auf diesem
Gebiet notwendig.

Das Gerede um eine Europäische Konferenz
Seltsame„Enthüllungen"

„Times" für einen deutsch-französischen Nichtangriffspakt
Berlin , 15. Dezember.

Der Berliner englische Botschafter ist bekannt¬
lich nach London abgereist . An seine Reise wer¬
den von ausländischen Blättern allerlei Kombi¬
nationen geknüpft . So will der Londoner Korre¬
spondent des „Matin " wissen, der Botschafter
habe eine Mitteilung der deutschen Regierung
nach London mitgebracht , wonach der Plan einer
europäischen Konferenz von uns sehr günstig auf¬
genommen würde.

Bei der ganzen bekannten Einstellung der
deutschen Regierung zu internationalen Konfe¬
renzen ist es unerklärlich , daß diese Idee über¬
haupt erst aufkommen konnte . Dazu ist zu be¬
tonen , daß es eine völlig absurde Idee ist, eine
neue europäische Konferenz einzuberufen , die die
Zahl der mißglückten großen internationalen
Konferenzen nur durch eine weitere vergrößern
würde.

London , 15. Dezember.
Der Gegensatz zwischen der englischen und der

französischen Abrüstungspolitik kommt in der heu¬
tigen „Times " deutlich zum Ausdruck . Der Pariser
Korrespondent des Blattes hat von französischen
Stellen wieder einmal „Material " aus dem berüch¬
tigten Dossier erhalten , durch das nachgewiesen
werden soll, daß Deutschland aus dem Wege der

Aufrüstung schon weit vorgeschritten sei. Es wird
vor allem eine Berechnung aufgestellt , wonach die
deutsche „potentielle Mannschaftsstärke " 1345 000
Mann ausmache , während der Versailler Vertrag
nur 100 000 Mann erlaube . In einem Leitartikel
weist das englische Blatt selbst derartige Berech¬
nungsmethoden zurück. Es hebt hervor , daß die
von französischer Seite genannte Zahl die Polizei
und die SA . umfasse, die höchstens als eine Art
Miliz bezeichnet werden können.

In einem Leitartikel über die gegenwärtigen
diplomatischen Verhandlungen setzt sich dir
„Times " für einen Nichtangriffspakt zwischen
Deutschland und Frankreich , die Beibehaltung des
englischen Abrüstungsentwurses , als Grundlage
der Verhandlungen , die praktische Anerkennung der
deutschen Gleichberechtigung durch begrenzte Wie¬
deraufrüstung Deutschlands und praktische Ab¬
rüstung der anderen Länder sowie eine internatio¬
nale Kontrolle ein.

Paris , 15. Dezember
Der Vorsitzende des Senatsausschusses für aus¬

wärtige Angelegenheiten , Senator Berenger , hatte
heute eine längere Unterredung mit dem in
Paris anwesenden tschechoslowakischen Außenmini¬
ster Dr . Benesch.

Auch Volen hat genug
vom Varlamentarismus

Warschau , 15. Dezember

Der in der gestrigen Sitzung der Parlaments-
fraktion des Regierungsblocks von dem ehemali¬
gen Justizminister Lar erläuterte Verfassungs-
reformentwurs baut auf dem Grundsatz der
Autorität des Staatschefs auf , der gegenüber

Legislavite , der Exekutive und den Justizbehör¬
den die oberste Entscheidung haben soll. Der
Reformentwurf gibt das parlamentarische Regie¬
rungssystem mit der Begründung auf , daß es
nicht imstande sei, starke und stabile Regierungen
zu bilden . Polen , das von Staaten mit starken
Regierungen umgeben sei, könne sich das parla¬
mentarische Spiel nicht mehr leisten . Der Sejm
soll das Organ der öffentlichen Meinung dar¬
stellen . Diktaturmethoden werden abgelehnt.

Der Heimatschuh droht
Neues Ultimatum an Dollfuß

Wien , 1ö. Dezember
Unter Vorsitz des Fürsten Starhemberg , der

nach Rückkehr von seiner Auslandsreise längere
Besprechungen mit Vizekanzler Fey und Bundes¬
kanzler Dr . Dollfuß hatte , begann die von poli¬
tischen Kreisen mit Spannung erwartete Führer¬
tagung des österreichischen Heimatschuhes , an der
außer den Landesführern , darunter Vizekanzler
Fey und Dr . Steidle auch deren Stellvertreter
aus allen Bundesländern teilnahmen . In der
sehr lebhaft verlaufenen Sitzung , die am späten
Abend auf morgen vertagt wurde , kam hinsichtlich
der grundsätzlichen Einstellung der Heimwehr bei
den Verhandlungen eine sehr radikale Stimmung
zum Ausdruck . Wie verlautet , gipfelte diese in
ultimativen Forderungen an die Regierung:
Ausschaltung des Einflusses aller Parteipolittker.
also auch der Ehristlich -Sozialen , gänzliches Ver¬
bot der Sozialdemokratischen Partei , Einsetzung
eines Regierungskommissars für die Stadt Wien,
als welcher der gegenwärtige Handelsminister
Stockinger in Vorschlag gebracht wurde . Außer¬
dem wurde gefordert , das Handelsministerium
dem Mitgliede der Heimwehr Iakoncig zu über¬
tragen , Vizekanzler Fey mit dem Sicherheits-
wesen und außerdem mit dem Ministerium der
Landesverteidigung zu betrauen , Gleichschaltung
der Landesregierungen mit der Bundesregierung

tn dem Sinne , daß dem Heimatschutz in den
Ländern der gleiche Einfluß zugestanden werde,
wie bei der Zentralregierung in Wien und daß
besonders die Sicherheitsdirektoren in den Län¬
dern freie Hand haben sollten.

Wie verlautet , neigt man beim Heimatschutz der
Ansicht zu, daß Bundeskanzler Dollfuß sich den
Forderungen nicht verschließen werde . Sollte
Dr . Dollfuß jedoch nicht darauf eingehen , so droht,
wie es heißt , der Heimatschutz mit dem Aus-
trittausderRegierungund dem Sturz
des Kabinetts  Dollfuß , angeblich auch mit
einer Verständigung mit den Nationalsozialisten
zur Aufrichtung eines braun -grün -weißen Regi¬
mes in Oesterreich im Wege eines kalten Put¬
sches. Nach Mitteilung aus christlichsozialen
Kreisen scheint man den beabsichtigten Vorstoß
des Heimatschuhes , der sich offenbar und nicht in
letzter Linie jetzt gegen die Regierungsparteien,
also die Ehristlichsozialen richtet , ruhig aufzu¬
fassen, da die Forderungen des Heimatschutzes alt
seien , Bundeskanzler Dollfuß sei Herr seiner Ent¬
schließungen . Nach keiner Seite gebunden , könne
er vielleicht den Forderungen des Heimatschutzes
Rechnung tragen , wenn dieser ihm wirklich stark
genug erscheint , er könne aber ebenso ablehnen
und sich auf die politischen Parteien , besonders
die Ehristlichsozialen stützen.

A rbettsopfer beim Führer
72jähriger Bergmann überreicht eine Ruhr¬

steinkohle
Berlin , 15. Dezember.

Eine Abordnung der deutschen Arbeitsopser,
nämlich des Eesamtverbandes der deutschen Ar¬
beitsopfer in der Deutschen Arbeitsfront , konnte,
wie der „Völkische Beobachter " mitteilt , am Don¬
nerstag dem Führer und Volkskanzler Adolf
Hitler eine Weihnachtsbotschaft in Form einer
Ruhrsteinkohle überreichen . Diese Weihnachtsbot-
schaft wurde dem Führer durch einen 72jährigen
Bergmann überreicht , der 51 Jahre lang die
Kohle zutage gefördert hat . Voller Ergriffenheit
übernahm der Führer das Geschenk und sprach
dann längere Zeit mit einem Arbeitsopfer über
die jetzige Lage der gesamten deutschen Arbeits¬
opfer . ll . a . wurde der Wunsch der deutschen Ar¬
beitsopfer , Gleichstellung der Arbeitsopfer mit
den Kriegsopfern und Anerkennung der Schirm¬
herrschaft des Verbandes der deutschen Arbeits¬
opfer , dadurch bestätigt , daß der Führer der Ab¬
ordnung mitteilte , es gebe für ihn keinen Unter¬
schied zwischen Arbeitsopfern und Kriegsopfern.
Der Führer betonte . Arbeits - sowohl wie Kriegs¬
opfer hätten auf dem Altar der Nation zum
Wähle des deutschen Volkes ihre Gesundheit und
ihr Leben aufs Spiel gesetzt.

Der Leipziger Vrozrtz
(Fortsetzung von Seite 1)

vom 24. März 1933 habe aber diese Bestimmung
vollkommen rechtmäßig aufgehoben . Nach 8 5
der Verordnung zum Schutze von Volk und Staat
sei dagegen die Todesstrafe in Verbindung mit
8 307 des StEB . nur zu verhängen , wenn die
Tat mit lebenslänglichem Zuchthaus zu bestrafen
wäre . Das sei zu verneinen . Möge die Tat noch
soviel Schaden angerichtet haben , sie habe dank
der nationalen Regierung den Bestand des Deut¬
schen Reiches niemals ernstlich gefährdet . Rechts¬
anwalt Seufert schließt sein Plädoyer mit

folgendem Antrag:
Sie mögen ablehnen die Verurteilung des van

der Lubbe wegen des Verbrechens des Hochver¬
rats und der aufrührerischen Brandstiftung , sie
mögen ihn lediglich verurteilen wegen der vier
Brandstiftungen in Verbindung allenfalls mit
einem Verbrechen der Vorbereitung des Hochver¬
rates . Damit ergibt sich die Folge , daß van der
Lubbe als gerechte Sühne seiner Tat eine erheb¬
liche zeitliche Zuchthausstrafe  hinnehmen
muß. 2n diesem Sinne bitte ich zu erkennen.

Die Verhandlung wird dann aus Sonnabend
9 Uhr vertagt.

Gerechte Strafe
Drei Monate Gefängnis für einen Geistlichen

wegen Verächtlichmachung der Hakenkrenzfahne.

Köln , 15. Dezember.

Die 4. Große Strafkammer verurteilte heute
den katholischen Priester Josef Schmitz wegen
Verächtlichmachung des Hoheitszeichens der deut¬
schen Regierung zu 3 Monaten Gefängnis . Der
Verurteilte hatte im Juni aus Anlaß der be¬
vorstehenden Fronleichnamsprozession im Kir-
Kirchenblatt von Quadrath einen Artikel ver¬
öffentlicht , in dem es hieß , „die Gläubigen sollten
die Häuser einfach schmückenund zieren . Fahnen
mit heidnischen Symbolen und verbogenen
Kreuzen paßten nicht zur Fronleichnamsprozession.

Theater und
Freizeitgestaltung

Staatskommissar Kinkel über die Arbeit des
Kampsbundes für deutsche Kultur

Berlin , 15. Dezember
Staatskommissar Hinkel , der Reichsorganisa¬

tionsleiter des Kampfbundes für deutsche Kul¬
tur , äußerte sich am Freitagabend vor Presse¬
vertretern über die Arbeit des Kampfbundes und
gab dabei bekannt , daß der Kampfbund sich an
der nationalsozialistischen Gemeinschaft „Kraft
durch Freude " beteiligen würde . Seine
Mitwirkung werde sich insbesondere auf die welt¬
anschauliche Erziehung der durch die Freizeit-
Organisation zusammengefaßten Menschen er¬
strecken. Hinkel teilte weiter mit , daß er als
Vorsitzender des preußischen Theatcrausschusses
soeben den städtischen Theaterintendanten in
Preußen Richtlinien für die Beteiligung
der Stadttheater an der Freizeit¬
gestaltung  zugeleitet habe . Die Intendanten
seien ferner angewiesen worden , sich des gesamten
Vcrmittlungswesens des deutschen Vühnennach-
weises zu bedienen . Dadurch werde die hier und
da aufgetretene Unsitte unterbunden , daß sich
Leiter deutscher Stadttheater an emigrierte
Theateragenten im Ausland wendeten . Die deut¬
schen Theater hätten es wahrhaftig nicht nötig
ihre Kräfte durch Vermittlung ausländischer
Agenten heranzuziehen . Im übrigen stehe eine
Neuorganisation dos Vühnennachweises durch die
Reichstheaterkammcr bevor.

Reichswirtschaftsminister Schmitt stattete gestern
in London dem Handelsminister Runciman einen
Besuch ab.

I_etTiei-ssunk
Der deutsch-niederländische

Handelsvertrag
Berlin, 15. Dezember.

Heute wurde der Vertrag über die Regel«,g
des deutsch-niederländischen Warenverkehrs u,t « ,
zeichnet, zu dem wir von zuständiger Seite st,,
geudes erfahren : Das Ziel der Verhandlung«
war , die wirtschaftlichen Beziehungen zwischen de,

beiden benachbarte » Ländern so auszubauen , d,tz
die deutschen Ausfuhrinteressen auch unter d»,
gegenwärtigen schwierigen Wirtschastsverhzg,
Nissen und trotz der neuen Einsuhrk - ntiugeutir,
rungspolitik der Niederlande weitgehend gewahrt
werden . Dieses Ziel ist in befriedigender Weh
erreicht worden.

Deutfch-ii-lsche Besprechungen
Berlin . 15. Dezember

Die seit einiger Zeit in Aussicht genommen,
Besprechungen zwischen der irischen und Lei d« ,,
schen Regierung über die weitere Entwickle
des Warenaustausches zwischen den beiden Lä».
dorn haben in Berlin begonnen . Die eiste Stz.
zung diente der Erörterung allgemeiner Frage,

Der ltaUenlsch-
rufsifche Freunöfchastsvertrag

Moskau , 15. Dezember,
Wie die Telegrafenagentur der Sowjetuni«

meldet , haben heute der Volkskommissar für d»
Auswärtige , Litwinow und der italienische Bm.
schafter in Moskau Attolico die Ratisj,
kationsurkunden  zu dem im September
d. I . in Rom zwischen den beiden Staaten unter,
zeichneten Freundschafts -, Nichtangriffs . und
Neutralitätsvertrage ausgetauscht.

Simon Weihnachten in Genua
Rom , 15. Dezember

Wie verlautet , wird der englische Autzmmi.
irisier Simon am 24. Dezember mit dem Flug,
zeug tn Genua eintreffen , um sofort nach Tapii
weiterzureisen . Sein Aufenthalt in Italien
dürfte bis Ende dieses Monats dauern . Es HM
daß eine Begegnung mit Mussolini erst nach de»
Weihnachtsfeiertagen stattfinden werde ; ob s»
Lapri , Neapel oder Rom stehe noch nicht fest.

Stabschef Nöhm in Nom
Rom , 15. Dezember.

Der Stabschef der SA ., Röhm , ist auf dem
Wege nach Capri , wo er einen kurzen Urlaub
verbringt , am Donnerstag im Flugzeug in Rom
gelandet . Entsprechend dem privaten Charakter
seiner Jtalienreise ist er ohne Fühlungnahme mit
italienischen Stellen sofort im Auto nach Neapel
weitergereist.

Waffenfunde in Spanien
Madrid , 15. Dezember

Der Gouverneur von Logrono gibt das Ergeb¬
nis der bisher in seiner Provinz gemeldete»
Waffen - und Munitionsfunde bekannt . Demnah
haben die Aufrührer allein in dieser Provinz
1000 Bomben , über 10000 Schuß Infanterie « ,
nition und 1000 Gewehre im Stich gelassen. De
Leitung der syndikalistischen Gewerkschaften, dir
die Hauptträgerin des letzten Umsturzversuches
war , hat ihren Mitgliedern die Wiederaufnahm!
der Arbeit in ganz Spanien befohlen . Aus de«
Provinzen werden noch vereinzelte Bomben«»'
schlüge gemeldet , die aber ohne Folgen bliebe».
Der Kellnerstreik in Madrid ist durch das Ein¬
greifen der Regierung nach dreizehntägiger Dam
beigelegt worden.

Der Vormarsch Paraguays
Buenos Aires , 15. Dezember

Die paraguayanilche Regierung meldet ach!
der Eroberung von Saavedra die Einnahme der
bolivianischen Stützpunkte Murgia und Samaclap
im Gran Chaco.

Der soeben zum General ernannte bolwimiW
Oberst Penarando ist zum Oberbefehlshaber der
bolivianischen Truppen im Felde ernannt ward!»
und nimmt damit anscheinend die Stelle bis
deutschen Generals Kundt ein . Der uruguyW
Präsident Terra hat im Namen der panameri¬
kanischen Konferenz den beiden kriegführende«
Staaten Waffenstillstandsvorschläge unterbreit!!.

Frankreich zahlt die Kriegsschuldenrate nicht

Washington , 15. Dezember.
Der französische Botschafter teilte dem Staats¬

departement amtlich mit , daß Frankreich die
heute fällige Rate der Kriegsschuldenzahlung man
zu entrichten beabsichtige.

Die Förderung der Kleinsiedlung . Reichsarbeits¬
minister Seldte betonte in einer Besprechung, daz
in rund zehn Monaten 110 Millionen Mail m
Kleinsiedlung zugeführt wurden , von denen 50»
Kleinsiedlerstellen gefördert wurden.

Das Präsidium der Industrie - und HaiidelslE
mer zu Berlin hat beschlossen, in seiner Gesamt¬
heit der Deutschen Arbeitsfront beizutretc».
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Die am 2. ssnuar 1934 kSIIixen Tinsscbeine 6er

«°/n aM ? s°/o) Koiamsi'ii- iiinsbsf . ünikiNk ms

K 8- MNSI ><l/z °^ ) llonillstlmg -WljkNSi'N-

ÄilMl 'SKlü'SlNllWN üksi AMiotW lifM-

snsis » VllikilduiP l8lssl8bgill !)

Ellen von cliesem Tage sd bei 6en bekannten
ralilstellen wie folgt (1 ON — 1 IM ) eingelvsti

lU-M-« «,
rul .it. ^ (OiA SO.- ) mit IM 1.50 piA 1.38
rut.it. 8 (OiA 100.- ) mit IM 3.— IM 2.75
ru Kit. c (Oitl 500.- ) mit IM 15.— IM 13.75
ru Ut. 0 t(M 1000.- ) mit PM 30.— P/Vl 27.50
ru Kit. 8 (ON 20M.—) mit —.— piV! 55.—
ferner vvsräen 6ie rum Zlsicken l ' sZs aus¬
gelosten5'/»°/° (trüber 4'/-°/°) Uiqui6ations -Oo >6-
msck-5LkuI6versckreibunAen un6 Zertifikate rum
Ilsnnvvert in Keieksmark eingelöst . ? Ur 6ie
reititikate kommen neben 6em Kspitalbetrage
reu 25.— ber >v. Kil4 12.50, 6ie seit 6em
l.janusr 1928 aukßslauksnen Zinsen un6 Nnses-
riasenvon M 8.50 dervv . 4 .25 ^ leicdreitig rur
ltusrablunZ.

Oläenburg , 6en 12. verember 1933.
Stsatliicke Iir >e6itsn8talt OI6enbue^

(Staatsbank)
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Ausrüstungen
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kauft man am besten beim

Fachmann
SxlraansrNlgungen

NuSolsTams
Ostertorsteinweg 90 - 90a

^ r « Mirsliieii " !

sowie wenig
getrsg .^ nrüge,

Paletots,
krscks,

Lmokings
(auch Isibw .)

II . KMU
L 801151

Knoopstr . 20
Bake kaulenst.

/

VeÜmacKtmwenig getr ., bill.
Westerstr . 6S

Gramola mit 35
Platten , 30 ,Xl.
Angeb . u . I 1250

Gut erh . Klavier.
Georg Eröning-

straße 142

Kl . Gasbadeofen,
15 gut erhalt .,
Dauerbrenn . 20 ^

Utbremerstr . 47

Sofa 12, Chaisel .O
Olbersstr . 37 pt.

UWM
m. Platten billig.

Middelsdorf,
Hemmstr . 161 1

Srenntiolr
großer Korb 40 L
frei Haus 50

Auguststraße 70

Gramola mit 34
Platten billig.
Angeb . u . Z 1275

. ! MWSllkilS I

jiMfwlA
z f. getr . H.-Gard.
H Meyer , R .4481
Schwanenstr . 11
Gebr . Regale u. 1
gebe. Sackwagea.
Angeb . u . D 1270

Gut erhaltener
Sattel

gesucht. Angebote
mit Pr . u. ll 1270

Motorrad gegen
bar . Ang . S 1288

Witwe s.ganz bill.
abgesetzte Damen-

' Garderobe.
Angeb . u . H 1258

Geb . Schreibmasch.
..Angeb . u. E 1257

berohrt.
Grenzstratze 47
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Alt eingeführtes
Platzgeschäft für
tägl . Gebrauchs¬
artikel sucht rühr.

Stadtvertreter!
Angeb . u . V 127lp

l^ siblioks

Mädchen
nachm. u. abends.
Vr . Schauspiel¬

haus - Restaurant,
Ostertor

Erf ., solid. Haus-
gehilfrn für sofort
od. z. 1. 1. 34 ges.
Egeltorsssttstung-

Altersheim,
Osterholz -Tsnever
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Hübscher Ijcihrig.
SöriHisrüIlikpUlilill
Heinrich Mester,

Weinst ., Vrambke

l ru minieleii l

Gut möbl . Zim.
Sandmann,

Hollerstr . 8, I.

Veh . möbl . Zim.
Alton Wall 20.11.

Zim . m. 2 Betten
Bürenstratze 6

Zim . m. 2 Betten
Neuenstraße 66

Einfamilienhaus,
3 Z ., K .. 2 schöne
Bodk., Zubeh ., z.
1. 4. 60 ^l . Ostert.
Ausf . Ang . L1253

Frdl . möbl . Zim.
Hankenstr . 1711

Möbl . Zimmer
Falkenstraße 591

Hansastraße 77
Soutr .-W »hnung

Küche u. Kammer
Schwarzerweg 16

Möbl . Zimmer
Lutherstraße 95 p.

Erstkl . abgeschloss.
4-Z .-Et .. K., Bad.
Balk . Hermann-

Löns -Straße I I

Sewillnavszvg
3. Klasse 42. Preußisch-Süddeutsche

(LS8. Preuß .) Staats -Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruckverho' en

Aus i«d« gezogene Nummer sind zwei gleich
hohe Gewinn« gefallen, und zwar st einer
aus die Lost gleicher Nummer In den beiden

Abteilungen I und H

Flotter , redegew.
Kaufm ., 27 Jahre,
sucht z. 15. 1. oder
1. 2. Stellung in
Bremen bzw. Nä¬
he. Zur Zeit Ge¬
schäftsführer i.Le-
bensm . - Branche.
Führerschein 3 e.

Sicherer Fahrer.
Eotl , auch für den
Außendienst . Ia
Zeugnisse.
Ang . u. H 10108

! iwmfilküMS l

Näh - und
Stickarbeiten

werd . bill . angef.
Linienstr . 28, Lad.

Gründlicher Kla-
vierunterr . Beste
Erfolge , mäßiges
Honorar , nähe

Hansa - Nordstr.
Ueben frei.
Angeb . u . K 1085

fWIklEIlöl,III sauber un6
» » ll preiswert
Ksrl Ssrtols

Vaxtstrske 7

Hohlsaum-
Anketteln

A. Danker , Bach-

!» !>lilÜII
4—5 mal hellere
Tischbeleucht., od.
3/5 Stromersparn.
Paßt auf jede
Glühlampe . Weise
ähnliches , fehler¬

haftes zurück.
.75, 1.20, 1.50

Sichtbar im
Schaufenster I

» . NÄM8W
Am Drill 15

Ballonräd . 33-30
verchromt 38.70
Kinderballonräd.

in allen Größen
Fahrradhandlg.

Steffensweg 22

llSlMV
C. H. Becker,

Balgebrückstr . 16

1. Ziehungstag 13. Dezember 1933
In der hrutigen Bormittagsziehung wurden Gewinne

über 240 M . gezogen
2 » Ä- i» , « , » soooo » . 7125
e « «» >« ,« M 3000 W . 308270 323428
4 S «wi° n» ,» 2000 M 204867 269370
6 « °wtnn » ,» 1000 M . 56633 314740 37234S

12 « -Win, , , » 800 Al . 31374 68094 85347
38039 99803 239399 , _ _ _

36 « - winn « »u 500 M . 36501 74970 8SS79
99672 105717 113984 160950 170494 180455
211338 224089 225946 233337 291249 294S59
297560 336740 337780

178 « -winn . ,» 400 M . 835 1683 9657 13769
14725 24060 24982 25387 29043 30731 34517
3S0S0 33019 39140 40475 47130 47163 48206
53344 56711 S7S75 60787 68411 77349 82653
85043 SS20S 98445 112467 130020 143253
143990 152970 155SS9 161691 1S32I7 176373
177SI2 135972 185928 192471 292562 294269
294982 212597 217976 221232 224767 225335
225792 226879 232429 244139 247791 249655
252935 255782 256753 258618 253743 27S3I3
281574 283963 287496 287735 289899 296416
399523 314975 314729 325696 339247 344374
345246 348819 359672 351225 352419 353119
369271 361722 364376 369818 379229 379852
3734SS 333396 395171 S9S439

8n der heutigenNachmittagszlehung wurden Gewinne
über 210 M . gezogen

2 «.winn . zn 19909 M. 396593
2 Gewinn , zu 5900 M . 334796
6 G«winn « in 2999 M . S9S9S 142189 157432 .

20 » «>!>nn . , n 1099 M . 17261 73463 75422 S98S4
199234 141695 2I9I74 233198 295492 393183

29 » «winn « , n 399 W , 19796 62372 86199 112372
I4994S 227S8I 229499 244999 373553 369105

56 « - winn » ,u 509 M . 6132 27214 69754 64579
65733 81954 88912 93714 99669 I93IS5 I1889S
I23736 I44692 175641 I777SI 299615 291439
216692 222583 223133 291398 314961 316139
318214 364358 369338 372433 395697

192 « w»in». ^ 499 M , 349 7868 9243 13459
14429 18439 19754 29615 23779 24742 43219
45126 46329 43268 59873 54749 55975 55159
55693 56599 76437 84716 S7SI5 99699 IS0I94
191239 195SS9 197973 193655 I14934 135443
145366 >46761 152473 154382 157976 >66909
170154 >79241 >39169 I31I71 135393 194333
I94S39 195827 198439 209778 204324 295399
296947 298932 293169 293745 212363 219563
221765 232739 233314 233396 23S3I7 241945
258994 269693 272743 289435 299733 293398
293819 294577 295593 399234 397912 399I3S
312413 321273 322768 326149 328619 333332
341274 342593 352993 353367 359774 367178
373613 339147 387929 336931 3S38S3 394912

Tagesprämien.
Aus i"de gezogene Nummer sind 2 Prämien z« je
1000 RM gefallen, und zwar i« eine auf die
Lose gleicher Nummer in den beiden Abteilungen

I und ll.
25849 37553 155639 237454 295295 31948«
334529 343381 353233 336234

wewmnaurzug
Z. Klaffe 4S. Preußlsch-Süddeutsche

<288. Preuß .) Staats -Lotterie
Ohn« Gewähr Nachdruckverboten

Auf std« gezogene Nummer find zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar st einer
aus die Lost gleicher Nummer ln den beiden

Abteilungen I und II

1«. Dezember 10332. Ziehungstag
In der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne

über 240 M . gezogen
2 ,n 3999 « . 29993
6 » «winn . p , 2999 M I2I49 66491 349922

37573 U> 10 <X> M . 82939 ISS741 233I4S
32 « . Win», in 399 M . 91262 115263 149494

1SS227 177453 134396 213344 249191 245962
247332 27SSS3 299259 344591 363717 365739

»» 590 « . 42299 69594 62199
95683 38165 91489 98393 191976 111091
126483 127739 132659 137247 143490 I7998S
184916 185899 212531 215725 229832 23379S
249979 257639 263198 282647 299944 329968
884351 355573 357526 364723 338397

158 « «winn « ,» 499 M . 1393 2552 3954 >1134
12611 22268 23ISI 24471 33547 34559 37878
89256 44999 48547 55398 59701 61973 63573
22292 74847 78225 82613 85749 36132 36313
66422 199655 116283 127392 134545 , 36423
188309 161643 169993 171233 178349 194733
1SSS4S >96929 I93694 292992 296528 212924
223955 224639 254749 255174 257914 257165
257331 262592 266399 273193 274291 273389

2S20SS 233751 235449 289198 398491
812562 317835 318526 322367 334417 339293
AMI A " 62 346184 361812 3S7862 375979
384659 337292 333125 389539 394432 395335

In der heutigenNachmittagsziehung wurden Gewinne
über 240 M . gezogen

2 « . winn . ,n 199909 M . 341639
4 Gewinn . ,u 3999 M . 205671 289889
4 « . winn - z» 2999 M . 111199 225883
6 » - n nn , IN 1999 M . 197929 319941

„16 » «winn « ,» 899 M 3414 35163
86399 136384 15I30S 219965 336 -159

44 D . wmn - >» 509 M . 17930 43914
54155 104447 >99294 169412 214556
233334 263491 286323 28S7I6 319628
323299 342049 343113 3516IS 372767

139 « -winn - ,n 499 M . 7158 15959 21608
32228 32721 37221 39972 4 679 431 SS
2ZS77 47879 52273 52S3S 63394 56336
MA S8SSS 67782 82231 83S1S
96257 199616 114553 117617 137362
,39444 146596 146318 4794 , 470SS
48358 166307 , 72333 I799SI , 3564,

f ? 6S42 1S8249 196649 294562 207528
AAW 229449 233959 23379«
249735 247525 249525 259467 265824
279583 274594 276397 27S99V 284499
296992 2994,3 3058,6 396994 31521g
I29264 339943 333792 335831 339561
353939 366652 369452 369334 371939
379932 385476 336539 383407 391253

389197
52422

52818
222924
329721
377499

29474
44899
17993
95969

I37SI9
I433IS
I36591
2I27I3
240846
266796
269517
323958
353551
379319

20 TageSpcämtc ».
« »̂ zogene Nummer sind 3 Prämien -u s-
cktM gefallen, und zwar >e eine auf die

Uos« gleicher Nummer in den beide» Anteil «gen
I und II.

23497S°°32179̂' 7̂1759°' ^ ^ 637 ,56172

« '-^ ..^ "".S^ er 4. Klaffe der 42. Preukifch-
Süddeutschen (268. Preußischen) Staals - Lotterie
fmdet am 10. und 11. Januar 1034 statt.
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oLuk »kv « « ncirci

0er ^ srekßsg
bssoncksrs jstrt von cksm Wsiiinacititstsst,

Ist sür «tts sssunkrsu « in « Urlsvvrsii
8otillttsn 8ls ltirs Ossunckbsit unck Ubsr-
issssn 8is uns ibrs WSsobs. 8is wirck in un¬
serer Vi/äsotisrs!autckas 8oiionsncksts bs-
dancksitu. soiion naoii ganr kurrsr ^sit wirck
sie ibnsn dilltsnwsiö wiscksr mugestsiit.

VI» e , « snn wir Ibmsn Knmu» « mnesrtsnk

Iamp/wÄckeset K . L 5 . ^ ötr
Am Tva/kk7Z gegenüber ckem llaabckeaker

Domckeicke 2SS<ö

Dbersta .D . Trust von Hüßttu
und Frau Zvrningard , geb.
Ekieler , geben Renntnis von der
Derlobnng ihrer Tochter Melitta
mit Herrn Dr . meck.Vurt Felix
Franke.

Weine Verlobung mit Fräulein
Melitta von Hößlin , Tochter
des Herrn Dberst a .D . Trust von
Hvßlln und seiner verstorbenen
Frau Gemahlin Melitta , geb.
Hirchhoffer, beehre ich mich anzu-
zeigen.

Augsburg
Mdstnap. L!

Dr . meck. Hurt Felix Franks.

Dezember  1935

Bremsn
Lm Vobben kLV

Tkte/ine Zkasdott

Last/ S/anckes

ver/obte

Sremea, Äa 17. Da. k-zz
/nmh/irs/münSe / 4

vi« glücklicde Oedutt eines
zesuaSen, IcrSktigen

«S6s >»

2 eiI « o kocdettreut an

ilsr, » î ÜOTtfsIri u. ^rsu
Lmmi, g«d. Liexeler

Lrom « o, üea 13.Vsrvmd« 1933
iiletrerstrnSe68

Nach kurzer, schwerer Krank
heft eiitschttef am Donnerstag¬
morgen nach einem arbeits¬
reichen Leben » eine inntgstge-
liebt« Frau . myere Herzens-

ite Mittel , Schwieger. und
iroßmntter, Schwester,Schwä¬

gerin und Tante, Frau

Eliese Hustedt
geb. Finke

im SO. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

-ermann Austedt und Kinder
nebst Angehörige «.

Bremen , 14. Dezember 1988.
KLmenade 29 .̂
Die Uufbachrang erfolgte im

Trauerhaus«,
Die Trauerfeier findet am

Montag , 14.39 Uhr, von der
Kapelle des Merneulander
Friedhofes aus statt.

kllr Illre SSsle
lls§ vesle

( - isssllsokafts - l ' ss
„vartona " pick. P54. 6.60

gsbaitvoii , ssiir aromatisoii
so is62 leeioime S
o.l..prsusnkirabbots ll.206 68

rar «len MttsssttsM:
KoviiovkinKon

Präger ^ rt , milcke gssatten
Kasseler Alppspssr
krlsebe« Sobwelrie-, Oebssn -,

Kalb- u. i-iammslklelod
I n » ermann Ilever

Ostsrtorstslnwsg «4
psrnrut vomsbsiäs 26164

litvlsi -ung frei Uav»

Dai
Mö/re 6öes/remi/
aacd tzlaü . biic.

!VS

Nvreielsiit » « !,«
VkS » « t> aksdnIlr

Vdvrn, » rs,a « SS»
(Eingang tiekkee DeauLdarUI)

Sonntag geökknet

lZSnnskvrtsk 'n noi :k4iiMosr »>

" « 4 1«
dNM rm. V-IS.

LSS». d-M.»c0 »««MLi0° V» «

' >ns-at. ». «ttt.
W»r» »edvi«: tcd rar.

0»tN»-i»-»i»di-!Ir"
^ 04t ». St«chtj»-0l »do» 8g

Oberbetten
neu 14, 17, 20, 25
nur Westerstr. 65

iistpenmolisn
am gi-iii ra

Preiswerte
Lefiirm

Schirm-Hoss,
Doventorstr. 12s
Gelegenheitskaus!
Elektr . Wärmeof .,
pass. f. Laden, wie
neu , umständehlb.
zu verk. 220 Volt,
1000 Watt . Eben¬
falls 1 Massage-
apparat , billig.
Ängb . u. ^ 'B 1277

MntsI

^nrüge.
A.
Seiimsiisiirli'. n

Hohlsaum ankett
A. Danke»,
Bachstr. 74

838W8ÜK
ülilillS
K ÜMsl. M . z.ss
anollön
füll von mn. ZM

nur
!»II!lkIlII V088
kmulenstrake3

Ausschreibungder Stelle eines Anstalts¬
geistlichen bet der BremischenGesangenen-

anstalt S . L. 2.
Bei der BremischenGesangenenanstalt

tt. L. 2 (Zuchthaussür Männer in Bre¬
men-Stadt) ist zum 1. April 1934 die
ruhegehaltsberechtigteStelle eines An¬
staltsgeistlichen, dem auch fürsorgerische
Aufgaben obliegen, zu besetzen. Die Be-staltsgeistlichen, dem auch fürsorgerische
soldung ersolgt nach Gruppe 24 der bre-

.. . - . ^ _mischenBesolvungsordnung. Das Gehalt
dieser Gruppe beträgt z. Zt. bMX- S80V

nach den erlassenenGehaltskürzungsver¬
ordnungen. Für Ledigewird das Gehalt
bis zur Vollendung des 4S. Lebensjahres
außerdem um 5 v. H. gekürzt. Die An¬
stellungerfolgt zunächst für ein Jahr aus
Privatvertrag.

Bewerber, die den Grundsätzendes Ge¬
setzes zur Wiederherstellungdes Berufs-
bcamtentumsentsprechen, wollen ihre Be¬
werbung mit Lebenslausund Zeugnisab¬
schriftenbis zum 31. Dezember1933 beim
Personalamt, Bremen, Rathaus, ein¬
reichen.

Dem VertreterJohann Mar Helmut
Ahlrichs,  Bremen , Am Drill 19, ist
die gewerbsmäßige Besorgung fremder
Rechtsangelegenheitenund bei Behörden
wahrzunehmenderGeschäfteund die ge¬
werbsmäßige Auskunfterteilung über
Vermögensverhältnisse oder persönlich«
Angelegenheiten rechtskräftig untersagt
worden.

15. 12. 1933. Polizeibirektion.

8 « II

Soimtsg , 17. Verdi -, 20 vlii-

H/elknsckIs-
Usüsr -kdenÄ
dss vomefioi -s

Lintrittsscsrten SO? tg . (einige
num . Kutten ru sthl . 1.— bei
prueger L (Visier, IV. lluuke,
Q . Lsttsls u. s . ä . ^ dencttcusse
U S ' N "'» » « ^ !V 8

In Spedttions-
sachen der Fa.

BielefeldLSotzn

MmttMchmg
Ab 15. Mzember 1933 werden
auf unsere Fuhrlöhne 50°/» für
Schneezuschlag bis auf weiteres
berechnet.
Verein Bremer Suhrherren e. V.

Die größte
Weihnachtsfreude
für den deutschen

Jungen ist ein

wunderschön, groß
und massiv.

8 Tanks , 4 Kanon.
u. 10 echt.Bleisold.
zus. s. nur 2.96^l
franko Nachnahme
Direktv .Hersteller
». »gemsr. nsnirisl»
Kr. Offenbach-M.

Heute entschlief sanft nach langem , schwerem
Leiden unsere liebe Mutter , Schwiegermutter,
Großmutter und Urgroßmutter , Frau

Helga Boysen
geb. Naben

im Alter von 81 Jahre « .
In tiefer Trauer:

Zlda Wulfs, geb. Boysen
CarlF. Wulfs
Adolf Pagenstecher und Frau,

Lelga, geb. Wulfs,
CarlR. Wulst und Frau,

Lotta, geb. Ohlrogge,
Bernhard Wulst
mrd drei llrenlel.

Bremen , den 15. Dezember 1938.
Noonstraße 48.
Bon Beileidsbesuchen bitten wir freundlichst

abzusehen.
Die Trauerfeier findet am Dienstag , dem

19. Dezember , 9.89 Uhr, im Krematorium statt.

Lum

I-i . ^leekefmann
Srsmsn

(Zsoi-gsiraös 36 - Srsiisnwsg 16
blintsr 6sm stlslnsn Ssrl<iiot2

^si-nruk: Vomsdsiäs 20646-48

Heute früh wurde mir plötzlich mein treuer
Leb-enskamerad, die stets liebevolle Mutter mei¬
ner drei Töchter, Frau

Marie Engelbrecht
geb. Maertens

infolge Herzschlags durch den Tod genommen.

In tiefer Trauer:
Julius Engelbrecht

und Töchter Carola , Elisabeth und Margot.

Bremen , den 15. Dezember 1938.
Schleifmühle 17 H.

Wir bitten freundlichst von Beileidsbesuchen
abzusehen.

Die Aufbahrung ist im Beerdigungs -Jnstitut
„Pietät ", Humboldtstraße 189, erfolgt , wohin
etwaige zugedachteKranzspende., erbeten werden.

Die Trauerfeier findet am Montag , 18. De¬
zember, mittags 1.39 Uhr, im Krematorium statt.

Danksagung
Beim Heimgänge unserer lieben Entschlafe¬

nen, Frau

Gesine Lührs
sind uns von allen Seiten so überaus viele Be¬
weise wohltuender , herzlicher Anteilnahme ge¬
worden, daß es uns ganz unmöglich ist, jedem
Einzelnen für das durch ehrendes Geleit , Blu¬
menspenden, Wort und Schrift zum Ausdruck ge¬
brachte Mitgefühl zu danken.

Wir bitten daher auf diesem Wege unseren
herzlichsten Dank, besonders auch sür Herrn
Pastor Schäfers trostreichen Worte und den
weihevollen Eesangsvortrag der uns befreunde¬
ten Sänger , zum Ausdruck bringen zu dürfen.

Fritz Lührs und Kinder.

M
VIPMSk IHM»

lüiiizlgsliSoii
mmMiiSiizeiisii
lmisn siisi' an

MllMVSN
ÜKSÜNll. ». msinsn
gSkSNUSkl 7SIN.

msi -kiosa
ssrlMng . smslsii

Innl » u » kllr inottbrne
Asut - unrt Lssicktspkleg«

prai - 54. proper
Fsp/'ü/t ll/rckckip/o/nrez-r

7e/..'Ooms/r. 2SSS7/tnoc/re/r̂allL/'LkT'.7S>
§/,rec/rr..' 70-7, -̂7t//rn unck nac/r Vêei/rü.

Heute abend entschlief - sanft
infolge Herzschlags ganz uner¬
wartet meine inniggeliebte
Frau , unsere herzensgute Mut¬
ter, Tochter, Schwester, Schwä¬
gerin und Tante

velly LMrmsmi
geb. Struß

im 59. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Gustav Alvermann
Heinrich Alvermann
Klara Alvermann
und Angehörige.

Schaffen und Streben,
war dein Leben.

Bremen , 13. Dezember 1933.
Hastedter Heerstraße 356.
Die Aufbahrung erfolgte in

der Veerdigungs -Anstalt „Pie¬
tät ", Gebr. Stubbe , Humboldt¬
straße 199, wohin Kranzspen¬
den erbeten werden.

Die Trauerfeier findet am
Montag , 11.39 Uhr, in der Ka¬
pelle des Hastedter Friedhofes
statt.

Danksagung
Einfach und schlichthabe ich

1921 meine Ehe geschlossen, und
still und einfach habe ich heute
von meiner Frida Abschied ge¬
nommen.

Herrn Pastor Weidemann
für seine trostreichen Worte
meinen verbindlichsten Dank.

Hugo Stebner.

Bremen , 15. Dezember 1933.
Klosterstraße 19.

//MMea/ef
Heute
Sonnabend,  29 Uhr, Gr. 8

Ende ungefähr 23 Uhr

Sonntag , 20 Uhr, Gr . 8
In neuer Einstudierung

W/E ? ÄWl
Montag,  20 Uhr,

Einmalige volkstümliche
Abend -Vorstellung

Das entzückende Weihnachts¬
märchen:

/Äneew/lkÄM
Dienstag, (19 . Dez .), 19.30 Uhr

geschl. Vorstellung für den
Arb eiter-Kultur -Ausschuß:

loüenstt/r
Mittwoch,  20 . Dez ., Gr. K

MnisM/ttkef
Donnerstag,  21 . Dez ., Gr. ^

AonM/rlrki
Freitag,  22 . Dez .,

Deutsche Bühne , Abt .K, 6.Vorst.
Tllmnckot

Sonnabend,  28 . Dez ., Gr. ^
Sie Mttef -c/rfkü'

Sonntag (Heiligabend)
nachmittags is Üvr

/ÄneenMÄen
Montag (1 . Weihnachtstag ),

Borst .d. Sonnabend -Platzmiete
Gr. (V

TankMüNf
Dienstag (2 . Weihnachtstag ),

15 Uhr, 32. Nachm.-Vorstellung
zu ganz kleinen Preisen

Mk . 0.30 bis 3.—

Des VoseMMe?
20 Uhr:

Me/rei Z/ut
Mittwoch,  27 . Dez ., Gr. 6

-llM/rckol

bei Hob . v » s , krtrkrbot

Km Sonntag , cksm 17. verember,
ab lö Illir , biontag , Dienstag , Mt-
voclr unck Donnerstag ab 19 Dbr,
anscdliekenck preisvertellung.
2ur Vettellung kommen nur Gänse.

LI « evstvv preis S Mns « .

10 iVutt änrsiger S IVutt 56 ? kg.

Heute
Sonnabend , (22. Nachm.-Vorst.)

15.30 Uhr
Sonntag , (23. Nachm.-Vorst .)

15.30 Uhr
Montag , (24. Nachm.-Vorst.)

15.30 Uhr
Dienstag , (25. Nachm.-Vorst.)

15.30 Uhr
Mittwoch , (26. Nachm.-Vorst.)

15.30 Uhr
und folgende Tage
Das entzückende Weihnachts¬

märchen:
MneenMÄen

und Sie sieben Zwerge
Preise: - .29 bis 1 für
Kinder , —.40 bis 2 für Er¬
wachsene

Vorverkauf täglich

ttttttMtttt
Heute , Sonnabend , 4 Uhr:

Iugendvorstellung
Me seyen einen —

eine? M aiie
Schauspiel v . Friedrich Förster

Karten zu Mk . 1.— an der Kasse
Abends 8 Uhr:

Vorstellung für die NSDAP.
Sonntag,  morgens 11 Uhr:

Vorstellung für die Standarte 75
Nachmittags 4 Uhr:
Me seyen einen —

eine? /üs aiie

»»

>Abends 8 Uhr:
Das bezaubernde

Gesellschaftsstück
Melden bsinyen AM

UilmelMSW

j lVIorgsn , Lonntsgj11̂ Ukr voîm.
LUnmsiigsr pilrnvvrtrug I

«iiiiilSiiIIii'klilH»
I sprlokt ru ssinsm p!lm: !

ttlill 'IlNir 8!!ll-

nrl » l!iilr«
(Von» sUctllebon Alsmssr!

bis IVIssks)

W« . » «II» II
illr 80 unrt 78 psg.

sprslss kllr ^rwaokssns!
7S pfg. bis 2 bik.

ösnutrsn81» risn Vofv » rk » uf : I
Î uslkstAu« O barnstrsös,

uncl tLgttoft»b 18 Uks lm

0SNMI!LH8
vAÄKiMlMg

Heute io Uhr
Ostettorstwg . 57 a

Aus einem
herrsch . Haus-

Tisch - und
Bettwäsche

Bücher
Kunstsachen
Slas - und

Vorzellan - und
SNbersachen

meistb. gegen bar

Ehr. Briüer
beeid. Auktionator

Erinnerung!
Heute,  vormttt.
10 Uh^ im Hw '
Rutennr . 7 hiers.
Versteigerung in

Nachlaßsa^ en vonHausnwbiliar lt ..
Anz. v. 15. 12. 33.

Horstman « ,
Versteigerer nnd
beeid . Schätzer,
Seemannstr . 12

lü ns -»m»m
»̂,»» 01«,^ 1, p,

nul«u«!e»rWs-r »1-»r»s N»N--I»s8-»«Vu
-» «» »«

S -U-V -4P «-

Jetzt ist e. Jett!
DaL -NN ». 8S.L0
verchromt 33.79
mtt voll . Garant.

Fahrradhaus
Stessensweg »

Nähm .-Reparatnr.
in u. auß. d. Haus
P . Grunitz, Stein¬
tor 36. Tel . 41436

sskmköl I»
Heute 29,39 Uhr
Preis - Skat

Rest. z. Halbinsel,
Herrlichkeit 2

Heute 29 Uhr gr.
Preis - Skat!

sr. Vöckelmann,
Westerstr. 118

Sonnt . m. 19 Uhr
gr. Preis -Skat!
Räucherwaren

D. Renzelmaun,
Er .Johannisst .227

M

MW

27 °°
52 °°

k ä bl k d< 4 -ä. sv, v/ 7V1

Kemmeri'
Miienücke Zientv-e,

7edenblst«

LvnnsdsncI , üen 1S . «i» . »hir.

Kllsinigvr » usscksnlr «Urvlrt vom ksll

keickksmge

LpsissSrsrks

»sdvrt Hülln

Preis -Skat , 8)4.
Puter u. Gänse.

Niedendarp,
Altenweg 3.

W« lMl

Heute , 20 Uhr:
Preis -Skat

Hans von Osten
Auguststraße 89

Heute , 814 Uhr:
Gänse-Preisskat

W . Waldeck,
'MUnchen'str. 76/78

Ld beut«

neues p ôgi'emm!
Kcktung I Koktung I
arinning num « oui -igon bleibt
äies . Lonnabenck u. Lonntag gescbl.

seilen Sonnadenck unck Sonntag

Im Vsnroslsst
»I « ->R !»> « < » -» » « « »

«vkoerucil
» ««»« M »«» !IK»«I'«I»
öl'üü ^ ö! ! lsiMsks ISI'I'SKS sn ÜSI' t.«8umrsils)
«Dserlleb . ksimdllcll suktIV « »« r u . l.o »um

Alocl. ire5tauration5-, Konren- v. Oe8eU8ckLktssLume
>̂uck im Sinter al8 ^U8ktuß8rlv1 geks smpkeklen8wert
Qünstige vampferverdinäß. l̂ nt 08  könnenkies parken

Für den WelhnachtSNsch
Knaben - und Mädchentorntster,
Bücher- » .Aktenmappen , Schretb-
mappen , Portemonnaies , Brtef-

und Zigarrentaschen
Damentaschen , Stadttaschen,

Markttaschen usw.
SIgene Anfertigung

Rudolf XaniS
Ostertorsteinweg 90-Ma

I 7üs üen we/ünackttwch/

^ « N ' MINSSL ; -

von IVIK. 4.SS sn
^isktrisck  bllgsin ovns
vunsk unä Staub mit äsm

„8lKWzi'i ' -l'!M !8KlI
l-soekxrlsnrvornieksli 06.
vsseksomi,Sok1sssscrk1jf-
tonu.poilsrl,koonslsgsnl(-iaraniis kllr undsoronrisk-ialtbarksil.
(ssuseiiiis im vsiipsllei»

vsgsbrtos ossabsuttl

IMMNLl t0M

ksu «snn »r. S7 -SS » olsnel » S7

Svkvirtv koxsn
suab kür ksstursgon

KM -k8l'SlI8 „g ^LINg"
SunlkNlglÄkiMMSS/SS «lü-IIAk. 78

MWIK
Lm v/all 126

kskrrsclek
vsmen -, bterrsn-,

Ludskürksiie
ksbi-Iknsu« ttücisr von 28- >
Ss »oi,r 3«I«k von 8»
v/nsmos 4.28  ttlsncksni -̂
Nisnonsusursbl , nisärigste:

mim ssiii'i'SlireK»
grüktss KIsus am plstre

ssuIenstraSs 3 u 18

sinc ! groke posteü

Un «le«M NM
gsnr billig um

IkWikliüliiiWI
«utfiltsi -stt . 6 -S

8is««m«si lieg«««««
Ink .: Larl dleelmeier Del . 53

llmpteble meine erstklassigen
Diners  sowie Speisen
nacb cler Karte
Vorrllgliebs Kalkes - Kucke
unck 8ackwsren

jVb 15.30 Dbr : Kaltes - Koncert
mit Tan ^sinlagen
20 Dbr : Deutseber Danr mit

Künstler -lliniagsn

Vvgkssek
i-iotsl 2Us WssSs

IMontag und Dienstag:
/cdesben ds/nyen Stück

or>6 8tsbbisrba !Is
llslsfori 635 6ss . Fr. Disciriob

Vss-ksbrsioks ! cisr hlSD/V? .

I-IotsI I-Isvsnlisus
Vsgsssofi

ältestes Haus am Platte.
bekannt gute Kücke

Lpe ^ialausscbsnk tVlüncbener
Tkomasbräu llell -Driz-p

Inb . Karl l-lei -dst , Dslekon 127

>m soiiönsn viumsntiia!

„oie vKi . o5c « knice«
ckas alte gute Stammbaus cksr
51880 . 8/V. 88 . 5I8V/VP.
kssltavr : ttanswlnlcsl 88N. u. tun.

Hesc^e-tAe
«rL^oke cta « ec4ltk  ec ^ceaett

Ae ^ettLtskttttHs^öcpK
8tsubssugsr , psckio,Wsbrspor:lismpe"

pöiins , i-isirkisssn , pauokvette ^̂
Kincksr-Kooiiiisrcks , setrt:

inrsiobsterLüS ^ ^
preiswert unck ge -»eS° !

privat - lianckels-
3ckuIe,Domsk .I6
Die Absolventen
cker lettten Kurse erbieilsn Stellung.

» . tZauckian , Dipl . li . li.

Knoobsniiauerstraks 39-40

1. Dell

3

Mit ein«
ab. Klein«
euMlich '
Diicher und
neu, auf »
^ -a- len
Sberzagen>
-r- - chnee-
Ale-Ieni n-a
Heimmg, ^
bindernder

noch
ien und Tö
mirfeil Arb
ch L-rkehi
gihnee oerm
<in°r r» ue
Radfahrer s^
durchben «
Brauereien
Leren ihrs
Mit§4"«

in der Frist
hochbeladen
Tages bezog
waren ilbera
grstellt. Darr
wenig weihn
es plötzlich a>
STag« bis
aach dieW<tz
diesem Jahr-
kircheabgeha
glitzernde K>
fiir den Thris
Fest wieder
über Nacht ist
des Schneesf
anhält vor d-
Mischen Ar
Wgewand
haben.

Schnees«

mehrten
gestern,

iourenl.

Bisher:
nZoHH- i

stelmann
däifiel
dem§t.
Berichte

Feg» h
ju gebe-

S

^rst jetzt tr
lk'-bahn an !
r«ht in Erst



Bremer Zeitung1. Beilage zu Nr . 340 Sonnabend, den 16. Dezember 1933
!3

Bremen im Schnee
Mit einem Schlage brach das eiskalte Wetter

ab. Klein- und große weiße Flocken tanzten un¬
aufhörlich nom Himmel, legten sich langsamüber
Dächer und Straßen , aus die Zweige der Tan¬
nen, auf die noch tags zuvor häßlichschwarzen
and kahlen Neste, bis schließlich die ganze Stadt
überzogen war von der weißen glitzernden Decke
z-s Schnees. Und weiter und weiter tanzten die
Flocken; waren sie einst eine freudig begrüßte Er¬
scheinung, bald schon lagen sie als dicker vsrkehrs-
hjndernder Belag auf Pferdestraße und Fußsteig,
so daß noch in gleicher Nacht allerorten das Klir¬
ren und Tönen der Schneeschieber erklang . Bald
warfen Arbeitergroße Schaufelnvoll Salz über
d,, Verkehrswege und der schnell schmelzende
Schnee vermischte sich mit dem Dreck der Straße zu
einer grauen , unangenehm aussehenden Masse.
Radfahrer suchten mit vieler Mühe , ihr « Vehikel
durch den Schlamm vorwärts zu bringen. Die
Brauereien fuhren mit Dreigespannen, um den
Tieren ihr schweres Werk zu erleichtern.

Mit Schnee und Eis bedeckt rollten dann gestern
in der Frühe Wagen aus Wagen in die Stadt,
hoch beladen mit Tannenbäumen . Im Laufe des
Tages bezogen sie ihren alten Stand , und bald
waren überall die Christbäume zum Verkauf aus¬
gestellt. Damit war das Etraßenbild wieder ein
wenigweihnachtlicher gestaltet , um so mehr kam
es plötzlich allen zum Bewußtsein , daß es nur noch
8 Tage bis zum Fest sind. Dann kamen gestern
auch die Wagen für den Weihnachtsmarkt , der in
diesem Jahre auf dem Platz vor der Liebfrauen-
lirch« abgehalten wird . Heut « abend werden hier
glitzerndeKugeln und schön glänzender Schmuck
für den Christbaum zu kaufen sein. Alles läßt das
Fest wieder näher rücken. Ehe man sich versieht,
über Nacht ist es da . Und wenn man dasFlimmer»
des Schnees sieht, wenn man in stiller Betrachtung
anhält vor der Schönheit der Schneelandschaft der
städtischen Anlagen , so scheint die Natur schon das
Festgewand für das heilige Fest angelegt zu
haben. inzr

Dom Eislauf
Der Bremer Eisverein schreibt uns : Der starke

Schneesallhat die Eisbahnen im Blockland und
St. Jürgenfeld über Nacht zugedeckt. Mit ver¬
mehrten Arbeitskräften bemühen wir uns seit
gestern, neue Bahnen zu legen , um den vielen
Schlittschuhläufern, die nur Sonntags Zeit zum
Tourenlauf haben , morgen früh ein einwand¬
freies Bahnnetz zur Verfügung stellen zu können.
Bisher wurde «ine Bahn vom Torfkanal über das
-Forsthauszur Munt « und Marienbrücke bis nach
üuhsirl durchgeführt . Die Verbindung mit Ear-
telmann über Abdeckerei wurde begonnen und
dürfte bis heut « mittag fertiggestellt sein . Aus
dem St . Jürgenfeld waren bis zur Abgabe dieses
Berichtes zuverlässige Meldungen nicht zu er¬
langen. In Anbetracht der Arbeitsleistung unserer
Feger bitten wir die Läufer , freiwillig Bahngeld
zu geben.

Eisbahn in der Neustadt

krst jetzt treten die großen Vorteile der neuen
Eisbahn an der Erlenstraße in der Neustadt so
recht in Erscheinung . Sie kann infolge ihrer

günstigen Lage bei den Sportplätzen der Bremer
Turngemeinde in 10 bis 15  Minuten Fußweg vom
stadtinnern erreicht werden . Außerdem besteht
«.me gute ^ Straßenbahn -Verbindung mit den Li¬
nien 5, 15, 6, 16. Die Eisbahn wird faßt jeden
u.ag wieder neu überspringt und dauernd vom
Schnee gereinigt , so daß der Schlittschuhläufer
ltets eine tadellos gepflegte Eisfläche vorfindet.
Um auch dem Berufstätigeu eine kleine Erholung
in der frischen, reinen Winterluft , die ihm nach
körperlicher oder geistiger Arbeit in geheizten
Naumen so dringend not tut , zu ermögliche »,
wird die Eisbahn bis 22 Uhr beleuchtet . Der Ein¬
trittspreis ist mit RM . —,20 für Erwachsene

für Kinder ) so niedrig gehalten , daß sich
w ^ " besuch der Eisbahn erlauben kaun.
-lachmittags und abends erhöht ein« Schall-
plattenubertraguug die frohe Stimmung auf der
Eisbahn . Auch den Wünschen der Kunstläufer ist
Rechnung getragen . Das Mittelfeld wird be-

Zum Empfang des Ministers Schemm hatten
sich gestern nachmittag der Reichsstatthalter
Röver,  Gruppenführer Herzog,  Kreispropa-
g-mdaleiter Hofsmann,  Vertreter der SA.
und NSKK .. der Adjutant des Reichsstatthalters
und Pg . >!. Wegener  eingefunden . Nach kur¬
zem Aufenthalt im Wartesaal des Bahnhofes
begaben sich der Minister und seine Begleitung
zum „Tasino " , wo die gesamte Bremer Lehrer¬
schaft im fahnengeschmückten großen Saal ver¬
sammelt war.

Das Bremer Lehrerorchester (Abt . des NSLV .,
Gau Bremen , leitete unter Stab ..llhrung von Ka¬
pellmeister Friedr . Vlankenüurg  die Ver¬
anstaltung mit dem Vorspiel zu „Egmont " von
Ludwig van Beethoven ein . Nach dieser stim¬
mungsvoll vorgetragenen Ouvertüre sang der
Bremer Lehrergesangverein unter Leitung von
Musikdirektor Richard Liesche  das „Proömi-
um " aus der Faustkantete von H. Stieber und
„Heilige Stunde " von Walter Böhme . Als die
letzten Klänge dieser gewaltigen und erhebenden
musikalischen Darbietungen verhallt waren , er¬
griff der Eauführer des NSLB ., Pg . Kreike-
meyer,  das Wort zur Begrüßung . Er eröffnete
den Erziehertag und hieß die gesamte Erzieher¬
schaft Bremens und der Umgegend , Kultusmi¬
nister und Reichsführer des NSLB ., Pg . Hans
Schemm,  Reichsstatthalter Röver , den Regie¬
renden Bürgermeister Dr . Martert,  die Ver¬
treter von Senat , Partei , Schulbehörde , SA .,
Polizei und HZ . herzlich willkommen . Das Bre¬
mer Lehrerorchester trug hierauf mit meisterlichem
Können „Ein Albumblatt " von Richard Wagner
vor . VUrgerm . Markert  begrüßte namens der
Bremer Regierung Kultusminister Schemm und
wies dann in einer kurzen Rede auf die Bedeu¬
tung Bremens als nordische Kulturzentrale hin.
die von jeher Hüter des moralischen Gedanken¬
gutes der nordischen Weltanschauung gewesen sei.
In diesem Sinne wünschte er der Veranstaltung
einen vollen Erfolg . Danach betrat der

Kultusminister-
Vg. Hans Schemm

das Podium und führte folgendes aus : Deutsche
, Erzieher und Erzieherinnen ! Wir alle haben die
Kämpfe und Erfolge der NSDAP . miterlebt und
stehen mitten in dem großen Geschehen der Volk-
werdung , die heute zu einem Begriff geworden
ist. Leider wird dieser Begriff Volk  immer noch
nicht mit der rechten Heiligkeit ausgesprochen , wie

sonders für Kunstläufer und die Außenbahn für
Langstreckenläufer freigehalten . Kostenloser Un¬
terricht im Kunstlaufen wird sämtlichen Mit¬
gliedern des Bremer Schlittschuh -Klubs durch
Herrn Dipl .-Turn - und Sportlehrer Ulrich erteilt.
Trainingsstunden Montags und Donnerstags von
20 bis 22 Uhr.

Die EMMmng bei- bremischen
GMütSrKte

Die Einführung der auf Grund des Gesetzes
über den bremischen Staatsrat vom 1. August
1933 ernannten bremischen Staatsräte in ihr
neues Amt wird am Sonnabendvormittag um
11 Uhr im Bremer Rathaus erfolgen . Gleich¬
zeitig wird den Staatsräten durch den Regieren¬
den Bürgermeister Dr . Markert die Ernennungs¬
urkunde überreicht werden.

wir sie in der Religion kennen . Unser Volk ist im
Werden ; Sinn aller Erziehung ist es, baß die
Erkenntnis unserer Volkheit in all« deutschen
Menschen, in die deutsche Jugend ge¬
tragen wird.  Das Volk muß leben ; aus dieser
Erkenntnis erst quellen die Teilnotwendigkeiten.
Volk ist nicht heute , sondern alles , was wir seit
Jahrhunderten übernommen haben und Verant¬
wortung für die kommenden Generationen . Wir
selbst sind nur die Sichtbarkeit des Begriffes
Volk für sechzig bis achtzig Jahr «. Unsere Aus¬
gabe ist es, die Pflichten zu erfüllen , die zur Ver¬
wirklichung des nationalsozialistischen Zieles hin¬
führen.

Die vergangenen zehn Jahre unter marxistischer
Beeinflussung kannten nur das eine : Teilen und
Zerstören . In der Kunst und Wissenschaft, in der
Politik , und auf allen Gebieten des Lebens war
der verbrecherische Geist des Juden tätig . Man
zerlegte die Wissenschaft in Gruppen , in Spszial-
fächer, ja , man ging so weit , das einzig Unteil¬
bare , das Unbegreifliche , die Seele zu tei¬
len.  Und das nannte man Psychoanalyse und
bezeichnete es als eine Eeisteswissenschaft.

Unsere Aufgabe ist es , diese jüdische Negation
des Lebens zu zerstören . Mas das deutsche Bolk
in den letzten acht Monaten unter Adolf Hitlers
Führung geleistet hat , ist aus der ttrkraft des
Volkes herausgewachsen . Auf dem organisatori¬
schen Gebiet ist in der Lehrerschaft , die sich aus
unzähligen Spaltgruppen zusammensetzte , der
NSLB . geworden , in den sich von 58 Verbänden
40 eingegliedert haben , analog der Einigung des
gesamten Deutschlands . Ueberall herrscht der Ge¬
danke der Totalität . Man gehe in unsere Sprache
hinein , immer wieder wird man auf das Eanz-
yeitsprinzip stoßen, wie es der Nationalsozialis¬
mus darstellt.

Auch in der Religion , im Christentum ist die¬
ser Gedanke verankert . Der Weg zu Gott führt
nur üher den Weg zum Volksgenossen . Wie der
einzelne zu seinem Mitmenschen ist, so ist seine
Religion . So wachsen wir aus der Zeit des
Individualismus in die Zeit des Wir hinein.
An der Spitze dieser Volkwerdung steht der Füh¬
rer mit seinen Männern . Der Führer ist ein
Geschenk Gottes , ist Menschwerdung der Sehn¬
sucht eines Volkes . Magnetische Kräfte gehen
von ihm aus . Ehre , Kraft , Rasse, Treue , Wert.
Der einfache , schlichte Bauernsohn , der Arbeiter,
die Jugend haben Adolf Hitler zuerst begriffen
und seinen Appell weitergetragen . Die Millio¬
nen , die heute hinter ihm stehen, sind der beste
Beweis für die hochwertige Rassekraft des deut¬
schen Volkes.

Es ist kein Zufall , daß wir Hitler den Füh¬
rer  nennen ; darin liegt Dynamik , Bewegung,
Streben . Der Führer bleibt nie stehen, selbst wenn
er alle Ziele erreicht hätte . Denn das Glück des
deutschen Menschen liegt nicht im erreichten Ziel,
sondern auf dem Wege zum Ziel.

Nationalsozialist heißt : ewig Kämpfer sein!
Der Typ der vergangenen Epoche war der ge¬

setzte, ruhige Mensch, der alle Unruhe mied . Wir
waren damals gefürchtet , weil wir Stürmer
waren . Leben , Bewegung und Fortschritt stehen

im Gegensatz zu Ruhe und Stillstand . Nirgends
ist das Leben größer als bei der Jugend . Unsere
Aufgabe in der Schule ist es, das deutsche Wesen
an die Jugend heranzutragen und sie darin auf¬
zuziehen . Wie in den Wagnerwerken immer wie¬
der drei große Kräfte gelten , die Verkörperung
der im Prinzip guten , aber veralteten Gesetzlich¬
keit in Verbindung mit den negativen , teuflischen
Kräften , die gesprengt werden durch die dritte
Macht , den deutschen Helden , der eine alte , ver¬
filzte Welt zerschlägt und eine neue aufbaut , so
ist auch der Weg des Nationalsozialismus , der
deutschen Jugendbewegung.

Mit diesen Gedanken müssen wir an die Schule
herangehen . Hier soll der Lehrer nicht nur
Wissensvermittler und Bildner , sondern Erzieher
und Offizier sein, nicht im militärischen Sinne,
sondern als Führer und Kamerad . Die Schule
hat in den vergangenen Jahren den Kontakt
mit dem pulsiven Leben verloren . Es darf nicht
sein, daß sich für das Kind , sobald sein Schul¬
unterricht vorüber ist, eine ganz andere Welt auf-
tut . Die Schule muß Dienerin des strö¬
menden Lebens sein.

Llnsei- Ziel ist der- deutsche
Mensch

So muß der Lehrer vor der Klasse stehen, nicht
als ein unnahbares Geheimnis , sondern als er¬
ziehender Freund und Berater . Wir denken nicht
daran , nur revolutionäre Jugend zu erziehen , die
dauernd über die Stränge schlägt, sondern
Disziplin ist für uns Selbstver¬
ständlichkeit.  Man darf den Kindern nicht
sagen , das Leben beginne für sie erst mit 20 Jah¬
ren , und dadurch in ihnen das Empfinden hervor¬
rufen , als seien sie Zukunftsmaterial . Das wäre
eine Entwertung ihrer Kindheit . Unsere For¬
derung ist ein sinnerfülltes Jugendleben . Es gibt
zwei Typen von Kindern : das lebende , erlebende
und das duldend «, wartende Kind.

Das Kind aber , das immer auf dos kommend«
Leben gewartet hat , zerbricht an diesem Leben,
wenn es reif geworden ist, weil es eine entwertete
Jugend hatte . Es wird ein« der ersten und
wichtigsten Aufgaben  des NSLB . sein,
die überladenen Lehrpläne auf das nötige Maß
zurückzuschrauben und im Unterricht das Leben,
die Heimat , die Natur wirken zu lassen. Wir
wollen nicht, daß die Kinder möglichst viel auf¬
nehmen , sondern daß sie die tiefen Zusammen¬
hänge und Ursachen ergründen . Wir sind keine
Gegner der Fachwissenschaft,  aber wir
fordern , daß sie auf der Grundlage der Lebens¬
notwendigkeiten des ganzen Volkes getrieben wird.
Wir erwarten von jedem Lehrer , der wahrer Er¬
zieher sein will , daß er drei Tugenden besitzt:
Klugheit , Güte und Heiterkeit . Güte ist die Wärme
und Heiterkeit die Sonne ; Wärme und Sonne er¬
geben das pädagogische Klima , in dem Kinder
wachsen und gedeihen . Aus jedem Bub,^
aus jedem Mädel einen echten deut¬
schen Menschen zu machen , das ist die
Aufgabe der Erzieherschaft. -ät

Die Kundgebung im Gasino
Das Casino hat heute wieder seinen großen

Tag . Es ist wie einst bei unsern Kampf -Ver¬
sammlungen : Der weite Saal gefüllt , die Steh¬
plätze vergeben , das Rund der Empore ist schwarz
von Menschen, die alle den Führer der deutschen
Lehrerschaft , den Künder der Erziehung zum
neuen deutschen Menschen hören wollen . Die
braunen Soldaten stellen die Ehrengarden , die
Standarteilkapelle spielt , dann — ein Ruck geht
durch den Saal , Menschen springen auf , Hände
fliegen auf : Der bayrische Kultusminister Pg.
Schemm eilt durch den Saal , die Fahnen mar¬
schieren aus.

Nach einer kurzen Begrüßung ergreift Pg.
Schemm das Wort zu seinem Vortrag , in dem
er folgendes ausführt:

Man solle nicht glauben , daß der Nationalsozia¬
lismus ein Ziel anstreben und nach dessen Er¬
reichung in spielerische Ruhe versinken wolle.

Die wenigsten überlegen sich, was der innere
Sinn z. V. der Riesenarbeit sei, die das deutsche
Volk an dem Winterhilfswerk leistet , in dem keine
Almosen und Wohltaten gereicht werden sollen,
sondern eine Hilfsaktion als selbstverständliche
Pflicht geübt wird an denjenigen , die durch
falsche Staatsführung ins Elend geraten sind,
sondern es muß der Tag erreicht werden , wo der
letzte Arbeitslose kein Geld ohne Arbeit mehr
nehmen braucht.
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Die Kührermiffion des deutschen
Lehrers

Der Kultusminister Bayerns, Schemm, in Bremen

WlstMßWMWU
(21. Fortsetzung)

Da strich etwas behutsam über ihre Schultern.
Alte Mutterhände gaben warmen Halt . Mutter
Hansen sagt« nichts, sie streichelte nur. Bis -die
kuckenden Stöße verebbten , bis es wieder still
wurde im Zimmer , still zwischen den beiden
grauen. Dann erst ging Mutter Hansen in die
^üche zurück und kam wieder mit dem Gebratenen.
, >,A , mein Kind " , sagte sie. „Du wirst Hungerhaben."

Alles war einfach, und alles mußte so sein, seit¬
dem Marianne aus dem Vierer gestiegen . Die
Unterredung mit Krämer, die Bekanntschaft mit
Hansen, der Einzug bei seiner Mutter und daß
">e Mutter „Du " zu Marianne sagte.

»Ä , Mutter Hansen " , antwortete Marianne,
»eb hab« Hunger ."
.. Die alte Frau lächelte und nickte nur . Dann
'S und mache keine Umstände , sollte das wohl
^ 'ßen. Ich u>eiß , ich weiß , mein Kind . Wir
Frauen müssen uns dann und wann einmal aus¬
weinen. Dann geht es wieder ein Stück weiter.
u»d immer weinen wir um sie: um den Vater,
7 "» um den Liebsten und schließlich, wenn der

ez mit uns meint , dann auch um den
^ahn. Brauchst mir nicht Antwort zu geben,
^Hter . Die alte Frau lächelte und nickte Mari¬
anne zu.

Und wirklich, es schmeckte Marianne . Es
^Weckte ihr so gut wie nie im Leben . Marianne,

sie fertig war , tat einen großen Seufzer.
»voll ich abräumen ?"

.FLeißt du, Kind , noch nicht . Wenn es nicht gar
so schlimm aussieht mit den leeren Schüsseln und
Tellern , dann bleibe ich gern ein Weilchen sitzen
am Tisch. Das nenne ich dann : Ausschnurren ."

„Gut , dann schnurren wir uns aus " , lachte
Marianne.

„Siehst du, nun lachst du wieder ."
Vom Hafen her kam eine frisch« Brise . Sie ver¬

fing sich in Mariannes Haar . Und Marianne hob
ihr « Arme hoch, als wollte sie fliegen.

„Ja , ich lache, Mutter Hansen , denn hier ist es
schön. Der Zahlmeister würde jagen : hier läßt
sich gut vor Anker gehen ."

Und er ist doch wieder aus und davon ."
"Traurig , Mutter Hansen ?"

Mein Kind , es gibt Männer , die würden
sterben , wenn sie nicht auf Fahrt sein könnten.
Auf großer Fahrt . So einer ist der Peter ."

Marianne erschrak. Hatte Hansen nicht mit
seiner Mutter gesprochen ? War es ihr noch un¬
bekannt daß er nicht an Bord zurückgehen wollte?
Was wußte dies« alt « Frau überhaupt von Mari¬
anne und dem Zahlmeister , von Fred Krämer und
Johannes Fellmer?

Von der dumpfen Trommel?
Die Mutter hub an zu reden . Sie sprach zu sich

selbst. Denn sie war nicht mehr gewohnt , daß je¬
mand bei ihr saß und zuhörte-

„Ich dachte es gleich, daß etwas nicht stimmte,
als das Telegramm kam. Sonst hat er sich nie
telegraphisch angemeLet . Und er kam nie mit so

I vielen Koffern ."

„Und mit einem fremden Fräulein !" schaltete
Marianne ein.

„Und mit einem fremden Fräulein " , bestätigte
die Mutter . „Er hat mir vorhin eine große Rede
gehalten , aber ich habe wenig davon behalten . Er
will nicht mehr auf See , sagte er . Gut , habe ich
geantwortet , das mußt du wissen, Peter . Er merkt
nichts , der Junge . Er merkte nicht , daß ich ihn
auslachte . Der , und nicht zur See ! Er stürbe ja
vor Heimweh . Wird wohl etwas anderes dahinter
stecken —"

„Wird wohl das fremde Fräulein dahinter
stecken—"

„So ähnlich , Kind , so ähnlich . Aber leider,
nein ." /

„Leider ? "
„Sollst nicht eitel werden darüber , Kind . Und

was nicht ist, kann noch werden ."
„Zch liebe - "
„Ja , davon hat er mir auch gesprochen, und

einen Namen hat er genannt . Ein paar Namen.
Ich kann das nicht jo gut behalten , Kind . Scheint
mir am Ende auch nicht nötig . Denn an Bord
geht er doch wieder . Aber du — du kannst bei mir
bleiben . Wenn du magst —"

Es war gut , daß der Wind in Mariannes Haar
geraten war . So fand sie Grund , sich abzulenken
und Mutter Haufens Frage zu überhören . Schließ¬
lich hatte Marianne sich auf diese Reise eingelassen
und nun mußte diese Reise folgerichtig zu Ende
gebracht werden . I « schicklicher, desto besser für
Marianne . Dazu müßte sie sich aber aus allem
heraushalten und keine Frage beantworten , die
sie nicht vernehmen wollte.

„Nun , magst du nicht ?" beharrte Mutter Hansen.
„Wie ? "
„Peter meinte , sie würden dich notwendig

haben . Jeden brauchte man jetzt. Auch mich, sagte
er . Nun , ich habe ihm ebenso wenig geantwortet,
wie du mir . Ist auch nicht nötig , denke ich Ale-
wenn wir nicht immer nur für die Jungens
lebten ! Aber es wäre dennoch gut , dich um mich
zu haben . Eine lange R ?d«, die er hielt . Ich
möchte nur wissen, was er meinte ?"

Gut , Marianne brauchte nicht zu antworten . Es
bedeutete schon Verwirrung genug , daß nunmehr

auch Marianne die Möglichkeit eines Hierbleibens
in Erwägung ziehen mußte . Denn in der Tat:
war der Posten einer Sekretärin auf dem „Norm"
noch immer eine Notwendigkeit für ihr Leben
und Geschick? Oder kam es jetzt nicht ausschließ¬
lich auf den Johannes an?

Sicherlich auf ihn allein . Und diese Frage hin¬
wiederum würde durch Unterredung zwischen dem
Zahlmeister und dem Johannes geklärt werden.
Demirach brauchte Marianne Verwirrung nicht zu
befürchten . Im Gegenteil , sie konnte der alten
Frau in die Augen blicken. Sie brauchte nicht auf
kleinliche Bedenken achten . Marianne konnte ruhig
sein und vor Anker gehen.

„Ich sage „Mutter " zu Euch, und wir kennen
uns erst seit Stunden ."

„Wen der Sohn mir in mein Haus bringt , den
kenne ich, solange mein Sohn ihn kennt ."

Das wurde mit priesterlicher Gewißheit ge¬
sprochen. Feiertag kam in die Bude gezogen und
füllte sie mit Weihrauch und Myrrhe.

„Hilf du mir , seine Worte zu enträtseln , Kind.
Ich bin eine einfache Frau und verstehe manches
schwer. Es ging mir dieses schon mit meinem
Vater so. Doch damals war keiner , der mir ge¬
holfen hätte . So mußte ich mir alles selber zu¬
sammensetzen, wie der Schreiner seine Bretter.
Aber Peter wollte nicht Schreiner werden , wie
sein Vater . Er ging zur See . Und jetzt will er
nicht mehr zur See ?"

Marianne überlegte.
Es würde einsam werden für sie an Bord des

„Eorm ". Auf dem Laufsteg , vorbei am großen
C-Deck, würde keiner mehr auf sie warten . Ein
anderer Zahlmeister käme in das Büro der
Tekretärin . würde grüßen , prüfen , anhaken,
wieder grüßen und gehen.

Marianne stützte den Arm auf . Eigentlich —
was band sie an den „Gorm " ? Stellung , Gehalt,
die Sorge um Johannes ? Nun , eine Stellung
müßte sich auch hier finden lassen. Und Johannes?
Um den Johannes mühte sich jetzt Peter Hansen.
Worum aber Peter Hansen sich mühte , das lag in
guten Händen . Mochten die Männer sich finden.

Die NG.-Weihnachtsmeste
beendet

Am Donnerstag abend wurde die Messe in
den Eentralhallen geschlossen. Bis zur letzten
Stunde noch waren die beiden Ausstellungshallen
das Ziel vieler Besucher . In den Sälen herrschte
rege Geschäftstätigkeit vor den einzelnen Stän¬
den, als um 22 Uhr der Großlautsprecher , der
längere Zeit geschwiegen hatte , wieder einsetzte
und die Rede des Kreisleiters Paul Wegener
angekündigt wurde , die den Abschluß der Ver¬
anstaltung bildete . Pg . Wegener  dankte zu
Beginn der Ansprache allen Ausstellern und den¬
jenigen , die zum Aufbau und Gelingen dieser
ersten Weihnachtsmesse unserer Bewegung bei¬
getragen haben . Zum ersten Mal sei von der
Partei der Versuch gemacht worden , eine Aus¬
stellung für alle Einzelhändler , die zur Mit¬
arbeit bereit gewesen wären , durchzuführen . Ein
großer Teil der Aussteller werde mit zufriedenem
Herzen die Messe verlassen ; andere wieder wür¬
den enttäuscht zurückkehren. In den ersten Tagen
habe der Besuch zu wünschen übrig gelassen, da¬
gegen sei er in den letzten Tagen zu allgemeiner
Zufriedenheit sehr gut gewesen . Künftig sollen
Messen in dieser Art nicht mehr  stattfinden;
neue Versuche würden angestellt , um dem Mittel¬
stand auf irgendeine ander « geeignetere
Weise die Möglichkeit zu geben , seine Erzeugnisse
wirksam anzubieten . Der Versuch dieser Messe
müsse jedoch gewürdigt werden . Jedem , der mit¬
geholfen habe , gelte Dank dafür . Es müsse Wunsch
und Wille aller Kreise hier in Bremen sein, den
Einzelhandel zu unterstützen . — Pg . Wegener
schloß mit den Worten : „Ich bin der festen
Ueberzeugung , daß wir in Deutschland und da¬
mit auch in Bremen einer besseren Zukunft ent¬
gegensehen ."
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Die große Aktion des nächsten Jahres ist die
Sterilisation , das große Hilfswerk der deutschen
Nation , um alles Minderwertige in der deutschen
Volkwerdung auszuschalten ; der einzige Weg der
Rettung , um nicht den Weg nach unten zu gehen.
Eine Zahl von nur 400 000 Elementen Zucht¬
häusler , Trinker usw., die sterilisiert würden , er¬
gäben für den Zeitraum von 25 Jahren eine
Ersparnis von 25 Milliarden Mark , die im ande¬
ren Falle aufgewendet werden müßten , um den
minderwertigen Nachwuchs zu erhalten.

Deshalb verkünden wir den Kampf der
Turn - und Sportplätze gegen die

Krankenanstalten.
So konsequent und so selbstverständlich ist

alles,  was im neuen Staat getan worden ist
seither , sei es der Austritt aus Genf , dem „mit
Frisdenspalmen schon drapierten Hinrichtungs¬
platz für Deutschland ", sei es die Reichstagswahl,
die den letzten, großen , gigantischen Sieg erst
abrundete.

Es steht einwandfrei fest, daß der Natio¬
nalsozialismus seine tiefste Auf¬
fassung in weltanschaulicher Grund¬
lage sieht , dessen sichtbare Erschei¬
nung der Staat  ist.

Sein Fundament heißt : Rasse und Seele,
Wölk und Gott!
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In der Blüte , in der Triftigkeit , in der Kul¬
tur eines Volkes steckt seine Ewigkeit , denn der
Sinn des Lebens ist der Weg vom Stofflichen
zum Geistigen , Kultur ist der letzte Sinn des
Geschehens und der Nationalsozialismus wäre
eine Fehlerscheinung der Weltgeschichte , wenn er
nicht die Grundlagen für diesen Eeistesweg
schaffte. Ver-

„Niemand würde hinter Adolf Hitler mar¬
schieren, wenn er nicht der menschgewordenr

ung«

Gedanke des deutschen Balles wäre ." ck zu

Das ist nach Pg . Schemm der Begriff des deut¬ Zci-
schen „Führertums " . üenst

Nicht nur unsere Worte und unsere Sprach « kön¬ ichen
nen uns aufklären über unsern deutschen Weg , auch
unsere Märchen , deren tiefstes Wesen deutsche
Seele und deutsches Schicksal malt.
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Mochten Sie Freude haben aneinander . So viel ittel-
Freude , daß beide — wer konnte wissen — daß die
beide die Marianne Ofenzier vergäßen . Sie blickte eine
entschlossen auf . d im

„Warum er nicht mehr zur See will ? Ich habe
keinen Sohn , wie Ihr , Mutter . Aber ich denke,
Ihr sagt recht : ein Mann geht anderen Gesetzen
nach, denn die Frau . Und wenn der Mann einen Ndolf
Kampf wittert , dann rüstet er sich. Er muß das ä Es
tun , oder er ist kein Mann . Es liegt etwas in der vcr-
Luft , Mutter Hansen . Man spürt es kaum . Keiner K zu
weiß es mit Namen zu nennen . Aber es ist da . Das
Ich merke es daran , daß die Männer unruhig nächst
sind, Mutter Hansen . Erst Johannes Fellmer,
dann Fred Krämer , jetzt Peter Hansen . Und ge- >atz -
wiß noch viele , viele . Keiner weiß von dem nur
anderen , und dennoch streben sie zueinander mit :cgic-
witternder Sicherheit . Da treibt etwas und gärt > der
und stößt vor . Kann sein, daß sie uns Frauen igen:
dabei brauchen . Ich glaube es . Der Zahlmeister eigc-
sagte , daß ich alles , alles erfahren würde . Also arbeit
müssen wir warten , Mutter Hansen ." ,kraft

„Wieder warten —"
Tropfend verhallten die Worte . Mutter Hansen st im

atmete kaum . Aber mit diesen Worten hob sich einer
auf Herzschlaglänge der Vorhang von einem Leben . Die
Und die alte Mutter Hansen und die jung « Mari - l des
anne Ofenzier verstanden einander : Warten , hieß » sich
die Losung.

Warten — das umschloß Mutterliebe und der
Eattenliebe . Das umschloß Gegenwart und Zu - ocrbe
kunft . Warten . >euen

Bei Mutter Hansen ließ sich warten . 'E
iolks-
utsche

Drittes Kapitel - den
rd

Die Männcrsuhre
Im Sprechzimmer des Zeitungsverlages Roden - dabei

zell wartete Peter Hansen . Er wartete auf den e m
Chef des Handels , auf Fred Krämer . Das Sprech - U er
zimmer war schmal und sah auf den Hof hinaus , der
in dem Papierrollen sich stauten . Und es schüt- > Dict¬
ierten und stampften die Rotationsmaschinen . — isteu,

(Fortsetzung folgt .)
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Dr. Wrede erwidert
auf die Verteidiger-Plädoyers

Bremen , 15. Dezember.
Zu Beginn der heutigen Verhandlung über¬

reicht der Verteidiger Dr . Kulenkampff -Pauli
verschiedene, bereits angekündigte Eventual-
Anträge , die die Ladung der Zeugen von Hei-
mann -Hamburg, Carl Lrst-Bärwalde in Pom .,
Dr . Strube -Vremen und van Eosen-Amsterdam
vorsehen. — Außerdem wird mitgeteilt , daß die
Erlaubnis , Carl Lahnssn ins Krankenhaus zu
überführen , erteilt worden ist.

Erster Staatsanwalt Dr . Wrede ergreift das
Wort zu seiner Erwiderung auf die Ausführungen
der Verteidigung , nach denen es notwendig sei,
das Gericht wieder auf den Kern der Sache
zurückzubringen. Die Verteidigung habe sich mit
dem Vorwurf der Brunnenvergiftung beschäftigt;
er, Staatsanwalt , müsse aber feststellen, daß hier
noch bis in die letzten Stunden hinein eine ganz
bestimmte Tendenz verfolgt worden sei. Nach
persönlichen Zurückweisungen des Herrn Ersten
Staatsqnwalts in diesem Zusammenhang beschäl"
tigt er sich ausführlich und aufklärend mit An¬
deutungen aus den Verteidiger -Plaidoyers , die
er ebenfalls unter diese „Brunnenvergiftung"
rechnet, bis er schließlich sich mit den Aus¬
führungen  beschäftigt , die die Vertei¬
diger,  insbesondere Dr . Kulenkampff-Pauli
zu den Anklagepunkten gemacht
haben.  Er sei aber nicht auf den eigentlichen
Kern der Sache gekommen, sondern an der Peri-

NSV .-Ortsgruppenwalter Winterhilfswerk.
Wohlfahrt

Unbedingt hente vormittag S Uhr vorsprechen
im Lindenhof, Zimmer 79

pheri« herumgegangen . Es sei dieselbe Methode,
die in den ersten 5 Wochen der Verhandlung von
Carl Lahusen verfolgt wurde : So lange Wn eine
Sache herumzureden, bis man überhaupt nicht
mehr wußte , was man eigentlich wollt «.

Auf eine Behauptung Dr . Schmidts eingehend,
erklärt Dr. Wrede, es sei unrichtig , daß er
auch nur ein einziges Mal das
Kriegserlebni « mit der Schulstunde
oder der Konfirmandenstund « ver¬
glichen habe. — Seiner Anficht nach bedürfe
es der von der Verteidigung beantragten Leu¬
mundszeugnisse nicht, denn die Staatsanwaltschaft
bezweifle nicht, daß die Angeklagten im Kriege
ihr« selbstverständliche Pflicht getan hätten.

Dr . Wrede unterzieht die Anklagepunkte der
unordentlichen Buchführung , der Bilanzvergrihen
noch einmal besonderer Betrachtung . Es könne
gar keinen Zweifel darüber geben, daß die Vor¬
gänge darum nur nach deutschem  und nicht
nach holländischem Recht vorgenommen und be¬
wertet werden könnten. Es handele sich aber
gerade darum, daß die Geheim-konten Lei der
Hum gegründet worden seien, das sei der Kern¬
punkt, deshalb  müsse man der Buchungsweise
Lei der Hum nachgehen. Die sogenannten „Sach¬
bearbeiter " konnten  auch nicht Auskunft geben
oder Zusammenhänge sehen, da ihnen bewußt die
Wcchvheit vorenthalten wurde ; sicher hätten sie
von ihrem  Standpunkt aus , der nur falsch
war , nach bestem Wissen und Gewissen ihre Be¬
ratungen erteilt . Weiter erörtert Dr . Wrede den
Anteil , den Heinz Lahusen an den Bilanzen hat,
ebenso die berühmte Aktennotiz Heinz Lahusens.
Das Niedergeschriebene seien höchst persönlich«
Erlebnisse gewesen und nicht Nachgeredetes . Und
wenn der Verteidiger die autoritative Führung
der Nordwolle so betont , wäre man versucht zu
glauben,  was einmal berichtet wurde ; daß
das dritte und jüngste Vorstandsmitglied , Dietz
Lahusen, vor seinem Bruder gewissermaßen
stramm stehen mutzte. Wer ihn Lei der Beur¬
teilung der Zwischenbilanzen und
Statusse  nicht verstehen wolle , der solle es
lassen; und nicht die 10 Millionen hätten Di.
Strube zum Halse herausgehängt , sondern das
ewige Gerede darum. Die Konjunkturbriefe
wären sogar von außerordentlich großer Bedeu¬
tung gewesen. Den Wert oder Unwert des Debi¬
tors Hum könnte allein Carl Lahusen beurteilen;
es fei aber nicht klar, warum man mit diesem
„Wert" nicht herauskam. Es sei aber z. B . nicht'
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richtig, daß man nach deutschem Recht Waren¬
zeichen selbständig aktivieren könne; ganz ähnlich
sei es mit den Wasserrechten. Es wäre müßig zu
fragen , was heute wäre , wenn damals nicht die
Nerven verloren worden wären . Es sei auch un¬
zulässig, wie der Verteidiger das errechnet hätte,
in Neudek den sog. gooSerill zu aktivieren . Er,
der Staatsanwalt , habe zwar volles Verständnis
für den Brief Carl Lahusens , den der Verteidiger
gestern zitierte ; aber es sei auf der andern Säte
für thn die letzt« Möglichkeit gewesen, das Heft
wieder in di« Hand zu bekommen.

Nach ausführlicher Erörterung der Finanz¬
unterlagen nimmt Dr . Wrede aus der Fülle des
Materials noch die Behauptung heraus , daß die
Angeklagten die Bilanz von 1929 noch für ver¬
tretbar hielten , wobei er von den Motiven , den
Gedanken an die Erhaltung der Arbeitsstätten,
als von einem sozialen Mäntelchen spricht. Zu¬
sammenfassend weist der Erste Staatsanwalt
darauf hin , daß die Bilanzgestaltung der Nord¬
wolle eine raffinierte Irreführung der Oefsent-
lichkeit darstellte . Es läge hier deshalb eine
falsche Bilanz vor , da es sich nicht um einen Irr¬
tum, sondern um eine bewußte Verschleierung
handele.

Zum Komplex der Untreue entgegnet Dr.
Wrede, daß die Verteidigung sich in erster Linie
mit dem beschäftigt hätten , was die Danatbank
getan oder nicht getan hätte.

Mit der Bezeichnung „Rembourskredit " gebe
die Verteidigung selbst zu, daß es sich um einen
zeitlich begrenzten Kredit handelte bei Hergäbe
der 2 Mill . Pfund . Mit Bezug auf den Zeugen
Goldschmidt sagt Dr . Wrede , es sei mit Absicht
eine bestimmte Meinungsbildung über ihn lan¬
ciert , worden . Er, Staatsanwalt , freue sich, heute
der im . Plaidoyer beliebten Stimmungsmache
entgegentreten zu können, er überreicht dem Ge¬
richt ein Schreiben der Danatbank , die von einer
Untreueklage gegen Goldschmidt abrückt; es sei
im Sommer 33 eine anonyme Denunziation er¬
folgt auf Gründ deren eine amtliche Kommission
nach erfolgter Untersuchung, offiziell erklärt habe,
daß Eoldschmidt wohl etwas optimistisch bei einer
Kreditgewährung gewesen sei, daß aber nichts
gegen ihn vorläge . Die Darlehen an zwei Brü-
der Goldschmtdts (der eine ist Inhaber der be¬

kannten Adrema-Fabrik) feien gesichert und die
Zinsen pünktlich bezahlt . Zu dem Beweisantrag
der Verteidigung über den angeblichen Betrag,
der durch Goldschmidt für die Danatbank ver¬
loren sein soll, behauptet Dr . Wrede, daß es sich
bei der Summe um einen ganz anderen Betrag
handele und daß sie sich überhaupt nicht in einer
Bilanz der Danatbank fände. Goldschmidt habe
ihm telephonisch übermitteln lassen, daß auf
seinem Konto keine Abschreibungen vorgenommen
seien.

Aus einem Bilanzentwurf , den der Staats¬
anwalt vorlegt , entnimmt Dr . Wrede , daß die
Hum tatsächlich der Schlüssel zum ganzen gewesen
sei ; u. a. sei darin di« Toga mit Null eingesetzt
worden.

Es sei nicht richtig, wenn die Verteidigung
den Gedanken wieder aufgriff , daß die Danat»
bank die Nordwolle pleite geredet hätte , zumal
man doch niemals den richtigen Einblick hatte.
Gegenüber den Zahlen , aus denen die gegebenen
Kredite und Hilfsaktionen der Danatbank her¬
vorgehen , sei es ein Wahnsinn zu behaupten , daß
die Danatbank die Nordwolle zu Grunde richten
wollte . Die Kredite der Danat seien benutzt
worden , um andere Bankkredite abzulösen . — Der
Verlust der Danat sei relativ durchaus ein
großer.

Zu dem gestern angebotenen Tventualantrag,
einen Arzt des Städtischen Krankenhauses über
eine Aeußerung zu vernehmen , sei zu bemerken,
daß der Satz aus dem Zusammenhang gerissen sei.

Es sei aber richtig, darauf einzugehen , was di«
Verteidigung nicht erwähnt habe, z. B . das
Gutachten Professor Lettners , oder die eidlich
bekräftigten Aussagen der Zeugen Dr . Strube,
Dr . Dörner oder Dr . Bernhard , die ein fortge¬
setztes Bild ergeben hätten ; eine Linie , in die
die Staatsanwaltschaft noch Jakob Goldschmidt
eingesetzt hätte , um die Wahrheit dessen zu be¬
weisen , was die andern als eigenes Erlebnis
geschildert hätten . Zum Schluß zieht der Staats«
amvalt noch die Aeußerungen eines Buches über
„Kongernkrach" heran . Dr . Wrede sagt von Dr.
Kulenkampff -Pauli , daß er möglicherweise doch
nicht genügend Abstand zu den Dingen genommen
habe, um sie objektiv zu beurteilen . Dagegen
erkennt er an di« besonders sachliche Art , in der
Dr . Schmidt die Verhandlungen unterstützt hat.

Das Gesicht habe bei seiner llrteilssindung
die volle Bedeutung der Tat zu erkennen und
jedes Beweismittel nach ihrer Ueberzeugung zu
würdigen.

Am Montag 8.39 Uhr wird Staatsamoalt Dr.
Lang zunächst « widern ; während di« Vertei¬
digung ihre RLckäuhevung anschließen wird.

M ».

Lm Kamps für Arbeit und Brot
<8ln Einblick in den Gchaffensbereich der Arbeitsfürforge

Die vornehmste Ausgabe des Nationalsozialis¬
mus ist die Arbeitsbeschaffung.  Allen
deutschen Volksgenossen di« Möglichkeit zu geben,
selber ihr Dasein zu meistern, ein« Familie zu
ernähren , die den Staat wiederum di« angestrebte
Steigerung des Kinderreichtums bringt , ihnen
Arbeit zuzuweisen, die Zufriedenheit des ein¬
zelnen und den Fortschritt des allgemeinen Bolks-
wohls in gleicher Art in ihrem Gefolge hat , das
ist das Hauptziel nationalsozialistischer Politik,
das die Grundlage für jeden Ausbau zur Ge¬
sundung des völkischen Lebens bildet.

Mit in vorderster Front dieses Kampfes gegen
die Arbeitslosigkeit steht die Arbeibssür-
sorge,  die in unermüdlichem Schassen daran
wirkt , die Schar der Erwerbslosen zu verringern,
besonders die schon jahrelang ohne Arbeitsmög¬
lichkeit stehenden Volksgenossen wieder in die
Reihe der Schaffenden einzugliedern . Ein Ein¬
blick in die Arbeitsmethoden der Arbeitsfürsorge
zeigt , wie irrig die hin und wieder vertretene
Ansicht ist, der Wohlfahrtsempfänger sei aus Ge¬
deih und Verderb auf sein« Unterstützung ange¬
wiesen , die er ohne  Gegenleistung bezieht . Die
Arbeitsfürsorge sorgt in jedmöglicher Weise da¬
für . daß Arbeitsplätze geschaffen werden.

An erster Stelle sind die Pflicht - und
F'ne -iwilligenarbeit»  n zu erwähnen,
die die Arbeitsfürsorge vermittelt , in der Regel
Arbeiten , die nicht unbedingt erforderlich find,
die aber im Interesse des Volksganzen ausgeführt
werden köpnen. So werden Parzellenwege aus¬
gebessert, die eine Verkehrsförderung ermöglichen;
es werden an Sport - und Kinderspielplätzen
Verbesserungen der bestehenden Anlagen vorge¬
nommen, die ihr Aussehen verschönern, ferner
weiden Garten - und Parkanlagen gesäubert,
was gleichzeitig einen günstigen Einfluß hat auf
den Fremdenverkehr . Bei den erwähnten Pflicht-
arbeitern handelt es sich in der Hauptsache um
solche Wohlfahrtsempfänger , die im Verdacht der

Schwarzarbeit  stehen , deren Arbeitsbereit¬
willigkeit also zugleich für die Fürsorge ein« Kon¬
trolle darstellt . Den freiwilligen Helfern wird
von der Fürsorge für die geleistet« Arbeit selbst,
verstäüdlich ein Zuschlag  erteilt , der sich jedoch
nicht in einer Barzahlung auswirkt , sondern in
einer Gutschreibung des Entgelt » auf das Schul-
denkonto bei der Fürsorge . In Bremen find in
letzter Zeit mehr als tausend solcher freiwilligen
und Pflichtarbeiter in den Dienst des Volkes
gestellt.

Bei den von der Fürsorge in« Leben gerufenen
Notstandsarbeiten  werden in erster Hin¬
sicht Kinderreiche bevorzugt . Für auswärtig«
Arbeiten  kommen vor allem Ledige und Ver¬
heiratete ohne Kinder in Frage . Sie werden von
der Fürsorge eingekleidet und auch mtt den not¬
wendigen Arbeitsgeräten versehen. Sie werden
in Eemeinschaftslagern untergebracht, die ihnen
eine tadellose Verpflegung bieten . Eine vor Ein¬
tritt in ein solches Lager vorgenommene ärzt¬
liche Untersuchung gibt allen Teilnehmern Sicher¬
heit , daß sie ihre Gesundheit in keiner Weise
durch eine Ansteckungvon einem kranken Arbeits-
gefShrten gefährden. Man kann bei diesen Mit¬
teilungen allerdings nicht umhin , zu erklären,
daß gerade auswärtige Arbeiten von vielen Er¬
werbslosen gescheut  werden , so daß die in
jeder Hinsicht zu begrüßenden Maßnahmen der
Arbeitsfürsorge hier auf einen nur schwer zu
überwindenden Widerstand stießen. — Auch bei
den auswärtigen Arbeiten bleibt es klar, daß
Arbeiter , die schon lange Zeit ohne Arbeit sind,
bevorzugt werden . Bei der ländlichen Bevölke¬
rung wurden diese städtischen Arbeiter zuerst mtt
kritischen Augen betrachtet ; da aber das Ber¬
mittlungsamt dafür Sorge getragen hatte , daß
nur Erdarbeiter zu solchen Diensten benutzt wur¬
den, kam es bald zu einem außerordentlich
guten Einvernehmen , dar sich auch

praktisch in einer öfteren Zuwendung von Eiern
und Lebensmitteln durch die ländliche Bevölke¬
rung an die Lagerteilnehmer auswirkte . Aus
einem Lager wird jetzt gerade gemeldet , daß
die Bauern beabsichtigen, jedem dieser Arbeiter
zu Weihnachten ein Huhn zukommen zu lassen.

Nach dem Winter hofft man mit dem Wieder¬
einsetzen der Arbeit im Frühjahr für mehrere
tausend Arbeiter in der Nähe Bremens Arbeit
zu schaffen. Viele werden Beschäftigung finden
in der bevorstehenden Weserregulierung,
bei dem Bau der Autostraße  sowie bei dem
geplanten Brückenbau.  Wenn der Bau der
Harzwa sserleitung  dann ebenfalls nun
auch auf anderen Strecken in Angriff genommen
werden sollte, würde sich hier ebenfalls eine Ge«
legenheit zur Beschäftigung vieler heute noch Er¬
werbsloser bieten . — Schwieriger stellt es sich,
für die Leichtarbeiter Beschäftigungsmöglichkeiten
zu beschaffen, jedoch wird auch auf diesem Gebiet
alles Erdenkliche von der Arbeitsfürsorge ge¬
leistet . Bei dem bekannten Reinhardtpro¬
gramm,  das ebenfalls im Frühjahr in Aktion
tritt , werden 80 Prozent Erwerbslose in Arbeit
gestellt.

Bei den Notstandsarbeiten , die natürlich nicht
immer von . Facharbeitern ausgeführt werden
können, werden von der Fürsorge eine Reihe von
Vollarbeitern angestellt , meistens Leute , die sozial
sehr schlecht standen und eine Besserung ihrer
wirtschaftlichen Verhältnisse am nötigsten hatten.

Sehr schwierig ist besonders der Kampf gegen
diejenigen , die beharrlich jede Arbeit ablehnen
oder aber sich durch ein fortgesetztes Krankmelden,
das selten bei einer ärztlichen Untersuchung ge¬
rechtfertigt wird , einem ernsten Schaffen zu ent¬
ziehen suchen. Für diese Arbettsverweigerer , die
wohl die Unterstützung beziehen wollen , die eine
Familie ernähren müssen, die aber nicht willig
sind, .eine Arbeit auszuführen , ist eine Landes¬
ar  b e i ts anst alt  eingerichtet worden , in die,
für unseren Bezirk handelt es sich um Elückstadt
an der Elbe , diese Arbeitsscheuen geschickt wer¬
den, «ine Maßnahme , die von früheren Regie¬
rungen fast nie benutzt wurde , die aber wie keine
andere geeignet ist, in Arbeitsscheuen ihre Pflicht
Familie und Volk gegenüber wieder zu wecken.

Nach allen gewonnenen Eindrücken kann man
davon überzeugt sein, daß in Bremen alles Men¬
schenmögliche geleistet wird , um die Arbeitslosig¬
keit zu beseitigen . Das Arbeitsfürsorgeamt lei¬
stet hier eine Arbeit , die der Öffentlichkeit nur
in wenigen Fällen bekannt ist, die aber um so
wirkungsvoller an der Riederkämpfung der Ar-
beitslosennot tätig ist. mq.

Dorttage
feum . Am Eontag , 17 . Dezember , pünkt¬

lich 12 Uhr , hält Dr . Drohne vor dem verein der
Freunde des Instituts einen Bortrag über daS Thema:
„Deutsches Ornament " . Der Redner wird ver¬
suchen , vaS Wesen deutsch -germanischen Formempftn-
ven » und Kunstwillens von den Zeiten der Dölker-

an biS in die neueren Jahrhunderte klar-wanderun

zulegen . Gäste willkommen . Die ösientliche Führu^

rung an
. , . Gäst-

von 11 — 12 Uhr findet in der Abteilung für
geschichte statt.

Zunft

KirchlicheNachrichten
Gt .-Petti -Dom . Morgen , Sonntag , 20 Uhr , findet

der traditionelle Weihnachtsllederabead des Bremer
Domchors statt . Hunderte und Tausend « freuen sich all¬

jährlich aus di « Liedgaben deS Bremer DomchorS zur
Weihnachtszeit : ihnen allen bringt der Weihnachtl-
liederabend «in « reiche Fülle aus dem unvergänglichen
Schatz weihnachtlichen BvlkSgesangeS in den schlichten
klassischen Sätzen , wie wir n « von alterSher gewohnt
sind . Ein ganz niedriger Eintrittspreis ermöglicht jeder¬
mann d«n Besuch dieser weihnachtlichen Feierstunde.
(Sieh heutige Anzeige .)

FriedenSItrche . Am 8. Adventssonntag (17 . Dezember
m is .so Uhr ) v - - 'veranstaltet der Hels ««kreis deS Kinder-

gotteSdiensteS von : Pastor Urban «ine Advents - Faini
ltenabend im großen Saal « deS Gemeindehauses , Wie¬

se 13 , Fräulein Resi Gibon  bringt mit ihrem
Lautenchor Advents - und Weihnachtslieder zu Gehör.

Ferner gelangt neben kleineren Ausführungen der Kin¬
der «ine Lutherszene von Otto -Devrrent : Luthers
letzte Weihnacht"  zur Aufführung . Karten find
im Pfarrhaus Wielandstratze sowie bei den Mitgliedern
deS HelferkretseS zu haben.

nachtSsingstunde im St . Pauli -Gemeindesaal , Am Deick
Eintrittspreis M Pf . Karten find
haben.

an der Abendkasse zu

St .-Stedhani -Kirch «. Sonntag , 17 . Dezember : Orgel-
musik . Beginn 20 Uhr . Werke von Max Reger.
1 . Erste Sonate Üs -Moll op . 33 , Phantäsie -Jnter-
mezzo -Paflacaglta , (zum ersten Male ) ; 2 . Drei Choral-
vorspiele auS op . 67 a ) Mit Ernst , o Menschenkinder,
b ) Nun komm , der Heiden Heiland , e ) Seelenbräuti-
gam ; 3 . Phantasie über den Chural „ Hallelujah , Gott
zu loben , bleibe mein « Teelensreud " , ov - 52 , Nr . 3.

Hinweise
Bremer Sterbrkafl «, Am Wall 73 . Am Sonnabend,

16 . Dezember , Sk>,1ö Uhr , Außerordentliche Haupt¬
versammlung im Restaurant Bremer , Große Hunde¬
straß « 19 . Da t - - - -
Beiträge für die

: wichtige Beschlüsse — Erhöhung der
ie älteren Mitglieder — beschlossen wer-
ahlreiche Beteiligung erforderlich . Mtt-

Beitrag « für die alleren Mitglieder — beschloss«
den , ist ein « zahlreiche Beteiligung erforderlich.
gliedSbuch mitbringen.

Nr . 346 Jahrgang iszz

Theater
StaatSthcater . Als erste liebenswürdige Weüm ^ i.

. ,be bietet daS Staatstheater am Sonntag eine ^
chönsten und amüsantesten Operetten:
8 lut ", unter der Spielleitung von Ferdinand

in neuer Ausstattung in Szene . Das Staatstitel
beginnt hier mit einer ^ für längere ^ Zeit berechn,,,»

nand Ähnelt neu ausgeführt wird . Am ersten Netz.
nachtStag wird daS Märchen " " ' ^
falls wiederholt.

„Schneewittchen"

"L. Erstaussüh.

deutschen Städten . Spielleitung : Hermann Schult !.
Griesheim ^ In den Hauptrollen : B - rntz Tlatrmont

Konzerte

sch-

«Meldeschluß Donnerstag , 21 . Dezember.

In 2S Ilinulea

Der V/ex lokal sieh¬
st « vertleri nickt eaMuscdt

Wetterdienst cter 82.

vorstoßende Tiefdruckgebiet hat seine Warmluft stau
lich weit nach Mitteleuropa hinein v

Zwischenhoch allmählich unter Abschwächn^
südwärts drängen wird . Da auch Nordwesteuropa schm
von wärmerer Lust bedeckt ist , besteht die S „
kett , daß Ansang nächster Woche eine merkliche st'
wärmnng , mögluherweise sogar Tauwetter eintritt,
falls bis dahin nicht ein erneuter Kaltlustvorstoß au>
den Pole 'Polargegenden erfolgt . .

Voraussage für den 16 . Dezember : Mäßige Mad

östlicher Richtungen , wolkig bis heiter , mäßiger , nachtl

stärkerer Frost , vereinzelt Schneefäll «.

Boraussag « für den 17 . Dezember : Bei nördlich«

rückt »rechenden Winden Zunahme von Bewölkung . Nw

derschlagSneigung , Temperaturanstieg,

vis 8tsn6sssmtsr mslclsn:
Standesamt Bremen 1 (Tiefer)

Aufgebote

ie Becker, geb. Vehrens.
Cremen, und Lotn Böning , Nor-

Arzt

6. Dezember : Gärtner Wilhelm Mücke und Luise Niemann.
— Arbeiter Anton Koenigs und Antonia Lisowski . — Tischler
Walter Strutz und Trete Fischer. — Maler Hermann Böge
und , Sophie Fischer. — Elektriker Walter KLHring und Jo¬
hanne Wallabum . — Schiffskapitän Georg Hohnhold^ Vre-
men, und Jngeborg Gallmeier , Bad Oynhausen . — Matrosi
Paul PoNer und Margare " - - " " '
Dr . med. Kurt Hartmann,
denham . —
Elisabeth ^
Mariens.
mann . — Geschäftsvertreter Paul 'Jäger und Emmy Rounse-
vill . — Maler Karl Steimn -tz und Ilse Schäfer . — Steward
Fritz RuNhufen und Hermine Link. — Tischler Gustav Meyer
und Auguste Finke . — Verkäufer B . H. K. Schmidt und
M . I . Tronicke. Berlin . — Dreher Johann Albrecht und
Anita Frisckmuth. — Büroangesteuter Joseph Ebbecke und
Minna Forsterlina . — ReichsbahnLaumeister Hans Harres,
Bremen , and Lune Schieferdecker, Darmstadt.

7. Dezember : Melker Philipp Franke , Bremen , und Anna
Wedemeyer . Hasenbüren . — Pol .-Ob.-Wachtm. Johann Meyer,
Bremen , und Anna Koldeweoh . Kirchweyhe . — Schuhmacher
Joseph Mölke und Loui !e Warnken . — Tischler Robert Streck-
hardt und L. M Kitsch. — Auskunfteigehilfe Rudolf Wlim-
zig und Anna Engelke . — Feuerwehrmann Hermann Asmus
und Klara Mock. — Kaufmann Otto Ahl und Kaiharine
Eisenträger . — Fubrmann Friedrich Meinten und Anna

und Marie Horchler. — Handelsvertreter Johann Rapka und
Erna Marx . — Tischler Wilhelm Wittmann ^und Rofa Hecha-
„r . — Boötsbauer Wilhelm Lahrs und Anna Pechacel . —
Fensterputzer Johann Schau und Luise Gachemann . — Arbei¬
ter Karl Albert und Therese Meier . — Arbeiter Otto Her¬
mann und Marie Schreckenberg. — Zimmermann Diedrich
Wührmann und Burchardine Schäfer . — Monteur Walter
Lübkemann und Leni Westermann . — Handlungsgehilfe
Albert Tastendiek und Johanna Klauhen . — Schiffszimmer-
mannn K. H. Heyn, Bremen , und D . C. Tilgner , geb. Jür-
gensen , Hamburg . — Friseur Karl Bollhorst und Anna Blum-
berg , Rehden . — Heizer P . K. T.

Reiners . — Kaulmann Hermann Meyer und Sigrid Rüte . —
lefsene und Eestne Tiages , ge" ""

Ventz und Eva Siemann . —
geb. Strei-Arbeiter Friedrich Steffene und Eestne Tü

horst. — SchifisoNtzier Gruft Ventz und Ü
Stelnorucker Florian Fr - mel und Frieda Paclicek . — Ma¬
schinenschlosser Gustav Knoblauch und Anna Ahrens . —
Schiffbauer Friedrich Soltau u «d Frieda Dierks . — Schlosser
Erwin Barte !» und Mathilde Gblinger . — Ingenieur«
assistent Ludwig Hatz und Elisabeth Dtel -"lr. — / Färber-
meister Paul Thomas , Bremen , uub Wikhesmine Pscher^
Regensburg . — Dachdecker Johann Taufe und Lina Kick, geb.
Landsbero . - - Kaufmann F . B . Monnrer ^ Bremen , und
E. K G. Gerde«, Srlckg' - s . — Maler A . I . I . H. Hahel-
mann und E. D . C. SSi ^ s Oldenburg . — Seemann Otto
Boockshoff und Elisabeth Elinicki . — KÜper Gerhard Eur-
ländcr und Tesin.: Naschen. — Kaufmann Erich Alexander
und Gerda Schlicht . — Schlosser F . H. Dannemann , Bremen,
und M L Topvel , Harvstedt.

8. Dezember : Malrs 'e Wenzel Sooboda und Johanne Stur-
hann . — Schreiber Sans Pralle und Annemarie Behlich . —
Polizeiwachimeister Friedrich Daseler , Bremen , und Anna
Schulz , « umund . — Malrose Arnold Niemann und^ Ella

— Elektromonteur Johann Deck und Gleichen Stevel-
mans . geb. Wagner . — Filiaueiter Albert Hagedorn . Baran-

uilla , und Kätbe M - ria Kronbera , Bremen . — Fuhrmann
Wilbelni Jahneke und Mein Büschen. — Handlungsbevoll¬
mächtigter Kurt Henneberg und Emma , genannt Marianne
Brandt . — Prokurist Theodor Kurk, Baranquilla . und Anne-
liefe Rippe , Bremen . — Handlungsgehilfe Emil Kurzawfki

- - -er, Bremen , und
M . " L. Butzberg, Werther . — Musiker Alfred Dibjick und
Anni Kaelae . — Dürooeamter Lür Kellner , Borgfeld , und
M . G. Lange , Bremen . —

S. Dezember : Trichinenschau» Johann Holetzek, Bremen , und
WUbelmine Witte , Leese. — Kaufm . Angestellter Erich
Mackeldey und Berts Vorrath . — Einkäufer Fritz Heiden¬
feld , Milhelmshaven , und Erika Winters , Bremen . — Werk¬
meister Adolf Och und Margarethe Streckhardt . — Maschinen¬
schlosser Bernhard Krieger und L. Trabner , geb. Blume . —
Zimmerer Karl Hesse und Marie Brinkmann . — Dol .-Wachtm.

. - - ^ ^ - . . . " * dler Johann
- Schlächter

Heinrich Koop-
mann und" und Anna Kuhlmann . — Werkzeugschlosser Johann
Knigge und Martha Freudenthal . — Handlungsgehilfe F . H.
C. Wittkopf , Osterhagen , Jhlpohl , und Bertha Kulesca , Bre¬
men.

11. Dezember : Lagermeister Georg Eeßelmann und Frieda
Dreyer . — Tischler Johannes Thooen und Wilma Schwa-
bel . — Diplom -Kaufmann Dr . rer. pol . Hans Albert Neu¬
bauer , Recklinghausen , und Else^ Berg , Bremen . ^ . .Maurer
Andreas Martin und Anna Schmidt . — Öbergefreiter Ru.
dolf Sachs Bremen , und Elfe Luhmann , Achim. — Arbeiter
Paul Scholz und Johanne PLlschner. — Arzt Dr . med. Aloys
Raueiser . Koblenz , und Jngeborg Tebelmann , Bremen . —
Klempner Peter Roos und I . M . L. Haak. — Buchdrucker
Kurt Lettner und Gesine Grote . — Maler Friedrich Kling
und I . M . M . Wacker. — Tischler Wilhelm Wolf und Martha
Atzmann. — Dreher Johann Ahrens und Hilde Pannebecker.

12. Dezemebr : Kaufmann Friedrich Borns und Henriette
— Kinovorführer Joseph Rauhof und Maria

— . . . . . . - ^ . Mayer und EllaAustermüyle . — Kinovorführer Joseph
Schramm . — Maschinenschlosser Franz
Strunk . — Kraftwagenführer Wilhelm L
Fahlenkamp . — Friseur Johannes Weyiano unv loericuut
Aimy . — Heizer Theodor Nabba und Rosalie Feeken. Ar.
beiter Otto Ulrich und Hedwig Jantzen , geb. Borowka . --
Schriftleiter Heinz Wegener , Magdeburg und Mar/—
Ritterhoff , Bremen . — Handlungsgehilfe Friedrich Sch
und Berta Frien . — Schlosser Heinrich Bohler und Erika

önherr

Feeken. — Handlungsgehilfe Karl Frerichs und Katharina
Westenthanner . — Kaufm . Angestellter Hugo Hermann und
Wilma Gatz. — Rentner Tarl Bode . Trupermoor , und Marie
Dehs , geb. Schütten , Bremen . — Heizer Alfred Gebbert und
Lieschen Scheibrg . — Techniker Henry Minder und Herta
Meyer — Schlosser Heinrich Koch und Johanne Hartjen . —
Seemann Franz Dans und Gertrud Hofmeister . — Schlächter

ftir Eoektag . 17. Dezember 1811

1. Alweot
Bremische Evangelische Kirche. Evangelische Kirchenkanzlsi,

Sandstrabe lifflr , Dienstst. vvn 9—1» und 1S—18 Uhr
Fernruf D . MSI u . ASTS.

A. Stadtgebiet

St . Petri -Dom : 19.1b Uhr Mauritz , Beckensaniml. f . d.
Gemeinbepflege , 11.89 Uhr Äindergottesdienst Weidemann.
18 Uhr Weidemann . Abendmahl , Beckens, t. d. Schwestern-
sonds . — Hans Seefahrt : 10.1b Uhr Hartwich . Beckensaniml.
s. d. Gemeindepslege , 19.48 Uhr Tansen ders. — U. L.
Frauen : 19.15 Uhr strick, Abendmahl , 18 Uhr Eroscnrth,
mnsikal. Adventsfeier , 11.48 Uhr Kinkergottesdisnst , 12.45

stünde, Donnerst ^ 12 Uhr Taufen i« Pfarrhaus
«nm -ldung . — « alle : 19 Uhr « lein , 11 Uhr K
dhmst. ^ WsU « ershanser Ehrlftosfirch «: 19.18 :

i Uhr Ktndergottesdtenst.
Refer , , 11.99 Lhr Kindergottesdienft . — Horn ; 19

nach vorh.
Kindergottes»

. , Uhr Prithl,
Siablinghavsen : 19 Uhr

Fraedrich , 11.99 Uhr Kinvergottesdienft ders. — Srambk «:
19 Uhr Hoop», 11 Uhr Kinvergottesdienft . — Diakonifsen-
b»» , : 19.99 . . . - '
Kranlenanftalt:

anstatt : S U^r Keusche.Abendandacht.

> . Laudgebiet.
Arsteil : 9.99 Uhr Haarmann , Koll . f. d. SeemannsmMon,

19.99 Uhr Kindergoit - sdienft . — » argfeld : 19 Uhr Mohr-

Uhr Taufen t . d. Kirche. — Aula Bietor : 9.99 Uhr Pastor
Dr . Merz (Bielefeld ) . — St . Äasgari : 19.15 Uhr Leonhardt,

11.99 Uhr Kindergottesdienst ders., 12.99 Uhr Tangen i . d.

dienst 1. d. Öbeischnlaula am Doosntor Rosenioom , 18 Uhr
Ereisfenhagen , nächste Bibelstunde erst wieder am Donners-

Bib - lstnnd- N - gt . — Wilh - di : 19 Uhr Arlt , 11 Uhr Taufen
ders., 11.39 Uhr Kindergottesdienst Penzek, 18 Uhr Arlt . —
Jmmanncl : 19 Uhr Denkhaus , 11.15 Uhr Kindergottesdienst

— — , ^ , - ior , _ .
pflege , 11.15 Uhr Kindergottesdienst ders., 12.15 Uhr Taufen
ders., 18 Uhr Weihnachtskonzert . Eintritt frei . Donnerstag
14.39 Uhr Taufen Dooentorsdeich 4. — St . Michaelis -Ge¬
meindehaus , Landshuterstr . 9 : 1g Uhr Bcrtnleit . 12.99 Uhr
Friedcnskirche .- (Geburtstag der Kirche.) 19 Uhr Urban,
11 Uhr Taufen ders.. 11.15 Uhr Kindergottesdienst : i . d.

""" ' ^ ' Nds

rchei 18 Uhr Weihnachtliche ii/bendmnsik, Organist Wolfs,
Lecilie Botke-Bnlling , 19.39 Uhr Adoents -Familienabenv

Kirche Milchner, in der Wielandstr . Urban . 15 llhr Weth-
nachtsprobc des Kinderaotesdienstes 0 . P . Urban i . d.
" ' — ' ^ rchtliche Äb " - " -Kirch

ihr Adi
des Kindeigottesdienstes v. P . Urban . — St . Panli : 19 Uhr
Pierfig , Vorbei , u . Abendmahl , 11.39 llhr Kindergottesdienst
ders., 11.39 Uhr Sonntagsschule Mallow , 12.39 Uhr Taufen
Picrsig nach vorh . Anmeldung ' Rolandstr . 9, 12.39 Uhr
Tansen Mallow nach vorh . Anmeldung Ostersti . 29. 18 Uhr
kurzer Andachtsgottesdienst Mallow . — Hohentorskirche:
19 Uhr Boche, 11.39 llhr Taufen ders., n . vorh . Anmeldung
Hohentorsheerstr . 17, 19 llhr Kindergottesdienst Boche, Weih¬
nachtsfeier , Bibelstunde beginnt erst wieder im neuen Jahr
— Zion : 19 Uhr Krämer , 11.15 Uhr Kindergottesdienst ders
nach vorh Anmeldung Kantstr . 34, Bibelstunde am Donners¬
tag fällt aus . — St . Iakobi : 19 Uhr 0 . Schwanensliigel , 11
Uhr Kindergattcsd ., 12.9g Taufen i . d. Kirche. — Gropelingen:
10 Uhr Loortzen, 11.15 Uhr Kindergottesdienst ders., Diens¬
tag 20 Uhr Bidelstnndc im Lehrsaal Coorhcn . — Oslebs-
hauten : 19.15 Uhr Schmidt , 11.30 Uhr Kindergottesdienst . —
Hastedt : 10 llhr Rahm , 11.30 llhr Kindergottesdienst ders.,
19,99 llhr Taufen t. d, Kirche derf,, Dienstag keine Bibel¬

mann , — Kirchhuchting : 19 llhr Wrssels , 11.15 Uhr Sonn¬
tagsschule ders. — Oberneuland : 10 Uhr R -nfche, 11.15 Uhr
Ktnderfonntagsfeler und Taufen , Mittwoch 29 Uhr Jugend-
bund, Donnerstag 19 Uhr Frauenverein . — Wasserhorstt
19,99 Illr Thgsfen . — Mteuhetm -Ofterhol, : 19 Uhr Feier-
stunde Keusche.

Besondere Organisationen der Brem . Eoang . Kirche.
Jngendbxnd für entsch. Christentum e. B ., Bremen 1,

Eeorgstr . 19 : Sonnabend 19 llhr Kinderbnnd , Sonntag
29.99 Uhr Eoanaelisatton , Mittwoch 29.39 Uhr Bibelb - -
sprechstnnde nach dem Themabuch.
. . A "^ ?" rchl. E - memschaft. I » »er Runken 21 : Sonntag
11.15 Uhr Sonntagsschnle , 17 llhr Sonntagsschul -Weihnachts-
s- ler , 29.99 Uhr Evangelisation , Mittwoch 29.39 Uhr Bibel-
stunde.

. Franenstl _ ,
gsndinnd Axstäoterstr . 18.

Jngendbnnd für rutsch, Christentum , Bremen 2, In der
Ranke » 21 : Donnerstag 29,15 Uhr Jugendbnndstande,

Katholische Kirche»
St . Sohanniskirche : 7 und 8 Uhr Stille )l . Messens 9 Uhr

Singmesfe mit Predigt (Kindergottesdienst ) , 19 Uhr Sing
messe, 11 Uhr Hochamt mit Predigt , 29 Uhr Andacht. An
den Wochentagen 7, 7.99 und 6 Uhr Hl . Messen . —
St . Marienkirche : 7 Uhr Frühmesse, 8 .99 Uhr Singmesse mit
Predigt lKindergottesdicnst ) , g .99 llhr Stille Hl . Messe, 10.39
Uhr Hochamt mit Predigt , 18 Uhr Andacht. An den Wochsn-

- Oste-i-h»liedttt-

Messe. — Sukinge » tLandbnndst «. 1«)
» (Amtsgericht) : S y

19) : 19 llhr - l.

Lo .-lntb . Kirchengemeinde - emelingen . Sonntag , 8 Des - .
9 llhr Vorkonsrrmanden Krnse . 19 llhr Röbbclcn, 11«»
Uhr Kindergottesdienst . 18 llhr Adoentsgottesdisnst Ikiuld
anschltebend Feier des hlg . Abendmahls . 16 Uhr
Adosntsfeier . 29 llhr Aooentsfeier der khristl , Psadlwd
schaft. — Mittwoch , 29, Dezember, Bibelstunde, D-reiM » '
Karlstrah «, 29 Uhr.

Bischöfl . Mcthodistenkkrche (Eoangelische Freikirche)
trabe 5g, Sonntag , 9,99 Uhr : Predigt : II Uhr: SMNM-

Donnerstag
Sonnta
stratze 2 _ .. .. . . ,
Predigt . Dienstag , Z9.15 llhr : Bibelstunde.

1. Baptistengemsinde „ Bethet ", Ansgarittirchhos 7-
tag , 9.99 Uhr, Mnske ; 11 Uhr Eonntagsschule: 17 «
Maske . Mittwoch 29 Uhr E -betstunde. — O-lei -»-» » '
Landstrab - 19. Sonntag , g.39 Uhr, Gottesdienst: u " ,
Sonntagsschnle : Dienstag , 29 llhr , Bibelstunde. -
Psnlzburger Strahe 175. Sonntag , 11 llhr , S - nnt°, -M^

2. Baptiftengemeind « „ Ebeaezer ", ^ eteastrahetag , g.39 llhr , Prediger Fink : 11 Uhr
llhr Prediger Fink.

Die Christengenieiikschaft (Ueberkonfessionelle
religiösen Erneuerung ) . S.4S llhr

rteoipiels am Oberm!) ,,.19.15 llhr Menschcnweihehandlnng : 18
altdeutschen Ehristgebnrt - und Hirt -nsxi - , - . „
Westungarn . — Mittwoch : 9 Uhr M -nIch°nw-lh-h°n°>- ^
29.15 Uhr Liturgische Abendandacht : „Ankunft i- -,
Hardorp)
Am Wal

hr Liturgische Abendandacht : „Ankunft
. ) . — Sonnabend : g Uhr Menschenw-ih-h--»"" -

m Wall 158/199 , 3 . Etg,

Lonntsgs - unci kilselitcüsnst
cisf 8fsmsi ' / p̂ottisken

der zusammen^ mit ^unseren besten Opcrctienkrzft^
dieses musikalisch entzückende und in der Handlung
verwechsluntzSreiche Werk zu einer crsolgreichen Au,
- - » ' msikaliftsuhrung bringen wird . — Ein besonderer musikalische,
Genuß für alle Freunde der Wagner -Oper vettdW
das heutige Gastspiel von Willi Wörle  vonÄ!
städtischen Oper Berlin als Lohengrin zu werden.

Da » Staatstheater zu Weihnachten . Für die F- r,
tage hat daS Staatstheater besondere Vorbereitung !,
getrosten . Zunächst findet am 24 . Dezember nachmittoM
eine Borstellung deS Weihnachtsmärchens statt , das
sich wie kaum in einem anderen Jahr die Zuneign »!
und Begeisterung der bremischen Jugend erworben h»?
Viele Eltern werden eS begrüßen , wenn sie ihre
der vor der Bescherung sür einige Stunden im

nachtsmärchen wissen . Die Vorbereitungen daheim
können ungestört vollendet werden , und die

kommen in weihnachtlich freudig erregter Stimmuna
nach HauS , um dann das Fest mit den Eltern ,»
begehen . Durch einen bedauerlichen Todesfall i» d,.
Famile einer unserer Sängerinnen und der sich
auS ergebenden Beurlaubung geht am ersten UM,
nachtStag nicht „ Oberon " , sondern „TannhSus,,-

Neueinstudierung der Opernwerke Wagners . „Sibkj»,
gold " wird als Nächste Neueinstudierung noch in djes»,
Spielzeit folgen . Die Elisabeth in „ TannhLuser'
die eben in München stürmisch geseierte Cäcilie RM
Die musikalische Leitung liegt in den Händen o«»
Kapellmeister Dammer , der zum erstenmal in Bremen
den „ TannhLuser " dirigiert . Für den zweiten Weid,
nachtStag ist nachmittags die stets ausverkaufte Ope¬
rette „Der Dogelhändler'  und für den Abend
die Operette „Wiener Blut"  vorgesehen , die m,
kommenden Sonntag unter der musikalischen Leitn»,
von Eduard Martini und der Spielleitung von Fecho

ßchWM

issij elk
,, Linder

K.«-»"
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Schauspielhaus . Heute , Sonnabend , 16 Uhr : Jugend,
Vorstellung : . Alle gegen einen — einer für
Schauspiel von Friedrich Förster . Karten an der » . 11/
Heute , SO Uhr : Vorstellung sür di « NSTAP , —

tag , 11 Uhr : Vorstellung sur die Standarte 75, 18 ssh^
Vorstellung sür den KulturauSschuß der Deutsche » >
bettSsront . ,2V Uhr : Das reizeuoe , mit innigem ihn,
mügen aufgenommene Lustspiel : . Scherben drin « »

Glück " , von Roland Marwitz . — Montag und DMI>
tag , 20 Uhr : . Scherben bringen Glück, " — Mittwoch
SO Uhr : »Alle gegen einen — einer für Alle ' -
Donnerstag , 20 Uhr : wegen de » außergewöhnliche » rö
- - - - - ^ ne weiter « Wiederholung : Festgastspiel tet

K Opfer di
ps0T «te
,,icht»«rle
>1diiter den

tefinden
llin Schul

Aten""d O
M z«r Echu

nimmt
Mizuger d
Kfiettungs -1
"—' durch

Toblina Gondh , Waldemar Frahm von den TtiÄ
fast . Hann » Müller . Mus!!:Bühnen BreSlau als Ga

r« Orchester deS Norddeutschen ' RundsunkS Nrrmäi
unter der Leitung Retnhold Krug ». — McheiÄrM-
daS entzückende WschnachtSmärcheu , wird (msi
nahm « von Frerta « , SS. D - zernber ) täglich gegeben.

„,!i das st
Mn im Wi
i.-vn Straße
si-z-lheite

Domjugendbnnd . Heute , Sonnabend , Klubabend
DaS klein « Orchester des DomjugendbundeS spielt . Bo
ginn 20 .15 Uhr . Gäste find willkommen , Orchester,

Abteilung.  Montag und Donnerstag Probe I»
der „ Glocke ' . Beginn 20 .1b Uhr . Wandergruppe.
Weihnachtsfeier am 28 . und 24 . Dezember im Land,

. Treffen A > Uhr Endstation der Linie 4 (Horn)
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DaS am Donnerstag Über Skandinavien südwirtl

. , . vorgetrieben nB
unter Abgabe von verbreiteten starken Schneesällm
eine Milderung des Frostes herbeigeführt . In seinem
Rücken ist jedoch ein Hochdruckkern über Südskandi-
nervten auwebaut worden , der Verbindung mit dem
Mittelrussischen Hochdruckgebiet erlangt hat . Damit >11
wieder östliche Windtreibung eingetreten , die im Bei»
ein mit der infolge der ausgebreiteten Schneedecke r»
erwartenden Ausstrahlung und damit erhöhten AuSköh,
lung der Bodenlustschichten eine erneute Verschäcsung
deS Frostes verursachen wirb . Die Westküste und Nord-
spitze Skandinaviens werden aber von einer neue»
sehr kräftigen warmen atlantischen Störung berührt,
die dieses ZU . ' . . .
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tagen 9.45, 7. 15 und 7 59 Uhr Hl . Messen. Si.  tz 'os'- fö-
kirche, Oslebshanleu . Alter Heerwcg 37 : 7 Uhr Frühmesse
logen ,.ro uno r.v» Uhr r>,.
kirche, Osleishanseu , Alter Heerwcg , . ,
9 Uhr Singmesse mit Predigt lKindergottesdienst ) , 19.99 llhr
Hochamt mtt Predigt , 19 Uhr Andacht . An den Wochentagen
7.45 llhr Hl . Messe. - St . Elisabethlirche , Fl - etrade 1SL:
8 Uhr Frühmesse und in - - rs, - „
Predigt , 15 Uhr Andacht.
1l . Messe. — Kirche am
- llhr Singmesse mit Predigt , 17 llhr Andacht . — St.
Raphaclskapelle , Falkenstr . 48 : 9 llhr Hochamt mit Predigt,
an den Wochentagen 7.15 Uhr Hl . Messe. — Kriipelinge »,
Restaurant Bax , Erögelinger Hecrstr. 159 : 19 llhr Hochamt
mit Predigt . — Buatcntor fHackelriede) : 9 llhr Singmesse
mn Predigt . -- Bcgesack,̂ St . Therrsienhans , Wcferftr . 89:

vhr U . Messe mit Predigt , an den Wochentagen 9.45
ihr Hl . Messe. — Kath . Kirche Hemelingen : 8 Uhr Friii-
:ess°, 10 Uhr Hochamt, 20 Uhr Andach?. - Lilieathak

Es haben Sonntags - und Nachtdienst o°n "beodsbi «̂ ,
morgens 8 llhr von 19. Dezember bis 23, D-zcmbe,
Lcntauren -Apothek- , Schleifmühle 79, Domsheide 21- l :,
Falken -Apoth - k- , Falkenftraße 25, Weser 847 39:
Mohren -Aootheke , Rheinftrasse 51, Roland 1l5 : . . .
Oranten -Apothekc , Hambnrgerftr . 51, Hansa 413 9- ,
Raths -Apothekc, Am Markt 11, Domsheide A 72-
Stern -Apotheke , Utbremsrstraße 49, Weser 835 37,
Werft -Apotheke, Eröpelinger Heerstr. 193, W°!--
Wilhadi -Apotheke , Nordstiage 55, Weser 834 99.

Linderungen oder Kerzcnglanz ? Was Üt he^cr?-cinocraagcn ooer nerzcngianz / poas Ip 0-—
wird sich die Hausfrau Leim Betrachten der h«>> »
zeige von Kaiser '- Kaffeegeschaft diese w- ,hnachM°i° an¬
lächelnd vorlegen . Welch ein Glück, Kindergcsto,t!f .,^
zu sehen. Nein , soviel Erwartung des jungen
nicht enttäuscht werden . Ein Blick noch beti^
haften Angebote von Kaiser 's — und die Hauss
sich, die letzten Einkaussvorberei 'irrigen zu treffen.
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Schweres Eisenbadn-
unglück in Vofen

Btsher zehn Tot«

«äsen , 15. Dezember. Bor den Tore » der
«Ot Polen ereignete sich heute morgen ein
schwere- Eisenbahnunglück,  dem meh.
«« Menschenlebenzum Opfer gefallen find. Bor
»r einfahrt zum Hauptbahnhof fuhr ein Perso»
E»ug aus einen dort haltenden Zug , der nur
„it Kindern besetzt war.  Drei Wagen des
Mnden Zuges stürzten infolge des Zusammen-
,d,d» die Böschung herunter . Aus den Trümmern
Eilten bisher sechs Kinder als Leichen
,,borge « werden.
z, den zertrümmerte» Wagen sahen nur Kin-

^ Bisher find sechs Tote und vier schwerverletzte
sicher festgestellt. Da eine Panik ausbrach und
chle leichtverletzte Kinder fortgelaufen find, ist
n sesamtumfang des Unglücks zur Stunde noch
chchtzu übersehen.

Bisher 18 Tote geborgen , S« Verletzt«

Posen , 1S. Dezember.

Als Opfer des Eisenbahnunglücks wurden bis«
je, 1ö Tote und etwa 88 Schwer » und
Leichtverletzte  gezählt . Man nimmt an, daß
Gunter den Trümmern noch zahlreiche

befinden. Es handelt sich in der Kaupt-
sicheum Schulkinder, die aus den benachbarten
Wten und Ortschaften mit dem Frühzuge nach
Posen zur Schule zu fahren pflegten.
Ran nimmt an, daß der Lokomotivführer des

Merzuges das Haltesignal überfahren hat.
Ae Rettungs- und Bergungsarbeiten werden sehr
ulchwsrt durch den starken Frost.

Wer das schwere Eisenbahnunglück, das sich
s, Posen im Weichbild der Stadt in der Nähe der
fossiler Straße ereignete , liegen jetzt weitere
ßinzelheiten  vor . Das Unglück ist darauf
Abzuführen , daß ein Signal falschgestellt
sar und ein aus Obornik kommender Schul-
Mauf einen anderen Schulzug, der keine Ein¬
ölt hatte, auffuhr . Drei Wagen wurden aus
Ä Meisengeworfen .und zwei von ihnen stürzten
!i! etwa 18 Meter hohe Böschung hinunter . Es
imdeltsich bei den zertrümmerten Waggons
L Wagen4. Klasse, die fast sämtlich mit Schul¬
tern und Landfrauen besetzt waren.

An der Unfallstelle spielten sich herzzer-
üizende Szenen  ab . Die Wagen mußten
ich Eintreffen der Rettungsbereitschaft ausein-

andergeschnitten « «»den, um die Insassen zu be«
freien . 28 von den 58 Verletzten liegen so schwer
darnieder , daß man mit ihrem Ableben
rechnen muß.  Die Lage der Verletzten war
durch den strengen Frost noch besonder- kritisch.
Ein ,u der Nähe der Unfallstelle stehendes klei«
nes Haus konnte die Verunglückten nicht samt.
lich aufnehmen . Erst nach und nach war der Ab¬
transport , an dem sich auch Militärkraftwagen
beteiligten , möglich. Ueber die Namen der Toten
und Verletzten ist bisher nichts in Erfahrung
zu bringen . Der Verkehr auf der Strecke war für
einige Stunden gesperrt, konnte aber noch im
Laufe des Vormittags wieder freigegeben werden.

Kälte und Unwetter ln Europa
Berlin , 15. Dezember

Auch heute beherrschten Kälte und Unwetter

die Witterung Europas . In Thüringen hat der

Sturm stark« Schneeverwehungen verursacht, so
daß im Bereich der Reichsbcchndirecktion Erfurt
drei Prrsonenzilg « im Schnee stecken
blieben.  Der Ueberlandkvaftverkehr der
Neichspost mußte auf verschiedenen Strecken ein«

gestellt werden . Der Niederrhein führt starkes
Treibeis und gefährdete kleinere Schiffe. In
Holland hat das Treibeis bereits zwei Fünftel
der Stromb reit« eingenommen . Die Eisstücke
sind bis zu 58 Zentimeter dick. Fast Überall ist
der Schiffahrtsverkehr lahmgelegt.
Auch heute wurde Norditalien von Schneestüvmen
heimgesucht. In Venedig schneite es Lei 4 Grad
unter Null . Ein Güterzug ist infolge des Stur¬
me» entgleist . Aus Mittel , und Süditalien
werden starke Regenfälle gemeldet . Im Aermel-
kanal tobt starker Sturm . Die im Hafen von
Eherbourg liegenden Ozeandampfer können nicht
auskaufen . Man glaubt , daß mehrere Schiffe
und zwei englische Flugzeuge ein Opfer des
Sturmes geworden sind.

Auf der Schneekoppe is Grad
Kälte

Hirschberg, 15. Dezember . Im Riesengebirge
herrscht Temperaturumkehr, das heißt , es ist iu
den höheren Lagen erheblich milder als im
Tal . Heute früh wurden an der tiefsten Stelle des
Hirschberger Tales 29 Grad Kälte gemes¬
sen,  während auf der Schneekoppe nur 15 Grad
Kälte festgestellt wurden.

.

7 ' " I

Während ganz Spanien bei dem erneuten Umsturzversuch durch Kämpfe erschüttert
wurde, wurde auch auf den Expreßzug Barcelona — Sevilla ein folgenschwerer Bomben¬
anschlag von den spanischen Syndikalisten verübt . In dem Augenblick , in dem der Zug
eine Brücke in der Nähe von Valencia passierte , explodierte eine Bombe , und der ganze
3ug mit Ausnahme der Lokomotive und der letzten Wagen stürzte in die Tiefe . Die An¬

zahl der Toten und Verwundeten ist außerordentlich groß.

Konzert
des Winterhilfswerks

Die reichhaltigen Veranstaltungen des Kultnr-
"»sichusses des Winterhilfswerkes , stets auf Ab¬
wechslung bedacht, fanden einen regen Anklang
ssit dem herrlichen Konzert des „Niieder-
lächsischen Sängerbundes"  und des
Orchesters der Miistkfreunde " unter Carl
uauks  Leitung.

Man ließ die großen Tonschöpfer deutschen Gei-
sprechen— allen voran Ludwig von Beet¬

een mit seiner schickswlschweren, dämonischen
»Mont-Ouvertüre — die letzte tragische Sendung
«ss Meisters. Der genannte Chor , aus 388 Sänge-
Mnen und Sängern bestehend , brachte mit Or-
-Äerbegleitung Beethovens von religiösem Geist

" Eottvertrauen sprechendes „Gottesmacht und
^rsehung". Mit wuchtigem Paukemoirbel ein-
-itend, ein stark religiöses Bekenntnis . Als zwei¬
es Chorwerk erklang „Die Ehre Gottes aus der
«ur ". Der Bayreuther Meister Richard Wagner
2»r vertreten mit dem festlichen „Wach auf -Chor"

der Oper „Die Meistersinger von Nürnberg " ,
^as ausdrucks- und klangvolle einleitende Cello-
Äs>verdient eine Hervorhebung . — Der zweite
" >l der Vortragssolge beginnt mit Altmeister

Ouvertüre zur „Iphigenie in Aulis " . Aus
^ musikwissenschaftlicheBedeutung dieses Werkes
sMrde schon verschiedentlich hingewiesen . In der
Ouvertüre zur „Iphigenie in Aulis " . Auf die
' -mknüstenschaftliche Bedeutung dieses Wertes
7"rds scĥ verschiedentlich hingewiesen. In oer
ŝ rrtüre gibt es vier Hauptmotive , die ab-
?chie!nd ertönen und den Inhalt des Dramas

anschaulichschildern . Glucks „Festgesang " für
und Orchester ist ein Hymnus . Herrlich im

^ >g darin die Kantilenen der Geigen . Den
Muß des Programms bildeten drei deutsche
M (der Kanarienvogel , der Leiermann und

die Schlittenfahrt ) von W . A. Mozart . Bezau¬
bernd in der Anmut und Grazie echten Wiener
Stils rauschten diese Kleinodien klassischer Tanz¬
musik an uns vorüber.

Der Abend war ein großer Erfolg für die
künstlerische Leistungsfähigkeit der Chöre , für das
freudig und straff musizierende „Orchester der Mu¬
sikfreunde, " vor allem aber für ihren hochbegab¬
ten Führer Carl Hauk, der sich mit seiner Schar
so selbstlos in den Dienst der guten Sache stellte.
Nichtendenwollender Beifall erwirkte noch eine
Zugabe (Strauß : Kaiserwalzer ) und bewies die
offensichtliche Freude der Zuhörer . —iäen.

Gewissen als Gericht
Die Vortrage in der Staatsbibliothek über

„Erkenntnis und menschliches Dasein " wurden am
Mittwoch zu bedeutsamen Ergebnissen weiter¬
geführt . Hatte sich in der letzten Vorlesung Dr.
Knittermeyers  das Misten als ein Eesehen-
baben dargestellt , und war das intuitive Schauen
der Schöpfung zur letzten Möglichkeit , unsere»
Ursprung zu erkennen , erhoben worden , so aelömh
in der dieswöchentlichen Betrachtung der Schritt
in die Zukunft.

Unser Misten ist ein Mitwisten um das Gebot,
das Gott in der Schöpfung über den Zukunftsweg
des Menschen setzte. Sprachlich ist dieses Mitwisten
dem Gewissen gleichbedeutend . Das Gewissen ist
also nicht , wie Aufklärung und Lioeralismus
es hinstellen wollten , die Stimme unseres Selbst.
Denn so würde unser durchweg gegebenes schlechres
Gewissen bedeuten , daß unser Selbst in ihm gegen
uns aufsteht und das Ergebnis wär « verzwe :ic>1e
Sinnlosigkeit unseres Daseins (Nihilismus als
letzte Konsequenz des Liberalismus ) . Wir greisen
wieder auf den ursprünglichen Wortsinn zurück
und sehen im Gewissen das Mitwisten um drs
Wort Gottes . Durch die Stimme des Gewissens
tritt der Gott , den wir in transzendentalem

Schiffahrt auf dem Rhein
ruht

Duisburg , 16. Dezember. Das Listreiben anf
dem Rhein hat auch hier die Schiffahrt nahezu
vollkommen zum Erliegen gebracht. Da « Herein-
schleppen der Schiffe vom Strom hat tn verstärk¬
tem Maße zugenommen. Nach wie vor wird In den
Duisburg -Ruhrorter Häfen Eis gebrochen. Da»
Derholen der Schiffe an die Krähn- »nd Kipper-
anlagen , an denen noch gearbeitet wird, wird je¬
doch immer schwieriger. Auf dem Rhein -Hernr-Ka-
nal ist der Schiffsverkehr im Laufe des Tages
ebenfalls durchweg eingestellt worden.

Aus Nymwegen wird Treibeis in Breite von
sechs Zehnteln des Waal -Stromes gemeldet . Auch
auf den holländischen Flüssen hat der Eisgang,
wie aus Amsterdam gemeldet wird , zugenommen.
Nach Rotterdam und Antwerpen ist ein Schiffs¬
verkehr nicht mehr möglich. Der Verkehr in Süd-
holland kann nur über großen Umwegen teilweise
aufrechterhalten werden. Der starke Temperatur-
rückganghat in Westdeutschland Temperaturen bis
zu 15 Grad unter Null gebracht.

*

Wie die Rchein-Strombanverwaltung amtlich
mitteilt , ist, nachdem der EisstaiÄ der Neben¬
flüsse die Wasserführung des Rhein in den letzten
Tagen außerordentlich behindert hat, Wer Nacht
eine solche Zunahme des Eistretbens abwärts
Mainz eingetreten , daß das Wasterbauamt Ko-
blenz am Donnerstag morgen die Schiffahrt durch
Hissen einer Sperrflagge Lei Oberwesel wogen
Gefahr einer Eisversetzung untersagt ».

Aus Trier  wird gemeldet , daß der Eisgang
auf der Mosel nachgelassen hat, nachdem sich die
Schollen oberhalb der Trierer Römerbrücke ge¬
staut haben. Von Trier aufwärts Über die Saar-
mündung hinauf bis zur deutsch-französischen
Grenze ist der Fluß mit einer einzigen Eisdecke
Überzogen.

28  Grad Kälte in Schlesien
Der scharfe Frost in ganz Deutschland hält an.

Nach bitterkalter Nacht stand das Quecksilber in
der Reichshauptstadt am Freitag früh noch immer
auf 14 Grad unter Null . In den Außenbezirken
wurden sogar 16 Grad Kälte gemessen.

Die größte Kälte  mit 28 Grad hat Schle¬
sien zu verzeichnen. Während in Vreslau 26 Grad
und in der Gegend um Neiße 27 Grad gemessen
wurden , sank die Temperatur in Sprottau sogar
auf 28 Grad. In den schlesischen Bergen weht
starker Nordoststurm. 2n den höheren Lagen liegt
die Temperatur etwas höher als in den Niede¬
rungen . So meldet die Schneekoppe z. B . bei
heftigem Nordsturm 15 Grad Kälte.

Bei etwas milderer Kälte setzten am Donners-
tägnachmfttag in Hamburg und Umgebung
Schneefälle ein , die den ganzen Abend und einen
großen. Teil der Nacht über andauerten . Ham¬
burg bot am Freitagmorgen ein echt win¬
terliches Bild.  Die Schneedecke hat sieben
Zentimeter erreicht, und bei anhaltendem Frost
wird zum Wochenende guter Schneesport in der
Hamburger Umgebung möglich sein. Schon jetzt
ist die Jugend unterwegs , um sich im Schnee zu
vergnügen . Während nachts 9 Grad Kälte ge¬
messen wurde , zeigte das Thermometer am frü¬
hen Morgen etwas über 6 Grad. Erheblich käl¬
ter ist es dagegen in der Lübecker Gegend. Hier
wurden 22 Grad Kälte festgestellt.

Nach dem großen Schneefall und der Aufklä¬
rung hat die Kältewelle auch in Württemberg
wieder neuen Auftrieb erhalten . In Stuttgart
wurden 14,5 Grad und in Heilbronn 13,7 Grad
gemessen. Die Schwäbische Alp und der Würt-
tembergische Schwarzwald meldeten als Höchst¬
temperaturen 14,8 bzw. 16,3 Grad.

Englischer Dampfer gesunken
London, 15. Dezember. Der englische 588-

Tonnen -Dampfer „Pulmore " ist in den schweren
Stürmen , die in den letzten zwei Tagen über
der Nordsee  und dem englischen Kanal wü¬
teten , gesunken. Die neunköpfig« Besatzung fand
den Tod in den Wellen . Eine außergewöhnliche
Kälte herrscht zurzeit in Südengland . In London
war es am Donnerstag um drei Grad kälter als

in Nordschottland.

Schauen als Entscheidung über uns wissen, aus
sich heraus und offenbart sich durch das biblische
Gebot in realer Deutlichkeit menschlicher Rede.
— In endgültiger Klarheit spricht Gott das Gebot
aus : „Du sollst von den Bäumen des Lebens
essen!" Damit vollzieht sich die entscheidende Ab¬
kehr und Wandlung gegenüber der altgriechischen,
orientalischen und asiatischen Philosophie , die das
irdische Leben verneint . Hier ist die christliche
Anerkennung der Schöpfung : unser Paradies ist
nicht die Loslösung von der Natur und die
Scham vor dem Leibe . Aber Gott gab dem
Menschen keine unbefristet - ewige Zukunft ohne
Lebensverantwortung : Neben das Gebot , zu
leben , weil die Schöpfung die Möglichkeit gibt,
leben zu können,  tritt das Sollen.

Das Wissen ist auch ein Sichgefordertmisten.
„Aber vom Baume der Erkenntnis des Guten und
Bösen sollst du nicht essen, und wer davon istet,
wird des Todes sein !" Dieses Verbot und diese
Drohung verweisen uns für immer auf den Tag
des Gerichts , der sein wird , wenn wir den Gebor-
sam gegen Gott aufkündigen . Dies geschah, ge¬
schieht und wird immer geschehen mit dem Augen¬
blick der Erkenntnis von Gut und Böse. Wirft
der Mensch seine paradiesisch« Kindheit ab , hat er
die gottgegebene Freiheit von Gut und Böse ver¬
loren . Für immer ist er in sich selbst verstrickt und
nur Gemeinschaftssinn und Unterordnung unter
menschliche Vernunftgsbote vermag ihm lebens-
erhaltende Bindungen zu geben . Neben und über
diesen menschlichen Bindungen stehen aber dis
Bindungen an Gott . Religion ist nicht die Satzung
kluger Menschen , sondern bedeutet im wabrsten
Sinne des Wortes die Rückbindung des Memchcn
an Gott durch den Glauben,  nie durch die
Vernunft . Der Gewissenlosigkeit , dem entfesselten
Selbstbewußtsein , daß der Mensch sein eigener
Richter sein könne, steht gegenüber das Genüssen
als Gottesgericht . Gott bedeutet deutsch „der
Angerufene ", der uns bedeuten mög«, wo wir

Är Lkn AmMeU L » LpcmSv»

Der großen Umsicht der spanischen Regierung ist es zu verdanken , daß sie allmählich
wieder Herr der Lage wird . Unser Bild zeigt Anarchistenverhastunyen in Spanien.

Räuber übersatten
den Transslblrienexpreß

Siebe « Reisende getötet

Lharbin (Mandschurei) , 15. Dezember. Der
Transsibirisch« Expreß ist bet Tfiistkar um Mit¬
ternacht von Banditen z « r Gntgl « ifsung
gebracht und angegriffen worden.
Sieben Reisende wurden getötet und acht verletzt.
Japanische Truppenabteilungen trieben die Ban¬
diten mit Maschinengewehren nach kurzem Gefecht
auseinander.

Wie zu dem Ueberfall auf den Transsibirien«
expreß bei Tritsikar ergänzend gemeldet wird , hat
sich die Zahl der Opfer bedeutend erhöht. 1S
Personen haben ihr Leben ein¬
gebüßt,  nämlich ein Russe, sechs mandschurische
Staatsangehörige , drei japanische Zivilisten und
drei japanische Soldaten . 15 Personen , ein russi¬
scher Soldat , drei mandschurische Soldaten und
elf mandschurischeZivilisten wurden verletzt. Die
Zahl der von den Banditen entführten Personen
ist noch nicht bekannt. Die Nachricht, daß auch
ein Angestellter der Modalverbe namens Ge¬
bar,er getötet wurde, konnte noch nicht bestätigt
werden.

Das erste Todesurteil fett Kriegs¬
beginn in Oesterreich

«ier schon ist das Urteil umgewandelt

Wie «, 15. Dezember. Das Standgericht in Wels
hat den wegen Meuchelmordes an seiner Geliebten
angeklagten Bositzerssohn Breitwieser zum Tode

durch den Strang verurteilt . Es ist dies das erst«
Todesurteil , das in Österreich seit Kriegsbeginn
— die Todesurteile der militärischen Stand¬
gerichte während der Krieges ausgenommen —-
gefällt wurde , da nach dem Kriege die Todes¬
strafe in Oesterreich abgeschafft worden war . Die
Hinrichtung muß nach dem standrechtlichen Ver¬
fahren Innerhalb dreier Stunde»
vollzogen sein, falls nicht eine Begnadigung der
Verurteilten durch den Vundesprästdenten erfolgt.
Ein « solche Begnadigung kann nur erfolgen , wenn
der Standgerichtshof einstimmig ein Gnadengesuch
befürwortet und der Verurteilt « um Gnade bittet.

»

Dem zum Tode verurteilten Mädchemnörder
Breitwieser wurde auf Bitt « des DerteÄftger»
vom Gericht eine dritte Stunde zur Vorbereitung
auf den Tod gewährt . Inzwischen hatte sein
Rechtsanwalt Dr . Lins sich mit einem Wiener
Kollegen telephonisch in Verbindung gesetzt, um
das Gnadengesuch bei der Präfidentschastskanz-
lei einzureichen. Dieser übermittelt « es sofort dem
Vundesprästdenten , der nicht in Wien , sondern in
Mellnitz zur Eröffnung der elektrifizierte»
Trauerbahn werkte. Trotz dieser außerordent¬
lichen Schwierigkeiten gelangte das Gesuch richtig
an und kam rechtzeitig über Wien nach Wels zu¬
rück. Der Vundesprästdent hat die Todesstrafe i»
lebenslänglichen schweren Kerker
Mit einem Fasttag alle drei Monat « und Ein-
sperrung in eine Dunkelzelle am Tage des Mor¬
des umgewandelt . Als der Angeklagt«, der schonin
der Arme-SLnder -Zelle saß, die Begnadigung er¬
fuhr, brach er in heftiges Schluchzen aus.
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stehen . So ist auch das Bibelwort so wenig durch
Vernunft zu deuten , wie es möglich ist, das schlechte
Gewissen psychoanalytisch zu behandeln und aus-
zutreiben . Der Lutherspruch : „Das Wort sie sollen
lassen stahn " weist uns den Weg , wie die christ¬
liche Kirche die Gottesüberzeugung zu wecken und
zu kräftigen hat im unaufhörlichen Wachhalten
des Gewissens.

Die Geschichte des Sündenfalls zeigt uns den
für all« Zeiten mit dem Menschsein verhafteten
Kampf zwischen dem Gewisien und der List der
Kreatur , die Gottes Gebot in Zweifel zieht . Diese
Klugheit ohne transzendentale Ermächtigung ver¬
nichtet die Freiheit der Zukunft . Das „Sein wie
Gott " ist die Offenbarung des Teufels . Der Genuß
der verbotenen Frucht vom Baume der Erkenntnis
bedeutet , daß der Mensch das Böse gewonnen hat
und aus der Schöpfung in den Eigenstand des
Menschen eingetreten ist. Damit ist das Gewissen
in ihm aufgestanden . Der Mensch mußte böse
werden , um Mitwisser, zu können . So ist das böse
Gewissen sein geschichtliches Los . Durch die Erb¬
sünde ist der Mensch über die Natur hinaus in
eine eigene , gottabgekehrte Zukunft hinein¬
gewachsen. Zur Möglichkeit des Wissens um Gut
und Bös« tritt dadurch die stetige Notwendigkeit
des Wissenmüssens um die Erbschuld des Menschen.

(vz -.)

Bernd Steiner
Der frühere künstlerische Beirat des Staats¬

theaters,  Bernd Steiner , ist am 10. Dez.
in Wien nach längerer Krankheit im 50. Lebens¬
jahr gestorben.

Bernd Steiner , ein Künstler von hohem Können,
dessen Dekorationen heute noch in „Zauberflöte " ,
„Königskinder " , „Parsifal " und vielen anderen
Opern Verwendung finden , hat auch im Kunst¬
gewerbe große Anerkennung gefunden.

Deichsschrifttumskammer
Der Präsident der Reichsschrifttumskammer hat

einen Aufruf  erlassen , in dem es heißt:
Die Nation rüstet sich, das deutsche Weihnachten

in einer Einmütigkeit und mit einer so starken
Zuversicht zu begehen , wie es uns in den dunklen
Jahren , die hinter uns liegen , nie vergönnt ge¬
wesen ist. Wenn wir unter dem Weihnachtsbaum
stehen , dankbar für das , was uns das Jahr ge¬
bracht hat , so sollen auch unsere Geschenke einen
neuen Sinn tragen . Denken wir daran , welche
Kraft und welch hoffnungsvolle Zuversicht uns
die Werke des guten deutschen Schrifttums in
der vergangenen niederdrückenden Zeit gespendet,
wie uns gute Bücher innerlich geholfen haben.
Laßt die reiche Fülle unseres deutschen Schrift-
tuins auch unter dem Weihnachtsbaum zu Wort
kommen und lebendig werden.

Deutsche Rulturpropagandu in
Skandinavien

Der durch den großen Erfolg seines im Vorjahr
erschienenen Romans „Die Magd des Jürgen
Doskocil " schnell berühmt gewordene Dichter Ernit
Wiechert  befindet sich zurzeit auf einer Reift
durch die skandinavischen Länder (Dänemark,
Schweden , Norwegen ), wo er in einer Reihe non
Städten spricht , so in Aalborg , Aarhus , Kopen¬
hagen , Stockholm und Eotenbnrg.

Wir können nur hoffen , daß dieser Auslaaos-
reise eines deutschen Dichters bald noch weitere

Vortragsrsisen führender deutscher Persönlich¬
keiten folgen mögen , sind diele doch unsere wirk¬
samsten Zeugen wider  die kulturelle Ver¬

leumdung Deutschlands und für die geistigen
und künstlerischen Kräfte , die in unserem Staat
und Volk am Werke sind.
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Eine Fußball -Nang liste:

Italien führt—Deutschland hat ausgeholt
Das Treffen zwischen Holland und Oester¬

reich  war das letzte Fuhballänderspiel des Jah¬
res 1933. Mit der nachstehenden Rangliste soll nun
wieder der Versuch unternommen werden , die
stärkste Fußballnation Europas  fest¬
zustellen . Bei der Aufstellung wurden fast alle in
Frage kommenden Länder mit den Ergebnissen
ihrer Repräsen -tativspiele berücksichtigt, so daß die
Tabelle einen ziemlich genauen Ueberblick gewährt.

unent-
Spiele gem. schied, oerl. Tore Punkte

Italien 7 6 1 — 18:6 13:6
Wales 3 2 1 — 6:4 5 :1
Oesterreich 8 3 4 1 18 :11 19 :6
England 6 3 1 2 14:6 7:5
Schottland 3 1 1 1 6 :6 3 :3
Deutschland 6 3 , 2 1 17:9 8:4
Tschechoslowakei 7 3 1 3 12 :11 7:7
Ungarn S 3 2 4 17:16 8 :16
Dänemark 4 2 2 — 9 :6 6:2
Norwegen 5 2 2 1 13 :8 6:4
Schweden 4 3 — 1 11:6 6 :2
Rumänien 4 3 1 — 15 :2 7 :1
Frankreich 6 2 1 3 8 :15 5 :7
Schweiz 19 2 3 5 15:25 7 :13
Spanien 4- 2 1 1 17 :2 5 :3
Holland 6 2 — 4 11:13 4 :8
Polen 4 2 — 2 6 :6 4 :4
Jugoslawien 8 3 2 3 18 :29 8 :8
Irland 2 — 1 1 1:4 1:3
Belgien S 1 2 6 12:25 4 :14
Finnland 4 2 — 2 12:19 4 :4
Portugal 2 1 — 1 1:8 2 :2
Litauen 2 — — 2 2 :11 9:4
Estland 2 — — 2 3 :11 6:4
Bulgarien 4 1 — 3 2 :24 2:6
Griechenland 3 — — 8 3 :8 9 :6

Bei Betrachtung der Ergebnistabelle ist unzwei¬
felhaft festzustellen, daß Italien  sein « Vor¬
machtstellung auf dem Kontinent , wie schon in den
letzten beiden Jahren behauptet hat . Im einzigen

unentschiedenen Spiel war England der Geg¬
ner . Oesterreichs „Wunderteam " ist schwä¬
cher geworden , das beweisen am besten die Nieder¬
lage durch die Tschechoslowakei  und zwei
Unentschieden gegen Ungarn.  Ein Rückgang ist
aber auch bei diesen Mitropacup -Ländern unver¬
kennbar . Die Tschechoslowakei verlor gegen Un¬
garn , Italien und sogar gegen Jugoslawien . Un¬
gar n hat drei fühlbare Niederlagen gegen Por --
tugal , Holland und Norwegen  auf seiner
Verlustseite . Deutschland ist wieder gut nach vorn
gekommen . Nur eine Niederlage bei sechs Spielen
hat uns einen achtbaren Platz gesichert. Vor zwei
Jahren reichte es nur zu einem Sieg , während 1932
Finnland , Schweden und die Schweiz geschlagen
wurden , die aber alle weit hinten im Felde stan¬
den. Das gute Torverhältnis erzielten unsere
Nationalen dank des imposanten 8 :1-Eieges über
Belgien , doch darf nicht übersehen werden , daß
die Belgier in neun Spielen nur zu einem Erfolg
kommen konnten . Eine klein« Verbesserung hat
auch Frankreich erzielt . Unter den Ergebnissen
nehmen sich besonders gut aus : der 1:9-Sieg über
Spanien und das 3 :3 gegen Deutschland . Holland
war allen seinen Gegnern gefährlich . Die Schweiz
trug die meisten Länderspiele aus , kam aber in
zehn Treffen nur zu zwei Siegen.

Auf dem Jnselreiche gewann Wales  zum
zweiten Male hintereinander die internationale
Ländermeisterschaft . Einem Unentschieden gegen
Irland  stehen zwei Siege über England und
Schottland  gegenüber . England  schlug
seine kontinentalen Gegner , die Schweiz und
Frankreich,  leicht , mußte sich aber gegen Ita¬
lien mit einem 1:1 begnügen . Im nordischen Fuß-
ballsport hat Norwegen die Führung an sich ge¬
rissen, wenn auch Dänemark die skandinavische
Ländermeisterschaft gewann . Schweden konnt « Nor¬
wegen die einzige Niederlage bereiten , verlor al »er
gegen Dänemark . Auf dem Balkan beherrschen
Rumänien und Jugoslawien die Lage.

Die Fuhball-LänöeMmpfe 1934
Da » Fußballjahr 1934 wird im

Zeichen der zweiten Weltmeister¬
schaft stehen,  deren Schlußspiele vom 27. Mai
bis 1V. Juni in Italien  durchgeführt werden.
Das Länderspiel -Programm wird daher reichhal¬
tiger als je sein. Der Deutsche Fußball-
Bund hat bisher erst vier Spiele in
Aussicht genommen.  Am 14. Januar fin¬
det die fällige Begegnung mit Ungarn  in
Frankfurt a . M . statt . Der nächste Kampf
ist das  199 . Länderspiel des DFB.
und man geht in der Annahme nicht
fehl , daß der Deutsche Fußball-
Bund dieses Jubiläum würdig be¬
gehen wird.  Zwar weiß man noch nicht , wer
unser Gegner sein wird , aber alle Anzeichen
deuten darauf hin , daß in der zweiten Februar-
hälfte oder an einem der beiden ersten Sonntag«
im März Italien  der deutschen Einladung
Folge leisten wird . Im Ausscheidungsspiel zur
Weltmeisterschaft ist am 18. März Luxemburg
Deutschlands  Gegner . Das Rückspiel gegen
Polen findet am 2. September in Warschau statt
und im Oftober wird Dänemark die deut¬
sche Nationalelf  erwarten . Schließlich
will auch England  im nächsten Jahr
Deutschland  zu einem Länderspiel nach Lon¬
don einladen . Das neue Jahr wird uns also
eine Reihe wertvoller und interessanter Länder¬
spiele bringen . Nachstehend der vorläufige

Terminkalender:

Januar , 14. : Deutschland —Ungarn in Frank¬
furt a. M . 19. : Türkei —Rumänien in Stambul.
21. : Belgien —Frankreich in Brüssel ; Griechen¬
land —Rumänien in Athen.

Februar , 11. : Italien —Oesterreich in Rom.
25. Belgien —Irland in Antwerpen.

März , 11. : Frankreich - Schweiz in Paris ; Hol¬
land —Belgien in Amsterdam ; Spanien —Por¬
tugal in Madrid . 18. : Luxemburg —Deutschland
in Luxemburg : Portugal —Spanien in Lissabon.
25. Schweiz—Oesterreich in Gens ; Frankreich—
Tschechoslowakei in Paris.

April , 8. : Holland —Irland in Amsterdam . 14. :
England —Schottland in London . 15. : Oesterreich
—Bulgarien in Wien ; Luxemburg —Frankreich
in Differdingen . 22. : Oesterreich —Ungarn in
Wien . 29. : Belgien —Holland in Antwerpen.

Mai . 19. : Holland —Frankreich in Amsterdam.
27. Mai bis 19. Juni : SchluUpiele der 2. Futz-
ball -Weltmeisterschaft in Italien.

Juni , 12. : Finnland —Schweden in Helflngsors.
17. : Dänemark —Schweden in Kopenhagen . 26. :
Finnland —Dänemark in Helsingfors

Juli , 1. : Schweden —Norwegen in Stockholm.
September , 2. : Deutschland —Polen in War¬

schau; Norwegen —Finnland in Oslo . 23. : Nor¬
wegen - Dänemark in Oslo.

Oktober , ? : Dänemark —Deutschland in Kopen¬
hagen.

November , 4. : Holland —Schweiz in Amster¬
dam ; ? : England —Deutschland in London.

Der Kamps polen —Deutschland
Bei der letzten Vorstandssitzung des Polnischen

Futzballverbandes erstatteten die Führer der pol¬
nischen Nationalmannschaft in Berlin , Gene¬
ral Voncza - Uzdowski  und Oberstleut¬
nant GlaLisch  ausführlichen Bericht über das
Spiel . Auf der gleichen Sitzung wurde der Be¬
schluß gefaßt , die Revanche Deutschland-
Polen  am 2. September im Warschauer Mili¬
tärstadion „Marschall Pilsudski " steigen zu lasten.
Der DFB . wurde von diesem Beschluß in Kennt¬
nis gesetzt.

Gau Niedersachsengegen Berlin
Die voraussichtliche Mannschaft

Der Gau Niedersachsen wird am zweiten Weih¬
nachtstage in Berlin gegen eine Berliner Aus¬
wahlmannschaft seine Vertreter spielen lassen.
Eine Probe für die Auserwählten wird das am
17. Dezember auf dem Arminenplatz in Hanno¬
ver stattfindende Auswahlspiel Gau gegen Be¬
zirk sein. Die dazu aufgestellte Gauelf wird aller
Voraussicht nach auch die Aufstellung für Berlin

sein, allerdings mit einer Ausnahme . Der Halb¬
linke Arminenstürmer Graf,  der am nächsten
Sonntag bei dem Auswahltreffen wegen einer
Verletzung noch nicht mitwirken kann , wird
für den Kampf in Berlin am zweiten Weih¬
nachtstage mitberücksichtigt werden.

Gau:  Tor : Dieckhoff (Werder -Bremen ) ;
Verteidiger : Benner (Algerm .) , Radtke
(Algerm .) ; Läufer : W . Schulz (Arminia ),
Stürmer (Werder -Bremen ) , Meyer (96 Hil¬
desheim ) ; Stürmer : Ziolkewitz (Werder -Bre¬
men ), Garske (96 Hannover ) , Fricke (Ar¬
minia ) , Feuer Hahn (Gintr . Braunschw .) ,
Müller (Arm .) .

Bezirk:  Tor : Neinecke (Leu -Vraunschw .) ;
Verteidiger : Morsch (97 Linden ), Vora¬
us wski (Eintr .-Hann .) ; Läufer : Eol tei¬
ln ann (Werder -Hann .) , Steding (Preußen-
Hameln ) , Heinemann (97 ) ; Stürmer : He in
(97) , Sebastian (97 ), Bartling (97 Lin¬
den) , Hanusa (97 ) , Reh seid (97 Linden ) .

Gpora - Luxemburgs Meister
Die Fußballmeisterschaft von Luxemburg ist

bereits vor dem Abschluß der Meisterschafts¬
spiele entschieden . Die Mannschaft von Spora-
Luxemburg  hat sich den nötigen Punktvor¬
sprung gesichert und kann nicht mehr eingeholt
werden . Den zweiten Platz nimmt die Meister¬
elf der letzten beiden Jahre Red Boys
Dofferdingen von ES . Fola - Esch  ein.

Geburtstag der Autoindustrie
Der 16. Dezember 1933 ist ein bemerkenswerter

Gedenktag für die Antomobilindustrie . Am 16.
Dezember 1883, also vor nunmehr 59 Jahren , er¬
hielt Gottlieb Daimler  sein erstes Patent auf
einen luftgekühlten Gasmotor mit Glühzündung.
In dem heute noch erhaltenen Gartenhaus der
„Villa Daimler " in Stuttgart -Cannstatt schuf der
Erlfinder , zusammen mit Wilhelm May Lach,
seinen ersten Motor . Bis spät in die Nacht hin¬
ein wurde hinter verhängten Fenstern daran
gearbeitet . Dies erregte nicht nur den Argwohn
der Nachbarschaft , sondern auch die Aufmerksam¬
keit der Polizei , die der geheimnisvollen Werk¬
statt « zu nächtlicher Stunde einen Besuch ab¬
stattete , um — Falschmünzer auf frischer
Tat  zu ertappen.

Schon im Jahre 1884 wurde ein Motor mit
rundem Gehäuse geschaffen, der im Jahre darauf
in ein Zweirad eingebaut werden konnte . Damit
entstand das primitivste Modell eines Motor¬
rades . Im gleichen Jahre kam auch das Datm-
lersche Motorboot heraus , das aus dem Neckar
seine ersten Probefahrten machte . Infolge der
damals herrschenden Benzinsurcht , welche die
Daimlerschen Erfindungen auch so langsam volks¬
tümlich werden ließ , hatte der Erfinder rings
um das Boot auf PorzellankSpfen befestigte
Drähte montieren müssen, um einen elektrischen
Antrieb des Bootes vorzutäuschen . Daimler
waickte sich bald wieder dem Straßenfahrzeug zu.
Im November 1885 lief vor seiner Werkstatt der
erste Motorwagen , eine Pferdekutsche,  in
die ein Einzyltnder -Motor von 1)4 PS einge¬
baut war . Er erreichte eine Höchst¬
geschwindigkeit von 18 Kilometer
in der Stunde.

Im Jahre 1934 jährt sich übrigens zum 199.
Male der Geburtstag des großen Erfinders . Aus
diesem Anlaß will sein schwäbischer Geburtsort
Schorndovf ihm auch ein Denkmal setzen.

Der NGV . teilt mit:
Der Reichsoerband der Deutschen Jugendkraft

hat die ihm angeschlossenen Sportabteilungen in
den Deutschen Leichtathletik -Verband eingeglie¬
dert . Vor einiger Zeit wurden , wie gemeldet,
bereits fünshundett Verein « mit etwa 30 999
Mitgliedern umgeleitet . Aus Oberschlesien wird
gemeldet , daß der Spiel - und Eislaufverein sich
der DSB . angeschlossen hat.

Nochmalige Beratung in USA . über 1936

Am 30. Dezember wird es sich voraussichtlich
entscheiden, wie USA . für die olympischen Spiele
1936 disponiert . An diesem Tage findet die
Vollsitzung des Vollzugsausschusses des Olym¬
pia - Komitees  von USA . in Ehikago statt.
Am 3. Februar folgt in Newyork eine Tagung
des Vorbereitungsa -usschustes.

Der internationale Segelflug:

Mit deutschen Maschinen!
Die großen Erfolge und Erkenntnisse aus der

Pionierarbeit der deutschen Segelflugbewegung
wurden der internationalen Aviatik in uneigen¬
nütziger Weise zur Verfügung gestellt und auch
allenthalben ausgewertet , so daß es kaum noch
ein Land ohne eigene , vielfach über große geld¬
liche Mittel verfügende Segelslugbewegung gibt.
Und dennoch beweisen die in der abgelaufenen
Saison erzielten Durchschnittsleistungen , daß der
deutsche Segelflug unbestritten seine Vormacht¬
stellung behauptet hat.

Die Bedeutung des Segelfluges ist von allen
Staaten , die über ein eigenes Luftfahrtwesen ver¬
fügen , erkannt worden , und der Aufruf des
russischen Komosolverbandes  an¬
läßlich des russischen Fliegertages , der die Her¬
anbildung einer halben Million
Segelflieger  fordert , beleuchtet diese Tat¬
sache eindeutig . Obwohl die Nachrichten über den
Stand der russischen Segelflugbewegung nicht
spärlich sind, so beweisen doch die Ergebnisse des
letzten russischen Wettbewerbs in Feodofla in der
Krim , in dem 2299 Meter Höhe erreicht wurden
und ein Dauerflug von 14 Stunden , 59 Mi¬
nuten erzielt wurde , daß dir Sowjetunion im
internationalen Segelflug an zweiter  Stelle
rangiert . Die polnische Segelfliegerei ist den dor¬
tigen Aeroclubs angegliedert und wird vornehm¬
lich von polnischen Militärpiloten  ge¬
pflegt . Ein besonders geeignetes Gelände besitzt
Polen in der Jwow bei Lemberg und mittels
Schleppflugzeugen wird dort eifrig geschult. Als
Höchstleistungen sind ein 11-Stunden -Flug und
eine Ueberhöhung der Startstelle um 1999 Meter
erzielt worden . Obwohl der Segelflug in Eng¬
land nach deutschem Muster schon im Jahre 1923
aufgenommen wurde und von der British
Elyding Company  eifrigst gepflegt wird,
sind besondere Flugleistungen in England kaum
erzielt worden . Allerdings ist man jenseits des
Kanals sehr bald dazu übergegangen , Klein¬
motoren in Segelflugzeuge  einzu¬
bauen und der beste englische Segelflugpilot
Lowe -Wyde stürzte im Vorjahre mit einer solchen
Maschine tödlich ab . Ebenso wie in England , das
seine Segelflugzeuge meist aus Deutschland be¬
zieht , hat auch Italien noch keine eigenen Typen
entwickelt und hat sein Hauptaugenmerk seither
in erster Linie dem Eleitflug gewidmet . Balbo
interessierte sich aber sehr stark für den Segelflug,
und nachdem im Vorjahre italienische Offiziere in
Deutschland an Segelflugkursen teilgenommen
haben , dürfte sehr bald mit einem Aufschwung
der italienischen Segelflugbewegung zu rechnen
sein. Der französische Segelflug wird vom
Staat unterstützt  und durch Schleppflüge
über Paris und den anderen französischen Groß¬
städten stark propagiert . Ein hervorragend geeig¬
netes Uebungsgelände besitzen die Franzosen in

der Banne d' Ordanche , der französischen NHR
einem 1599 Meter hohen Gebirge im Aden
Frankreichs.

In Spanien wurde im vorigen Jahre die
tralstelle für Segelflug bei der Generaldirektion
der zivilen Luftfahrt eingerichtet , unweit Madrid
ein Schulungsgelände eröffnet und spanische Pj,
loten nahmen in Deutschland an Segelflieger,
kursen teil . Auch ließ Oberstleutnant Lubillo
der Präsident des spanischen Aeroclubs , deut!
sche Segelflugzeugbauer nach Sp „.
nien  kommen . Der Schöpfer des belgischenFi^ .
Wesens und Vorsitzende der Zentralsektion sA
Segelflug beim kgl. Aeroclub in Brüssel tz
Oberstleutnant Massaux . Gutes Uebungsgeländ«
steht Belgien in den Ardennen zur Velsügnag
und besonders rührig ist die Genter Ortsgruppe
die mittels Autoschleppstart  sehr ansp«!
chende Flugleistungen erzielt . In den Nieder,
landen steckt der Segelflug noch sehr in den An.
fangen , zumal auch Holland über keinerlei an.
sprechendes Schulungsgelände verfügt . In Skan>
dinavien sind gleichfalls in den letzten Monaten
erst einige Segelsliegervereine entstanden.

Die österreichische Segelflugbewegung .war bi,
vor Jahresfrist sehr stark nach Deutschland ori.
entiert . Das Fehlen geldlicher Mittel erschwert
die Bewegung sehr, obwohl in den letzten Zahrrn
von einzelnen Gruppen in den Alpenländer»
gute Resultate gezeitigt wurden . In Ungarn ob.
liegt die Segelflugbewegung dem Aeroclud und
der „Move " . einem Wehrsportverband . M
deutschen Maschinen wurde in der Nähe von Bu¬
dapest und in den Karpathen brauchbar»
UeSungsgelände erschlossen und seit zwei Zahm
herrscht dort reger Schulbetrieb . Dem amr.
rikanischen Segelflug steht rin
früheres Mitglied der Rhön -Ros,
sitten - Eesellschaft , Dr . Lang, «or.
Die Bewegung hat in den Vereinigten Etaatr«
viele Anhänger gefunden , jedoch bewegen sichdir
erzielten Leistungen nicht über einem Mittel« ,
ßigen Durchschnitt . Während Streckenflüge nicht
über 199 Kilometer zurückgelegt wurden , hielt du
amerikanische Leutnant Cocke mehr als zwei
Jahre den Dauerflugweltrekord mit 21X Std,
Alljährlich werden in Elmira Wettbewerbe ab¬
getragen , bei denen aber noch kaum außeigr-
ryöhnliche Leistungen erzielt wurden . Der am-
rikänische Höhenrekord beträgt 1629 Mein,
gegenüber dem Weltrekord mit 2799 Meter, den
der Oesterreichs ! Kronfeld hält . In Japan
bestand seither nur in Tokio eine akademisch,
Segelfliegergruppe , jedoch weilt « in der erst»
Wstbeiverbswoche des diesjährigen Rhönsegel-
fluges der japanische Luftfahrtattache mit meh¬
reren japanischen Offizieren zu Jnformations-
zwecken aus der Wasserkuppe , so daß auch in
Japan sehr bald mit regerer SegelflugtätiM
zu rechnen sein dürfte.

Lleberall
gute Wintersportbedingungen
Von allen Wintersport -gebieten werden jetzt

gute Sportbsdingungen gemeldet . Starke Neu¬
schneefälle verzeichnet jetzt auch der Schwarzwald
und vor allem die Bayrischen Alpen ; die Schnee-
fälle halten dort zurzeit noch an . Die Schneelage
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im Thüringer Wald hat sich nicht unwesentlich
verändert . Ueberall hat der Frost etwas nach¬
gelassen , wenn auch durchweg noch um 19 Grad
unter Null gemessen werden . Der Harz  meldet
durchweg 9 bis 19 Grad Kälte mit 22 bis 25 Zen¬
timeter Schnee.

Lpoiktvefsins -IVlittsüungsn
BIL. 07 (FE, Hohenrollern). S-nnüog, 17.
olkssporttag, Antreten sämtlicherMitglieder,
Mannschaftum s.tzo Uhr im V-retn-heini.

»»in du'sist,. . ,
Mannscha.
jastedte- Männertnrnvereln ». lSitt. Sonntag, N. si¬
cher, Volks pari sür alle Turner und Spieler, mini«
Uhr Platz L.

illiinnerturnnerein»an 1875. Sonntag, 17. Dgwisi.
ismarsch aller Volkssportl-r, Krupp« West. Nm-Is
Ihr vom MIV .-Selm N-lk-nstr. Rückkehr zwischen» >>r
Uhr. Sämtliche Vereine der Dr . dee Wetzen, , G>
beteiligen.

»ymnaftittlub„Hanseat" Bremen. Sonntag, 17. D-M>u
-rgenwanderung. Treffpunkt nach der 8-IIHr-MiItz

St . Johanniskltche. Dienstag, lg. D-umb-i, m
Zi> bis 19 Uhr Kinderturnen, oon SO bis Ll llhr vmn-
nen. Um 21.39 Uhr sindet im S-I«ü-nbau« W-iz«Ms
-r statt. Weihnachtsfeierder Ktnderabtetlung im3-»«
nisiag letztes Turnen in diesem Jahr. Der
kd am 2. Januar wiederaufgenommen. Mittwoch, rv- "
lber, fällt das Handballtrainingau».
Sie Bremer Turn-Dereinigung*. V. »" . IM hattts«
gangenen Sonntag ihre Mitglieder zu einem Dettinf
Ehren ihrer Jubilare und zu Ehren der Siegerinnen
:ger im Jahre 1933 im kleinen Saale des Tasino«M

Insgesamt wurde 11 Turnern für iS- bzw. BjLW
ue Mitgliedschaftder Dank des Vorstände» ausgesM
> ihnen hi-rsiir -Ine Urkunde-u-gehSndA »M
nie der Verein 3S seiner Turnerinnenund lu-»« M
diesemJahre -rsocht-n- Sieg« die aedllhrende Li»«»1
t werden lassen. Unter diesen befinden sich auch i»
^gerinnenvom Deutschen Turnfest in Stuttgart.
-eg-Iklub „Sli-de-I- chsen-Werdee". der
ker Sonntag 9 Uhr Torskanal. Tagesfahrtzui y ^
!sB. Kometvon 1S9« E. V. Ha ab b - l l - »SB ^
land Delmenhorst 13.39 Uhr, Platz W°!l-r«°->. l.
Bremer Sportfreunde. Platz Wasserwerk. Uhr. ^
e Kinder müssen Sonntag morgen zwischen9 un

Gutscheinefür die Meihnachtsbescherung von ott
ittsltelle abholen.

Hu » KeLsHvarLGis

Deutscher Lanöarbetter-Verband
Anweisung Nr. 37

bin alle Derbandsbezirks- und Berbandskreisleitungen
Durch die Bekanntmachung der Ausführungsbestim-

mungen vom 9. Dezember d. I . zum von Reichs¬
minister iür Ernährung und Landwirtschaft Pg.
Walther Darre  am 13. September 1833 erlassenen
Reichsnährstandsaesetzkönnten hinsichtlich der Einglie¬
derung des Deutschen Landarbciter -Berbandes in den
Reichsnährstand Unklarheiten entstehen.

Ich gebe deshalb bekannt, daß diese 1. Verordnung
aus die Tätigkeit unseres Verbandes keinen Einfluß
ausübt . Sämtliche Untcrorganisationen unseres Ver¬
bandes arbeiten nach wie vor gemäß den bisher er¬
lassenen Anordnungen weiter und unterstehen nach wie
vor der Deutschen Arbeitsfront und dem Führer der¬
selben, Staatsrat Pg . Dr . Leh.

Solange nicht eine Anordnung erlassen wird, die
unterzeichnet ist von dem Führer der Deutschen Ar¬
beitsfront , Staatsrat Pg. Dr. Leh,  bzw . von dem
Führer des Gesamtverbandes der Deutschen Arbeiter
und Leiter der NSBO ., Staatsrat Pg . W. Schutz¬
mann,  und dein Neiihsminister sür Ernährung und
Landwirtschaft Pa . N. Walther DarrL,  dürfen auf
keinen Fall Mitglieder unseres Verbandes in die Bau¬
ernschaften überführt lverden.

Sämtliche freiwillig aus unserem Verbände aus¬
scheidendenMitglieder begeben sich dainit automatisch
ihrer gesamten Rechte, die sie sich innerhalb unseres
Verbandes erworben haben und die ibnen andernfalls
durch die bevorstehendeNeuorganisation der Deutschen
Arbeitsfront erhalten blieben. Der Führer der Deut¬
schen Arbcitssront . Staatsrat Pg . Dr . Leh,  hat in
der gesamten Presse ausdrücklich bekannt gemacht, daß
selbst bei Auslösung von Verbänden der Deutschen Ar¬
bcitssront den Mitgliedern und Angestellten dieser Ver¬
bände ihre erworbenen Rechte restlos garantiert und
sichergestelltwerden.

Diese von Staatsrat Pg. Dr . Leh bekanntgegebene
Anordnung gilt auch für unseren Verband »nd auch
für den Fall , daß unser Vcrl>and in nächster Zeit
korporatives Mitglied des Reichsnährstandes werden
sollte.

Ich weise seiner zum wiederholten Male daraus hin,
dass sämtliche llnterorganisatioiicn unseres Verbandes
mit den Unterorganisationcn des Reichsnährstandes und
vor allem mit den Landes-, Kreis- »nd Ortsbaucrn-
sührcrn aus das engste und innigste zum Wohle beider
Teile zusammenzuarbeiten hoben.

Sollt « ein Baucrnführer ein« Zusammenarbeit
zwischenunserem Verband und ihm ablehnen, so lehnt
er damit automatisch eine Volksgemeinschaftund eme
Anerkennung der Rechte dos deutschen Landavbeiters
ab. Derartig « Fälle sind sosort unter genauer Dar¬
stellung des Sachvcrhaltes mit genauen Personalanga¬
ben hierher zu melden. Es wnch dann von hieraus
dasür Sorge getragen, daß derartige Baucrnführer dem
Führer der Deutschen Arbeitsfront , Staatsrat Pg . Dr.
Leh,  und dem Führer des Reichsnährstandes, Rerchs-
minifter Pg . N. Walther Darrö,  namhaft ge¬
macht werden. Außerdem verlange ich Meldung über
jeden Fall der Verächtlichmachung der Deutschen Ar¬
bcitssront bzw. der Führer derselben.

gez. Gutsmiedle,  MdR . und Verbandsleiter
Für die Richtigkeit: gez. Schutzmann,

Führer des Gesamtverbandes der Deutschen Arbeiter
in der Deutschen Arbeitsfront.

Zu obiger Anweisung
Die von dem Führer des Gesamtverbandes in der

Deutschen Arbeitsfront Staatsrat Pg. Schutzmann
und dem Verbandsleiter des DLV. Pg. Guts-
miedlc,  MdR ., erlassenen Anweisungen betr. Reichs¬
nährstand und DLV., find so klar, daß es für die Zu¬
kunft eine Unmöglichkeit ist, daß über diese Fragen
gestritten werden kann. Es geht hieraus hervor, daß
jeder doutjchc Land-, Forst- und Tierzuchtarbciter,
Gärtner und Gutshandwerker und sonstige in -der
Landwirtschaft arbeitende Volksgenosse», die sozial-
versicherungspslichtigsind, in die DeutscheArbcitssront
gehören und damit in den Deutschen Landarl-eitcr-
Dcrband. Aus Grund dieser Anordnungen ordne ich für
das Gebiet des Bcrbandsbezirks Niedersachsen(Provinz
Hannover, die Länder Oldenburg, Braunschweig und
Schaumburg-Lippe) an:

1. Sämtliche im Deuischen Landarbciter-Verbaud
stehenden Volksgenossendürfen a»S diesem, laut An¬
weisung des Führers der Deutschen Arbeitsfront Pg.
Dr. Leh,  nicht anstreten

2. Sämtliche deutsclien Landnrbciter, soweit sie nicht
organisiert sind, haben bis spätestens 3l . d. M. ihren
Eintritt in die DeutscheArbcitssront zu erklären.

3. Alle Anweisungen die den deutschen Landarbcitcr
betr. haben nur dann Gültigkeit, wenn diese unter¬

schrieben sind von den Pgg. Staatsrat Dr . Leh,
Reichsminister Darrö,  Slaatsrat Schuhmann
und Verbandsleiter des DLV., Gutsmiedle,  MdR.
Soweit es sich um Angelegenheiten der deutschen Land-
arbeiter örtlicher Art , d. h. innerhalb des Bezirks
Niedersachsen, handelt, gelten außerdem die Unter¬
schriften des Bezirksleiters der Deutschen Arbeitsfront,
Pg . Carius,  MdR ., und des Berbandsbezirksleiters
R. Gschwend.

Ich erwarte , daß auf Grund dieser Klärung , die von
der Führung des Reichsnährstandes und der Deutschen
Arbeitsfront gewünschten Zusammenarbeit zwischen
Kreisbauernschastcn und Kreisleitungen des DLV., sür
die Zukunft garantiert sind.

gez. R. Gschwend,
Verbandsbezirksleiter Niedersachsen

»
Deutscher Arbeiterverband des graphische, , Ge¬

werbes , Fachschaft Hilfsarbeiter . Zusammen¬
kunft,  Redner : Kreiskassenwart C. Eüldner,
am Sonntag , dem 17. Dezember , vormittags
19.39 Uhr , im Vereinshaus « der Buchdrucker, Am
Wall 82.

Werbeabenö 5er NG -VolkS-
wvWahrt , OrtSgr . Horn

Der NS -Frau «iischast ist in erster Linie die wohl-
gelungene Durchsührung dieses Abends, den sie in fein¬
sinniger Weise zu einer Advcntsseier ausgestaltet hatte,
zu verdanken. Die stille Werbung der 49 Amtswalter
von Haus zu Haus hatte neben dein begreislichcnIn¬
teresse weiter Volkskrcise sür die neue umfassende
Organisation , die der Führer zur Linderung von Hun¬
ger und Kälte und darüber hinaus zur Hilfeleistung
an alle bedrängten Volksgenossengeschaffenhat, eine
große Zahl von etwa 5,90 Männern und Frauen aus
Horn und Lebssterdcicham Sonntag in dem festlich
geschmücktenSaal von St . Pauli -Horn gesührt. Was
der Feier das eigenartige Gepräge gab, lvaren die
musikalischenDarbietungen . Neben dem unermüdlichen
Gesangverein Nord-Ost (Dirigent .Herr Jung ) hatte
sicb eine große Künstlcrschar selbstlos zur Versügung
gestellt. Es dürste schiocrsollen, einem einzelnen Stück
oder einer einzelnen Künstlerin die Palme zuzuerteilen.
Vivaldis Trio »nd Bachs Largo (Lisa Neuling am Kla¬
vier, Ilse H o m a » n und Isolde W i t t a g s ckil a g c r
als Geigerin) sowie die von Frau Ncsi  Flügel mit
weicher und doch volltonender Stimme vorgetragenen
Wiegen- und Weihnachtsliedcr von Brabms , Huinper-
dinck und Bcrgcr verdienen besonders hervorgehoben
zu iverden, desgleichen Annemarie Lohmanns Flöten-

beglcitung zum „Dulci Jubilo ". Herr Siems erfreut«
durch eine immer wirksame fröhlicheWeihnachtsgeschichtc
von Rudolf Kinau.

Im Mittelpunkt der Werbetätigkeit stand der Vor¬
trug des Kreisleiters der NSV ., Pg. Wenzel.  Nach
einleitenden Ausführungen über die grundsätzlicheEin¬
stellung des deutschen Menschen und über die Bedeu¬
tung der sieghaften völkischen Grundanschauung ent¬
wickelte er die einzelnen Ausgaben der NS -Volkswohl-
sahrt, die Gesundheitssührung , die Bekämpfung der
Erbkrankheiten und die Betreuung aller erbgesunden
Volksgenossen, die sich. in Not befinden. Wie alles Ge¬
sunde, so betonte er, müsse auch die Auswirkung dieser
Gedanken und Ausgaben ihr« Zeit haben; wir dürfen
nicht ungeduldig werden, sondern jeder Mitarbeiter
müsse vor allem sich selbst zu schulen und zu gestalten
trachten.

Sein« Worte ernteten den lebhaft und warm empfun¬
denen Dank deS vollbesetztenSaales . Der Ortsgruppen-
waltcr , Pg . Dehning,  ries die Versammelten zur
Mitwirkung an der Kleidersammlung aus, die gemein¬
sam mit der „Nachbarhilfe" wie in früheren Jahren
demnächst in der Gemeinde stattfinden würden , und
betonte die Notwendigkeit, als Mitglieder in die NS-
Volkswohlsahrt einzutreten.

Der glänzend verlaufene Wcrbeabend wurde mit dem
Deutschland- und Horst-Wessel-Lied beschlossen.

SS -Motorsturm 11/24, SS -Standarte
Der M/II/24 , Bremen, hat eine eigene Dienststelle

bezogen. Die Anschrift ist wie folgt: SS -Motorsturm
11/24, SS -Standarte , Bremen,  Doinsbof "22/25II,
im Hause der Deutschen Bank. Geschäftszeit:
von S.3V—14 Uhr und von 13- 29 Uhr. Sonnabends
von 8.30—15 Uhr . Die Anschrift des Führers des Stur¬
mes ist: Fritz Lüder WohlcrS , Bremen,  Fcdel-
hörcn 88.

Die parteiamtliche Wresfestefle
teilt mit:

Achtung. NSBO ., Ortsgruppe Stcintor . Sonn¬
abend. 18. Dezember, Deutscher Abend im Casino,
29,39 Uhr. Großes Programm , Tombola zum Besten
der Winterhilfe . Anschließend Deutscher Tanz.

Sonnabend , 18. Dezember. Geschlossene Vor¬
stellung sür die NSDAP.  im Bremer Schau¬
spielhaus: ..Alle gegen einen — einer sür alle", Schau¬
spiel von Fricdr . Förster-Burggraf , 29 Uhr. Karten
zum Einheitspreis von 1 Mark bei den Ortsgruppen¬
leitern und bei der Krcis-Propaganda -Abtcilnng , Hollcr
Allee 78.

Ortsgruppe Bremen-Ostertor. Montag, A B»
der. 2V 39 Uhr , im .Magdeburger H°i , 9» ^ . "
Waltersitzung. Erscheinen sämtlicher Arnistva
Pflicht. '

Ortsgruppe Findorff . Am Montag,
29,39 Uhr, Amtswalteftitzung bei M
statte zum Admiral ". Pünktliches cki
Bei Verhinderung schriftliche Entschuldigung.

Ortsgruppe Osten. Dienstag , 19. Dezember,
nachtsseier der Ortsgruppe
unter Mitwirkung der Stairdarten -Kapclle-96.
Pg . Dr. Röding und weitere Ansprachen.

Weihnachtsfeier der NSDAP . und RS-Ar -u-M
Kreis Bremen. Am Freitag , W. Dezember,
29,39 Uhr, veranstaltet der Kreis Bremen
mit der Frauenschast eine WeihnachtsfeierA § s,,
Saale des Casino. Da jede Ortsgruppe nur ^
schränkte Anzahl von Karten zum M ĉk« Pai-
erhalten kann (Erwerbslose 39 Pis -)- M,
tcimitglieder ausgesordert, sich p
zuständigen Ortsgruppen diescrhalb in .Mrbm u .
setzen. Kaffee- und Kurhcngedeckesind in obige
sen enthalten.

NS .-Frauenschaft ^
Ortsgruppe Schwachhausen. Sonnabend, A '

zember, 29 Uhr. sindet in der Aula des LUem".
tvr , Bürgermeistcr -Smidt -Straßc 25, die :
saminlung der NS .-Frauenschaft, Ortsgruppe
Hausen, statt . Vortrug über Hausmusik "R
rungen am Klavier , mit Geige und alme. - y» .
aller Mitglieder ist Pflicht. Gäste herzlich

Adventsscicr der NS .-Frauenschaft in der A ^
Kirche. Am Sonntag . 17. Dezember, 29,
Pastor Schomburg. Mitwirkende: Frau Mari
Ewers, Gesang. Frl . Ilse Homann, meige.
Schlottke, Orgel, und der Rclubetti-orwMW. ' M>
tritt srei. Beckensammliiiigzugunsten der -U ^

Achtung! Die Fahrt nach Hamburg findet der
Kälte wegen nicht statt. , Mjp

Örtsgruvpe Dovcntor. Die Kaltcli^sür ^
nachtsmärchen: . Schneewittchen" am itrcliug stM,
zember, in, Staatstheatcr um 17 Uhr sindm
Nähabend, Montag , 18. Dezember, zu Hüne
der Karten 59 Psg. d„

Ortsgruppe Westen. Die vorläusige ZeB-
Christroseii findet Dienstagabend statt.
tag. 17. Dezember. >9 Uhr, sindet in dtt
des Wilhelm-Tccker-Hanses eine Atmcu' s,e>c
Jrauciischaft Ortsgruppe Westen statt.

Ortsgruppe Gröpelingen. Der Chor hat m 3
Freitagabends in Cafe Brema, Oslebshausci,

1
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Aus dem Gericht

Veruntreuungen eines
Nechisanwalts

Wegen Veruntreuung von annähernd 12  kM
Mar ! mutzte sich ein Rechtsanwalt und Notar
,or der Trotzen Strafkammer verantworten.
E, handelt sich um Gelder , die der Sn-
geNagte als Rechtsanwalt . Konkursverwalter
ode, Notar für lein « Mandanten einnahm , au,
sein » onto bei der Deutschen Bank einzahlen j,«p
und sann für sich verbrauchte , obwohl er über¬
schuldet war und das Geld nicht ersetzen konnte
Die fehlend« Summe ist bis heut « noch nicht er¬
setzt. Der Angeklagt « würd « am 6. September in
llniersuchungshaft genommen und wird von R .-A
Dr. Daetz verteidigt.

An ve, Verhandlung war der Angeklagt « ge-
ständig, er führt « aber au » seinem Leben ver¬
schiedene Umstände zur Entschuldigung an . Er
wurde i92ö Anwalt und trat in ein « hiesige
Aiuvaltirrma ein . Das Tozietätsverhältnis wurde
I.-M gelöst. Bei seinem Austritt übernahm oer
Angeklagte 8909 Mark Schulden , die «r in drr
zn»«>re Sozietät mit hineinnahm Sein Barer
und ander » Verwandle gaben 15000 Mark nach
der Trennung von der ersten Firma her , trotzdem
gelang es ihm nicht, seine Schulden loszu¬
werdenl sie wuchsen vielmehr im Lauf « der Zeit
weiter, bis sie im September dieses Jahre », .»I»
die Anzeige erstattet wurde , annähernd 12 000
ZliurI betrugen.

Am letzten Sommer hab« er sich seinem Bater
ofiendart, gab der Angeklagt » an . Dieser hab«
ihm «in« Hypothek über 5000 Mark gegeben , br«
»on der Bank lombardiert werden sollt« Als sich
di« « eleihung zerschlug, habe er leinen Vater . der.
al» Zeuge vernommen , zugab , er sei damals zum
Ersatz de» Gelde » bereit gewesen, nicht sprechen
können, da dieser verreist war . Nach dessen Rück¬
kehr sei d>« Tierhaltung bereit » erfolgt gewesen.

Hilfsstaotsauwolt Böoing  führte in seinem
Plädoyer aus , datz sich der Verdacht der Untreu»
in der Verhandlung zum D ' weiie gegen den An.
geklagten erhärtet habe . Dadurch , datz er die
Selber verbraucht habe , ohne sie sofort  ersetzen
zu können, habe er sich schuldig gemacht. Die
Schulden, die er aus der ersten Sozietät mit rn

di« zweit » nahm , seien durch die Gelder , di« er
von seinem Vater erhalten habe , mehr als gedeckt.
Nach dieser Zeit hab « Angekl . wieder 12 999 Mark
schulden gemacht, ohn« damit rechnen zu können,
datz sein Vater ihm die fehlende Summ « ersetzen
würde , denn erst im Sommer hab« er sich seinem
Vater offenbart , da aber war di« Untreue schon
begangen , denn « in Anwalt müsjt
jederzeit in der Lage sei » , fremde
Telder zu erstatten.  DersAngeklagt « ver¬
diene eine empfindlich « Straf «, führte der Staats¬
anwalt aus und beantragte eine Gefängnis-
strafe von zwei Jahren sechs Monaten,
drei Jahr « Ehrverlust und die Ab¬
erkennung zur Bekleidung össent-
sicher Aemter aus die Dauer von
?iln » Jahren.

Der Verteidiger ging in seiner Rechtfertigung »,
red« von der schweren Lage des Anwaltsstandes
aus . In diesem besonderen Fall sei die Ver-
Haltung objektiv zu unrecht erfolgt : einmal habe
Angeklagter die feste Ueberzeugung gehabt , datz die
fehlend « Summe gedeckt werden könnt«, zum
anderen seien die Forderungen noch nicht fällig
gewesen. Als Notar sei der Angeklagt « derett»
gestrichen, ob er auch als Anwalt sein Amt nieder¬
legen muff«, sei eine andere Frage als die der
strafrechtlichen Verurteilung . Der Verteidiger
plädiert « für Freispruch oder mild « Straf «.

Di « Große Strafkammer verurteilt « den An-
geklagten wegen fortgesetzter U treue zu einem
Jahr sechs Monate Gefängnis Die erlitten«
Untersuchungshaft wurde angerechnet . In der
Urteilsbegründung wurde festgestellt , datz ein
Anspruch an den Vater des Angeklagten nicht
besteht, er habe ja auch bis heute die Forde¬
rungen des Mandanten nicht beglichen. Da»
Gericht sah davon ab , auf Ehrverlust und Ab¬
erkennung zur Bekleidung öffentlicher Aemter zu
erkennen , weil es annahm , datz der Angeklagt«
nicht aus ehrloser Gesinnung gehandelt hat Das
Gericht berücksichtigt« ferner , datz der Angeklagte
als junger Anwalt es sehr schwer gehabt habe,
in di« Praxis hineinzukommen . Im Jahre 1931,
zur Zeit des wirtschaftlichen Niederbruchs , sei
der Angeklagte in die neue Sozietät hineinge¬
gangen . seit dieser Zeit seien für di « Anwälte
die wirtschaftlichen Verhältnisse sehr schwer ge¬
worden . Andererseits hätt « der Angeklagte al»

Anwalt di« Veruntreuungen begangen , er hätt«
für Trennung der Gelder streng Sorge tragen
müssen.

Die Fürsorge betrogen
Sträflich, Sparsawkeit

Ein altes Ehepaar mit tadelloser Vergangen¬
heit satz auf der Anklagebank wegen Vergehen»
gegen die Devisenbestimmungen und wegen Be¬
truges Nach einem langen Leben voll bürger¬
lichen Spürsinns , brachte sie dieser Sparsinn vor
den Richter . Burchard S . hatte sich 7999 Mark
und sein« Frau Wlhelmin « S . durch Waschen
und Plätten 4999 Mark erspart , die durch die
Inflation  verloren gingen . Trotzdem
konnten die Kinder , als st« vor ern paar Jahren
auswanderten , noch 5999 Dollar mit nach drüben
nehmen . Bei einem Bankkrach ging aber auch
diese Summe verloren . Die Kinder verdienten
im Laufe der Zeit wieder Geld , und konnten
sogar den Eltern Dollars schicken. Bis in der
letzten Zeit an der Grenze ein Bries abgefangen
wurde , der b Dollar enthielt . Devisen  müssen
bekanntlich innerhalb drei Tagen ab¬
geliefert  werden , deshalb werden die Brief«
a» der Grenze nach ausländischem Geld
untersucht.

Die d Dollars wurden nicht abgeliefert , deshalb
wurde Haussuchung bei den alten Leuten
gemacht. Man fand dort >29 Dollars , 19 tzoll.
Gulden und 2289 Mark . in Betten und im Radio-
gehäuse versteckt. Als dann weiter nachgeforscht
wurde , wurde festgestellt , datz di« vorsichtigen
alten Leute 789.29 Krisen - und 199 Mark
Fürsorgeunterstützung erhalten hatten . Vor dem
Richter gab der Ehemann an . datz seine Frau
nichts von Devisen verstände , sie läsen überdies
kein« Zeitungen so « ützten sie auch nichts davon,
datz sie fremde » Geld abliefern «nützten. Autzer-
dem sei da » Geld . das die Kinder gesandt hätten,
Eigentum der Kinder.  Die Gulden hätte
die Schwester aus Holland al « Ersatz für ein
Darlehen geschickt. Aus di« Frag « des Richter»
warum sie da » Geld nicht zur Sparkasse gegeben
hätten , sagte der alt » Mann . datz sie soviel ver-
koren hätten , ihr vertrauen zu den Kassen sei
dahin . Sie hätten Unterstützung verlangt , weil
sie sich doch nicht ganz hätten verausgaben
können, dos Geld das str hätten , sollt« den Kin¬
dern vermacht werden.

Wegen der Devisenvergehen erkennt der Richter
aus 29 Mark Geldstrafe und Einziehung der
Gulden . Di « >29 Dollar sollen unter di« Frei»
grenze , di« bei 299 Mark lieg «. Schwerer wiegt
der Betrug der Fürsorge . Hier wurde da» Seid
Dodürfrigeren entzogen. Die Fiirsorgeunter-
stüizung und neuerdings auch dir Krisenunter-
ftützung darf nur von Bedürftigen angefordert
werden . Die Straf « wär « noch höher ausgefallen,
wenn di« Persönlichkeit des Angeklagten , der für
den Betrug allein verantwortlich ist. nicht so
eimvandirei wäre . So verhängte der Richter
ein« Strafe von 4 Monaten Gefängnis.

Erfolgreiche Arbeit des DHV.
Die Ortsgruppe Bremen des Deutschen Hand-

lungsgehikfen -Verbandes hat i« den letzten acht
Wochen die 8299 Mitglieder umiasiend « Orts-
grupp « in Kämpe , Stämme und Ringe eingeteilt
Ein Zeichen treuer Pflichterfüllung am neuen
Staate bedeutet es , wenn sich rund 899 ehren¬
amtliche Mitarbeiter  al « Unterführer
zur Verfügung stellten . In den zehn Kämpen
fanden in den letzten vierzehn Tagen Veriamm-
lungen statt , di« «inen überaus starken Besuch aus¬
wies«». Insgesamt waren 2999 Mitglieder an¬
wesend, rund fünfhundert hatten sich schriftlich
entschuldigt . E» sprach der Kreisgefchäftsführer
Riellon über da, Thema : „Der DHV , al»
Kampfstätte " . Da » Schlutzwort ivrack der
Vertrauensmann Riedemann . In der Aussprache,
die von manchen Sorgen und Nöten der Kauk-
mannsgebilfen kündete , kam «mmer wieder die
eng« Verbundenheit zum Verband und darüber
hinaus zum Naiionallozialismv » znm Ausdruck,

Der Winterarbeitsplan de» DHV . befindet sich
in der Durchführung , Neben dem Vortraaswelen
lauten dir Arbeitsgemeinschaften . Musik- und
Geiangsvereinigungen . berufsbildend « v^ > all-
gemeinbildende Arbeitskreis « Schon längst reicht
das Haus am Wall nicht mehr aus , um die Zahl
der Veranstaltungen zu faste». Ein « desondere
Pflege erfahren die Faibgruppe « , die sich der Be¬
rufsfortbildung ihrer Mitglieder widmen.

Neuorganisation der deutschen Tierschutz»«rein«.
Der Reichsminister de» Inner » hat dem „Ber-
liner Tierichutzverein e. V , für all « Länder deut¬
scher Sprache " in Berlin § M . Sl al » Svitzen-
vertretung beauftragt , unter der Bezeichnung
„Reichstierschutzhund " die Neuorganisation der
deutschen TIerschutzvereiu« durchzuführen.

Volksgenosse ist,
wer deutschen Blutes ist

Die rassische Zusammensetzung Europa«
Im Rahmen de« AusklärungSseldzugcs de» « eich«-

propagandcnninisteriums hatte der Blrrgcrverem für
die westlicheVorstadt Pg , cito Wink!  e r gewonnen,
der am Donnerslag im .Eass zur Post über da»
Thema: .Die Rasse al » Grundlage de»
Nationalsozialismus"  referierte und sur
seine stet» interessante Vortragsweise stark applaudiert
wurde. , ^ ,

Seinen Ausführungen , die durch gutes Bildmaterial
ergänzt , wesentlich zum besseren Verständnis der Ma¬
terie beitrugen, legre der Vortragende etwa solaende
Gedanken zugrunde: Um eine Rafsenverwandtschost
zwischen verschiedenen Völkerschaften zu erkennen,
haben wir nur da» Mittel , nach einer sprachlichen
Uebereinstimmung zu suclic» ES ist allgemein bekannt,
datz da» Wort .Vater"  in vielen Sprachen, z. B.
Pater, paisre , podrc, Patro», einen gemeinschaftlichen
Wortstamm Hai, nämlich „pai ". Sogar au» dem
Sanskrit lasten sich mit dem Germanischen Vergleich«
ziehen. Wenn man diele sprachliche Uebereinstimmung
der Jnvogermanen auch nicht bezweiselte, dann wurde
man jedochstutzig dein, Vergleich der äußerlichen, also
körperlichen Merkmale WistenschasllicheForschungen
ergaben da« Resultat , daß hier ivohl eine Sprach-, aber
keine Blutsverwandtschaft vorliegt.

Aus die aktuelle Judensrage ging Pg. Winklrr be¬
sonders gründlich ein. Die frühere Heimat der Juden,
Palästina , entwickelte sich durch Einwanderung von
Hmnilen. Negern, Orientalen und eines innerasrati-
schen Einschlages zu einem .Völkerchavs ", der
bald eine Auswanderung nach Europa aus dem Fuß«
folgte. Auch hier find zwei Richtungen festzustellen:
lü Prozent über Nordasrika nach Spanien , und wurde
aus diese Weise zum .spanischen Juden ", während SO
Prozent den Weg über Galizien-Mitkeleuropa wählten.
Hier traten dann Rastcnvermischringen ein, die die
leiten vorkommende Existenz von blonden blauäugigen
Juden bedingt, di« w-r bei den südlichen Volksgenossen
nicht antreffen werden.

Es ist ein Verdienst der Regierung, daß der Raste-
gedanke jetzt in die breitesten Schichten der Bevölke¬
rung getragen wird, damit jeder Volksgenosseerkennt,
woher jene Fremdkörper kamen, die einmal die erst«
Rolle in unserem Vaterland « spielten und denen sehr
daran gelegen war , das Volk über diesen Zustand
nicht aufzuklären. Deutschland den deutschen Volks¬
genossen: deutscher Volksgenosseist aber nur der. der
deutschenBlutes ist. Kl,

Vefvinskslenrler:
s «»«»devd, Is. » „ ,« »«»

Reieg»«verein ,̂ «rn». Wichtig» M»n»«»»ersam»rm>l A.10
mir tot Vereinslokale,

Von» r »»«lch«r Oft«». 17 Uhr Weihnachtsfeier»er Orte¬
gruppe ii> den obere» Räume» der Tentralhallen, Zutritt
»ur für Mitglieder und deren Angehörige AM Uhr
Jahreshauptversammlungim Saat« der Vamichänke, 8»
Marti >r,

Venen« Sterbetag« (8» Wall 71): A.tS « chergewäb».
lich« HauptversammlungIm RestaurantBremer, « r, Hund»,
»ras,« I«, wichtige Belchlillse sSrhähung der Beitels ) fLr
die ältere» Mitglieder, Mitgliedsbuch« ttdringe».
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Ltruktur ^ anälungen Im
iruülanägeZckätt

Os ist äsr äsutsobsu Inäustris zsltvsiss gs-
luugsu , voll cksr öovjstuuiou gröüsre ^ ukträgs
usob Osutsokiauä borsiuzubskommsu , uuä es
bst sogar sms 2sit gsgsbsu , in äsr Ruüisnä
sis ässjsuigs Rsuä angenommen vuräs , das sis
Oroüsbusbwsr cksutsobsr IVsrsu äsr äsutsobsu
Industrie sius stabil « Outvlokluugsgrunälsgs
gsbsu vüräs . Iw äsbrs 1931, zu äsr 2sit , sie
Osutseblsuä äsm russiobsu 8tssts ssius groüsu
IVsroukrsälts von toilvsiss 4 äskrso gab , kstts
äsr äsutsobs Export usob Ruüisnä siusu IVsrt
von 920 biiliiousu ksioksmsrk . ^ .bsr bereits tw
näobstou äskrs msobtsu äis Rlsksruugsu von
Ooutsobisvä usob Ruüisnä nur es. 400 Mi-
iiousu Rlä sus . 2u ^ uksug äissss äsbros nskw
msu so , äsü äis ^ uskubr usob Ruüiauä uoob
vsitsr ksiisu vüräs , rsokusts sbsr äood iw-
msrbiu uoob mit Rlsksruugsu iu Röks von 800
bliiliousu Rbl . äoäosb virä , vis msu jstzt bs-
rstts «rksuusu ksuu , äsr Ozport usod Ruüiauä
uoob ssbr vsit biutsr äiossm Vorsusobisx zu-
rüokbioidsu.

Iw äsbrs 1931, sis äis Ruülsuä -Lrsckits , kür
äis äsr 8tsst äis Oarsutis übsrusbm , bsviiiigt
vuräsu , vsr su eins bssonäsrs stsrks Outviok-
iuug äss Ruülanägssckäktss uuä su sius mors-
iisobs Vsrpklioktuux Ruüisucks gsgsuübsr
vsutsobisoä xsäsokt . Osü äiss siebt gsiuugso
ist , kst mskrsrs Orüuäo . Vor silsm vsrsuiaüts
äsr blsugsi »s Osvlssu sovis äis starke sus-
iüuäisobs Vsrsokuläuug äis Russsu zu siusr
Oiusokräukuug tkrsr Imports übsrbsupt . 8o
bstts in äsr orstsu Räikts äss äsbrss 1932 äsr
Osssmtimxort Ruüisucks uoob siusu IVert von
405,3 Utiliousu Ooiärubsi , väkrsuä sr in äsm
gisiobsu 2sitrsum äss äsbrss 1933 auk 190,9 Uii-
iioosn Ooiärubsi , siso um iidsr 50 Prozent gs-
ksilsu ist . vsr bssonäsrs stsrks Rüokgsug äsr
Oiukukr Ruüisucks sus Osutsokiauä liegt vor
»lism äsrsn , äsü äis ^ uktrsgsvsrgsbuug Ruü-
Isnäs äsbin tsnäisrt , wsbr bst usuou Räuäsru
zu bsstsiisn sis bst äsn ktsstsn , äis ss trüber
bsllsksrtsu uuä bst äsnsn Ruüisnä stark vsr-
svknläst ist . ^ ubsuck äsr Ltstistiksn iäüt sieb
äisss Outviokluug ssbr KIsr srksuusu , rsixt sis
nns äook , äsü äsr Import Kuüisnäs bsispisis-
vslss iw srstsn llsibjskr 1933 xsxsnübsr äsr
xlsiobsn 2sit äss Vorjsbrss sns Osntsebisnä
nm 87 krossnt nnä sns Dnxisnck um 57 ? ro-
rsnt xssnnkso , vükrsnä cksr Import sus Vrsnk-
rstob um 12 krossnt , mit üoilsnä um 13 ? ro-
2 snt nnä mit Lsixisn um 44 kronsnt xsstisAsn
ist . vis nsusn I îstsrsnten dsbsn sieb äis Lr-
tsbrungsn Osutsvbisnäs uuä bingisnäs im Hin¬
blick sut äis Lrsäitisrung äsr russisobsn
>1Vsrsniisksruux su Hutss xsmsokt uuä svsr
mit äsm Lrxodnis , äsü sis »n Ruüisnä sut-
vsäsr in bsr , oäsr nur ru kurntristissu 2sb-
lunxsbsäinxuuxsu vsrksuksu . 8o sobrsibt
bsispisisvsiss „Inäustris uuä Lsuäsl"
rmtsr äsm 18. 8sptsmber , äsü sutxszsn äsn
lispkioßeuksitsu Oroübritsuuisus uuä Osutsob-
Isuäs , Lsigisu Ruüisuä ksius AroÜLüxixsu Lrs-
äit « xibt uuä trotnäsm äis von Ruüisnä su äis
bsixisobs uuä iuxsmdurAisoks 6obvsriuäustrls
srtsiitsu ^ .uktrLgs srbsbiiob ruxsuommsu bsdsu
uuä nivsr ksuäsit ss sieb rum xröütsu l 'sii um
RssssxssobLtts . llisioktslls bsriobtst Inäustris
uuä klanäsi vom 6. 10. über äsn Usuäelsvsrkskr
rvlseksu lloilsuä uuä Ruüisnä , voriu Isstgs-
stsilt virä , äsü äsr Ilanäsi mit äsr 8ovjst-
Huiou im vsrgsuxsusu äskrs eins stsrks ^ .us-
äsbuuuz srtskrsu bst . ^ is Rowmsutsr bisrru
sius Usiäuux äss „Rsmburzsr Rrsmäsu-
blstt"  vom 28. 9. ä . ä ., äis susvsist , äsü
rvsi bollLuäisoks 8sssoklsppsr su äis russisvbs
ksxisruux xsxsu Rsrnsbluux vsrksukt vuräsu.

Dlsss Notmsu siuä iutsrssssuts 8trsitiiobtsr
äsr 8trukturvsuäiuuF im RuLIsuäAssobükt , rsi-
Asu sis äood , vis dsrsits srvsbut , KIsr uuä
äsutiiob äis XbvsuäsruuF Ruüisuäs von ssiusu
sitsu Ristsrsuteu vis RuZIsuä uuä Osutsok-
Isuä , usod suäsrsu osusu . lutsrssssut ist in
äisssm 2usswmsubsu § siu Vsrglsiob äsr
Lobrumptuug äsr äsutsobsu Luskubr usob Ruk-
Isuck uuä usob suäsrsu ILuäsru . Ois äsutsobs
^usiubr usob Ruüisnä ksiit vom srstsn Rslb-
jskr 1932 - um srstsn Rsibjsbr 1933 um 51,3
i?ro -isut , äisjsuigs usob 118̂ .. um 20,9 krvLSut,
usob droübritsuuisu uuä Irisuä um 18,6 Rro-
Lsut uuä soblisüiiob usob äsn I îsäerlsucksu um
13,4 Rrorsut . IVLKrsuä siso äis Riubuüs äss
^uüsubsuäsis usob äsn suäsrsu Rüuäsru in
korrsspouäisrsuäsm Vsrbüituis stsbt nur sii-
Zsmsiusu 8okrumpkuu § äss V/sitbsuäsis , xsksu
äis 2sbisu tür Ruüisnä vsit äsrübsr biusus.

visss RsststslillNKsu solisn uns zeäovb keiuos-
vsKs versulssseu äis ReäeutuuA äss Ruüisnä-
Kosobsktes bersb ^usvtuvu . ^ uvb küuktiKkiu soll¬
ten vir versuobeu , mit Ruüisnä in siusr slixou
uuä krounäsobsktliobsu OvsobsktsderiobunA Lu
bisibsu . Iroträsm virä sbsr , vis Or . R. üV.
Oärtusr  dsrsits in äsr „Osutsoksu
Voiksvirtsobstt"  xssobrisbsn bst , äis
äsutsobs Inäustris usob RsZs äsr DioZs xut
tun , sieb iutsusiv usob suäsrsu ^ .bsstrgsbistsu
umsussbsu.

V/is in äsr Roiitik , ist ss suok bsoäsispoii-
tisob siu Rskisr , sieb nur usob siusr Riobtuug
bin ru orisntisrsu . Ois Outviokiuux im Ruü-
isuäzssobLtt ksuu sis 8okuibsispisi bisrtür »n-
xsssdsu vsräsu . — Vir siuä AsuvunKsu , virt-
svksltspolitisvb eins Kieiobo kioktnux eiurm-
soblsKeu vis Ruüisnä uuä rvsr ^u vorsuvbeu,
unsere IlsnävIsbvLiebuuxen ru Osnäern , mit äe-
uen vir bisber keine sekr Zroüen Osseiisktv
Asmsebt bsben , ru verbessern , um so äie Survb-
sus notvenäiAv Lusveitunx unserer iluLeu-
bsoäelsbeiiiobuuAeu nu vrreivben.

vie Xrieg 88 eku1äenri3lilungen sn
Amerika

IVssbinKton , 15. Osrsmbsr . vss 8tsstsäopsr-
tsmsut teilt mit , äsü äis Vereinigten 8tsstsu
am bsutigsu Rslligksitstsrmiu sis Isilrsbluux
suk äis Rrisgssvbuiäsu von Oroübritsunien,
Itsiisu , äsr rsobsobosiovsksi , Osttisuä uuä
Oitsusu 8 898123 Ooiisr srbsitsu vüräsn.
Riuulsuä bsbs äis Gablung ssiusr 8obuiä bs-
rsits voll geleistet . Roisn , Orsukrsioii , Rsi-
gisu , Rstisnä uuä Ougsru isiststeu äissmai
ksius 2sbiuug . Ois bsuto ksiligsn 8ummsu
dsiiotsn siob suk 46 581 164 Ooiisr Rspitsi uuä
106 371473 Ooiisr 2 >ussu . Outsr Rinbs ^iebung
äsr trüberen uoob susstsbsuäsu Veilrisblungen
betrage äis Osssmtsumms , äis tlmsriks üu sr¬
bsitsu bstts , 310 676 870 Ooiisr.

Oie Wrtsckafkwocke
Optimistisvbvr >Vtrt »vdsktssutbsu — Svbsvkts krsxs su äis IVeit — Lsioksu ävr Leiebung

_ Das Lsuvrutum tm neuen Staat — Stvuerrüvkstsnäs uuä ^ rbsitsseblsvkt

vis usussts Rsäs äss Rsioksvirtsobsttsmiui-
stsrs brsobts kisr sum ^ usärusk , vsiobs Or-
toixs vslltsoblsoä iu äsu Istutsu neun iäoustou
io äsr Lskümpkuux äsr IVirtsoksktskriss sr-
risit kst . Litliwasu von Llsusoksu siuä iu äis-
ssr vsrkSltlliswSülx kurzen 2sit visäsr iu Ar¬
beit uuä äsmit su Srot xskommsn . vss bisksr
Orrsiobts ist »bsr mögiiok gsvsssu , vsii cksr
8isx äss sutoritärou Stsstsgeäaukens äis brsob-
iisgsucksu äsutsobsu IVirtsodsttskrLtts visäsr
nu ususm Roben srvsokts uuä vsii unsrkörts
Tlustrsußuuxsu xsmsobt vuräsu , äis ps ^ eko-
ioxisobs Rssssruux äurob eine mstsrisiis
Oruuäisxs virkssm 2U uutsrstütLöu . IVsoo äs
bei äis ütksutiioks ^ rbeitsbesebakkung sius wsü-
gebiivks Roils gsspisit bst , um äsr privstsu
.IVirtsoksttssukurbsIuus sutsprsebsuäs Rilts --u
gsvübreu , so soilts äovb äsr Zutrieb von äsr
üttsutliobsu 6sits uiobt übsrsobstLt vsräsu.
vsr Rsiobsvirtsvbsttsmmistsr sobüt ^t äsn ^u-
tsii äsr öktsutiiobsu Asüosbwsu su äsr Ls-
Isbuug sut stvs nur siu Orittsi , vsbrsuä äsr
xröüsrs l 'sii sus äsr IVirtsobstt selbst stsmmt.
Ouä äisss latssedo verbürgt sius sobts Lssse-
ruug , suk äis ksius Rüoksobisgs toi gern Ois
öktsntiioks ^ rbsitsbssoksttuuA soll suob nur
sius Rrgüunuux äsrstsilsu uuä rm siusr äsusru-
äsu Lssssruug äsr privstvirtsvbsttiiebsu Ls-
svkLttiguux übsrisitsu . vis kreis Outksituog
äsr LrLkts in äsr krivstvirtsobskt — ssibstvsr-
stüuäiiob unter küoksiobtusbms suk äie Inter¬
essen äsr Osssmtbsit —, äisss Ausiobsruug ist
äsr läotor kür sius gssuuäs IVsitsrsutviokiuug.
Ois IVirtsobskt vsiü sieb unter äsr bsutigsu
Oükruug irgsuävsloksr vsrmsiäbsrsr 2vsugs-
siugrikks krsi , sie ist iu ibrsr Ksssmtbsit gs-
viiit , äsu Osist äsr vskrsu Voiksgsmsiusobskt
2 U pkisgsu . 8is vsiü , äsü äis IVirtsoksktsgs-
sstrs , äis äis prsktisebs IVirtsobskt selbst
sobskkt , in äsu groüsu ksbmsu gestellt siuä,
äsu äsr Nstiousisosisiismus ksstgsisgt bst , sis
vsiü sbsr suob , äsü ibr äsr usus IVirtsebskts-
kurs äis uotvsoäigs IVirtsekaktlicbksit dsv.
Rsutsbiiitst siebsrt . Osr usus Oisubs uuä äis
usus kiokkuuug ksbsu sius Oruuäiags gssebsk-
ksu, suk äsr im uüokstsu Orübjsbr äsr sotsobsi-
äsuäs ^ ugrikk gegen äis Arbeitslosigkeit vor-
gstrsgsu vsräsu ksuu . Osr Rsioksvirtsobskts-
mioistsr vsiü ssbr vobl , vssbsib or so oxtiwi-
stisob sstu ksuu.

»

IVabrsnä im Innern unsers IVirtsebaktsgrunä-
Isgsu gssüuäsr äsuu js siuä , Isstsu immsr uoob
äis dodso ^ uslsuässebuläsu suk uns . 14 Llii-
Usräsu KLt bst Osutsokisoä iu äsu IstLtsu ärsi
äskrsu kür 2iussu uuä Rüokusbiuugsu su äss
Lusianä sbgskübrt ; vsitsrs Niiiisräsu solisu
uoob koigeu . Ois Rsäs unseres Rsiebsbsukprü-

siäsutsu in Lsssi bst gezeigt , vis msugslbskt
suob beute uoob äss Vsrstsuänis äss ^ usisu-
äs » kür äis virkiiobs Rskümpkuug äsr Vsit-
virtsobsktskriss ist . bksu dsstsbt gsim kormsi
suk äie krübsr siugsgsugsus Liusvsrptliebtuug,
vübrsuä äie klruuäisgs bisrkür äurob gsvisss
von uns uiobt vsrsokuiästs OmstLuäs ssbr ins
Vsuksu gskommsu ist . Or . 8oksvkt bst ss
uutsruommsu , gegen siusu Rormsiismus vorou-
gsbsu , äsr sum IVsssu äss iibsrslistisodsu
XVirtsoksktss ^ stsms gsbört . IVsuu sr su äis
Vsruuukt uossrsr Oiäudigsr sppsllisrt , äsu uu-
bsäiugtsu ksobtssnspruob suk 2ins uuä Rsuts
zugunsten äsr Vsrpkiiobtuug sukrugsbeu , sieb
kür siu soiokss IVsItksuckölssxstsm siimusstusu,
äss Osutsokibuä srisubt , ssius Lobuiäsu iu IVs-
rsu 2U bsusbisu , so virä kisrmit äss Liisudigsr-
3okuIäusr -Rrobisw srusut iu äsr Liiokksiä äsr
IVsItwsiuuug gsrüokt . Oss iäiüvsrböituis nvi-
sobso 8obuiäsuisst uuä Lrvsrbsmöxiiebksit ist
ksius äsutsobs , souäsru sius IVsitkrsgö . ikür
äss Volk ist äis Arbeit äss Rrimürs uuä äsr
2ins erst äss 8skunäiirs , vsii ss obus Arbeit
ksmsu 2ius gsbs . 2iusböbs uuä 8obuiäemuilor-
tisatioo siuä siu l 'siiprodism im ksbiuou äsr
Lskrisäigung äsr gsssiuts » .IVsitvirtsviiakt.

Osü uussrs uwsiobtigs ustionsisorisiistisobs
ikükruug äsm isugs äsbrs brsobiisgeuäsu äsut¬
sobsu Vkirtsobsktsisbsu siusu krüktigsu uuä
usobbsltigsu ^ uttrisb gsgsbsu kst , äskür ssugt
äis llstssobs , äsü ss sogar mögiiob vsr , iu
siosw Lloust vis äsm vsrgsugsusu uoob vsi¬
tsrs Tlrbsitskrskts iu äis kroäuktiou siurugiis-
äsru . Osü äsr Umsatz siob ksbt , gskt sus äsm
IVsobssu äss kütsrvsrksbrs bsrvor . Osr
kütsrvsrksbr äsr Rsiobsbsbu ist ssit äsnusr
um msbr sis siu Rüuktsi gsvsoiissu . Damit
ist äsr Vorjsbrsstsuck vsssutiiok übsrsobrittsn.
^uk äsu Riuusuvssssrstrsüsu ist äsr Vsrksbr
sogar um msbr sis 50 Rro ^sut gsvsobssu . Ois
Rssssruug sm Robisuwsrkt , äis siob iu siusr
6tsigsruug äss ^ bsstrss susvirkt , ist suk ssi-
soumiiüigs als suob suk koujuuktursiis Orüuäs
Lurüokrmkiikrso . Ois 2uusbms sotkLilt ^um
gröütsu Vsii suk äss uubsstrittsus Osbist . Ois
iksisrsobiobtsu vsgsu ^ .bsstrmsugois giugsu
vou 635 500 im Lsptsmbsr bis suk 500000 im
blovsmbsr Lurüok . Ois 2sbi äsr bssobsktig-
tsu Rsrgsrbsitsr im Rubrbsrirk stieg suk
214 500 im Oktober uuä 216 000 im bloveinksr.
Ois Oruuästimmuug ist vsitsr ksst , äsuu vss
äsu Rsäsrk äsr slULsiusu ^ busbmsrgruppsu
bstrikkt , so virä äsr zskrssssitlivbs ^ rbsits-
rüokgsux äurob ilrbsitsLUVsobs iu suäsrsu lu-
äustrisuvsigsu susgsgiiobsu . iiscb äsu Lob-
isusbruksu äsr luäustris isüt siob sogsr sius
vsitsrs Rssssruug äsr ^ .rbsitsisgs suusbmsu.

Iu äsr Oissuiuäustrie rsigt siob äis Rssssruug
bsuptsüobiiob iu äsu Xusvirkuugou äss -4r-
bsitsbssokskkuugsprogrsmms . Lsmsrkeusvsrt
ist äi « ssbr erkrsuiisks Lsisbung brv . ^ uk-
viirtssotvioklung iu uussrsm siubsimisoksu
Orsbsrgbsu . Rür äis iköräsruug im 8isgsrlsuä
ergibt siob vOibrsuä äsr letzten 7 blonsts sius
Ltsigsruug vou 91,6 Rrorsut gegen äss Vor-
jsbr , kür äsu Absatz , sius Tuusbms von runä
75 Rrozsut . vis Osssmtbsisgsckskt im 8isgsr-
iänäsr Rrsbsrgbsu kst siob gsgsu blovsinbsr
1932 um 95 Rrozsnt srbäbsu köuusu . Oisss
Orkoigs ustiouslsozislistisvdsr Virtsoksktsküb-
ruug zeigen siob suok bei äsu Insolvenzen , iu
Rbeluisoä -IVsstksIou siuä sis ssit 1931 um
83 Rrozeut zurückgegangen , äis IVoobssipro-
tssts um 56 Prozent.

6«
k7seli äsr jetzt srissssusu ersten Veroräuuug

über äsu voriüukigsu ilukbsu äss Rsivbsniibr-
stsuäss Imt äisssr äis ilukgsbs , äss äsutsobs
ösusrutuw uuä äis Osuävirtsobskt , äis Isuä-
virtssbsktiiebsu Osuosssnsobsktsn uuä äsu
Osuäbsuäsi sovis äis Le - uuä Vsrsrbsitsr isuä-
virtsvbsktliobsr Orzsuguisss zu köräsru uuä
zvisobsu äsu Lsstrsbuugsu äsr vou ibw um-
svbiosssusu Lrskts einen äsm Oswsiovobi äis-
usnäsu ,-Vusgisicb bsrbsizukübrsu . Ois Rsuä-
virtsebskt im 8iuus äsr Vsroränuug uwksüt
uiobt nur äis eigsutiiobö Osnävirtsebskt , sou-
äsrn suob Oorstvirtsobskt , Osrtsubsu , IVsiubsu.
Ikisvksrsi , äis imkorsi uuä äis äsgä . .̂ .n äis
tztolis äss Osutsoksu Osuävirtsvksktsrstss , äsr
prsuüisobsu Rsuptisuävirtsobsktskswmsr , Osuä-
virtsobsktsksmwsru usv . tritt äsr Rsiobsuübr-
stsuä . Rr giisäsrt siob örtiivb iu Osuässbsusru-
sobsktsu , Lrsisbsusrosebsktsu , Ortsbsueru-
sobsktsu.

»
Iu äsr IViutsrsokisodt . gsgsu äis ilrbsits-

iosigksit ist siu vsitsrss virkuugsvoliss Mttoi
zum Oiusstz gsbraokt voräsu . Vor äsm 1. äs-
uusr 1933 käiiig gsvoräsus Rüokstsuäs su
ksioksstsusru (Lssitz - uuä Vsrksbrsstsusru
siusobl . Umsatzsteuer , sbsr sussokiisüiiob Roku-
stsusr ) köuusu mit äsn sukgslsuksusu 2iuseu
uuä Vsrzugszusobiügou Im Liiiigksitsvsgs sr-
Issssu vsräsu . Ois Mds äissss Orlsssss be¬
stimmt siob usob äsm ilusmsü äsr ^ .ukvsuäuu-
gsu , äis äsr siuzsius Ltsusrpkliobtigs kür Or-
kstzbssobskkuugsu , kür lustsuässtzuugssrbsitsu,
kür Om - oäsr Ausbauten usob bisügsbs äsr
siusobiügigsu Ossstzs vom 1. äuui , 15. äuli uuä
21. 8sptsmdsr 1933 msokt . Os äürkts siob kisr-
dsi um einen Lstrsg vou msbrsrsu Ouuäsrt
Liiiiiousu Rbl ksuäslu , äsr unmittelbar uuä mit-
tsibsr srbsbiiob äszu bsitrsgsu ksuu , äis xri-
vsts ^ rbsitsbssobskkuug uoob stärker als bis¬
ksr zu bsisbsu . Voraussetzung kür äsu Orisü
vou 8tsusrrüokstsoäsu ist siisräiugs , äsü ss
sieb uiobt uur um sius äsr obsu uäbsr bszsivb-
ustsu , su siob dsrsits stsusrbsgüastigtsu 7lr-
bsitsu ksuäsit , souäsru äsü iu äsr 2stt vom
1. 12. 33. bis 31. 8. 34 suob äis Oisksruug äsr
Llstsrisiisu uuä äis Voruskms äsr Arbeit sr-
koigt.

Oss Oi'bltoft'sclit unct äsr Ausbau äer
Anerbenbeböräen

3. Oortsstzuux
Okt virä äsr Rsusr äsu .IVuusob bsbsu , äsu

Xusrbsu sbvsiobsuä vou äsr gssstziiodsu
Oräuuug  zu bsstimmsu.

vs äsr ^bsobluü siuss Ordvsrtrs-
gss  mit äsm üusrbsu , ksrusr suob äis ^ us-
sodisguug äss iluksilss äss O.R . obus äis Rrb-
sckskt iu äss übrigs Vsrmögsu suszusobisgsn
zulässig ist (8 29) , ist dsrsits sius Nögliob-
ksit gsgsbsu , suk äis Tlusrbsukolge im IVsgs
äsr Vsrsiubsruug sinzuvirksu . koblsgt äsr kn¬
orke sus oäsr vsrziobtst sr suk äsu R.R ., so
soksiäst sr als Quecke sus . Ois Rsoktsisgs ist
äsuu so, »Is ob sr z. 2t . äss loäss äss Lsusru
uiobt xsisbt bätts . Osäurob ksuu äis vsitsrs
Rrbkoigo im OiuzsiksII visilsiobt srbsbiiob um-
gsstsitst vsräsu , z. 8 . ksuu sius „Oräuuug"
susgssobsitst vsräsu.

2. vis ^ vuäsrung äurob "Postament oäsr
Orbvertrag (Atz 24, 25)

s ) Lisbsr bsrrsokts suk Orunä äss Artikel 64
ilbs . 2 äss Liukübruugsgssstzss äss 8 .O.L . volle
psstisrkrsibeit . Oisssr Orunässtz ist vom
8 .O.O. sukgsgsbso ; kisr zeigt siob gsraäs äis
^bksbr von äsr iibsrsisu 8tL»tssukksssullg zu
äsm ustiousisozisiistisobsu Prinzip : „Osmsiu-
uutz gsbt vor Oixsuuutz ." Oius vou äsr obsu
gssobiiäsrtsu gssstziioksu ilusrbsuoräuuug sb-
vsiebsuäs Rsstiwmuug äss ilusrbsu ksuu äsr
Rsusr uur iu koigsuäsm Omksugs äurob Po¬
stament oäsr Rrbvertrag trskksu : luusrksik
äsr srstsn Oräuuug  ksuu ststs irgsuä
siu 8oku susgsvskit vsräsu , vsuu siu vieb-
tigsr Oruuä vorliegt . Oss L .O.O. muü sbsr
ssius 2ustiwwuug gsbsu . Obus äis 2ustim-
wuog äss ^ .R.O. ksuu äsr Rsusr äsu Husrbsu
iuusrksib äsr srstsn Oräuuug susvüblsu , vsuu
iu äsr bstrekksuäsu Osxsuä bsim lukrskt-
trsteo äss Ossstzss sutvsäsr siu ^ usrbsursobt
uiobt Rrsuob oäsr äood äis kreis Rsstiwmuug
äss ^ usrbsu äurob äsu Lsusru übliok vsr.
Rsrrsobt über äisss Voraussetzungen 2vsiksi,
sutsobsiäst äss L .O.O.

d) 8iuä Lokus oäsr 8odusssöku6 uiobt vor-
ksuäeu , so ksuu äsr Rsusr mit 2ustimmuug
äss ^ .O.Os . bsstimmsu , äsü siu uusbsliobsr
6obu , ässssn Vater sr ist , Anerbe vsräsu soll.
Iu äisssm psils muü äss nV.O.O., bsvor ss über
äis 2ustiwmUug , sutsobsiäst äsu Osuässbsusru-
kükrsr börsu.

o) blseb Z 25 ^ bs . 3 ist ss srwögiiobt , äsü
sius looktsr mit Zustimmung äss kl.O.Os . si-
usm 3oko vorgszogsu virä . Oiu soiobsr pail
köuuts siutrstsu , vsuu äsr 8obu siusu suäsrsu
Lsruk srgrikksu bst uuä ibm treu bisibsu viii,
väbrsuä äis l 'oobter äis Vsrvsituug äss ikokss
iu äis Oäuäö usbmsu ksuu.

ä ) Iuusrksib äsr zvsitoo uuä äsr
koigsuäsu Oräuuugsu  ksuu äsr Orb-
Issssr äsu Orden bsstimmsu . V' snn siso vs-
äsr 8obu oäsr 8okusssobu voriisuäsn ist , ksuu
äsr Orbissssr iuusrksib äsr Oräuuugsu 2—ü
krsi väbisu . Hat sr msiirsrs Lrüäsr , ksuu sr
siusu sussucbsu . IVsuu sr sbsr sius Oräuuug
übsrspriugeu viii , bsäsrk sr äsr Zustimmung
äss il .O.O. 2 . L . vsnu or äurob Osbsrspriu-
gung ssiuss uoob iobsuäsu Vstsrs ssiusu Rru-
äor zum Tiusrdsu bsstimmsu viii.

blaeb Z 26 ksuu äsr Rsusr ksrusr äurob Vsr-
küguug vou poässvogou sooräusu , äsü äsr
Vstsr oäsr äis Liuttsr siuss Lnsrben über äss-
ssu Volijäkrixksit , jsäoob uiobt übsr äss
25. Rsbeusjskr biusus äis Vsrvsituug uuä
kiutzuisLuug äss Rotes srbsitsu soll . 8obiisü-
iieb ksuu suob uoob äsr Orbissssr suoräusu,
äsü äsr Lnsrbv als 2usstz zu ssiusm Rswso
äsu Rokusmsu kükrt (8 27) . Oouu iu wsuobsu
Osgsuäöu Osutsokisuäs ist ss übiiob , äsü äsr
Rsusr uiobt ssiusu eigsutiiobsu Hamen , sou¬
äsru äsn kismsu äss Outss kübrt . Oisss ^u-
oräuung gibt äsm Vnerbsä äss Rsodt , äsn bls-
msu äss Rokss zu kübrsu , sis Isgt ibiu sbsr
uiobt äis pkiiobt suk, sis äürkts suob kaum
kür ssius Abkömmlings Osituug bsbsu.

Ois 2ustimmuug äss ^ .O.O. zu äsu siuzsiuvn
^uoräuuugsu ksuu vorbsr oäsr usobbsr siu-
gskolt vsräsu , uutsr Rmstäucksu suok usob äsm
poäs äss Orbissssrs , vsuu z. 8 . äsr Rsusr
ksius 2sit msbr gsbsbt bst , siob mit äsm
71.O.O. iu Vsrbiuäuug zu sstzsu , siisräiugs
ist äss V.O.O. nickt vsrpkliektst siuzustimmsu.
Osr Rssebluk äss ^ ..O.O. ksuu vom Lrsis-
bsusrukübrsr sugkoebtsu vsräsu (8 48 Tlbs. 2) .
Osr Rssobiuü virä orst mit äsr Rsobtskrskt
virkssm.

prüksrs psstswsuts  gsitsu uur iu-
sovoit , sis sis mit äsm ususu Rsobt uiebt iu
IViäsrsprueb stsksu . Ist z. 8 . dsstimwt , äsü
äsr Rok uutsr äis Liuäsr sukgstsiit vsräsu
soll , vis äss iu Rändern obns ^ usrbsusitts
äsr psii vsr , so kann äisss Rsstiwmuug uiebt
msbr susgskübrt vsräsu . Os ist äriugsuä zu
smpksblsu , äis sitsu istztviiiigsu Lsstimmuu-
gen usobzuprüksu.

Rsi siusm gsmsiuseksktiioksu Postament kön¬
nen siob 8obvisrigksitsu srgsbsu , ässbsld ist
Im O 8 68 sius Rsbsrgsngsvorscbrikt srissssu
voräsu . Os ksuäsit siob um koigsuäsu psii:
Osr Orbissssr bst mit ssiusr zvsitsu prsu siu
psstsmsot gsmsobt , iu äsm äis Oksgsttsu siob
gsgsussitig zu Orden sinsstzsu unä bsstimmsu,
äsü usod äsm poäs äss Rsbsrisbsuäsu äsr
blsoblsü su siu Liuck srstsr Obs ksiisu soll.
IVsuu nun äis 8tiskmuttsr äis Rsbsrlsdsuäs
ist , köuuts usob äsm Ossstz äsr Rok uiobt su
äss Riuä sus srstsr Obs ksiisu , äs ss mit äsr
8tiskwuttsr uiobt vsrvsuät ist . vssbsib ist
bestimmt , äsü äsr Rok sususbmsvsiss su si-
usu Vsrvsuätsn äss Orstvsrstorbsusu , z. L . so
äsu 8obu äss Oksmsuuss äsr Rsbsrisbsuäsu
käilt . Oius suäsrs Lobvisrigksit kaun siob sr¬
gsbsu , vsuu bsim lukrskttrstsu äss Ossstzss
siu OR . zu siusr Vorsrbsebskt gsbört unä äis
kisobsrbsu iu IViäsrspruob mit äsm Însrbsn-
rscbt bestimmt voräen siuä . Rsutst äss pssta-
msut bsispisisvsiss äsbin , äsü äsr Obsgstto
Vorsrbs unä äis Kinder zu gieiobsu psilsn
psobsrbsn ssin solisn , so könnts es zvsiksibskt
sgin , ob äss R.O.O. suk äisssu Osil übsrbsupt
Lnvsnäuug Ruckst. Llsu köuuts sagen , äsü äsr
poässksil dsrsits vor äsm 1. Oktober 1933 siu
gstrstsu ist , äs js äsr Rsoborbs sein Rsvbt
uiobt vom Vorsrbsu , sonäsrn vom Orblssser ali-
lsitst . Oiss ist sbsr nur eins juristisobs Oon-
struktiou . IVirtsobsktlioii stebsn äis blsobsr-
bsu äsu Lrbsu äss Vorsrbsu gisiob . vuroii
O K 28 äbs . 2 ist äsbsr bsstimmt . äsü bsim

Oiutritt äss Osilss äsr Rsobsrbkoigs äsr Rok
su äsujsuigsu übsrgskt , äsr ^ nsrbs äss Orb-
Issssrs värs , vsuu äisssr im 2sitpuukt äss
poäss äss Vorsrbsu gestorben värs.

3. Osr übrigs Ksobisü
Rsbsr ssius Vererbung ist bereits obsu gs-

sxrovksu . Osr 2vsok äss R.O.O. srkoräsrt
uoob sius ksgsluug kür äis Lsriobtiguug äsr
Rsoblsüvsrbiuäiiobksitsu . blsob 8 34 ksiisu
gruoäsätziivb äis blaebiskverbi näliebksitsn oiu-
soliiisülivb äsr suk äsm Roks ruksuäsu Rx-
potbsksu uuä Oruuäsokuläsn (uiobt sbsr illtsu-
tsii uuä Msübrsuod ) , äsm übrigsu blaedisü
(TRioä ) zur Rast . Rsiodt äisssr Rsobisü zur
Rsstrsituug äsr 8sbuiäsu uiebt sus , muü sis äsr
Anerbe slisiu tragen . Ist siu Rsbsrsobuü vor¬
banden , so muü sr usob äsu Vorsobriktsu „äss
siixsmsiusu Rsoktss " (xsmsiut ist äsmit äss
8 .0 .8 .) uutsr äis gssstziioksu Orbsu vsrtsiit
vsräsu (8 83) . Osr ^ usrbs muü siob bei äsr
Peilung äsu Rok usob äsm Ortrsgsvsrt äss
Rotes sorsobusu Issssu . i^ur iusovsit su äis
übrigsu Ossobvistsr siu xlsioksr Msrt zur ^ .us-
sobüttuug kommt uuä siu vsitsrsr Rseklsü vor-
bsucksu ist , kst äsr Anerbe glsiobksiis ^ uspruod
suk Rsrüvksiebtlguug.

V. vie Ver8orgung0er 80N8ligen
Abkömmlinge

Osr Rok ist äis 2ukluobtstätts äsr 6ipps . Oss
ksuu sr uur bisibsu , vsuu ssiu Lsstsuä uiobt
suxstsstst virä . Oss bisksr übiiob « System
vsr eins äsr Rrssobsu , äis zur Vsrsobuiäuog
vtsisr Lsusruböks gskübrt bsbsu . Osr Rok
konnte soblisüiiob uiobt msbr äis ^ bkioäuugs-
Isstsu trsgsu , äis vou Oosobioebt zu Ossobisvbt
vsitsr suvuokssu . Oss kübrts lstztsu Ouäss
suob zur Oiusodrüukuog äsr Riuäsrzsbl suk
äsm Rsucks. Oss usus Ossstz vouäst siob vou
äsm kspitslistisobsu ^ .bkinckungssxstsm ab uuä
kst suob kisräurob zu siusr Rsuurubiguug iu
bäusriiobsu Rrsissu gskübrt , vsii eins Rsstu-
träoktiguug äsr jüugsrsu Liuäsr bsküroktst
virä . vis Rsuurubiguug orsobsiut mir suob
kisr uubsrsobtixt , äsuu ss dsstsbt kür äsu uu-
vsrsvbuiästsu Lsusru äurobsus äis Vögiiebksit,
kür sils Liuäsr glsiokmäüig zu sorgsu , vis ds¬
rsits obsu susgskübrt ist . Lur cksr Osgsuvsrt
bisldt sius Karts prükuux vorbsbsltsu , über
äis sbsr äsr stsrks psmilisusiuu äss Lsusru
uuä äss Vsrtrsusu suk äis 2ukuukt biuvsg
bsiksu müssen.

Ois Abkömmlings bsbsu usob 8 30 Tlusprueb
suk sugsmssssusu Rutsrbsit uuä Orzisbuug,
suk Rsrukssusbiiäuug uuä bsi ibrsr Vsrssib-
stäuckiguug bzv . bsi ibrsr Vsrbsirstuug (vsib-
liobs ksrsousu ) suk Ausstattung , sovsit äis
iäittsi äss Rokss äiss zuissssn . Osrstsu äis
Ossobvistsr unvsrsobuiäst iu Lot , dsstsbt äss
Rsobt äsr Rsimstzukiuobt . Ois Rsgsiuug ist
siso jstzt so, äsü äis Liuäsr uiobt Issr sus-
zugsbsu drsuobsu , vsuu äsr Rok visäsr stvss
sbvirkt . Oss ist sbsr bei äsr Vsrsobuiäuug,
äis iu zsblrsiobsu OLIIsu iu Prags kommt , uiebt
cksr psii . Inkoigsässssu vüräs suob bsi siusr
Outübsrgsbs usob sitsm 8xstsm kür äis Liuäsr
uiobt viel bsrsuskowmsu köuusu . lob möobto
äsbsr bsbsuptsn , äsü äsr Rutsrsobisä zvisobsu
sitsm unä ususm Rsobt uiobt srbsbiiob ist . Os
dsstsbt »bsr äsr sugsusbms Rutsrsobisä , äsü
jstzt äsr dlnsrbs , obus äsü sr ckssvsgsu mit ssi-
nsu Ossobvistsru iu 8trsit gsrät , vor Rsbsr-
soduläuug bsvslirt bleibt.

(poxtsstzuug koigt)

^orääeutseker I.1oyä
Liuigung mit äsn swerjksnjscd «a

Olsubiger»

Sremvu , 15. vszswbsr.
IViv vir vom Loräävutsvbou Rlovä kören , «inS

liuiiinsbr äis Vsrbsnälllugen übsr ein« gjax.
bornbsetzung seiner smeriksuisekon Xnieiiie,,
zum ^ dsebiuü gobrsobt.

Lu > 15. Dezember bst der Rloxck tu den amx.
riksnisokeu Lsitupxsu äie smsriksoiseken ^ n.
Ivikegläukiger »ukgekoräert , ibro Obligationen
zum ,4.ustausob bei äsu bisrkür bestimmten 8tel-
len einzurviobon . vsr Louvertierunxspian j,t
iw Oinvsrstünänis mit äsu Omissionsbäusern
äsr ^ .olvikv , den Herren Lud », Roed L Oo. nnS
ävr Ousrsutv Prust Oo. susgesrbeitvt nnä virä
von diesen Lsukvu zur .4nnakme emplobioo.

Oine outspreebeuäv Verökkslltiioduug virä in
den useksteu P »gv », zugieieb unter Lvstim
muug cker äsutsobsu Rmtsuscdstolieo , vorge¬
nommen.

Lei äsr uuumsbr erkolgrsiob bssuästsu Vsr-
ksuäiung stsuä äis 6prozsutigs Oollaranlsüii
vou 1927 iu Prags , äis ursxrüugiieb 20 Ililbo-
usu volisrs betrug uuä äurob piiguug uaeb äew
vor kurzem vsrökksutiiobtsu Lörssuprospekt di!
jstzt suk 17 310 000 volisrs zurüokgekubrt
vuräs . Ois Lssprsobuugsu mit äsu erväbntsn
smsriksuisobsn Lsnksu vuräsu im Lomwer
1933 sukgsuowwsn uuä siuä zuuäekst nook von
Osbsimrst .widert gskübrt voräsu . .
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^ 3ek8en0er5eeverkeiir in Lremen
Lremev,  15 . Oozombsr . Inkolge Sei v«.

gsn Oistreibens gssvkiosseuen Rbeinsvkikkabit
unä äsmit äsr Rumögliebkeit über äie ausISnii-

svbsu IVostbsksu zu verladen , ist io Lrewen,
als äs » zum IVesteu unä 8üävssteu am gün¬
stigsten gelegenen ^ uskubrbaksu «tu vesentil
ober Luvavks au Raäuugssugobot eingetreten,
Lei ävr sobuellsu uuä glatten Orleäixunx äe,

gestiegeueu Oiseubakukrsvktverksbrs tu äen
brsmisodv » preiksksu kommen äie vorzüxlicden

Rmsoklsgssiurivbtuugvu , veiobe öremeu als tv-

pisvbeu Oisenbskubaken edsraktsrisiersu , bsi
dieser Oelegeubsit in vrböbtem Raü « zur Lei¬

tung . vured äe » vermebrteu Rmseblsgsverkebi
virä maueksm äeutsvbe » Rakeuarbetter , veioker

bisber brotlos vsr , uovk eine unverkokkte R eite
usvktskreuäv zuteil-
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liVesermüuäe , 15. Oszsmbsr . Ois auüei-
oräsutiiebs Osusrsivsrsam mi nnx
äsr 8sskisobmsrkt L .-O. xsusbuügte äsn
Ossobäktsbsriobt , äis Liisuz , sovis ck!e Oovinn-
uuä Vsriustrsobuuug kür äss 7 blauste uwtas-
ssuäs Ossobäktsjsbr 1932/33 uuä setzte äie so¬
fort zsdibsrs Oiviäsuäs suk 5 Prozent ksst̂ ü btfireo uloi
Osm Vorstand uuä ^ .uksiobtsrst vuräs ' ein- tä >i« Oosokätt
stimmig Outisstuug srtsilt . ^ u 8tsIIe eines t pouus
susgssobisäsusu blitglisäss vuräs äsr Osnk- ' st IU — .
msuu Rsrmsuu 8obütts -8rsmsrksvou usu in äen Dt lllt 25. ä«
^ .uksiobtsrst gsväkit . Vou Vsrtretsru äer
pisokvirtsobskt vuräs suk äss uuäoutsods Vsr-
kslteu siuigsr Ouzbavsosr Pjsokxroübänälsi
biugsvisseu , äis äis rlukubr siuss isiäuälseben
piscbäsmpksrs , uutsr Rmgsbuug äsr ökkenttl-
cbsu rluktion im 2oiisusisuä uuä damit tis!
vou siisu vsssutliobsu Osbükrsu sustausobto»,
uuä zu 8obisuäsrprsissu im ,1Vsgs äss prausit-
vsrkskrs usvb Osstsrrsiob uuä äsr psobsebo-
siovsksi sbsstztsu . Os vuräs bssonäsrs xe-
äuüsrt , äsü äis bstr . pisobgroübäuäisr ikren
Lsruksgsuosssu iu äsu Rüeksu gekslisu seien,
uuä ibusu äss sokou ssit äsbrsu sobvisrige 0e-
sobäkt usob äsm gsusuutsu Verkskreu rmn
groüsu peil uumögiiob gsmsobt bättsu . Os sei
suk äis Osusr siu uubsitbsrsr 2ustauä , äsli
äsutsobs pisobs iu äsu Xuktiousu »Is unver-
kLukiiod iu groüsu blsugsu stsksu dUsben-
pisokäsmpksr über pisobäsmpksr iukoigsässse»
sukgsisgt vsräsu mülltsu , uuä äaäurob zu siusr
bsäsusriiobsu Vsrmskruux äsr ^ rbsitslosixkslt
dsitrügsu . tVäkrsuä susiLuckisods pisobs nur
äss Vorteils stuzsiusr vsgsu zum Lsobtsii äsr
gsssmtsu äsutsobsu plsobvirtsokskt aukgeksukt
vüräsn . Osr rssiis Rsuäsi rüoko .vou äisss»
bisoksusobsktsu ab uuä koräsrs regisruugessitix
bäsüusbmsu , äsmit äisssr uubsreobtixte unä
uiobt trsgbsre tiVsttbsvsrb susläuckisebor O-
sobsr ein kür siismsi sukbörs . Osm Oesokäkte-
bsriokt ist zu eutuskwsu , äsü äis Ruguust äer
virtsobsktlioksu VsrkLItuisss äie Rseäorsis»
zu siusr Oiusodräukuug äsr PLugs gszvuoxs»
bsbs . Iu äsu lstztsu bloustsu bättsu 50 Prozent
cksr pisokäsmpksrklotts sukgsisgt vsräsu wüs-
ssu . Oss Orträguls äss srstsn Oesokäktsjabres
iäüt usob ilbsobröibuugsu iu Höbe vou 49 842,71
Rbä. uuä Rsssrvsstsiluugsu vou 13 400,— M
äis Vsrtsiiuug siusr Oiviäsuäs vou 5 Orsrsnt
zu . Osr Lrutto -Ooviuu boiäukt siob suk 72 Ü18M
Rbl ., äsr gssstzlioks Rsssrvskouä 11000,— üdi
aus äsm Vsrksuk von Vorrstsaktieu siuss Oo»'
sortiums . biit äsr äissjädrigsu OruoäsodlsW'
ustzkisoiierci suk Rsriugs , deren Ossswtsns-
bsuts suüsroräsutiiok väolrst , vis suok mit äer
OiuRibruug vou pisobtsgsu urökknsu sied äsw
gsssmtsu Roobssskisobsrsigsverbs bessere -äû '
siobteu . Das Orträguis ävr Lvviiscbmarkt b .-b-
V ŝsermüuäs virä äsvou uiolit ungiiustig i>s-
siukiuüt vsräsu.
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Leriiu , 15. Oszsmbsr . Vor oiuiger 2sit vuräs

dsrsits mitgstsiit , äsü sine Reibe äsutsenbr
luäustrisuutsrusbruuugsu uuä Lrsäitiustitu e»
bssbsiobtigs , äsu lulsuäsbssitzsiu ibier
»uisibs sius Rmvauälung iu Roicbswui'k»" o>
usob siubsitiiobsu Orunäsätzsu anzubieten . - ^
gosiobts äsr patssoiis , äsü äsr ^orgvssbsns ik»
tsusobkurs vou 2,80 RLI. je Ooiisr Renoir
bsi äsr gsgsuvärtigeu OollarnotisruvA
2,72 Rbi . uur siusu gsriugsu Anreiz zum
tsusob bistst , siuä laut DRV . Vsr >iLmIiun8,s°
zvisollsu äsu iu Prags kommomien ötelicr: su-
gsisitst voräsu , äis sius Rsrauksstzimg ^
Rmtausclikursss suk 3,00 Rbl. zum Oegen-iiM
bsbsu . Ois im psusob zu begsbeiien
wsrk -Obiigstiousu solisn bckanntücb
zeitig sius 2iussrmäüiguug korb iküiireu.

ü? m -
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LteuertreUielt unä Lrsslr-
besckskkungen

itdsodnttt H Lee klosotno » Dar Vvrmiu-
„r»- r li-r ^ rdettslo . tgkvtt vom 1. Laut 1S3S
, i Ariatedesodakkaugon , Lie die mim 1. Lauuar

rorgonomnien worLoo , von Ler 8touoror-
NirE ^ Lakr 1933 abnosotreu . va,
Beutel , äLÜ Ler Lstrisdsindaber New 8teuor-

ckt«,e Weis « erspart , »I,
^«itelleäv Betriebsmittel im icommeoLeu Ladr
^ Vsrkügnug dat . Lrsatnbesokakluugon , Lls

,«doa ootwenätg siuä und erst navdLom
^l,oii » r ausgoküdrt worden , können erst i»

Steaererklärung kür 1934 borüeksivktlgt
u°ä wirken kiek Lader erst im kie-

,Mt «»dsvdllitt Los Ladre , 1938 aus . vor
s,xt « i>  ä «, Setriodstndabers liegt also in Ler
„kortigen Lreat - desokakkung.  ivü

»o» Ltosom SrunSo nood einmal in lotstor
»ak Liess , gllnetig « Aomsnt bin.

j »i ckie„^ mtliodon LrlLutoruugoa num Oesotn
ßteaorkroikett kür Rr ^ tndesodakkuogen"

_̂ j,e lod ausSrüodliok aukmerksam . vloso sinS
^ koiodskinaarmtnisterlum nnter Lew 22. Lnli
M doraasgogedon woräsn nnä woräsn von Len
xĵ säwter » an Interessenten abgegeben . 8ie
„,d,Ite» »ober einer SogrünSnng Le, vesotrs,

^utwort ank kolgonäe Bragen:
^ Lei weled « Steuern eretreokt sied Li«

ßtoaerkreikelt?
, Moden Rersoneu kommt Li« 8tonertreik «it

^lgut »?
L Lei weioke SegenstLnSe erstreckt sied Lie

ztouerkretkelt?
^ zV», ist unter Lrsatndesodakknogon rn ver¬

lieben?
gilt vom alten SsgsnstanS?

z M gilt vom neuen Segenstanck?
f. Zeitpunkt Ler ^ msokakkang ocker llsrstvl-

IstNL?
Hermann Bromm

Sauwirtsedattedorator Ler MOL .? .
6 »u Weesr -Lm,

>,>«I,«b»ndLIrektorinm über Lentsokv Boräe-
ruugeo an »nsIAnLiscke 8taatvn

llerlin , 18. Osnombsr.
I» dentige» „Rsiod , » nisigor"  srmidsiut

vekanntwaodnng äse Reioks-
tiilLlrelctoriums.  bstr . äsntsvbs
f,kä,rangen an » usIänLisods 8taa-
>«>>.
Ziinuwd koräert Las ReiodsdankLirsktorium

jl, klnnen unL ksreonsn , Li» in Oontsoklanck
Lusnabm« Ls, 8»»rgedists ) lbrsn Wokn-

Mdidon, »ui , ibr « am 80. November 1938 bo-
^dwäen BorLsrungsn xsgsvübsr Sulga-
,j,, , vtoewark , LstlanL , Orioeden-
kiä , Lueo » I » ^ l « n , Oestsrreied,

^ » ttlanL , knmLulsn . risdeoko-
slovakoi . T-ürkel . vnxarn . ^ rxen-
tinien . Solivisn . Lrasilien , 0 dll « ,
Oolumbioo . vostarioa . Louackor,
«ivaraxu » . ? » r » xu » x . vru « u » ^ unck
Venosnsla bis snm 30. vorswdsr ck. L. su-
-luosILsn . um einen Vsbvrbliolc über äis LSks
Ler Lsutsobsn I'orLsrunssn an äis ankxskilbrtsn
I ä̂rulsr, <IIs Hing DsvlssOL ^ anxsvirtseliLkt
baden, -m esvlnnsn . visss ^ nmeläun « gilt nickt
als ^ nxebot an Lie Rslcdsbanlc im 8inns Lss
§ 1 Ler DnrcbiükrunKsvsrorLnunK 2ur VerorL-
nunx über Lie Vsvissnbsivirtsvbaitllnx vom
23. Llai 1932, sonäsrn sriolgt eu statistisvksn
2 vsolcsn . Die ^ ukstsllunz einer amtllobsn
Ueberslobt über Lie Lsutscben I'orLsrnnxen bat
sieb ibr stvaixs Verbanälunzen mit äsn obsn-
Ksnannten bibnLsrn über äsn xexsnssitizsn
AakIunAsauszlsiob als notvsnLix bsrausAestsllt.

Die ^ nmelLnnxe » sinL Ler vsvisenakteilunK
Ler ksivdsdanptballlc , Liblieiernoxskontrolle,
verlin 8 tV 111, Lrsite 8traSe 8/9, unmittelbar
oLer Lurvd Vermittlunx einer keivbsdandanstalt
elnuurvicben.

Neiobsbanduentralanssoduü Lu IkontaKeinbvruien
Lerlin , 18. Osrsmdsr . Der Rsiedsdankrsntrsl-

ausscbuü ist aui läontsK, Leu 18. December,
uaobmittaxs 16  Ilbr » sur blntKs^ennabms unL
Ilrürtsrunz einer Drklbrunz über Lie Lsutscds
Irsnsisrlsxs einbvrnien voräsn.

Lituunx Les 8vkieLs»um!vdn,,e , ibr Leutsvd«
LrsLitv

Berlin , 18. Osrsmdsr.
vsr 8odisLsaussebuü ibr cksutsoks Lrsäits bat

am 13. unL am 14. Osrsmdsr eins laKunK in
Berlin adAsbaltsn . OntsobslLunAsn von all §s-
meinsm Intsrssse sinL nickt erxanxsn . vis
nkodsts 8ltrunx ünäst am 12. Lanuar 1934  statt.

Volle OinlSsnnK Ler 2 in„ vdein« - er S Ororent
LHIner 8obatr»nvei »noxon von 1929

Büln , 18. Osrsmdsr . Lie BtaLtverivaltun^
Röln mitteilt , ist Lie volle OinIOsunx Ler 2 ins-
sobelns Lsr 6 prorsntixsn LSInsr Scbatranirei-
sunxsn .von 1929  nunwsdr snLzültix Zssicbsrt.
Oie 8taLt bat Len rustbnLi ^sn Banlcsn Lie La-
iür notvenäiKsn bilttel dsreits rur VsribKunK
xsstsllt . Olsjsnixsn 2 inssokslninbadsr , Lie äsn
2 !nsscbs 1n vom 1. Olctodsr Ls. Ls. olnxslöst
babsn , erbaltsn bei Len 2 aklstsllen sins Raob-
vorxütunx von 1 Ororsnt ibr Las Oalbjadr brv.
2 Ororsnt ibr Las xanrs Labr.

2 ios - nnä lilxunzsraklunx Ler 8»arbrüvlisr
vollaranleidsn aui OolLdasi,

8sabrüvken , 14. Osrsmdsr . (Oix . LIslL.) . va,
bissixs OsnLzsriobt bat als erst « Instanr in

LetMski 'tsnselirleliten
^svktenmsfkt

OonLon , 18. Osrsmdsr
vu kraodtsnxssokLit datt « ksuts stiva » Iclsl-
„M Omianx ; Lls Ratsn varsn sinlxsn
Lvwbunxsn untsrvorisn . ^ uob Li« O» Olata-
dlliier uaren niobt ssbr aktiv unck bssskränkts
«d ä« Ossckbit lsckixliob aui äsn Lbsokluü
im« 6800 Vonnsrs Von Rossrlo nack „iull
Mzs" II. L . — > ntverxsn — Bottsickam ru
li ib mit 28. Lanuar Oanosllinx . Im HorL-
MLIs-Uarkt vurcks ein Oamxisr aui 2sit-
ÄLsr-Lasis ibr eins Nslss naok Lsm L ôntinsnt
jücklosssn. I 'srnsr ist aui „dsrtb -LsckiuZuu-
M" Isnuar -Raum von Vanoouvsr nacb OonLon
>iti sd bsirsobtst vorcksn . Os ist interessant,
IstriistsIIsll, Laü Lie OstrsiLs -Vsrsobiiisr vom
üiiiksrikik mit ^ dsoblbsssn auslänckisobsr
bwsze ssbr rurüokbaltsn , vas aui Lis gsxsn-
'kllx rn dsobsoktsnLs Lsvorrugunx
üzliseksr Lcbliis  Lurok Lis kanackisobsn
ütrsläs-Osuts rurückruiükrsn ssln Lbrits . Os
-wäslt sieb bisr um Oackunxs», vslcbs nacb
II -IItLsll bsstimwt sillL.
tvk Lsm Sstlieksn Oracbtsnmarkt vurLs sin

M lonnor mit Oisgstaxsn Lanuar ibr Boknsa
w Osirsn nacb RottsrLam — Oamburx ru
/ - bslracbtst , väbrsnck „parosl -sxacs " ibr
i«!s, lanuLr -VorsokiiiunZ , von Laizon nacb
itvrs — Obnkirobsn 28.— srrislts . Obr Os-
kiläs vom öckivarren blssr macbt sieb l 'onnaZs-
iiisrk bemerkbar . 2vsi Osrsmdsr -Lsnuar-
Äüks konnten nacb ^ .ntvörpsn — Oamburx
-i 10.7Vi sb mit Optionsn Zsseklosssn vrsrcksn.
Vsm russiscbsn Ilolrmarkt ist ru dsricdtsn,

man Lis Brsiss ibr nbebstjakrißs Vsrsekii-
>»»?ön bereits isstZslsgt bat , jsLoeb bisksr noeb
>!>Ls Kontrakts sebloü . Inrvisvbsn bat Las
-dutsr-lFLsobLit von dbnnlanL (sückiiobs Oäisn)
-ir Versobiiiun § näcksts Lsison rsodt lsbdsit
-bzesstrt. Ois llraobtratsn sinL 27.6 sb per
^wLsrck-Lssis OonLon.

Xdsvblüsse
Vsnoonvvr — OonLon , 4500 t , (IsillaLunZ ) ,
ch, LobirsrZstrsiLs , dsrtb -tsrms , ^ .nianZ Lau.

Dsiren— kottsrcksm — Oamburx , v . „biolise-
«t", 8400 t , 10 kror ., 26 sb , Loknsn , mit Bull

aörLi. Optionen 1.3 sb sxtra , 10. bis 25. -Ian.
8sigon— Ilavrs — vünkirobsn , Ollsrmsnn-

»Mxisr, 2000 t. (Dsil .) , 25 sb , Lauusr.
^ciivarres Llssr — -lmtvsrpsn — Hamburg,

Urlsebiseber Oampisr , 6500 t , 10 krorsnt , 10.7' /r
^ ^ bvorgstrsiLs , ^ ntivsrpsn — kottorLam

sb, O. L . 10.10' /-, Llalmö — vrontbsim
^'7- sb, Osr .-Lan.
^ °>t°i>Liter -v . „cianges ", 8800 t L. v „ ^ nlis-

Ooli, tripp aoros , ObckiieisrunA II . Iv-"
-wtinent 3 sb, 10. bis 25. Lau.

^eeverkvdi' ü«r ^Veserkäkeu
ln Sei- >Vo</ko vom 3. d!s S. veremlier 1933

t.̂ iiire!1unx ües ^Vesvrbunrles)
!v <Zev V̂e>,i;rkLken LrsmeO-8tsät . Sremordsvoo,

XordsutiLM unä BrsLs var äor 8ss-
. >"8Vk!7 r :;okwtt0dsr Ltö in t!er Vorvovliv.
A . Vütoi-vsrkeki - vermiv ^erie siok.
' L K" Kolilsi, vuräon vomier Esdraodt

^o^sijckn'oi 60̂ 'ls Oslkr'ivliiv isoid0N
- r. 6k1r6il!tz, Rsum v̂ollv unä H0I2. 6!e otvss «u-

koiu,̂ ,, .!ie liiioksäokro niekt allssleieyen.
u,ir k/lmso Xodlsn , Ltüolrsiit , ^ isen

r>^ drol, tvernesr 211m Vsrson6. ^-in:  M Loriilkv mit 13') 679
niimUck 19 767 t Stiiokeut ISbll t

ü:,.',» . flt»um v̂ol̂ s uriö IVollo, 8142 i
'r ^ n- ^ 0 t IZsnLnon. D s x r n S s u s n :
. ' ..iif- mir i'»S96« unä 30 936 t l ŝäuvS.
/ ' ! 7r 1 liodl«, 18 N3 t Stbckuut . 12.4 t

- . . l>- »7L t Lall unck 8nlr - ,. --r?»'.-n-ibc>It kamen an ! e « Soklki« m»
40 0S8 t l/sLunr . vainUvb 182.» t

.. . . i VaamvoUv unck tVnIIe, 6942t Hol2,
v , ' 2iIM t Xobls . ri » e i n « » » » '

. V ' 88 902 Xitl ., u,»> 42 692t Imckuau. nam-
:a . ' . ' Xobl«. 16 722 t ^tiiek»cut. 1274 t K.l8«o.
a ... 8a1r. 189 t Scbrott . ^

- , u, .bsreii kamen nn.  I . 8el>>kse iml1' unü 4462t OsLurm, nämiieb 2149t Baum-
' u°.I Volle. 1126 t 8tüeI-kUt' 299 t benanen.

. - Nz uinuen sb!  22 ^eklkks Mit
. blli . nn4 2086t l.scknne. niimliob 1486t 6>tuek-

' t 82drvtt.

vronLl8vdor VLvLverkodr
1v Äor ^Vood« vom 3. dls 9. ÖvLvmber 1933

Im Vvlvrvossr -Verlcodr von 8romvi»-8t «üt ivar äis
OiltvrmsQSS 1o äor ^ .Qkuokt srdsdlioli xröüsr sis in
äsr Vorvooliv. voll 6strsiäs msLr vintrst . Im
SSQ§ nakm 6io Oütsrmsnxs otvs » ru . Ztüokeut
^vuräs v̂suiesr vsrsaucltr äook waren äakür Lodisu-
vsrsokikkuussu ru vsrrsioduou.

Ds kamen an : 22 Sokittv mit 8533t ^ rasläkis-
ksit nnä 3570 t . La^vn^ , 2078 t (Zotreiäv,
1492t lStüokxut. Ls einten ab:  32 Loklkts mit
14 653 t Irasllibixksit nnä 1860 L Laäuns , nLmliob
1560t Ltüokxat , 300 t L ôbls.

In äsr Linnensvnlkkabrt äurek äle vrvmvr ^Vossr-
«oklenso ist , äa äis Lobiktabrt auk äsr Llittsi - nnä
Odsrwsssr oisvsbalbvr am 5. vinxvstsilt wsräsn
mnüto , sin Vsreleiob mit äsr Vorwoobo niokt müx-
lisd.

2n I^al : 19 Kolrikksmit 9624t ^ rastäiiisksit nnä
5263 t Laäunx , nLmiiob 2379t Lobiv . 14301 8tüok-
xut » 1234t Laii nnä Lalr, 210t Sstrsius . 2 u Lsr § :
18 8vbikks mit 10 807 t Iraxkäbisksit nnä 1780t La-
ännx , namliob 651 t 8tüokbnt » 413 t Vstrsiäv , 396 t
Lolr , 285t 8obrott , 35 1 Lonlo.

^aedrlvkton kür Sevtakror
IVa8SvrstraÜvnä1rektion vremen tsilt mit:
Laut Llittviiunx äes Lanptroiiamtss Vrsmsrbavsn

bat äss ^Vsssrwaobtsobikk ant nnxsk. 53 Oraä 31 läin.
Î orä , 8 6raä 32 Uin . Ost. svinvn Lisssplatr bsi Lin8-
warävn auk äsr Ilntsrwsssr wsxsn Irvideisvs rsit-
wsilis vorlassen nnä in äis Osssts §vlvxt. Dĝ . 2o11-
äisnst wirä von Loiikrsnrsrn weiter vorsebsn . vis
^ioäsrauslssuns ' äos ^ aobtsobitkos wirä bekannt-
xsssdsn.

VorkvbrsdvIvbunL in allen Haken
Sromen , 15. vsrombor . vor 8obikksvvrkobr in sllon

xroösn I^orässobäksn äos Lostlanäss ist naob ^.n-
Savon äes^ vanäolsstatistisoben ^.mts . Lsmburs,
saisonüdliob im Oktober soZenübsr äsm Vormonat so-
stioxon. VsrbältnismäöiA am stärksten
orböbto siob äsr Vorkvkr in Bremsn
(plns 23.2 ? 2t.), wäbrsnä er in Lamburs (pins 2.8)
nur wonis rnni 'bm. OvAenübsr Oktober 1932 ist äer
Verkobr mit ^ .usnabmo von vambnrs (minus 9.1
Broreut ) in allen Häken xswaodsen, am stärksten in
Bremsn (plus l3.4 l?rt .). ^.nob äer ^Varsnoin§ans
stios in allen Laken xeesnüber äsm Vormonat (in
Bremen plus 59,3 ? rt .). Vor ^Varonausxanx war mit
^ .usnabmv von Antwerpen in allen Laken bübor als
im Vormonat . Die stärkste 2unabmv ontkiei auk Bre¬
msn mit 28.6 ? rt .; es kolken Lamburs mit 5.5 Brt.
unä Rottoräam mit 2.4 Brt . Oexsnubor Oktober 1932
wissen nur Rottoräam unä Bremsn (plus 14 krt .)
eino beaobtliobo 8tsixerunx auk. wäbrenä äsr» Vsr-
sanä über anäero Laken abnabm.

Sebifksvsfksbf auf ä « f Wsssf
iknxvkommvae Seeseblkke am 16. Vessmdvr:

ovrosrako , saxi - «« rvsol ). vor, bonckov, rbo 6s ° .
SteLM. H»v., Sakei, I , 8vd. 2, Stiivksut . ? ax, Ltsvb.
<Mokir.si.il>, von Loponksksu , M O. Mtim , 8 »k- I.
8od. 10, Stlivk^nt . L.IdstioL . ätsob. (kloxor), Lsriii.
vauslsbol -s . 8 «ksn I . Soll. 6. Stuo^ ut . Lilloss . Ltsob.<8sliLoi>, voll Hsmd .lrll , Hsdsl , Sskeil I , 8obui>v. 8.
kluiikkors. sobvsL . ll 'rioä ), von LulsterLsm , ksul
Lomkt , ? sul Lomkt , leer . Lutmous , svlk ., von Ooll-
Lon, vssso , LsII -̂ -illsso , leer . Öles Voi>i^ iusosl .,voo Visiisoinolitb . Hsxor L Sobmickt, 8 -lkoil II,
8od. 18, loor. I>r'loti», el>8>. <8rlil8>, von Ilsnidllrs,
Mo. Ssve L Oo.. Ssksll I . 3oll. S. Stuoksst . Ner °,ir.
Ltsok. (vouvos ). von Rixs , v . 6 . Xsptun , Sskon I.
8ok. 6. 8tnokklllt. LLIor, Ltsob. (Oorkon), von Loii-
LlM, llorin llsnslsdors . Ilskon I , 8ol>. 8, 8tllvksut.
lkbilSllÄnxloneSoer.'l.Iflo sm 15. I)o,ri .ll.oi' :

xo>lux . Ltsod., nsoll Rottoi-äsin . » ottkr 8toininsv «r
L 6».. I' inkonnu, Ltsvb. (Honnln«), nsok Ilsmbnik,
Xio Ilsvo L Oo., Stilvkxnt . IlornvSis , sobv ., nsoll
Lvrsvr , v . ttltinsnn », Loks . Lickonni», sobv ., nsllN
llolonbursl. Sönlns & Oo., Loks . UvisLos, LIsoll.
<LnL), nsoli llLlnxsn , Loinr . OorliL. Lisser , Stuok-
8Ut.

L.iegepl8tre äsr Sessebiffs
in Leo stsütdoemlsolion Ilsken

»NI 8vnnskei>S, (Ion 16. vo-oinber:
Usken I : Oornorsko 2, Lonx 8igurcl, Lruvss 8.

LIdsiroö . LLIsr 6, kvlotis 6, Lllo , Lston » 8. 8 L.
Lolrs 9. Lixo. Llootrs , ? sx 19. krismns , nutorilslb
^Nsken II : Ltto , Lrsnklurt , ? oits II . OlLs Toplv 18.
14, „os Vsobtol 15. Slltar 17. « olckonkols12 lMto
>Isrn 18/ ^ nxsdurx , W LI° Ll-svo, Mo I-snnoo
^Änlskske »- Lorvo (8snss -KIi1IiIo>. 8ton Sture (Los.

VVsrIen» iik >. 8nerker <8te1ndr. L Lerninllli .l.
»nkoninrsliskon : Lilol klinke L L.lnenisnnb
I...li. l̂ rlrl .ü'  Itelobenksls <II-Lootsbsken>. 8liL-" ILolllenbsnckoll. I.ens pvtorson, 8°sn-
°s' lLrsoö Linons <LsIl . .1°I^ °>. Sorskln ? °oi°..Uo. lilinsl Nunkkors <? su1 Lombtl.
^oÄt 'l L ŝnLn ^^ 1' ^ Lkoinksls, Nessel Holen-
sls ilVerktbakeu).

Sek -ffsbswsgungen
^orääeutsc bor blo^ä, Bronien

Lirira . ^Voso. .>i.itt.elamorika , ^lexik ^. 1;7. 12. an
.utv-eroen ilkks . I.ev»nto. 14. 12. snll^if>b 1' iaia . 14. 1̂:. an r'uerro
.a Biät». beimk.. 14 12̂ sbOrg„'l'.'ttnte, 14. 12. rill urinlUKl..
nuttn ' Ilolw 1.! 12. Nl> D ...1 "r '.«n. / rneus.

'rnebti - 6°i Inseln 15. 12. »n vr °-nen. L-K»nl°
tslllko 15 12. sn Lslnbnru . Lttiks , kslNlk. 14. 12.
d Lorresn 'nädv nscd SsoOinru . vsreuusr , vstsslen.

«siusr Osststsliuuxsklaxs Lis 8taLt Laardrbcksu
verurteilt , Lis 2ius - uock Mximseksbluux ikrer
Oollaraulsiksu aui Lsr Basis Lss LlolLLollars
uuck uiodt , wie sie bsabsiobtixts , um» Bapisr-
ckollarkur » vorruusdmsu.

Xeu « Ilitxlieäer Lv» XuLvvlianLolsrate»
Berlin , 14. Osrsiubsr . Osr Bsicbsiululstsr Ls»

r̂ usvLrtixsu uuck Ler Bsiokswlrtsedaitsiululstsr
babsu auk OruuL Lss ß 1 Lss Llssstrss übsr
Llaüuakwsu sur Oöräsruux Lss ^ ullsudauLsls
voio 18. Oktobsr 1933 Im Oiuvsruskwsu mit Lsm
Rslobsmiulstsr kür Orukkruux uuck OauLvirt-
sodatt kolxsucks Bsrrsu ru vsitsrsu blitglis-
Lsru Lss ^luksukauäslsamtss bsruksu : Ltaatsrat
IVilbslm ILsiubsrx , kslobsobmauu Lsr büusr-
liobsu VsrvaltuuZ , Or . Bsrmauu Rsisokls,
Ltabskübrsr Lss gtabsamtss Lss Bsloksbsusru-
kbkrsr », vr . Oriod IViutsr , Bauptsbtslluugs-
lsiter im gtabsamt Lss BslebsbausrLküdrsrs.

ksiobsbakn -IVazsllxesIslluu^
Berlin , 14. Osrsmdsr.

Lei Lsr Osutsvbsu Rslobsbsku rvurLsn lu Lei
Moobs vom 26. November bis 2. Osrsmdsr
704 657 /VVsAsu rsodtrsitix xsstsllt . Ois arbsits-
tbxlioks 2ikkor bslisk siob ant 117 436 AVaxsu
xsxsubdsr 123 772 iu Lsr Vorvoed « Uuck 105388
in Lsr sutsprsodsuLsu Vorjabrsvood «.

»
vor Leutsvd » LtuSsudauLel Im November 1988

Berlin , 15. Osrsmdsr . Ols Llukukr  bstrux
iw November 851 lLllllousu Bück. Osgsuübsr Lew
Vormonat ist sie somit um vier Lliiüousu BIL.,
L. d . stvas mskr als 1 krorsut xsstisxsu . Oiss«
2uuakms ist rum leü Lurok eins Ordvkuux Ls»
Sovozsusu Oursksekuittsvertss bsLIuxt . ILsn-
xoumäüix bat siob Lis Osssmtsiukudr gegenüber
Oktobsr Ladsr kaum vsräuLsrt . Im gaursu
Lürkts Li« Oiukukrsutviokiuug im November
uugokbkr Lsr LaisoutsuLsur «utsproodsu.

Ois Ausludr  betrug im November S94
Niilionsu RIk. Llogsuüdsr Lsm Oktobsr , in Lsm
Li» ^ .uskubr ibreu bösbstou 8t»uL im Vsriauk
Liess » Labrss srrsiodt batto , ist eis somit um
51 dlilliousu Kli . oLer 11.5 Brorsut gssuuksn.
Osr Asugs uasb ist Lsr Rückgang stvas gerin¬
ger , L» Lis Xuskudrprsiss weiter rüokILukix
waren . 2uw Isü ist Liess ^ uskukrgsstaitung
im Novsmbsx rwsiksiios eins Auswirkung jak-
rssrsitliebsr Bsncksnrsn , cka im Onreksebnitt
kriidsrsr Lakro äis ^ .nskubr im November rsgsi-
mäüig stärker rurbekrngsbsn xklsgte . Xllsr-
Lings gebt Lis llldnabwo Lisswai weit übsr Len
Lnrebseknittiioksn Rückgang in äsn vergange¬
nen Labrsn kinaus.

Ois BsnLsIsbiI »nr sediisüt im November mit
einem ^ uskubrbdsrseduü von 48 bkillionsn RU.
gegen 98 Lliilionsn RIL. im Vormonat ab.

14. 12. an Vllsslnusn . v-lvalla , Lvvonto, 18. 12. v »ballt
pass. nsoli Vrsn . Lissnaod , bolmk., 14. 12. »d Now
Orlesns nsob poussvvla. Lsto, lislmk., 18. 12. »d
1-os Lnsslvs nsob Öbsmusrloo. Rslmon , LsnsLs,
NorLsmorlkü, Ooilbsksn» 14. 12. Oorvo PSS8. nsob
w. 8t . ä ôbn. 8avsl , bvinik., 14. 12. ^ Lorsn psss.
naob ^.utwsrpsn . Ineo . V ŝst -Xkrika, 12. 12. ab 1a-
koraäi . Labn , Ostasisn , 14. 12. ab Bort 8aiä naob
Ooloinbo. Vipps, Ostasion, 14. 12. Vsbant pass. naob
Bort 3aiä . Liuäwiesbakon, La Blata , 14. 12. an ^ nt-
worpon. klünstor , boirnk.» 14. 12. an Lanidnrx . Oäor,
^ .nstralisn , 14. 12. ab 8väno^ naob Lrisbano . Rapot,
Va Blata » 14. 13. an Luonos ^ iros. 8aardrüokon,
boirnk., 15. 12. ab Kkaniia naob 8inxapors . ?̂ravo,
Ostasion, 15 18. Vlissinson pass. naob Rottoräam.
^Viäo, Oolkbäkon. 14. 12. ab lampa naob Booa Oranäo.
V îsLanx, ^ oräamorika , Oolkbäkon. 13. 12. ab Bbila-
äolpnia naob Laltimoro . V l̂sbert , Lsvanto , 14. 12.
an äakka. V îokrivä, Vsvanto, 14. 12. an Lmäon. Lr-
lansvn » boirnk., 15. 12. ab 6banxbai naob vonxkons.

Iw Sakon Ilexonä« Svblkko
Vromvn: ^ llsr , ^.tto» ^.ruoas , ^ ussburx » Lrankon,

Lrankkurt . Borta . Rio Bravo. Rio kannoo.
Brornordavvn: Bromvn. Orotoiä, vsssan , Vrosävn,

Oonoral von 8tsuden , LSIn» 8 Ooräoba, 8 Llorona,
8 Vontana, 8tuttsart , ^Vsrra.

Lambvre : ^ .msol, ^ .rta , ^ skavia , Los ^.nsoiss
(8 ^ L), Llünstvr Riol, Lolstoin , 8 8slvaäa , Irior.

^oräävutsobvr Llo^ä (Svblvppsvblkkakrt)
Bromorbavon anxvkommon am 15. Vorvmdor:

8ooloiobt6r 160 (l ĵarks), von vamdurs , I7eusr
8ob. 6. 8tiiokxütor.
Lrvmon-8taät Lbsvxsllxea am 15. Voromdvr:

8oviviobtor 165 (Olabr ), naob varnbnrx , 8tiiok-
xütor . 8ovioiobtvr 167 (Russ ). naob Üamburs » '
8tüokxütvr.

vampksodlrkkabrLs-Oesollsvbatt „Î vptnn"
(Vormittassmsläune)

^.starto 14. 1L in ^.rnstoräam. ^.tlss 14. 13. von
Bara^ona naob Oanäia . viana 14. 12. von Lorxon
naob Vrontbsim . Llora 15. 12. voltonau pass. naobRottoräam . N8 OanL 14. 12. von Oaäir naob Ruolva.
ä ûno 14. 12. voltonau pass. naob Rottoräam . Kl8
Loplor 14. 12. von Oartasona naob Lromon. Î orous14. 12. von Rottoräam naob Bremsn . Bboobus 14. 12.
in Oporto Rboa 14. 12. in Rottoräam . 8irins 14. 12.
von 8antanävr naob Basajos. 8to11a 14. 12. von
Rottoräam naob Oäonss. ^ bvsous 14. 12. von 8nnäs-
vall naob Bromsn Briton 14. 12. in Lissabon. Vonus
14. 12. von ^.mstoräam naob Lromon. Viotoris 15. 12.
in vrontboim . 8aturn 14. 12. von 8otubal naob
^.mstoräam.

(^ aobmittaxsmoläuns)
Oastor 15. 12. in ^.ltona . Lxvria 15. 12. von Oäinxon

naok vanris . Lliv 14. 12. in Rottoräam . Nolios
15. 12. Islsnä ^Vbixbt pass. naob Lromon. Uorour
15. 12. in Bremsn . Bollux 15. 13. von Lromon naob
Oäinxen. 8irius 15. 12. in Basaios. Lkinos15. 12. von
Lromon naob Ris ».

voutsods oampksvblkkLbrts-OosellsokLkt „Lavsa"Vremvv
Labnook 14. 12 in Lissabon. Lisbonkls 14. 12. susx.

von Borsbunäsr . Rauonkols 14. 12. boimk. Oibraitar
pass. 8obwar2onko1s 14. 12. boimk. von Xntwsrpen.
Lrouonkvls 13. 12. aus§. Borim pass. V̂eräontols 13. 12.
boimk. von Llalta. ^Voiksburx 14. 12. boimk. von
^vtworpon

^rxo .Reeüorel. ^.kllonLesollsvliakt, Bremen
^.äior 15. 12. an Lromon. Läbatroö 15. 12. an Lro¬

mon. ^.misia 14. 12. von Lonäov naob vamburs.
Oonäor 14. 12. von vanrix nsob Lntworpon . Listsr
14. 12. vov Rins 's Lẑnn naob Llxivr Oantor 15. 12.
an Rottoräam Ibis 14. 12. von Rowoastlv naob Ham¬
burg . Kkois«. V. 12. an Ramburs . Orianäa 14. 12.
an Räksoo. Bbo n̂ix 14. 12. an 3uU . Roibor 14. 12.
von vamburs naob London. Lokwalbo 14. 12. von
>Vikorx naob Lotka . 8obwan 14. 12. an London.
8trauü 15 12 von Rotka naob Bremsn . Lander
14. 12. an Rottoräam.

OläonkurT-Bortuelesisvdv Vampksedlkks-Rboäorel
Bamdurx

Bansor 13. 12. von ^.xaäir naob 8akki. Borto 13. 12.
von BasaHos nsob 3LQtanäer.

Hsmburs -Lüäainerlkanisobo VampksobUkkablrs-Oosellsobakt
BV La Ooruna 13. 12. ausx. in ^.ntworpon. Kl8

Borvambuoo 13. 12. ausA. von ^.ntworpen naob Bra-
lilion. BV Rio äo äanoiro 13. 13. ausA. in Borto
^.loxrs . BV Lntrorios 13. 12. aus§. Ouessant pass.
BV Bvnsriko 14. 12. rüokk. Roronba pass.

.lobn 1. LSborser O m. b. B.. Bamburrx
BZ.l8 Bisoar-'a 12. 12. 8ixilion pass. 1>l8 Llittolmosr

11. 12. in OonstanLa. BLl8 8kaxorrak 14. 12. in
Üäanobestor. Îv Lolt 14. 12. von London. ID 8unä
13. 13. in Rottoräam . BV äobn LIZberAsr 13. 12.
RItsnau pass v Rarin 10. 12. in ^ .äen v Lisa
11. 12, in ^.ntwerpon.

Warloä Banksoblkk Rdeäorvl O. m. b. B.
^58 Borsopbons 13. 12. in Lawlo^ an^sk. Lk8 Loäa

18. 12. in Lromorbavon käliix. lä8 ^.äellen IN. 12.
von ^.ruba naob Bromorbaven. ^18 L. ä . VVolko
12. 12. in Baton RonAo anrrok. >18 .7. L . Senior
11. 12. in Balara an^sk. 88 Xiobo 12. 12. in Bampioo
anxok. >18 L. R. Leäkorä är . 13. 12. von Banama
Oana! naok Lo Ravro . BL 8onator 13. 12. in 8wino-
münäo ansok BL Oäor 13. 12. von Brsmorbavov
naob Ostormooi

BookvasserLolten
Lvtsrsobieäs «iSkronBremorbsvon : Rotersanä —18tä.
2.» >lin .. Roräonbam ' 20 >iin ., Braks ^ 18tä . 5 >lin.

bares > 1 «td . 15 >lin.
8rsm . Ntriät Vseenask

16. vsr. 2.30 14.58 2.00 1.30 12 23
17. Vsr 3.2.7 15.54 2.55 2.25 0.50 13.19
18. Vsr 4.17 16.51 3.47 3.17 1.92 14.16
19. vsr. .7.09 17.46 4.39 4.09 2.34 15.19
20. Vor. 5.52 18.38 S.28 4.58 s.sr 16.08

vor ^ utowobllmarkt lu» Rovewder

Lerlin , 11. Vsevinber.

va » Rraktwagengseskätt war iw Hovewber
weiter »erbSItniewäüig lodkakt , vi « üniaseun-
gen kabriknouer kvreouookraktwagon gingen
gegenüber Lew Vormonat »war um etwa 26 Rro-
, «nt , Lis Zulassungen kabriknsusr Oaetkratt-
wagsn um etwa S Rronsut rurüok . IsLoob püsgt
Ler Xutomobiladsstr in Lisser Lakrsersit in
jsäsm iadr nacb Ungabs lm AVooksndsrlekt Lss
Inetltut » kür Ronjunkturkorsebung nackeulasssn.
O'rotsLsm ergibt »leb kür äsn I§ov. 1938 »owobl
kür Lis Ilwsätrs lw Rsrsonsn - al » »uck tm
Oastkraktwagsngssebäkt sln rssdt günstige,
BÜL, 1m Rovswbsr 1933 sinL mskr Rsrsonsn-
kraktwagsn abgesetzt woräsn als im November
1929. Osr Oinbruek , äsn Lis /VVirtseksttskrisi»
kür Las Rsrsonsnkraktwagsnxssekäkt mit sieb
gsbraebt bat , ist Lamit bsinaks wisäsr susgs-
giioksn woräsn . Im Osrsmdsr wirä Lsr ^ bsatr
aus OrünLsn äsr Ladrssreit wobl nsob etwas
»urüekgebsn . Immsrdin läüt siob Las Lakres-
orgsbnis kür 1938 sobon jstrt ungstäkr übsr-
esbsn . Osr Ossawtabsatr von Rsrsonsnkrakt-
wagsn Lürkts iw Lakrs 1933 etwa 81500 Oin-
bsitsn , Lsr Ossamtabsatr von Oastkraktwsgsn
etwa 11400 Oinbsitsn dotragon . Oegvnübsr

^mtlic ^ ie V ^ eeliseHcurss

/tmlllcke Oevisenkurse in kibl., obne Oewbbr.
verlln, 15. verember 1S83
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keicIlsdailkLlsdolit 4o/o » OorubsuLsutr 8 °/,

vsrlin , 15. Osrsmdsr
Sowoki Lei voilar als aueb Las sngliseks

RkunL rsigsn international sins kräktixs Brko-
iung . Brstsrsr kam in ^ mstsrLam , naebäsm er
gestern bis auk 1.61 augsrogsn katts , deute mit
1.57 rur Hotir , in 2ürisb wuräs er mit 3.28V,
unck in OonLon mit 5.15U naob »nkängiisb 5.12V,
genannt . Oa » sngiissbs RkunL notiert « in ^ m-
stsrckam mit e». 8.11 naeb 8.14V» am Vortags,
in 2ürieb mit 16.85. Von Len OoiLLsVisen blieb
Lsr Lobwsirsr Rranksn weiter stetig veranlagt,
Lsr boiiänLissbs LluILen wiscksr etwas Isiebtsr.
Osr kranrvsisoks Braus weist Vsränäsrungsu
nivkt auk.

Im internationalen Oovisonvorksbr blieb Lsr
Dollar gut gokalton , wübronck Las ongiisodo
RkunL goringkügig naobgab . Ois Rsiobsmark
lag kostsr.

Von Lon ^ usiancksbörssn batts OonLon ankangs
ssbr rubigss Oosobäkt . In l^mstorLam blieb Lis
IsnLsnr lustlos , Lis Lurso roigtsn kaum Voräu-
Loruugon.

voilar scbwaob
Berlin , 15. Osrsmdsr . Osr Ooliar sobwäekto

siob Konto smpkiuLiiok ab . blau vermutet , Lak
Lis Osokungskäuks Lsr Laissiors wossntiiob
nsobgoiasson babsn . ^ uob wollte man amsri-
kanisoko Vsiutakäuko dsobaoktsn . Ois sobwa-
obo RonLonr Los Ooiiars kinckst auob Lurob Lis
Lsscblüsss . Los V/oiüon Hauses unck Lss Oo-
monti äsr Ztabilisisrungsgsrüokts eins Erklä¬
rung . Osr Ooliar sckwäobto siob gegen Nark
auk 2,66 uasb 2,72 gsstsru ab. ^ .ucb äss RkuuL
ging auk 13,67 rurüok . OonLon -LabsI stslito
siob auk 5,13, in Raris wuräs sin RkunLkurs von
83V« naob 83,59 bsrabit . blark kielt siob sn
^ .usianLsmärktsn über Lsr Inlancksparität.

Von den RRekienkörsen
Bremsn , 15. Osrsmbor

^.nob am bsntigsn Bremer >Vortpapisr-
markt  bewegte siob Lis Ilmsatrtatigkoit im
kisinston Radmsn . Oas Rursnivsan biiob gnt
gob alten . Ossobäkt ontwiokoits siob in Reis
nnä Bancksis -^ ktion , rn 84 nnä 84V« Rrorsnt
wurcksn einige tausonck ILark Aktion ans äsm
Uarkt genommen . Lremsn -Vsgssaokor Bisobs-
rsi -^ ktion batton ru unvsräncksrt 68  Rrorsnt
Ilmsatr . HorLsoo kamen obne Ilmsatr mit
42 Rrorsnt OeiL rur Hotir . Ilioinixksitsn
sobwäobor lagen Bremer 8traüsnbabn , rn 78
Rrorsnt naok gestern 79 Rrorsnt wnrcks IVare
angeboten . Dagegen waren BoHmanns 8tärks-
kabriksn um 1 Rrorsnt srkoit . Von Lsnkon-
worton waren Oroscknor Bank 1 Rrorsnt Köder
gokragt . ^ .m ^nioibsmarkt  Ksrrsobts völ¬
lige Oosobäktsstiiis ; Lie nowinoiisn blotiornn-
gsn kür RkanLbrisks nnä Rommnnaianisüisn
ebenso kür Inäustrio -Obiigationou lagen goring¬
kügig niockrigor . Bremer /litbositr -^ nisibs war
rn 86V2 Rrorsnt gokragt , Lsr Briokknrs lag kür
groüs unck kleine li.bsolinitto bei 88  Rrorsnt.
8tonsrgutsoboins wnrckon unvsränLort notiert.
Der Brsivsrksbr blieb bei mäüig voriinLsrton
Xurson gssobäktsios . Oskragt waren wiscksr Bi-
sobsroiwsrts , Roobsoskisobersi HorLstorn unck
HorLLsutsobs Iloviissskisoboroi wiirckon obne IIm-
sstr iiorankgosprooiion.

Hamburg , 15. Oeroinbor
Die vorsobieLonon periockisebsn Rnblikationon

Ler iotrtsn Rage ans Ler Lsutselion Wirtsobski
wirkten siob an Lsr boutigsn Börse stimmungs-
mäüig etwas kublbaror ans . ^ nk Lon ilanpt-
aktisnniärktsn rsigtsn Lie meisten kübrsnLen
Werte gegen Len Vortagssobinü RiusLikkeron
ron . biontanworto waren käst Lnrobwsg nn,
1 Rrorsnt bornm gobossori . Ourob etwas stär¬
kere Rnrsstvigsrungon Koben siob am Olektro
markt 8ebuokort nnä 8inmens sb (plus 3^ ! brw.
4V- Rrorsnt ) . Das Oosobäkt selbst nsbm aber
iw allgemeinen keine lobiiaktsren Rormon an.

1982 deck « utot La » bei Leu Rn » « »
usnkrsktwaxon « ins Veräoppeluog,
beiLsm Oaetkrattwagsnabsati » ine
kteigeruox um mebr al» 60 Rro-
r e nt.

Allgemeine das - u»L Olektrlritilts -dsssilsobakt
Bremen

Ossou , 15. Osrsmdsr.
In Lsr > uksiobtsratssitrnng äer Allgemeinen

das - nnä Olsktriritäts -dossiisobskt Bremsn
wuräs bssobiosssn , kür Las dssobäktsjabr
1932/83 sins von 7 auk 6 Rrorsnt srmilkixts
OiviLsnäs vorrnsobiagsn . Ois dV . wirä vor-
aussioktliod rum 10. Januar 1934 sinbsrnksn.

Reue Xrbeitsbesodakkung bei äer Id . Rarbsn-
toLastri«

Berlin , 14. Oersmber.
Osr Wille Lsr Regierung , Li» Xrdottsloslg-

kslt auob Leu Winter blnLurob wirksam ru be-
kämpkoo , ünäot eine tatkräktigs Outsrstütrung
In Lsm neuen Oeuna - Rrojskt  Lsr Id.
BarbsninLustris Hd - Ols Oounawerks woräsn
ibro LsnrlnproLuktion Lurok B^ Lrioruug von
Lraunkoklo steigern . OaLurob woräsn im Be¬
triebs unä in äsn Oioksrlnäustrisn Insgesamt
mskr »I» 10 000  Rrktts rusätrllob besobäktigt.

lln Lon lokalen blärktsn blieb 0« reckt «tiil.
Hamburger Boobbabn wuräsu V« Rrorsnt Köder
bsrabit , BRW . A. Rrorsnt unter ldrow Vor-
tagssoblullkurs . ^ .m ^nlolbomarkt  war
Lls Ronäonr nnentsobioLsn , äis ^ Itbssltranlolbsn
lagen ober etwas Islobtsr . IIm 0». 1 Rrorsnt
gsbsssort ersoblsnso 8t»blvsrslnsobligatlonsu.
RkanLbrlsko bebanptst . Hamburger RkunLaulelb«
62 nom.

Hannover , 18. Oerembek

^n Lsr bsutigen Börse war Lls RsnLonr »ll-
gsmsln gut dskauxtst . Oas dssobäkt blelt rlsb
am Rsntsnmarkt In etwas engeren dronrso,
wLkrsnL am Aktienmarkt teilweise grvLer«
Ilmsätrs getätigt wurcken. 80  wuräsn IlesLsr
Bütte , Lis ankangs 1 Rrorsnt oinbüüton , Liesen
Verlust aber wisäsr aukboitsn , iu xröüersn Be¬
trägen gsbanäsit . OinLsnsr ^ .Kt.-Bransrsi la¬
gen 2 Rrorsnt kostsr.

^m Rsntsnmarkt lagen Rrovlnr -Xnleldeo U»-
voränLsrt . Von dolLpkanLbrlsksn koimtev
Braunsodw .-IlLnnov . B ^p.-Bank V« Rrorsnt an¬
rieben . ILoodanisobo Weberei -Obligationen wa¬
ren dagegen um V» Rrorsnt abgssobwäobt und
so angeboten . 8obiuü : bobauptet.

Rravkkurt , 18. Osrsmbsr
Ois ^ bonäbörss batto nnr geringes dssobäkt.

Von soiton Los Rubiikums waren neue Xukträgs
nur in geringem Ilmkangs an Lon Harkt gelogt
worden , kür Lis Rulisss bestand wenig ^ nrolr
ru Bsuengagemsut . Oas Rursuivsau orwis«
siob jockoob als roobt wickorstanLskäbig . Id.
Barben lagen V» Rrorsnt über Berliner 8oblnll,
kornor waren ank günstige NsILnngsn ans Bol-
lanck ^ kn gosnobt nnä kostsr . llncksrorsolt » blie¬
ben äis meisten blontanpapiors kaum bobauptet.
Barpsnsr nnä Rboinstabi gaben sogar bis A
Rrorsnt naok . Der llnlsibemarkt blieb auob
beute abend vornaoblässigt . ksiobsanloikon nnä
späte RsiobssobnILbnobkorLsrnngsn gingen etwa
rum blittagssobiuükurss um. ^ ueb im Vsriauke
orkukr Las dssobäkt keine Bslsbnng , knrsmäüig
traten keine VeränLornngon ein . Id . Barben
vsrmoobtsn jeLook um V« Rrorsnt weiter anrn-
risksn , anok kür ^ .Bd . maobts sieb kleines In¬
teresse bemerkbar . Renten laxen ssbr still.
8okwoiror Lunckosanloibsn notierten ank >iit-
tagssodinünivoau nnvsränLort.

BrounLIiob

Berlin , 15. Osrsmbsr.
Obwobi unter Lsm BinLruok L̂sr ^ .nüsnkan-

Lsisrikkorn kür Bovsmbsr mit ikrsm ^ nsknkr-
übsrsobuk von 43 Billionen gegen 93 Billionen
im Vormonat — La Lsr Rückgang als saison-
mäkig bedingt rn dsroiobnsn ist , bsi Lsr 8po-
kuiation eins gewisse Anrüokbaitnng borrsokts,
war Lis drnnLstiminnng anob rn Beginn äos
bsntigsn Löissnvorkobrs Lurobans krsunLiieb.
Ring Reibe von Baokriobtsn aus Ler Wirtsobakt
regte an . 80  vorwies man ank Lis ank äsn
3tanL von 1930 gebesserte Oags Les Lrbsits-
marktos , ank Lis köbsrs Robsisonorrsugnng im
Bovember , ank die OiviLenLonorböbnng bsi Lon
8tsttinsr Bisktriritätsworksn , ank Lon geplan¬
ten Ausbau äss Oonnawsrkss in Ler Lonrin-
proänktion usw . Oas Rubiikumsintorosss war
rwar noeb vsrbäitnismäüig klein , stisü aber
manolunai ank leere Bärkto , ebenso wie nmgs-
ksbrt kleines Angebot sobon msbrprorontigs
Kursrückgänge rnr Böige babsn konnte . 8sbr
iobbakt war besonders im Vsriauke der 8io-
mensmarkt . Baob einem ^ .nkangsgewinn von
2Ii Rror . rog die Botir kür dieses Rapier später
bis ank 144 Rror . nn, wobei Köders OiviLsnLsn-
bokknungsn sins Roüs spisitsn . OortmnnLsr
Union gswannsn 3 Rror . ^ näsrorssits büütsn
Osntsobs Ltiantsn 2V» Rror . und Ilolrmann
2Ii Rror . sin . Bsi äsn übrigen Wsrtsn gingen
die KnrsVeränderungen übsr IV- Rror . oa. naob
beiden 8oitsn niobt binans . Im Verdanke ont-
wiokeits siob eins 8poriaibowogung am Barkts
der Kokisnworto , La man wissen wollte , Lak
Brankrsiob Lsr grokon Kälte wegen Lis kür
äsn 16. Lanuar 1934 bostiininton Kobisnsinknbr-
kontingsnts sobon kür äsn 16. Osrsmbsr krsi-
gsgeben bsbs . ^ nob sonst überwogen an äsn
Aktiennnärkten weiter kleine Kursbosssrungs ».
Rsobt ioblmkt war die Ilnisatrtätigksit wisäor
am Barkt Lsr rertikirierten OollarbonLs . Ban
bokkt, Lab Lsr Ilmtausebknrs niobt , wis bisksr
angonommsn , bsi 2,80 RB . kür Len Ooliar , son¬
dern darüber (bei oa. 3 RB .) liegen wird . Von
äsn übrigen ksstvorrinslioden Worten waren
RoiodssokuILbuodkorLorungso weiter vornaeb-
iässigt , spute Bäiligkoiton stellten siob ank 91V-
b!s Vs, Lagogon sotrton OoiiarbonLs ikrs ^ nk-
wärtsbewsgung um Vs und später noobmals um
V« i >ror . kort . Von den Loutsobon ^ nisiben
waren Xoubsslir unverändert , ^.itbesitr orökk-
noto oa. V, Rror . niedriger , konnte aber im Vor¬
laute den gröüte » 'i'ej ! dieses tlnkangsverlustos
wieder aukkoien . llviobsbaluivorrugsoktio » ge¬
wannen Vs Rror . tlm ülurkl der l̂usiandsronten
sind keine größeren Kursverändsrnngo » kest-
rusielien . -Vm Berliner deillinurkt wurde der
Ragosgsldsutr !in -iusummenlning mit der Be-
dio-^ uspaiinung auk 4)4 Rror ., in verein/ .,dton
Italien »oek ank 4Vs Rror . ke.stgesotrt.
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Auflösung des Büros des Reichs¬
sparkommissars

üebertraguug der Geschäfte
auf den Kechnungebof

I ta . Bellbat « III M . IT tt >, Botxunsrea I «6 , II tyh,
] III i ' it.  Rochen I 7>/. , II i 'h - Zufuhren:

1 NordnemJairiufer 2b 5<H> Pfund , 29 Fahrzeuge mit
16 900 Pfund Sprotten and 260 000 Spitzen . Morgen
xu erwarten - 2 *!ordeee . , 2 Ialand -, 2 Barenteee - und
1 Bäreninaeldampfer.

(Von unterer Berliner Schrift-
1e 11 u n g)

Viehmärkte

Berlin , 15. Dezember.
- Da< Büro des Relchssparkommtssars wird
spätestens bis zum 31. März 1934 aufgelöst Die
Rechnungsprüfung der Ruichsverwaltungen er¬
folgt durch den Keichsrechnungshof , der nach

-bisherigem . Recht alB reine Rollegialbehörde
eingerichtet ist Diese Organisation wird , ohne
die notwendige Unabhängigkeit der Beschlüsse
des Rechnungshofes zu ho rühren , den jetzigen
Verhältnissen in der Form angepaQt , daß dem
Präsidenten dos Rechnungshofes ein stärkerer
Einfluß auf die Beschlüsse des Rechnungshofes
eingeräumt wird . Die Beschlüsse werden jetzt
nicht mehr in der Vollversammlung des Kolle¬
giums , sondern in Senaten und einem Großen
Senat gefaßt donen sämtlich der Präsident vor¬
steht . Der Präsident erhält das Beanstandungs¬
recht Dem Präsidenten wird ein Vizepräsident
zugeteilt Dieser kann gleichzeitig Vizepräsi¬
dent der Preußischen Oberrechnungskammer
sein . Der Präsident des Rechnungshofes ist wie
bisher zugleich Präsident der Preußischen
Oberrechnungskammer . Für die Durchführung
seiner erweiterten Arbeiten wird dem Präsi¬
denten eine Präsidialabteilung beigegeben.
Unter Aufhebung des bisherigen Büros des
Reichssparkommiesars , als welcher bisher schon
der Präsident des Rechnungshofes tätig gewor¬
den ist , werden die Geschäfte dieses Büros in
der Hauptsache der Prfisidiaiabteilung des
Rechnungshofes überwiesen . Die Aufhebung des
Büros des Keichssparkommissars bedeutet also
nicht ein Aufheben der bisherigen Bestrebun¬
gen auf eine sparsame und wirtschaftliche
öffentliche Verwaltung . Durch die Uebertra-
gung der Aufgaben des Sparbüros auf die Prä¬
sidialabteilung des Rechnungshofes wird viel¬
mehr eine bessere Auswertung der ln großem
Umfange Im Rechnungshof bei der Rechnungs¬
prüfung gesammelten Erfahrungen Uber die
Haushaltsgebarung ermöglicht , weil nunmehr
die Beamten des Rechnungshofes gleichzeitig
in der Präsidialabteilung tätig sein können.
Neben den Verwaltungsaufgaben des Rechnungs
hofes wird der Präsidiaiabteilung in Zukunft
insbesondere obliegen , die Reichsverwaltungen,
die Verwaltungen der Länder und Gemeinden
usw . in der Form durchznführen , wie es bisher

vom Büro des Sparkommissars geschehen ist.
Die laufende Prüfung der Haushaltsgebarung
der Reichsverwaltungen wird vom Reichs¬
finanzministerium erfolgen.

Sentraivlebmark « Oldenburg
Oldenburg , li Dezember . Auftrieb insgesamt

f 396 Tiere , nämlich 8S1 Ferkel und 15 Läufereebweine.
« Ex kosteten das Stück der Durchschnittsqualität:
( Ferkel bl . 6 Wochen alt 6—8, 6 bis 8 Wochen 8—11,
il 8 bis 10 Wochen 11—1«, Läufereebweine 3—« ' Monate
l alt 16—22 4—6 Monate 22—30 Größere - Läufer-
1 sohwelne entsprechend teurer . Beste Tiere aller
i Gattungen wurden über , geringere unter Notiz be-
' zahlt . Marktverlauf : mittelmäßig.

Amtlicher Hamburger Schlacbtvlehmarkt
Hamburg I.V Dezember . Auftrieb : 2904 8cbwelne.

Preise : Sehweine a ) 50—81. b ) 47' /,—49. c ) 46—48,
d ) 44- 45 . e ) 37—41. f ) 28- 36, Sauen 38—46. Verlauf:
Schweine gut beste Schweins knapp und über Notiz
bezahlt.

Berliner Schlachtvieh markt
Berlin , 15 Dez . Auftrieb : 2875 Rinder , 738 Ochsen,

634 Bullen 1508 . Kiihe und Färsen . 23 dir . zugef . ,
203 Kälber . 34 Auslands - Kälber 3620 Schafe , 12 275
Schweine . 185 Auslands -Schweine , Preise für 4 Ztr.
Lebendgewicht . Ochsen a ) 34. b ) 31—33. ej 27—SO.
d ) 22—25. Bullen a > S9, _b ) 27- 28, c ) 25—26, d ) 21—23.
Kühe a ) 25—27 bl 19- 23, e) 14- 17, d ) 9 18, Färsen
a ) 32. b ) 29—31 c) 24—27. d ) 20—25. Fresser 18—22,
Kälber bl 35—43. e:_ . 27—35, dl 18—25, Lämmer 37—39,
Hammel 35—87, c ) 32—34. dl 20—30, Schafe a ) 24—25,
b ) 21—23. c ) 17—20, Schweine a ) 47—49, b ) 46—48,
o) 45—46, dl 42—44, e ) 38—41, Sanen 42—44, Markt¬
verlauf : Binder : Mittel , Kälber : In guter Ware
ziemlich glatt , sonst langsam , Schafe : Mittel,
Sehweine : Langsam . — Der Markt vom 16. Dez.
fällt ans De : Markt vom 29. Dez . wird auf ffl. Dez.

(Donnerstag ) vorverlegt.

Amerikanische Baumwolle
(Aus dem Bericht der Bremer Baumwollbörse)

15. Dezember 19S8

Breme -' Dez. lan. März T Mai lull Okt.

Vor . Schlut
Eröffnung .
12.30 Uhr . .
16.20.
Heut . Sch !. .

10.80/—
10.80/ -
10.83/—
10.90/—
10 85/-

L089/84
10.88/85
10.92/88
10.92/89
10.91/37

ll . lß/U
11.13/11
1t .17/14
ll .19/17
11. 16/12

ll .35/32
11.33/31
11 39/36
11.39/37
11 36/33

ll 49/45
11.51/49
11.54/53
11.55/52
11.52/47

11.66/68
tl .71/67
11.72/6 •
11.71/70
11.68/67

.. 10.80/- 10.90/- 11.16/- 11.38/— 11 54/ - ! 11.71/—

Loko : 6.25 (Vor . Nofrg . 5 .32 pence)

Liverpool Dez. |an. März Mai iuli Okt.

vor . Schluß
Eröffnung .
Heut . Schi . .

6.11/—
—.—f—
5.03/—

6.11/-
5.07/—
6.03/—

risi«disud

5.16/-
ß.li/12
5.07/-

5.18/—
5.14/-
5.10/-

5.22/ —
5.18/—
5.13/—

j Loko:10.20(Vor.Notrp. 10.1B Cents)

Abschluß der Handelsvertragsverhandlungen
mit Holland

Haag , 15. Dezember . Wie aus gut unterrich¬
teten Kreisen verlautPt , sind die hier seit eini¬
ger Zeit geführten deutsch -holländischen Han-
delsvertragsverhandiungen jetzt zu einem be¬
friedigenden Abschluß gebracht worden . Die
deutsche Delegation wird wahrscheinlich bereits
nach der Unterzeichnung des neuen Vertrages
die Rückreise nach Berlin antreten.

Vor oiner Neugestaltung des japanischen
Außenhandels

Tokio , 15. Dezember . Der Finanzminister gab
hente die Erklärung ab, daß er in der nächsten
Sitzung der gesetzgebenden Körperschaft einen
Gesetzentwurf über Zolltariffragen einzubrin¬
gen gedenke . Er beabsichtige , eine Kontrolle
des Außenhandels sowie einen Kampf -Zolltarif
einzuführen.

Das Weizen -Komitee in London
zusnmmengetreten

London , 14. Dezember . Der Unterausschuß
des internationalen Weizen -Komitees , der sich
mit der Marktlage beschäftigt , ist heute in
London zum dritten Mal zusammengetreten.

Fischmärkte
Seeftsebmsrkt Wesermflnde - Bremerhaven

Wesermül de * 15. Dezember . Am 14. Dez . landeten
im Weaermünder Fischereihafen 5 Dampfer 879 800
Pfund frische Seefische . Aus der Nordsee brachten
2 Damnfei 55 000 Pfund , von Island 2 Dampfer
224 200 Pfunu von der Bäreoinsei 1 Dampfer 100 600
Pfund Von geringen Abweichungen abgesehen , be¬
haupteten die Auktionsprelse ihren gestrigen Stand.

Cuxhavener Seefischmarkt.
Cuxhaven 15. Dezember . Dampfer - und Bwerware:

Schellfisch TH 121/*—9, IV V 6*/«- 8*/«, Witt¬
ling 7»/4—4V« Kabeljau I 13*/«- 13' /* III 5, Seelachs I
6»/*—?)•/«, II 4*/*- 4 heller Seelachs I 10 -9' », II 7' /i
bis 7, Lengfis uo 6 - 4. Dornhai 9V«—8V«, Seeteufel 30V«
bis 11V*. Sprotten I ö»/4—8, II 5V«, III 2*/ «—2 Makrelen

N * ' Yor« Dez. an. März Mai lull Okt.

Vor . Schluß
Eröffnung
Jl f00 Uhr . .
Heut . Schl . .

9.93/-

9.’99/-

9.95/—
10.00/01
9.98/99

10.00/01

lö .13/14
10. 18/19
10.16/16
10.16/18

10 26/27
10 32/33
10 30/—
10.32/—

10.40/41
10.47/-

10.46/-

10 60/-
10.65/66
10 63/—
10.65/-

Aegyptische Baumwolle
Llve »poel : Schluß

Loko : 7.16

Voriger schlutt.
Heutiger Schluß

Loko : 5.88

Voriger Schluß.
Heutiger Schluß

Sake/iaridis
Dez. |an. März Ma (Uli Okt. Nov

6 91
6 .86

6 .95
6 .90

6 .97
0 .92

7 01
6 .96

7 .03
6 .98

7,10
7 .06

7 10
7 .06

Ashmoum
Dez. |an. März Mai !uli Okt. Nov.

5 . 79
6 .71

5 .79
6 .71

5 .83
5 .75

5 .88
5 .80

5 .93
5 .85

6 .97
5 .89

6 .02
5 94

1allarls per canuu von »9.06 ibs

Voriger Schluß
Heutig . Schluß

->akel )andi>

Voriger Schluß.
Heutiger Schluß

lan. Marz Mai iuli

12.79
12.68

12.93
12.83

18. 12
13 02

13 .30
13. 19

Aehrnou ’>
Dez. Fern. Apfl tum Oki.

io .Ot
9 .97

10. 13
9 .99

I 10.21
| 10.08

1 10 .33
| 10.15

10 .64
10 .39

Bremer Privatbericht
Vormittag : Der Markt eröffnete heute , beeinflußt

durch eine erneute Abwertung des Dollars , stetig
1 Punkt niedriger bis 4 Punkte höher . Bei größten¬
teils angeregter . Nachfrage konnten sich die Kurse
im Laufe des Vormittags langsam um einige Punkte
erholen . Der Markt schloß um 12.30 Uhr ruhig aber
stetig 2 bis 5 Punkte über den Eröffnungsnotie¬
rungen.

Nachmittag Der heutige Naohmittagsverkehr er¬
öffnete mi >‘ ziemlich gleichmäßiger Nachfrage stetig
unverändert bis 8 Punkte höher . Auch im Verlauf
blieb die Nachfrage anfänglich recht gut , flaute
gegen Schluß j ,aduch wieder etwas ab . Die Kurse
verloren daher schließlich wieder einige Punkte . Der
Markt schloß ruhig 2 bis 5 Punkte unter den Nach-

mittagseröffnungsnotierungen.

Der Markt auf Lieferung ln Newyork
gab nach der Eröffnung nach , erholte sich aber
wieder . Fixer Deckungen . Der Markt schloß stetig

6 bis 8 Punkte höher.
Unter Börsenkontrolie eingelagert 97 000 Ballen.

Ansstehende Zertifikate 96 000 Ballen.
Umsätze 100 000 Ballen

Newyorker Prlvatberlcbt
Der Markt eröffnete Test , beeinflußt durch Festig¬

keit des Sterling und Silbers . Roosevelts Verwer¬
fung der Dollar -Stabilisatious Vorschläge . Loko-
rnärkte fest trotz geringer Platxnaebfrage . Später
rückgängig . Vereinzelte Verkäufe seite ? » des Sü¬
dens . Weitere OlatUtellungon Januar Berichte
über Aufhörer der Lebhaftigkeit der Tüohermärkte.

Nachmittags ruhig . Danu stetiger infolge hiesiger
Unterstützung Kleines Angebot.

Technische Drogen
a . A . ,Oele und Fette , Carl Üeinr . Stöber K.

Hamburg 11
Bevorstehende Festtage wirken lähmend.
Leinöl : Regere Kauflust , etwas festere Tendenz

infolge niedrigerer Leinsaat -Ernteschätzung — Röb-

BREMER BÖRSE
15. 12. 14. 12.

Hamburger Anleihe — —
AM mit . * .

vom 13. Dezember

Baok - Aktiea
15. 12. U 12.

D.-D Baak 0 490 490
Dresdner Bank II 56 Q 650
Qeestm Bank 0 30U SOG
Old Landesbank 3 — —
Old. Spar n . L. 3 43 B 48 G

iö . 12. 14. 12.
AH 4 Mag. — —
D AM Abi a . 9000 —
Bl . Wolik (2000 ) - —

Schiffahrts¬
und Fischerei - Aktien

Br Veges . P. 0
Br Schlepp 0
Dampf Hansa 9
Hamb Am P. ö
Hochs?* Wteting
Nordd Lloyd 0
„Nordsee * D ft 0
„Neptun Dt D O

Onterw Reed . 0

15. 12. 14. 12.
68b WIB
20 B lfP/ . O

£g

~

43 43£ u

Sb iia

Anleihen industrieller
Gesellschaften

tauig
1934
1935
1936
1937
1938

li . 12. 14. 12.
Br . Tauwerklabrik
Deltu Unolfabtik
Dt Uo W Berlin
Dt Uo W Haosa
Noidd Steingut 6t . 93*/*U 88»/| C
Oldbg . Roggw .-A.

98 G 94*f»
93»/»C 04L

60  94b

Staats - Papiere

Industrie- Aktien

15. 12. 14. U
Allg Gas *El-
AUas Werke
Bremeo H?sigb

27 ö 37ö

Bi -bem Hud 12
Br Ziganeo.
Br. Pap u. W,
Br Roiaudm
Brem Silbers » 18
Br Sliaöenb
Bi rauwerk.
Brem vulkan
Brem Wullk
Dtscb ' mol
Hansa werke
Ha .ü Stuhl!
Hoflm starke
Jute Kiemen
Nordd Sterns
Reis 0 H A G
SchiMb ntw
Straüenb Brbf.
Vei Werkst.
TVeodt’s Cig.

120ü
33 ö

62*/«U
117‘/*J

144
78 J

1200
33 b

021/4Li
a « .-.
146
79 »>

420

Bremer Anl Ausl.
Sei v l ll 26 m
•'« Ab) Scb kleine
Stücke

Bremer Am Acsi.
Scb v 1 11 26 m

» Abi Sch eroße
Stücke

Htemet Am Abi.
Scb oboe Ausl.
Scb v | 11 26

Krem Doll Anl kl
do große

feutscb Am . Ausl.
Scheine
Nr 1 90000 . ein-
ichitefll '• Ablös .-
Schuld

üoidmark Aal der
Staati Kreditanstalt
Udtobufg

15. 13. 14. 12

SB»/3g

6>/iO 87 0

16 O
50 G
600

160
600
50

— 94
’l‘/a O 92

8 115Ö 112 o 1927 Set U .4 */,0 92 u Bremen Bes 0U.
0 — i928 sei rv A */,L > »2 «o Tböri
4 90 O 89o 1928 Ser V •Jl‘/,U 92 u Haib Gummi
0 78 79 b 1928 Ser 71 81*/*O - Bavana
0 700 Komm 1926 88»/3G 8J Btii Brauerei
Ü 84*/« b 830 do Set U ^/ »O 89 Ostwerke
5 _ do Ser (I! ^8»/,G 89 O Reis und Handels
0 8b 8b ü Weirb kl. 35 — — Neo Guinea
0 S4G 34 G do . gr. '32 Otavi

— 450 \ dou er. 35 — — Salitiera

Sieuergulscheine

. 16. U . 14. 12.

.lül >/. Ol02 ‘f,Li

. Wi . G mi ,o

. 96V«G UBI/. II

. 92 092 .10G

. 88*/. <j 89 b

7»/. ütsch . Keichsb . vorz . —
7^ 0 do . Schatzanwels . —

Hamburger
Wertpapierbörse

vom lö . t>ezemuiii
Sichtamu tvurse von 131/ » Uh

16. 14 14. 12.
Comm 0 Privatbank
Vcremsbank
HypotDekenDaok
Westboist Bank
Bug»iei Reederei
Pieosb D 69
Uansa
Nuidd uovd
Paketiabrt
Hamb Sudamer.
Woermauo Linie
Hamb Hocbbabo

G Farbeo
GudOu
Hamb tiektr.
Alseu Cemeot
Sreitenb Cemeot
Hemmoor
Scbwuri Honig
Alias Werke
Karstadt
Stadei Leder
Wiemann

Wii
ifj
bO

m
130

iß »/4
67V*
80»/«

Ui

14
UV4

26
33
140
73

128
56

108»/»

I6i/,
li
i0 ' /:
34
14

126
5J~

iC7»/<

50 52

503
28

IV*
105 0
139
b3
80
23

113

öOo

l */4

91
82

24
113
UO
«tf/s
bö

11 131/3B
l^/ab

ölt Abiatiatookung in Anewfrknng gMchlotsonerkiiniTf . li .1  Dhj , 1. . ._ LJ .2——. Q — . 21 . 67 f t. . .11v«, Au «ofrMiuuauiiK m A.uawirKuug gMooioe *« ner
Schiffahrt , Preise unverändert . — Sojaöl : Nicht voll
behauptet . — Erdnußöl : Ruhig . — oottonöl : Leichtwououpwh — cruuuuui ; ttumg . — touonvi : ueicat
weichend — Kokos, - und Palmkernöl : Mäßig erholt
bei kleinen Umsätzen . — Palmöl : Ruhig , spätere
Termine beaaer gefragt . Loko reichlich angeuoten.

Rizinusöl : Ruhig , etwas abgeaebwaebt . — Fett¬
säuren : Uesuobt , aber knapp . — Rindertalg : Etlible
w,ie( i.er  befestigt , allgemein Tendenz ruhig . — Tech¬
nisches Schweinefett : Dänemark wieder reichlicher
im Markt , Absatzatockung . — Schweineschmalz : Ab*
gebröckelt , kleines Bedarfsgeschäft«

Warenmärkte
Amtliche Preisfestsetzung der Berliner Butter-

notleru ngskommlsslon
Berlin , 1* Dezember . Preia ab Station . (Fracht

und Gebinde zu Lasten des Käufers ) . 1. Sorte 136
RM „ 2 Sort 120 RM ., 3. Sorte 113 RM . per Zentner.
Tendenz;  Markenware auch höher.

Bericht vom amtlichen Berliner Groümarkt
für Getreide und Futtermittel

Die Situation für Brotgetreide ist seit gestern
nachmittag etwas günstiger geworden . Konnten die
Mühlen bisher ohne Schwierigkeit ihr Rohmaterial
aus den Beständen der zweiten Hand decken , so
zeigte sich jetzt eine merkbare Verknappung der
Offerten auch v<. . dieser Seite . Die Tendenz wurde
damit unbedingt freundlicher , ohne daß dies aber in
den amtlichen Kursen zum Ausdruok kam . Es fand
lediglich ein Ausgleich der vielfachen Untergebote
statt , anf Grund deren Einzelumsätze erfolgten . In
den Exportverhältnissen änderte sich nichts . Die
künftige Regelung der Ausfuhr von Roggen und
Roggenmehl , die mit dem heutigen Tage zusammen
mit Polen auf einen einheitlichen Nenner gebracht
wird , schafft in , Exportgeschäft eine ganz neue
Lage , da bekanntlich jetzt die Abgabe und Annahme
von Vertragsangeboten nach dem Aaslande von der
Genehmigung der Reichsstelle für Getreide abhängig
ist . Da gleichzeitig auch eine zweite Verordnung
in Kraft getr *en ist . wonach alle vor dem heutigen
Tage abgesch rssenen oder elngelelteten Ausfuhr¬
geschäfte anmeldepflichtig werden , sind die Inter¬
essierten Firmen zurzeit vollauf damit beschäftigt,
die ihnen zugeteilten neuen Aufgaben zu erfüllen.
Mehle aus al T.**n Kontrakten , die den Markt immer
noch belasten , wurden nach wie vor schleppend ab*
gerufen . Neugeschäft stockt . Es wird auch mit
einer Belebung vor dem Fest nicht mehr gerechnet.
Futtergerste tendierte ruhig . Es war hier und da
billiger aDzu »ommen . Das Offertenmaterial hielt
sich dabei in blsuerigem beschränkten Rahmen Für
Kleie gehet «M. Preise langsam weiter nach oben.
In vorderster Linie steht die Weizen kiele , die vor¬
sichtig aber laufend gesucht wird . Roggensche ?ne
wurden wieder höher bezahlt . Dezember notierten
1231/« Geld , Januar 1231/» Geld und Februar I24 ‘/s Geld,
Weizenscheir unverändert Brief.

Hamburger Warenmarkt
Baumwolle:

Hamburg , den lö . Dezember 1983

(Lokopieise per Ib) Tendenz stetig
American Middi Univers Stand . 28 mm st no 11,55 cts
Ostindisctie : Superfine myd , Scinde white

onglsh Bremer Kl. 1 3,60 d
Hne Oomra Standard 1 Bremer Klausel 4,15 d

Reis:
Im allgemeinen hat Rieh nichts nennenswertes er¬

eignet . Extrs Fancy Bluerose hat infolge der herr¬
schenden M aterini kri i pohoi t eine Erhöhung um
50 Pfg . erfahren , während die übrigen Sorten un¬
verändert sind.

!o .
:o I v
:o

1 Burmah R O
2 Bassein 0/00
3 Moulmein 000
4 Arracan 00/000
5 Siam 000
G Siam 0000
7 Patna 000
8 Bruchreis !
9 Bruchreis I!

10 Italie : er
1! Extra Fancy Bluerose
Die Preise verstehen sich . „
verzollt , incl . Ausp eichsteuer , incl . RM 1. — Monopolabgabe
per 1000 kg . Für glasierten Reis kommt ein Aufschlag von
25 ' 'fe ner 50 kg hinzu.

per loco t
per loco
per loco
per loco
per loco : j.
per loco 1
per loco
per loco
per locoPe
loco ab Lager verz.
loco ab Lager verz.
n RM per 50 kg loco ab Mühle

RM 10,1»
RM 10,95
RM 13,30
RM 11,50
RM 13,20
RM 15.20
RM
RM 8,55
RM 8,20
RM 10,90
RM 10,25

Gewürze:
Die Grundstimmung für alle Artikel ist fest . Am

Lokomarkt kommt dies allerdings nur für achwarzen
Pfeffer und Piment zum Ausdruck . Nelken auf Ab¬
ladung werden auch bereits höher bezahlt . Man
fordert heule für Lokoware:
1 Wetssej Muntok
2 Weiss . Bat Muntok
3 Schwarz Lampon#

5 Tellicherrv
6 Pimeuf
7 10000—0
8 canehl I—IV

10 Cassia hgnea
11 Cassia flores

78 12 Cassia vera . 68
78 13 Cassia vera ll 44
54 14 Japan Inrwer 86
54 15 Cochin Ingwer 56—84
68 16 MacisbL Banda 288
39 17 MadsnOsse 83-126
94- 76 18 Nelken Sansib. 68
72- 68 19 Lorbeerlaub 22

282 20 Hollän . Kümme > 59
23 21 Gelbe Senfsaat 82 -34
65 22 Vanille Bouib. 7—15

in RM in 100 kg unverzollt Vanille für 1 kp
loco 10 Hamburg Kai oder Lager

Kmilsdiuk - Effektiv - Markl:
sheet»
Sheets
Sheets

per ian . /!-ebr.
: Fepei Fenr ./März

Preise in Prenee per Ib

Tendenz stetig

4’/.
4»/m

Hülsenfriichie;
Otbeuatriii « Bohnen auf Abladung tendieren etwa*

fester , der geforderte Preis von 6.15.— für Dez . -Abl.
ist bereit ® bezahlt worden . - Am Lokomarkt wirkt
da ® anhaltend ! Frostwetter belebend auf das Ge¬
schäft Wenn trotzdem die Preise für Erbsen und
Bchmalzbohneo kleine Verschiebungen nach unten
aufweisen , so ist das mit dem billigeren Abladuogs-
angebot zu erklären.

1 ochmaizbohnen
i  Lanybohnen
.i Mittelhohnen
\ Othenashi*
n Chile -Bohnen

7 qelbt *Vikloriaerbs.
« grüne Erb * gesch.
9 gr . Splitt - hrbsen

Mau fordert beute:
35,/a 10 selbe iirbMii Res. 28
SS>lt 11 Reib .Splitt - Erbsen 24
19 12 kleine Russen
29 Linsen 15
2« 13 mittl .Rus .Lins. 17

SO-Wh U ar .Rus .Lms . 18- 21
22-241/3 15 Chile Linsen >aq.

El 16 Chile Linsen extra
27 lange 21

waggonfrei Hamburg verzollt
Brasil - Kaffee:

Von Rio kommen unveränderte Offerten , während
Santo * teilweise 5 Cent » höhere Preise forde t . Nach
dom deutschen Inland der Schweiz und Skandina¬
vien kommt e» vereinzelt zu Abschlüssen tm all¬
gemeinen ist das Geschäft aber ziemlich ruhig . Am
Lokomarkt verzeichnet man auf letzter Preisbasis
regelmäßige »: Bedarfegeschäft.

1 Santo « extra «pectai 82—64 4 oantoa «operier 37—37
2 Santo « extra prime 60- 62 5 Samo « good
8 Samos prime 36 - 80 6 Rio und Min « «3—du6 Rio uno — — -

Mmas 24—88
rTeise m RM per 50 kg unverzollt , Platzware ab uager

Gewaschener Zenfrolamerikanischer Kaffee:
Neue Nachrichten aus MltteUmerika fehlen . Da«

kleine Angebot ist im Preise unverändert , nur für
Spezialitäten sind die Forderungen heraufgeselzt
worden . — Am Lokomarkt . wo unveränderte Preise
genannt werden sind mittlere und hohe Preislagen
bevorzugt.

1 Salvador 40 —60 3 Costa Rica 40—100
2 Guatemala 35 —70 4 Maragogype 45— 85

Preise in RM per 50 kg unverzollt , Platzware ab Lager

Schmalz
American Meamlard . transdo ab Kal

Tendenz stetig
D

American Purelard , radln ert . per 4 Kisten &
*23kg netto verschiede e Standardmarken

15»/#

transito ab Kai D 161/*—16*/«
riam urger Schmalz , in Dritteltonnen , Markt

. .Kreuz * verzollt ab Zollstadt RM. 146,00

Rohkakao:
Der Markt ist stetiger . Es notieren : Aocra g . f-

— Dez .-Haupternte loko 12.50 RM ., neue Haupterute
Febr .-Abl . 18 §h cif » Lagos , neue Ernte , Dez .-Jan .-
Abl . 17 sh cif.

Kakaohalbfabrikate:
Tendenz kaum stetig , Geschäft ruhig,

verändert.
Preise trn-

Zucker:
Effektiv wie Terminmarkt rahig -abwartend , un¬

verändert.
Tschechische Kristalle hernkom per prompt sh —
Tschechische Kristalle Feinkorn Nov . /Dez . sh —
tschechische Kristalle Feinkorn per Dez . sh 7,9 */*

Preise ln sh per 50 kg brutto 'netto fob Hamburg

Hamburger Kaffeeternilnbörae
Hamburg , 15. Dezember . <10 Uhr .) März 24 B

22V» O , Mai 34 B 22‘/t G , Juli 24 B 22!/i G . Sept 24 B
22V* G , Dez 23V> b G . Tendenz:  Alter Kontrakt.

Hamburg . 15. Dezember . (10 Uhr ). Marx 27‘/t B
26 G , Mai 2^ B 26 G . Juli 28 B 26 G , Sept . 28 B
- - - - * " Ko ' * '26 G, Dez . 27 B 25 G . Tendenz.  Neuer Kontrakt.

Hamburg 1. Dezember . (12.30 Uhr ) . März 24 3
22V* G , Mar 24 B 22‘/e G . Juli 24 B 22V» G , Sept . 24 B
22V* G , Dez 23V* B22G . Tendenz:  Alter Kontrakt.

Hamburg . U Dezember . (12.30 IJhr ). März 27V* B
26 G . Mai 28 B 26V» G . Juli 28 B 26V», Sept . 2« B

- - - ’ ~ Ko ' ■26V» G , Dez . 2 B 25 G . Tendenz:  Neuer Kontrakt.
Superior Santo « ln Pfennigen für V* kg netto , bei

mindestens 250 Sack ( «» 14,700 kg netto ) .

1983

4J57V»
4,G2Vt
4,42»/»
4,47*/.
8.65
3,55
3.65

Cif-Notierungen für Iraportgetreide
(per 100 kg ln hfl)

Hamburg , 15. Dezember
Welzen:

Die Preise für Weizen sind alle nominell.
Manitoba 1 . per Dezember . . . . . .
Manitoba I . per Januar . .
Manitoba II . per Dezember . . • • . « •
Manitoba TI . . . . per .lanuar . . . • • • • .
Rosafe 79 kg per Dezember . . . . • • •
Banisso . . 79 kg per Dezember . . . .
Bahia 79 kg per Dezember.
Hardwinter 1 Gull . . • # •
Canada Western Amber Durum ü per Dez.

Roggen:
lu  Flaut 72/73 kg p«r Dez.
Canada Western II per
Södrussischer kg per
Oersle:
Donaa . 60/61 kg per Dez.
Rossen . 64/65 kg per Dez.
La Plata . 64/65 kg per Dez.
Mais:
La Plata . . . . . . . . . per Dez.
La Plata . per Jan.

D'

4,35

per Dez.Donau Galfoz . . . . .
Hafer:
La Flau Undlpped faq . «6/47 kg per Dez.
La Plata Clinped 61/52 kg per Dez.
Weizenkleie:
Pollards . per Dez . . . .
Brau . per Dez . . .

2,00

2,75
2.97>/t
2,80

3,05
3,00
3,05

2,75
3,87>/.

2^ 5
2,95

4,70

3,90

Qeld
3^ 0
3,90
4,00
4,20

Magdeburger Zuckerterminnotierung
Magdeburg , den 15. Dezember 1933

Briet
1. Januar . . . 4.00
2 Februar . . 1,10

März . 4,20
Mai 4,40

6 Jam.
7 Juli .
8 August . . . . .
9 September . . .

10 Oktober . . .
11 November . . .
12 Dezember . . .
Tendenz ruhig
Notierungen in RM tOr SO kg WelBzudier netto . elntchlieSUd)

Sack Ire ! SeesCbiüsel .e Hamborg.

Gemahl . Melis

4,50

8,70

ipt per io Tage
per Dezember . . .
per Ja uar

tSzi

31 .25
31 .40 31 .50

WelBzucker - hzw . Raffinerie -Melasse .
MelasseRobzocker.
Tendenz : ruhig
Notierungen ro RM für 50 kg WeiSzucker (elnsdilieBl M 030
ffir Sadi osd M 10 30 Verbrauchssteuer ) brutto für netto ab
Fahr !k-Verladestelle Magdeburg tmd Umgebung , bei Mengen

von mindestens 200 Zentnern.

Metalle
Berliner Metallbörse

Berlin , 15. Dezember (Amtlich'

Xop <. i
(Tend • stetig)

Bl«
(lend . . k .bho

Zink
(I enu . : stetii

januai
f-ebr.
März
Apri
Kai
(uni
lull
Augu .'
aept
Oktob
Nov.
Dez r

Brie!
KP/.
Uuv.
41»/.
42

. ßr/.
43*/.
43
•43V.
43*/,
43»/.
40*/,

Geld ■iV7 ririe» Geld Be/ üriei Geld Be-
40»/« 16 15*/« 19*/« 19»/« .
40»/, - 16»/: lo8/* - 30 lH»/t —
40*7* 16»/, 16 — 30»/« 19*/«
tl */« 16»/, 16 — 40°/« 2U -
11»/* — 16*/* 16 - 31 20 -
42 —. 16*/« 16»/« - 31*/« 20»/, -
42»/« — 17 16»/, 4Vh 20*/« —
43»/? — 17 16»/, - 31»/« 21 —
43*/« — 17 16»/, - 22 31»/« -
4J »/« 43»/« 17*/« 16»/» 22»/« 31V, —
48»/« _ 17»/« 16»/* - 22»/, 21*/« -
40 — )6 15•/« — 19»/« 19»/« —

BERLINER BÖRSE
vom 15. Dezember

Fesiverzinsl . Werte
15. 12. 14. 12.

AblöSg 1 90000
do ohne Ausl

6% Reichs Al 27
6*'. Reich » AI 29
51'**'. Young Anl.
6*'. Dl Wtb 33 gt

• 0t Wtb 35 kl.
61'. Pr st Anl 28
O4'. Pr3 Schätze 30
6*'. Bayer » v 1927
6*>. Brschwg 1928
4* . Schutzgebiete
6*'. Dt Reicbsp I
6"'. Dl Reicbsp II
6*'« Reicbsb SCbät.
6*'. Pr Ldrbä 1 - 2
6*'. „ 3— 4
6*' , .. S— «

90
13 .40
92>/8

10t ’/a
90

mit
Wh
91
8 .70

81240
16.30
m.

102
89*/.
72

101V.
mit
ioov>
W/too»/,
8 .70

100*/,
99 .60

Zieh.
do.
do.

100V.
99 .40
Wh
Wh
Wh

Stadtanleiheo

6°'* BIO Ooldscb 2b
6*'. du Vkr Anl 28
6° • Frktt Scbäue
6°'. Kölnei Schätzt
T  Bin Pfdhr A

%h
W/t
76
»33/4

84
ü
7tP/h
7&I4

Oeffenfl Kiedilanstalten

üt Komm Auslos
Schuioe I

ui Komm Auslos
Scheid * U

6- - Dt Komm Scb 3)
6* • Hazw Landes

b7l/a W»/»

104̂ /e
U5*/*

104»/*
yo»/4

kredn * 1926 27 91 91
6" * Old Staat! 25 — —
6*'. do Serie 1*3 — 91
6»'. do Serie 2 — —
6«- do Serie 4 91»/* —

do Serie 5 91»/* 91»/*
6' do Komm 1 — 68»/*
6*' . do Komm 2 —
6° « do Komm 3 b8*/a —
5»-*o * do Liquid
5#'* Pi »dpfbr S «
6*' . do SU
6*/» do S 17 18
6*/i do. S. 91

b9Vs
92
92
Wh
92

92
92
02»/,
92

Oeffentl . Krediiansfalten
15. 12. 14 12.

95 95
W/t -

R 23
R 24
25r27
R 28
Zentr

6*'. Pt Zust
6*'. do
6*' . da R
6*'« do
6*'. Ldscbltl

Gotdpldbt
3*'. Ostpi IdsdUtl.

Qoldpldbr
6* . Scbles « Botst

Idscb Qoldpfbr 24
6*'. WesU Idscbftl

Goldaldbr

80*/. 89*/.

85»/, bS>h

B6 88

85 85*/#

89*/. 89*/,

90*/,

89*/*

Hypotheken - Banken
a ) Pfandbriefe

6*'« Braucschweig
Haau v 1929

6*'« Oolb Grund
aredit 4 5, 5a

6*' • Hann Boden
Kredit 13, 14

6* » Meinrngef
Hvootb Bank E 5

6* - Pr Pfan .dbr
Bank Em 50

H* • Rbein Westläl
Hdkt 4 t> to 12

6#'o Pr Centrafb 28
» P» Hvootb l 3

90«/*

89»/*

89»/» b» ft

90 82»/*

91V» öl

»!>/»
6P/b
8ii

W
W*/4
99

b ) Konimunal - Obligationen
6* » Mein Hyp Bk

Komm 14 16. 21
6* • Pr ctr Bod

Komm S 26 28
6a < Rb Wstt Bdkl

Gold-Kom S 4-6

66

85

bÖ»/h

Sacbwerie

5# » Roggenrenien
Bane Serie l 11

5“ « Roggenrenten-
Banti Sene 12-18

6* • Zuckerkredit

8 .60 6 .S5

6 .33 6 .6
96»/4 —

Industrie-Obligationen
6* • Dt Linoitterfce
6' '* Kiöcknerwerke
6*'* Tbür Eiek liel
6*/* Verein . Stahl

fcÖ^
69
64»/a

U
bl
ÖS»/«

ReichMdiuidbucbrordtrungen
«mit Zinsberechnung)

Falu. fAltc * uienscha.
I . März ueid/Briet UeW 1Brie/

193. at^ >«
1935 99 Wj, 9B»/, 9i »/»
1936 98 Jtp/. 97*/*
1937 .ta-,. 9«’/. —
193.1 •Jö* * 94»/.
193,• 92»/* wi. « •/.

91>/,
Wh

194U 92 Wh
1941 915,. Wh <1% —
1942 n «/* Wh 91»/* 82
im 91»/# 92 91‘/«1 92
1944 91>|. 92 •l ' h 82
1945 91»/* 92 Wh 92
1946 91»/* 92 i» ‘h 92
1947 »!*/• 92 91»/* 93
194H 91*/* 92 91»/a 92
Wiederaufbau - Anleihe

1944 45 Oi-h 56»„
1946 '48 m. 655^

Steuerguischeine
. . 1*. Ll U . 1-

1934 . 102 102
1935 . . »» /. Wh
1936 .
1937

» » • • • 9®/,
92V.
89

Wh
Wh
891938 _ .

Steuersdr K . « .40 •5. t

Ausländ Staatsanleihen
4*•* ♦ Oest St 14

6^ 04' 1* • Uns St 13
4’ «* • Ung St 14 4 -75
4* * Mexik abg 2 .90 «.05
5*r« Mexik abg

Aktien
3.00

(
Verkahrtwesen 15. 12. 14. 1z.
A 0 t verk. t 67>J. 57»/.
Angern Loh Kr 5 88 87
Reichsbahn 7 KW/, 106»/.
Hamb Am P ü Wh W/4
Hamb Hocbb ö 2»/. Wh
HamP Süd D b Wl»  1
Hann Uebvrl 6 80 80 [
Hansa Dmpl Q 13*̂ lä »* 1
Lübeck Büch 0 — |
Nordd Uoyd 0 38 28»/• |
Scbles Dmpt

Sanken

0 — E
l
c

All! D Ci Aust 0 3ß 36 d
Banfe tQj Braa u ss 1;# - I
Bayt Hyp Wb 5 9 7ü r
Bavr Ver Bk. 5 100 MO
Berl . HauL -C. 0 84 64 E

Comm n Prt*
Dt Asiat Bk
D D Bank
D UebersBk
Dresdner Bank
Mein Hyp B
Oldbg landb
Old Spar u L.
Oesterr Ced sh . 0
Reichsbank 12

lö . 12. H . 12.
4» /» Wh

4ö»/t
26 Oßßfi
55 55
7Ö1/» 7b»/4

161»/» 163

Industria
Accumul P
Adler P Zem.

K U
Aflg Elektr -O.
Aisen P Zem.
Ammend P
Aokerwerice
Asch!! Zellst
Atlas Werke

175V*

38
28*/»

101
58

176»/:
m.
37»/•
233/.

101
56 »/4

34»/* 35»/.

Balcke M
Banning M.
Barop Watzw
Bavr Motor.
Bemberg 1 P
Berget Tielb
ßergm Elekt
Berl Hub Hot
Berl Karlsr
Berl Masch

4
0
0
0
0

12
0
6
0
0

43
130»/.
41»/*

141V»
1» /*

87 85»/*

Sri

B* Gas □ Q
Bremer vnik

' Wolik

81
157»/*
bA
96»/s

85
i£6

Wh 70

SJlt * 340 3öfjrgGng

Berliner Metalle
Amtlich. Bortm , den 15. D«» mh(

eileiektrolytkupfet , (wirehare ) prompL
Hamburg , Bremen oder Rotterdam .
Origiiial - HUtten -Alumtnium 98-99% , in Biöck,
in Walz - oder Diahtbarren . ]
Relnmckel , 98-99 . .
Antimon -Regulus.
Silber in Barren , ca . 1900 teln per kg . . .

er leg

igo w
*8
160

305
30- 41
3S- Ü

Hamburger AltmelaHe unverändert

Londoner Metallbörse
London , IB. Dezember 1933. (Amu

Kupfer (per Tonne ) £
Icnderu tt &>

Standard per Kasse 31*/»- »»/»
do 3 Monate —»/<
do Settl Preis 31»/»

Electrolyt
best selected
strong sbeets
Elektrowlrebars

34—&’>
33»/*—34»/*

60
86

Zinn (per Tonne)
enden .: ruhie

Standard per Kasse 2g8»/*—
do 3 Monate 228»/*—»/*
do . Settl . Preis j £28»/«

Ban &a4
Straits*

'282»/*
333»/»

UV'«
Biel (pei Tonne)

Tendenz K.ßtg.
ausl . pr oMü Preia
do pr rnoffiz Preis !17/»*—*/«
do entl .Sicht , oll .Pt . 11*/*
do entl S. inot ! PtM u h- Wi*
do Settl Preis ll l /a

Zink (per Tonne)
lendenz stetig

gewöbnl pt . offlz . P. 147/»
do pr inoffiz Preis
do entf .Sicbt .of ! Pr lö 1/«
do entl St . inoil . Pr . 15»/*—
do gew Settl . Preis 14*/«

Aluminium (p. To)
loiand*

Schluß)
£

100Ausland*
Antimon Regulus

(pei Tonne)
Emuger Preis * m
chines per*
Quecksilber* ■*--'£

(pei Flasche) '» ^
Platin * tp 20 Onnc.) > ‘
Wollramon c I (.* ‘

(sb pei Elabeitizju ^.»,
Nldi . l, Inläitd .* ‘ " 1

(per Tonne) aj_ a .
do Ausland * (p To.) -^ s ,
Weldbl . 1. c Cokes 16vj
20x24f o .b .Swagsea * 1
(sb . p-boz ol 108 Ibs)
Kupleraulpbat Uic ,,
fob* (per Tome ) *
Clo. eland OuOaii. n n .
Ni . 3 . I. o . b . Middles- “ 1
boroogb * (sb p To.)
Silber (Pence per

Ounce)
do Lielemsg Ounte
Oold (sb und pence

per oionce)
Anni . Berlin . Vlmei-

kursl d . enql . Pfd
* Inaktive Notierung

gjeü

3J!it ein
ti. Äl« ilW

jä( un

ne«. #»f 1
uniMIer

bes S4 »**

giorfen ; *

ts *.,
in*.

ian

Die heutigen Goldpreise
Berlin , 15. Dezember . Der Goidankaolapreli dn

Regierung der Vereinigten Staaten wurde »„ i
heute aui *4,31 Dollar entsprechend 00.4866 RM i
Unze festgesetzt . — Der Londoner Goldpreis hetrer
für eine Unze Feingold 126 Schilling 7 Pen« .
deutsche Währung umgorechnet 86,6463 RM„ 1
Gramm 2,78574 RM 0

Englische Goldverklufe

London . 15. Dezember . 320 000 Pfund Sterling RiMinpitftn vnm Pfaikd  von 126 ih 7 d nrn 11. . . r.iwurden xum Preise voo lg6 sh 7 d pro Ünz»
verkauft . Die Bank von England hat Ihren bw»man _ _t J _ _ BR4MUV _ _ . .v« rKRun . um? oaiiK vou tio » iaiia uni »firen IStŝtaj
an Barrengold um 85 200 Pfund Sterling erhöht.

Amerikanischer Funkdienst
WTB . Neuyork , lö . Dez . (Schlußkurse ohne Gewahr)

eut * Vor .Not . heut *- Vo: K«.
TSg). Geld
8ank £ütz
90 Tg Brie!
90 Tg Geld
Pt fldlw

cuedi Satz
höchst Satz
Vedts aoi

Lond Cbl.
do 60 Tg.

Pari«
Brüssel
Rom
Madrid
Bern
Amsterdam
Stockholm
Oslo
Kopenhagen
Prag
Wien
Budapest
Belgrad
Athen
Japan
Boeo Aires
Rio de las
Berlin
Silber aasi

Kakao . Td
do Dez
do
do
do
do
do

Jan.
vtkrs
Mai
|oU
Sept.

KaMee Td
do Sant
do
do
do
do
do
do

do
do
do
do
do

Dez
|an
MSn
Mai
full
Sept

Tagesomt
Kaffee Rio 7
do Dez

Jan
März
Mai
fuli
Sept

Tagesnms
B'wolie Td
do N'or ) I
do loco

Oez
lan
März
Mai
luli
\ug
Sept
Okt
hfov

Zufuhren
i AU u Go)

do
do
do
do
do
do
do
do
do

Xupt er i
do 30 90 T
£ *no <>co
Blei loco
Zink loco
WeißMed.
Robeis N 2
Roheis N2p
SchmaU

1 1 Talg,, extf. »u

*» *
BWsaatöi 1.
do Dez 4,8u

•/* */« da i&n Lßä

l lh IV»
du Mar«
do via

4,56
4,74

!»/« 1*/* Petr StWt 16,26

6,1U*?. 5, ' ü»/, ! !
do St w 1
do Mid Co 1̂ )

5,0 */* 5^W‘/, do P Rohöl
6,11»/» 6,12*/« Rohzuck T Mtetig

-1,71 21,74 4o Dez i .ibn
8,22 8^ 4 do las t . l'6/17*

ia,7p 12,88 do Män LÄi/Sü
80,20 30,2d do Mat UI7
62,85 62,95 do luh 1,32/33*
26,37 »/, 26^ 0 do Sept 1^ 7/tfc*
25, iO 26, e6 Terpeotin m
22,85 22,90 do Sa «ana 41*/*

4,66 *,64»/» Wetzea Rt 06*/«
17,80 17,75 do Haitw «6»/«

27,60 Mar*, loco öö*/.
2,18 2,1b W mehl b 6,45
0JSJ 0,87*/* do höd » t 6,55

30,87 30> 1 Getr ! Engl 't?6Ö& 33^ 0 do Koniin
8#U»

37^ 6
43^ 0

8,60
37 ^ 6
4- ^ 6 Chicago

43- 70
tfiOtlfh. st Vg feet

Geixte
Veiten , Td

4,U 4,16 do Dez A3
4,14 4*16 dp Mai
4,29 4,31 do htli ***}*- *k
4,44 4,48 do Sept -
*,fie tA» Mai » Td stetig
4.74 4.76 do Dez u »«

ruhig atetig do Mal
«»/* 9»/« do iuli 6S»/*
6,6 » n 8 .56 n do Sept

— Hafer Td stetig
8,70/71* 8,69/71* dp Dez - w**

8.H3
8,*«» 0

■«,81/82* do Mai S7*/#
do iuli Hß»/j

9,26 9^ 4/3ß* do Sept -
UOOM taw >» Rossen . T stetig

b*/u »*bo dp Dez »3»/«t
5,98 n ö .Oi n dp Mai 68»/«

- do |qli 60
6,17/19* 6,17/10* do Sept

trage«31 /Jfc* 6.ß0/ »z* Schmatz T
6,41 n 6 .40 n do Dez 4.dun
6,6 ! n 6 .60 dp fas 4,70^
iwo 400)» do . Wärt —
*teu» stetig do Mat 6,07*/*
9,03

10^ 0
lo,lo Spfdt —
9,03 Schweine

iß)0,03 leichte , ndi
10,00/01 0,86 do höchste
10,16/18 10,13/14 schwer ad ‘dJH
10,32 10^ 0/27 do höchste 3,26
10,46 W,40/41 zaf in Chic -RU'

- - do 1 West 107000

10̂ 66 10̂ 60
»Melk— — Winnipeg

Weiz . Dez
moo -̂ 5000 dp Mai iw/»

8»/* L> 8»/* i
do |U i
Ha ?e >, De/.

1h’h
■i* ,

8>/» B b»/i R do Uaj 324..
a3,W

4,15
•*3,U» do Iuli Wh

4,15 Ro «»*’’., De? —

4,50 4,50 do Mal 44
6,25 6^ d-> hi —

-0,77 20,7. Ger re .Dez.
19,00 10,00 do Mal 37»]«
5.65 6 5̂5 do iuli

und BnefooHerrmgeü

S.;,

4,75

Wjt)

stei»?
I.'4Ei

l.s5

*"4»i

8»i
6.«
ti.bS
IW
W

♦w»
i «it«

jinbeinber

[fl bo6 n0<̂

int wnb^
«wen

bie »« fcl
gdjnee w*1
(\0t

(« 4 ben

Brauereien
Zieren

üJIit St ^ r

in Der 3fri

Zages f>ej£

notfn ii&ei

jeffettt.
®eni0 weil

c«pl84«4
8 Zage

jud) bie SB

biejem Jafi

litrfie afigel

gli^ernie !

fiit ben

Jeft wiebei
übet Stwljt
tws Ztfyrm'

an| ült »or
[© tifdjen \

JeftgetDani

leben.

l <t!t
u

il 'li

stetig
Pi

stetig

stetig
red)
UT-)

Elekt Uer O. 6
E) Licht u Rr . 6

15. 12.
mi»

100»/*

u . \z

100

Fafkst Oard
t G Farben
Feldmahle
Felten & Quill

123
67»/*
48»/i

122»/*
66
48»/«

Geisenk Bw
Germ Porti.
G f eiek Unt
Gebt Goedb
Goldsdrmidt

54»|8
43*/«
Wl*

46

53»j»
43»/«
83
58
45»/*

Haoeimann
Hackethal
Hageda
Hamb Ei W.
Harbg eisen
Harbe Gummi
H;»rp Bergbau
Hemmoor P
Hirsch Kupfer
Hoesch K-N
Hotfm Stärke
Holzmano Pb
Hotelbetrieb

5
0
4

8»
0
0
0
4
0
0
4
0
0

41»/>

103»/«
61
aavi
87

m

40
66»/*

104
62
22»/«
85

114»/«

• 63*/«
90
65>/3
40»/*

62»/«

64»/*
40»/«

Use Bergbau 6
leserich Asphalt 0
Tunehans 0

ISS»/,

2&X 27

80»/*
14U»/Ö

137»/«

79V»

136

32»/*
103*/«

7*j*
7ö»/«

108»/*
100»/,
65
43»|e
06»/*

33»/«
*03»/,

o»/t

WB»/*
100
55»/,
t3*j«
Ö5»/t

13
W1/«
62

49*/»
60

Eintr . Kohle 10 157*/« 157»/»

Kahla Por ; .
Kali Aschers!
Kfbcknerwerk
Kölner Gas
Kötit ? Led
Krumschröd
*ffipn'»rsbjjscb

BP/a
113
Bb>h

m.
U3
55»/t«

64*/« 64»/>
«8»/*

16 U. 1* ■
Murät Hochs » t
Nordw Kraft 6 ~

Uherhedarf £
Orensl 4 Ropp. 0

Pit
2ß

Phön Bergb
Pbön Braunk.
Pmtsch A 0
Plauen Gard
Plauen Tüll
Polvpbonwk
PreßtuH

42P/S il',i

16 IW

Batg Wagg. 0
Rhein ) Kraft 6
Rjb Brauok 0
Rb Ctiarootte 0
Rh Eiek Ges. 9
Rhetnsfahl 0
Rh W Elekt 5
Rb W Kalk 0
Rieb Mont W 43
Rosen tb Porz 0
Rflte *r<̂ rerke 0

m
193

90«/:
bW,
94
58*/»
77
m
49*,*

Labmeyer Co 10
Laurahfltte 0
Lind EismasCh 4
tindström 0

Ul
16“/*
73»/a

11)*/«
16»/»
i2

Mannesm R.
lün '. i Bergbau

Mascbb Unt
MaEcb Buckao
MaximDhütte
Metallges
Mever Krim
Mtag Mühlen
Mirteld Stab!
Mia & Genest
Montecatim
Mühle ‘(in ne . 10
MOIter Gommi 0

59

3«

5-P/»
Wh
J6*/«
68

60
43
W*
78»/«

60
43»/*
Ja »/»
78»/,

80
45

33
80*/>

Salzdettnrth
Ma

Sarottt Sri!
Sauerbrov M
Saxonia Zern
Seht El L B
Schi borti Ze
Schub u Salz
Schurken El
Scbultb Patz
Siemen «, Glas
Stern & Hatske '
Stöhi Kamme J
Stolberp Zink 0

1*7»/:

60

®/i äj
i» i!|

To f
141V< iS
iOä»/»

Hidri b Oeü ®
Thflrineer Gas 6*
f.eonh Tiet7 ”

107
14»/j

varzioci Pap J
Ver Dt Hidtti f
Vet oiantst 9
Vet StaWtr o
Vose * Tel Dr ü

6Jü
76»/«
öS»/*
■J5*/,
64»/»

Der Srei
Ŝ neefall
6t.  Sürgei
meljtten S1
jeftern, ti«

loureitlau1
freies Skt^
Sis ^ et rou
(Jorft̂aus
Äu^ fiei bu
ielmamt ii
bürfteWs
bem St. 3i
Berittes j
langen. 3n
Sieger Bitte
j« geben.

5tft je§t
Jisbâ n at
te# t in ß

. « «es aarZ
’len, bet

«n F’
SDiniter,

Ä Wut

■111̂ ma-

Wanderer W
Wasser « Gets
Westeregelo

Nuidd Eis«
Ndd Stf ' Ug’rt 0
Nordd . Trikot 0

0 55»/* 56

Zenfit waidb

R?/i

115*/»

16

ii*

Koiooumert«
Ot Ostatrika ®
Neuguioea J;
Otavi Miaen J
Schantang w

35

S3*J»

& : 54
miifi

Wn'f et

Sjf* 1«

? be

■*«v
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Bremen im Schnee
Mit einem Schlage brach das eiskalte Wetter

ab Kleine und große weiße Flocken tanzten un¬
aufhörlich vom Himmel , legten sich langsam über
Dächer und Straßen , auf die Zweige der Tan¬
nen, auf die noch tags zuvor häßlich schwarzen
und kahlen Aeste, bis schließlich die ganze Stadt
überzogen war von der weißen glitzernden Decke
des Schnees, Und weiter und weiter tanzten die
Flocken; waren sie einst eine freudig begrüßte Er¬
scheinung, bald schon lagen sie als dicker verkehrs-
hindernder Belag auf Pferdeftraße und Fußsteig,
so daß noch in gleicher Nacht allerorten das Klir¬
ren und Tönen der Schneeschieber erklang . Bald
warfen Arbeiter große Schaufeln voll Salz über
die Verkehrswege und der schnell schmelzende
Schneevermischt« sich mit dem Dreck der Straße zu
einer grauen , unangenehm aussehenden Masse.
Radfahrer suchten mit vieler Mühe , ihre Vehikel
durch den Schlamm vorwärts zu dringen . Die
Brauereien fuhren mit Dreigespannen , um den
Tieren ihr schweres Werk zu erleichtern.

Mit Schnee und Eis bedeckt rollten dann gestern
in der Frühe Wagen auf Wagen in die Stadt,
hoch beladen mit Tannenbäumen . Im Laufe des
Tages bezogen sie ihren alten Stand , und bald
waren überall die Christbäume zum Verkauf aus¬
gestellt. Damit war das Straßenbild wieder ein
wenig weihnachtlicher gestaltet , um so mehr kam
es plötzlichallen zum Bewußtsein , daß es nur nach
« Tage bis zum Fest sind. Dann kamen gestern
auch die Wagen für den Weihnachtsmarkt , der in
diesem Jahre auf dem Platz vor der Liebfrauen¬
kirche abgehalten wird . Heute abend werden hier
glitzernde Kugeln und schön glänzender Schmuck
für den Christbaum zu kaufen sein. Alles läßt das
Fest wieder näher rücken. Ehe man sich versieht,
über Nacht ist es da . Und wenn man dasFlimmern
des Schnees sieht, wenn man in stiller Betrachtung
anhält vor der Schönheit der Schneelandschaft der
städtischen Anlagen , so scheint die Natur schon das
Festgewand für das heilige Fest angelegt zu
haben. wz-

Dom Eislauf
Der Bremer Eisverein schreibt uns : Der starke

Schneefall hat die Eisbahnen im Blockland und
St. Fllrgenfeld über Nacht zugedeckt. Mit ver¬
mehrten Arbeitskräften bemühen wir uns seit
gestern, neu« Bahnen zu legen , um den vielen
Schlittschuhläufern , die nur Sonntags Zeit zum
Toursnlauf haben , morgen früh ein einwand¬
freies Bahnnetz zur Verfügung stellen zu können.
Bisher wurde «in« Bahn vom Torfkanal über Las
Forsthaus zur Munte uud Marienbrllck « bis nach-
Kuhsiel durchgeführt . Die Verbindung mit Ear-
telmann über Abdeckerei wurde begonnen und
dürfte bis heute mittag fertiggestellt sein. Aus
dem St . Jürgenfeld waren bis zur Abgabe dieses
Berichtes zuverlässige Meldungen nicht zu er¬
langen. In Anbetracht der Arbeitsleistung unserer
Feger bitten wir die Läufer , freiwillig Bahngeld
zu geben.

Eisbahn in der Neustadt

Erst jetzt treten die großen Vorteile der neuen
Eisbahn an der Erlenstraße in der Neustadt so
recht in Erscheinung . Sie kann infolge ihrer

günstigen Lag« bei den Sportplätzen der Bremer
Turngemeinde in 10 bis 15 Minuten Fußweg vom
stadtinnsrn erreicht werden . Außerdem besteht
-.ine gute^ Straßenbahn -Verbindung mit den Li¬
nien 5, 15, 6, 16. Die Eisbahn wird faßt jeden
^ag wieder neu iibersprengt und dauernd vom
Schnee gereinigt , so daß der Schlittschuhläufer
itets eine tadellos gepflegte Eisfläche vorfindet,
llm auch dem Berufstätigen eine kleine Erholung
m der frischen, reinen Winterluft , die ihm nach
körperlicher oder geistiger Arbeit in geheizten
Naumen so dringend not tut , zu ermöglichen,
wird die Eisbahn bis 22 Uhr beleuchtet . Der Ein-
rlttspreis ist mit RM . — 20 für Erwachsene

kür Kinder ) so niedrig gehalten , daß sich
leder den Besuch der Eisbahn erlauben kann.
-Nachmittags und abends erhöht ein« Schall-
plattenübertragung die frohe Stimmung auf der
EiÄmhn . Auch den Wünschen der Kunstläufer ist
Rechnung getragen . Das Mittelfeld wird be-

Zum Empfang des Ministers Schemm hatten
sich gestern nachmittag der Reichsstatthalter
Röver,  Gruppenführer Herzog,  Kreispropa¬
gandaleiter Hoff mann,  Vertreter der SA
und NSKK ., der Adjutant des Reichsstatthalters
und Pg . Wegener  eingefunden . Nach kur¬
zem Aufenthalt im Wartesaal des Bahnhofes
begaben sich der Minister und seine Begleitung
zum „Tasino ", wo die gesamte Bremer Lehrer¬
schaft im fahnengeschmückten großen Saal ver¬
sammelt war.

Das Bremer Lehrerorchester (Abt . des NSLB .,
Gau Bremen , leitete unter Stab ,llhrung von Ka¬
pellmeister Frisdr . BlankenÜurg  die Ver¬
anstaltung mit dem Vorspiel zu „Egmont " von
Ludwig van Beethoven ein . Nach dieser stim¬
mungsvoll vorgetragenen Ouvertüre sang der
Bremer Lehrergesangverein unter Leitung von
Musikdirektor Richard Liesche  das „Proömi-
um " aus der Faustkantete von H. Stieber und
„Heilige Stunde " von Walter Böhme . Als die
letzten Klänge dieser gewaltigen und erhebenden
musikalischen Darbietungen verhallt waren , er¬
griff der Gau .führer des NSflV ., Pg . Kreike-
meyer,  das Wort zur Begrüßung . Er eröffnete
den Erziehertag . und hieß die gesamte Erzieher¬
schaft Bremens und der Umgegend , Kultusmi¬
nister und Reichsführer des NSLB ., Pg . Hans
Schemm,  Reichsstätthalter Röver , den Regie¬
renden Bürgermeister Dr . Markert,  die Ver¬
treter von Senat , Partei , Schulbehörde , SA .,
Polizei und HJ . herzlich willkommen . Das Bre¬
mer Lehrerorchester trug hierauf mit meisterlichem
Können „Ein Albumblatt " von Richard Wagner
vor . Vürgerm . Markert  begrüßte namens der
Bremer Regierung Kultusminister Schemm und
wies dann in einer kurzen Rede auf die Bedeu¬
tung Bremens als nordische Kulturzentrale hin.
die von jeher Hüter des moralischen Gedanken¬
gutes der nordischen Weltanschauung gewesen sei.
In diesem Sinne wünschte er der Veranstaltung
einen vollen Erfolg . Danach betrat der

Kultusminister-
pg . Hans Schemm

das Podium und führte folgendes aus : Deutsche
Erzieher und Erzieherinnen ! Wir alle haben die
Kämpfe und Erfolge der NSDAP . miterlebt und
stehen mitten in dem großen Geschehen der Volk-
werdung , die heute zu einem Begriff geworden
ist. Leider wird dieser Begriff Volk  immer noch
nicht mit der rechten Heiligkeit ausgesprochen , wie

sonders für Kunstläufer und die Außenbahn für
Langstreckenläufer freigehalten . Kostenloser Un¬
terricht im Kunstlaufen wird sämtlichen Mit¬
gliedern des Bremer Schlittschuh -Klubs durch
Herrn Dipl .-Turn - und Sportlehrer Ulrich erteilt.
Trainingsstunden Montags und Donnerstags von
20 bis 22 Uhr.

Die Einführung der bremischen
Gtaatsräte

Die Einführung der auf Grund des Gesetzes
über den bremischen Staatsrat vom 1. August
1983 ernannten bremischen Staatsräte in ihr
neues Amt wird am Sonnabsndvormittag um
11 Uhr im Bremer Rathaus erfolgen . Gleich¬
zeitig wird den Staatsräten durch den Regieren¬
den Bürgermeister Dr . Markert die Ernennungs¬
urkunde überreicht werden.

wir sie in der Religion kennen. Unser Volk ist im
Werden ; Sinn aller Erziehung ist es, daß die
Erkenntnis unserer Volkheit in alle deutschen
Menschen, in die deutsche Jugend ge¬
tragen wird.  Das Volk muß leben ; aus dieser
Erkenntnis erst quellen die Teilnotwendigkeiten.
Volk ist nicht heute , sondern alles , was wir seit
Jahrhunderten übernommen haben und Verant¬
wortung für die kommenden Generationen . Wir
selbst sind nur die Sichtbarkeit des Begriffes
Bolk für sechzig bis achtzig Jahr «. Unsere Auf¬
gabe ist es, die Pflichten zu erfüllen , die zur Ver¬
wirklichung des nationalsozialistischen Zieles hin¬
führen.

Die vergangenen zehn Jahre unter marxistischer
Beeinflussung kannten nur das eine : Teilen und
Zerstören . In der Kunst und Wissenschaft, in der
Politik , und auf allen Gebieten des Lebens war
der verbrecherische Geist des Juden tätig . Man
zerlegte die Wissenschaft in Gruppen , in Spezial-
fächer, ja , man ging so weit , das einzig Unteil¬
bare , das Unbegreifliche , die Seele zu tei¬
len.  Und das nannte man Psychoanalyse und
bezeichnete es als eine Eeisteswissenschaft.

Unsere Aufgabe ist es, diese jüdische Negation
des Lebens zu zerstören . Was das deutsche Volk
in den letzten acht Monaten unter Adolf Hitlers
Führung geleistet hat , ist aus der Urkraft des
Volkes herausgewachsen . Auf dem organisatori¬
schen Gebiet ist in der Lehrerschaft , die sich aus
unzähligen Spaltgruppen zusammensetzte , der
NSLB . geworden , in den sich von 58 Verbänden
40 eingegliedert haben , analog der Einigung des
gesamten Deutschlands , lleberall herrscht der Ge¬
danke der Totalität . Man gehe in unsere Sprache
hinein , immer wieder wird man auf das Eanz-
yeitsprinzip stoßen, wie es der Nationalsozialis¬
mus darstellt.

Auch in der Religion , im Christentum ist die¬
ser Gedanke verankert . Der Weg zu Gott führt
nur über den Weg zum Volksgenossen . Wie der
einzelne zu seinem Mitmenschen ist, so ist seine
Religion . So wachsen wir aus der Zeit des
Individualismus in die Zeit des Wir hinein.
An der Spitze dieser Volkwerdung steht der Füh¬
rer mit seinen Männern . Der Führer ist ein
Geschenk Gottes , ist Menschwerdung der Sehn¬
sucht eines Volkes . Magnetische Kräfte gehen
von ihm aus . Ehre , Kraft , Rasse, Treue , Wert.
Der einfache, schlichte Vauernsohn , der Arbeiter,
die Jugend haben Adolf Hitler zuerst begriffen
und seinen Appell weitergetragen . Die Millio¬
nen , die heute hinter ihm stehen, sind der beste
Beweis für die hochwertige Rassekraft des deut¬
schen Volkes.

Es ist kein Zufall , daß wir Hitler den Füh¬
rer  nennen ; darin liegt Dynamik , Bewegung,
Streben . Der Führer bleibt nie stehen, selbst wenn
er alle Ziele erreicht hätte . Denn das Glück des
deutschen Menschen liegt nicht im erreichten Ziel,
sondern auf dem Wege zum Ziel.

Nationalsozialistheißt: ewig Kämpfersein!
Der Typ der vergangenen Epoche war der ge¬

setzte, ruhige Mensch, der alle Unruhe mied . Wir
waren damals gefürchtet , weil wir Stürmer
waren . Leben , Bewegung und Fortschritt stehen
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Die FMrermissiori des deutschen
Lehrers

Der Kultusminister Bayerns, Schemm, in Bremen

im Gegensatz zu Ruhe und Stillstand . Nirgends
ist das Leben größer als bei der Jugend . Unsere
Aufgabe in der Schule ist es , das deutsche Wesen
an die Jugend heranzutragen und sie darin auf¬
zuziehen . Wie in den Wagnerwerken immer wie¬
der drei große Kräfte gelten , die Verkörperung
der im Prinzip guten , aber veralteten Gesetzlich¬
keit in Verbindung mit den negativen , teuflischen
Kräften , die gesprengt werden durch die dritte
Macht , den deutschen Helden , der eine alte , ver¬
filzte Welt zerschlägt und eine neue aufbaut , so
ist auch der Weg des Nationalsozialismus , der
deutschen Jugendbewegung.

Mit diesen Gedanken müssen wir an die Schule
herangehen . Hier soll der Lehrer nicht nur
Wissensvermittler und Bildner , sondern Erzieher
und Offizier sein, nicht im militärischen Sinne,
sondern als Führer und Kamerad . Die Schule
hat in den vergangenen Jahren den Kontakt
mit dem pulsioen Leben verloren . Es darf nicht
sein, daß sich für das Kind , sobald sein Schul¬
unterricht vorüber ist, eine ganz andere Welt auf-
tut . Die Schule muß Dienerin des strö¬
menden Lebens sein.

Llnser Ziel ist der deutsche
Mensch

So muß der Lehrer vor der Klasse stehen, nicht
als ein unnahbares Geheimnis , sondern als er¬
ziehender Freund und Berater . Wir denken nicht
daran , nur revolutionäre Jugend zu erziehen , die
dauernd über die Stränge schlägt, sondern
Disziplin ist für uns Selbstver¬
ständlichkeit.  Man darf den Kindern nicht
sagen, das Leben beginne für sie erst mit 20 Jah¬
ren , und dadurch in ihnen das Empfinden hervor¬
rufen , als seien sie Zukunftsmaterial . Das wäre
eine Entwertung ihrer Kindheit . Unsere For¬
derung ist ein sinrierflllltes Jugendleben . Es gibt
zwei Typen von Kindern : das lebende , erlebende
und das duldende , wartende Kind.

Das Kind aber , das immer auf das kommende
Leben gewartet hat , zerbricht an diesem Leben,
wenn es reif geworden ist, weil es eine entwertete
Jugend hatte . Es wird eine der ersten und
wichtigsten Aufgaben  des NSLB . sein,
die überladenen Lehrpläne auf das nötige Matz
zurückzuschrauben und im Unterricht das Leben,
die Heimat , die Natur wirken zu lassen. Wir
wollen nicht, daß die Kinder möglichst viel aus-
nehmen , sondern daß sie die tiefen Zusammen¬
hänge und Ursachen ergründen . Wir sind keine
Gegner der Fachwissenschaft,  aber wir
fordern , daß sie auf der Grundlage der Lebens¬
notwendigkeiten des ganzen Volkes getrieben wird.
Wir erwarten von jedem Lehrer , der wahrer Er¬
zieher sein will , daß er drei Tugenden besitzt:
Klugheit , Güte und Heiterkeit . Güte ist die Wärme
und Heiterkeit die Sonne ; Wärm « und Sonne er¬
geben das pädagogische Klima , in dem Kinder
wachsen und gedeihen . Aus jedem Bub,
aus jedem Mädel einen echten deut¬
schen Menschen zu machen , das ist die
Aufgabe der Erzieherschaft. -ckt

Die Kundgebung im Lafino
Das Tasino hat heute wieder seinen großen

Tag . Es ist wie einst bei unsern Kampf -Ver¬
sammlungen : Der weite Saal gefüllt , die Steh¬
plätze vergeben , das Rund der Empore ist schwarz
von Menschen, die alle den Führer der deutschen
Lehrerschaft , den Künder der Erziehung zum
neuen deutschen Menschen hören wollen . Die
braunen Soldaten stellen die Ehrengarden , die
Standartenkapelle spielt , dann — ein Ruck geht
durch den Saal , Menschen springen auf , Hände
fliegen auf : Der bayrische Kultusminister Pg.
Schemm eilt durch den Saal , die Fahnen mar¬
schieren auf.

Nach einer kurzen Begrüßung ergreift Pg.
Schemm das Wort zu seinem Vortrag , in dem
er folgendes ausführt:

Man solle nicht glauben , daß der Nationalsozia¬
lismus ein Ziel anstreben und nach dessen Er¬
reichung in spielerische Ruhe versinken wolle.

Die wenigsten überlegen sich, was der innere
Sinn z. B . der Riesenarbeit sei, die das deutsche
Volk an dem Winterhilfswerk leistet , in dem keine
Almosen und Wohltaten gereicht werden sollen,
sondern ein « Hilfsaktion als selbstverständliche
Pflicht geübt wird an denjenigen , die durch
falsche Staatsführung ins Elend geraten sind,
sondern es muß der Tag erreicht werden , wo der
letzte Arbeitslose kein Geld ohne Arbeit mehr
nehmen braucht.

Die NG.-Weihnachtsmesse
beendet

Am Donnerstag abend wurde die Messe in
den Centralhallen geschlossen. Bis zur letzten
Stunde noch waren die beiden Ausstellungshallen
das Ziel vieler Besucher. In den Sälen herrschte
rege Geschäftstätigkeit vor den einzelnen Stän¬
den, als um 22 Uhr der Großlautsprecher , der
längere Zeit geschwiegen hatte , wieder einsetzte
und die Rede des Kreisleiters Paul Wegener
angekündigt wurde , die den Abschluß der Ver¬
anstaltung bildete . Pg . Wegener  dankte zu
Beginn der Ansprache allen Ausstellern und den¬
jenigen , die zum Aufbau und Gelingen dieser
ersten Weihnachtsmesse unserer Bewegung bei¬
getragen haben . Zum ersten Mal sei von der
Partei der Versuch gemacht worden , eine Aus¬
stellung für alle Einzelhändler , die zur Mit¬
arbeit bereit gewesen wären , durchzuführen . Ein
großer Teil der Aussteller werde mit zufriedenem
Herzen die Messe verlassen ; andere wieder wür¬
den enttäuscht zurückkehren. In den ersten Tagen
habe der Besuch zu wünschen übrig gelassen , da¬
gegen sei er in den letzten Tagen zu allgemeiner
Zufriedenheit sehr gut gewesen . Künftig sollen
Messen in dieser Art nicht mehr  stattfinden;
neue Versuche würden angestellt , um dem Mittel¬
stand auf irgendeine andere geeignetere
Weise die Möglichkeit zu geben , seine Erzeugnisse
wirksam anzubieten . Der Versuch dieser Messe
müsse jedoch gewürdigt werden . Jedem , der mit¬
geholfen habe , gelte Dank dafür . Es müsse Wunsch
und Wille aller Kreise hier in Bremen sein, den
Einzelhandel zu unterstützen . — Pg . Wegener
schloß mit den Worten : „Ich bin der festen
Ueberzeugung , daß wir in Deutschland und da¬
mit auch in Bremen einer besseren Zukunft ent¬
gegensehen ."

Die große Aktion des nächsten Jahres ist die
Sterilisation , das große Hilfswerk der deutschen
Nation , um alles Minderwertige in der deutschen
Volkwerdung auszuschalten ; der einzige Weg der
Rettung , um nicht den Weg nach unten zu gehen.
Eine Zahl von nur 400 000 Elementen Zucht¬
häusler , Trinker usw., die sterilisiert würden , er¬
gäben für den Zeitraum von 25 Jahren eine
Ersparnis von 25 Milliarden Mark , die im ande¬
ren Falle aufgewendet werden müßten , um den
minderwertigen Nachwuchs zu erhalten.

Deshalb verkünden wir den Kampf der
Turn- und Sportplätzegegen die

Krankenanstalten.
So konsequent und so selbstverständlich ist

alles,  was im neuen Staat getan worden ist
seither , sei es der Austritt aus Gens, dem „mit
Friedenspalmen schon drapierten Hinrichtungs¬
platz für Deutschland " , sei es die Reichstagswahl,
die den letzten, großen , gigantischen Sieg erst
abrundete.

Es steht einwandfrei fest, daß der Natio¬
nalsozialismus seine tiefste Auf¬
fassung in weltanschaulicher Grund¬
lage sieht , dessen sichtbare Erschei¬
nung der Staat  ist.

Sein Fundamentheißt: Raffe und Seele,
Volk und Gott!

In der Blüte , in der Triftigkeit , in der Kul¬
tur eines Volkes steckt seine Ewigkeit , denn der
Sinn des Lebens ist der Weg vom Stofflichen
zum Geistigen , Kultur ist der letzre Sinn des
Geschehens und der Nationalsozialismus wäre
eine Fehlerscheinung der Weltgeschichte, wenn er
nicht die Grundlagen für diesen Eeistesweg
schaffte.

„Niemand würde hinter Adolf Hitler mar¬
schieren, wenn er nicht der menschgewordene

Gedanke des deutschen Volkes wäre ."
Das ist nach Pg . Schemm der Begriff des deut¬

schen „Führertums ".
Nicht nur unsere Worte und unsere Sprach « kön-

' neu uns aufklären über unsern deutschen Weg , auch
unsere Märchen , deren tiefstes Wesen deutsche
Seele und deutsches Schicksal malt.

icor-i-kk

8(

(21. Fortsetzung)

Da strich etwas behutsam über ihre Schultern.
Alte Mutterhände gaben warmen Halt . Mutter
Hansen sagt« nichts, sie streichelte nur. Bis die
mckendenStöße verebbten, bis es wieder still
"uide im Zimmer , still zwischen den beiden
Arauen. Dann erst ging Mutter Hansenin die
Küche zurückund kam wieder mit dem Gebratenen.

,,Jß, mein Kind ", sagte sie. „Du wirst Hungerhaben."
Alles war einfach , und alles mußte so sein, seit¬

dem Marianne aus dem Bierer gestiegen. Die
Unterredung mit Krämer, die Bekanntschaft mit
Hansen, der Einzug bei seiner Mutter und daß
die Mutter „Du " zu Marianne sagte.

-Ja , Mutter Hansen ", antwortete Marianne.
-3h habe Hunger ."
, Die alte Frau lächelte und nickte nur . Dann
ih und mache kein« Umstände , sollte das wohl
sitzen. Ich weiß , ich weiß , mein Kind . Wir
blauen müssen uns dann und wann einmal aus¬
weinen. Dann geht es wieder ein Stück weiter.
Uud immer weinen wir um sie: um den Vater,
dann um den Liebsten und schließlich, wenn der
Herrgott es gut mit uns meint, dann auch um den
K°hn. Brauchst mir nicht Antwort zu geben,
Wachter. Die alte Frau lächelte und nickte Mari-
a»ne zu.

And wirklich, es schmeckte Marianne . Gs
oHuieckt« ihr so gut wie nie im Leben . Marianne,

sie fertig war , tat einen großen Seufzer.
»'Toll ich abräumen ?"

,Meißt du , Kind , noch nicht . Wenn es nicht gar
so schlimm aussieht mit den leeren Schüsseln und
Tellern , dann bleibe ich gern ein Weilchen sitzen
am Tisch. Das nenne ich dann : Ausschnurren ."

„Gut , dann schnurren wir uns aus ", lachte
Marianne.

„Siehst du, nun lachst du wieder ."
Vom Hafen her kam eine frische Brise . Sie ver¬

fing sich in Mariannes Haar . Und Marianne hob
ihre Arme hoch, als wollte sie fliegen.

„Ja , ich lache, Mutter Hansen , denn hier ist es
schön. Der Zahlmeister würde sagen : hier läßt
sich gut vor Anker gehen ."

„Und er ist doch wieder auf und davon ."
"Traurig , Mutter Hansen ?"

Mein Kind , es gibt Männer , die würden
sterben , wenn sie nicht auf Fahrt sein könnten.
Auf großer Fahrt . So einer ist der Peter ."

Marianne erschrak. Hatte Hansen nicht mit
seiner Mutter gesprochen? War es ihr noch un¬
bekannt , daß er nicht an Bord zurückgehen wollte?
Was wußte diese alte Frau überhaupt von Mari¬
anne und dem Zahlmeister , von Fred Krämer und
Johannes Fellmer?

Von der dumpfen Trommel?
Die Mutter hub an zu reden . Sie sprach zu sich

selbst. Denn sie war nicht mehr gewohnt , daß je¬
mand bei ihr saß und zuhörte.

„Ich dachte es gleich, daß etwas nicht stimmte,
als das Telegramm kam. Sonst hat er sich nie
telegraphisch angemewet . Und er kam nie mit so
vielen Koffern ."

„Und mit einem fremden Fräulein !" schaltete
Marianne «in.

„Und mit einem fremden Fräulein ", bestätigte
die Mutter . „Er hat mir vorhin eine große Rede
gehalten , aber ich habe wenig davon behalten . Er
will nicht mehr auf See , sagte er . Gut , hab « ich
geantwortet , das mußt du wissen, Peter . Er merkt
nichts , der Junge . Er merkte nicht, daß ich ihn
auslachte . Der , und nicht zur See ! Er stürbe ja
vor Heimweh . Wird wohl etwas anderes dahinter
stecken

„Wird wohl das fremde Fräulein dahinter
stecken—"

„So ähnlich , Kind , so ähnlich . Aber leider,
nein ."

„Leider ? "
„Sollst nicht eitel werden darüber , Kind . Und

was nicht ist, kann noch werden ."
„Ich liebe - "
„Ja , davon hat er mir auch gesprochen, und

einen Namen hat er genannt . Ein paar Namen.
Ich kann das nicht so gut behalten , Kind . Scheint
mir am Ende auch nicht nötig . Denn an Bord
geht er doch wieder . Aber du — du kannst bei mir
bleiben . Wenn du magst —"

Es war gut , daß der Wiud in Mariannes Haar
geraten war . So fand sie Grund , sich abzulenken
und Mutter Hansens Frage zu überhören . Schließ¬
lich hatte Marianne sich auf diese Reise eingelassbn
und nun mußte diese Reis« folgerichtig zu Ende
gebracht werden . Je schicklicher, desto besser für
Marianne . Dazu müßte sie sich aber aus alleiti
heraushalten und keine Frage beantworten , die
sie nicht vernehmen wollte.

„Nun , magst du nicht ?" Leharrte Mutter Hansen.
„Wie ?"
„Peter meinte , sie würden dich notwendig

haben . Jeden brauchte man jetzt. Auch mich, sagte
er . Nun , ich habe ihm ebenso wenig geantwortet,
wie du mir . Ist auch nicht nötig , denke ich AI?
wenn wir nicht immer nur für die Jungens
lebten ! Aber es wäre dennoch gut , dich um mich
zu habe ». Eine lange Rede , die er hielt . Ich
möchte nur wissen, was er meinte ?"

Gut , Marianne brauchte nicht zu antworten . Es
bedeutete schon Verwirrung genug , daß nunmehr

auch Marianne die Möglichkeit eines Hierbleibens
in Erwägung ziehen mußte . Denn in der Tat:
war der Posten einer Sekretärin auf dem „Gorm"
noch immer eine Notwendigkeit für ihr Leben
und Geschick? Oder kam es jetzt nicht ausschließ¬
lich aus den Johannes an?

Sicherlich auf ihn allein . Und diese Frage hin¬
wiederum würde durch Unterredung zwischen dem
Zahlmeister und dem Johannes geklärt werden.
Demnach brauchte Marianne Verwirrung nicht zu
befürchten . Im Gegenteil, - sie konnte der alten
Frau in die Augen blicken. Sie brauchte nicht auf
kleinliche Bedenken achten . Marianne konnte ruhig
sein und vor Anker gehen.

„Ich sage „Mutter " zu Euch, und wir kennen
uns erst seit Stunden ."

„Wen der Sohn mir in mein Haus bringt , den
kenne ich, solange mein Sohn ihn kennt ."

Das wurde mit priesterlicher Gewißheit ge¬
sprochen. Feiertag kam in die Bude gezogen und
füllte sie mit Weihrauch und Myrrhe.

„Hilf du mir , seine Worte zu enträtseln , Kind.
Ich bin eine einfache Frau und verstehe manches
schwer. Es ging mir dieses schon mit meinem
Vater so. Doch damals war keiner , der mir ge¬
holfen hätte . So mußte ich mir alles selber zu¬
sammensetzen, wie der Schreiner seine Bretter.
Aber Peter wollte nicht Schreiner werden , wie
sein Datei . Er ging zur See . Und jetzt will er
nicht mehr zur See ?"

Marianne überlegte.
Es würde einsam werden für sie an Bord des

„Gorm ". Auf dem Laufsteg , vorbei am großen
E-Deck, würde keiner mehr auf sie warten . Ein
anderer Zahlmeister käme in das Büro der
Sekretärin , würde grüßen , prüfen , anhaken,

i wieder grüßen und gehen.
Marianne stützte den Arm auf . Eigentlich —

was band sie an den „Gorm " ? Stellung , Gehalt,
die Sorge um Johannes ? Nun , eine Stellung
müßte sich auch hier finden lassen. Und Johannes?
llm den Johannes mühte sich jetzt Peter Hansen.
Worum aber Peter Hansen sich mühte , das lag in
guten Händen . Mochten die Männer sich finden.

Mochten Sie Freude haben aneinander . So viel
Freude , daß beide — wer konnte wissen — daß
beide die Marianne Ofenzier vergäßen . Sie blickte
entschlossen auf.

„Warum er nicht mehr zur See will ? Ich habe
keinen Sohn , wie Ihr , Mutter . Aber ich denke,
Ihr sagt recht : ein Mann geht anderen Gesetzen
nach, denn die Frau . Und wenn der Mann einen
Kampf wittert , dann rüstet er sich. Er muß das
tun , oder er ist kein Mann . Es liegt etwas in der
Luft , Mutter Hansen . Man spürt es kaum . Keiner
weih es mit Namen zu nennen . Aber es ist da.
Ich merke es daran , daß die Männer unruhig
sind, Mutter Hansen . Erst Johannes Fellmer,
dann Fred Krämer , jetzt Peter Hansen . Und ge¬
wiß noch viele , viele . Keiner weiß von dem
anderen , und dennoch streben sie zueinander mit
witternder Sicherheit . Da treibt etwas und gärt
und stößt vor . Kann sein, daß sie uns Frauen
dabei brauchen . Ich glaube es . Der Zahlmeister
sagte , daß ich alles , alles erfahren würde . Also
müssen wir warten , Mutter Hansen ."

„Wieder warten —"
Tropfend verhallten die Worte . Mutter Hansen

atmete kaum . Aber mit diesen Worten hob sich
auf Herzschlaglänge der Vorhang von einem Leben.
Und die alte Mutter Hansen und die junge Mari¬
anne Ofenzier verstanden einander : Warten , hieß
die Losung.

Warten — das umschloß Mutterliebe und
Gatte »liebe . Das umschloß Gegenwart und Zu¬
kunft . Warten.

Bei Mutter Hansen ließ sich warten.

Drittes Kapitel
Die Männcrsuhre

Im Sprechzimmer des Zeitungsverlages Roden-
zell wartete Peter Hansen . Er wartete auf den
Chef des Handels , auf Fred Krämer . Das Sprech¬
zimmer war schmal und sah auf den Hof hinaus,
in dem Papierrollen sich stauten . Und es schlit¬
terten und stampften die Rotationsmaschinen . —

(Fortsetzung folgt .)
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Dr. Wrede erwidert

auf die Verteidiger-Plädoyers
Bremen , 15. Dezember.

Zu Beginn der heutigen Verhandlung Wer¬
teicht der Verteidiger Dr . Kulenkampff -Pauli
verschiedene , bereits angekündigte Eventual-
Anträge , die die Ladung der Zeugen von Hei-
mann -Hamburg , Carl List -Bärwalde in Pom .,
Dr . Strube -Bremen und van Gosen-Amsterdam
vorsehen . — Außerdem wird mitgeteilt , daß die
Erlaubnis , Carl Lahnssn ins Krankenhaus zu
überführen , erteilt worden ist.

Erster Staatsanwalt Dr . Wrede ergreift das
Wort zu seiner Erwiderung auf die Ausführungen
der Verteidigung , nach denen es notwendig sei,
das Gericht wieder auf den Kern der Sache
zurückzubringen . Die Verteidigung habe sich mit
dem Vorwurf der Brunnenvergiftung beschäftigt;
er , Staatsanwalt , müsse aber feststellen, daß hier
noch bis in die letzten Stunden hinein eine gang
bestimmte Tendenz verfolgt worden sei. Nach
persönlichen Zurückweisungen des Herrn Ersten
Staatsanwalts in diesem Zusammenhang beschäf¬
tigt er sich ausführlich und aufklärend mit An¬
deutungen aus den Verteidiger -Plaidoyers , die
er ebenfalls unter diese „Brunnenvergiftung"
rechnet , bis er schließlich sich mit den Aus¬
führungen  beschäftigt , die die Vertei¬
diger,  insbesondere Dr . Kulenkampff -Pauli
zu den Anklagepunkten gemacht
haben.  Er sei aber nicht auf den eigentlichen
Kern der Sache gekommen, sondern an der Peri-

NSV .-Ortsgruppenwalter Winterhilsswerk.
Wohlfahrt

Unbedingt heute vormittag S Uhr vorsprechen
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pherie herumgegangen . Es sei dieselbe Methode,
.die ist den ersten 5 Wochen der Verhandlung von
Carl Lahusen verfolgt wurde : 'So lange um eine
Sache herumzureden , bis man überhaupt nicht
mehr wußte , was man eigentlich wollte.

Auf eine Behauptung Dr . Schmidts eingehend,
erklärt Dr . Wrede , es sei unrichtig , daß er
auch nnr ein einziges Mal das
Kriegserlebnis mit der Schulstunde
oder der Konfirmandenstunde ver¬
glichen habe. — Seiner Ansicht mach bedürfe
es der von der , Verteidigung -beantragten Leu¬
mundszeugnisse nicht, denn die Staatsanwaltschaft
bezweifle nicht , daß die Angeklagten im Kriege
ihre selbstverständliche Pflicht getan hätten.

Dr . Wrede unterzieht die Anklagepunkte der
unordentlichen Buchführung , der Bilanzvergehen
noch einmal besonderer Betrachtung . Es könne
gar keinen Zweifel darüber geben , daß die Vor¬
gänge darum nur nach deutschem  und nicht
nach holländischem Recht vorgenommen und be¬
wertet werden könnten . Es handele sich Wer
gerade darum , daß die Gsheimkonten Lei der
Hum gegründet worden seien, das sei der Kern¬
punkt , deshalb  müsse .man der Buchungsweise
Lei der Hum nachgehen . Die sogenannten .„Sach¬
bearbeiter " konnten  auch nicht Auskunft geben:
oder Zusammenhänge sehen, da ihnen bewußt die
Wahrheit vorenthalten wurde ; sicher hätten sie
von ihrem  Standpunkt aus , der nur falsch
war , nach bestem Wissen und Gewissen ihre Be¬
ratungen erteilt . Weiter erörtert Dr . Wrede den
Anteil , den Heinz Lahusen an den Bilanzen hat,
ebenso die berühmte Aktennotiz Heinz Lahusens.
Das Niedergeschriebene seien höchst persönliche
Erlebnisse gewesen und nicht Nachgeredetes . Und
wenn der Verteidiger die autoritative Führung
der Nordwolle so betont , wäre man versucht zu
glauben,  was einmal berichtet wurde ; daß
das dritte und jüngste Vorstandsmitglied , Dietz
Lahusen , vor seinem Bruder gewissermaßen
stramm stehen mußte . Wer ihn bei der Beur¬
teilung der Zwischenbilanzen und
Statusse  nicht verstehen wolle , der solle es
lasten ; und nicht die 10 Millionen hätten Dr.
Strube zum Halse herausgehängt , sondern das
ewige Gerede darum . Die Konjunkturbriefe:
wären sogar von außerordentlich großer Bedeu¬
tung gewesen. Den Wert oder Unwert des Debi¬
tors Hum könnte allein Carl Lahusen beurteilen;
es , fei aber nicht klar , warum man mit diesem
„Wert " nicht herauskam . Es sei aber z. B . nicht
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richtig , daß man nach deutschem Recht Waren¬
zeichen selbständig aktivieren könne ; ganz ähnlich
sei es mit den Wasserrechten . Es wäre müßig zu
fragen , was heute wäre , wenn damals nicht die
Nerven verloren worden wären . Es sei auch un¬
zulässig, wie der Verteidiger das errechnet hätte,
in Neudek den sog. gooävill zu aktivieren . Er,
der Staatsanwalt , habe zwar volles Verständnis
für den Brief Carl Lahusens , den der Verteidiger
gestern zitierte ; aber es sei auf der andern Seite
für ihn die letzte Möglichkeit gewesen, das Heft
wieder in die Hand zu bekommen.

Nach ausführlicher Erörterung der Finanz¬
unterlagen nimmt Dr . Wrede aus der Fülle des
Materials noch die Behauptung heraus , daß die
Angeklagten die Bilanz von 1929 noch für ver¬
tretbar hielten , wobei er von den Motiven , den
Gedanken an die Erhaltung der Arbeitsstätten,
als von einem sozialen Mäntelchen spricht . Zu¬
sammenfassend weift der Erste Staatsanwalt
darauf hin , daß die Bilanzgestaltung der Nord¬
wolle eine raffinierte Irreführung der Öffent¬
lichkeit darstellte . Es läge hier deshalb eine
falsche Bilanz vor , da es sich nicht um einem Irr¬
tum , sondern um eine bewußte Verschleierung
handele.

Zum Komplex der Untreue entgegnet Dr.
Wrede , daß die Verteidigung sich in erster Linie
mit dem beschäftigt hätten , was die Danatbank
getan oder nicht getan hätte.

Mit der Bezeichnung „Rembourskredit " gebe
die Verteidigung selbst zu, daß es sich um einen
zeitlich begrenzten Kredit handelte bei Hergäbe
der 2 Mill . Pfund . Mit Bezug auf den Zeugen
Eoldschmidt sagt Dr . Wrede , es sei mit Absicht
eine bestimmte Meinungsbildung über ihn lan¬
ciert worden . Er , Staatsanwalt , freue sich, heute
der im Plaidoyer beliebten Stimmungsmache
entgegentreten zu können , er überreicht dem Ge¬
richt ein Schreiben der Danatbank , die von einer
llntreueklage gegen Goldschmidt abrückt ; es sei
im Sommer 33 eine anonyme Denunziation er¬
folgt, , auf Grund deren eine amtliche Kommission
nach erfolgter Untersuchung offiziell erklärt habe,
daß Eoldschmidt wohl etwas optimistisch bei einer
Kreditgewährung gewesen sei, daß aber nichts
gegen ihn vorläge . Die Darlehen an zwei Brü-
der Goldschmidts (der eine ist Inhaber der be¬

kannten Adrema -Fabrik ) seien gesichert und die
Zinsen pünktlich bezahlt . Zu dem Beweisantrag
der Verteidigung über den angeblichen Betrag,
der durch Eoldschmidt für die Danatbank ver¬
loren sein soll, behauptet Dr . Wrede , daß es sich
Lei der Summe um einen ganz anderen Betrag
handele und daß sie sich überhaupt nicht in einer
Bilanz der Danatbank fände . Goldschmidt habe
ihm telephonisch übermitteln lasten , daß auf
seinem Konto keine Abschreibungen vorgenommen
seien.

Aus einem Bilanzentwurf , den der Staats¬
anwalt vorlegt , entnimmt Dr . Wrede , daß die
Hum tatsächlich der Schlüssel zum ganzen gewesen
sei ; u. a . sei darin die Toga mit Null eingesetzt
worden.

Es sei nicht richtig , wenn die Verteidigung
den Gedanken wieder aufgriff , daß die Danat¬
bank die Nordwolle pleite geredet hätte , zumal
man doch niemals den richtigen Einblick hatte.
Gegenüber den Zahlen , aus denen die gegebenen
Kredite und Hilfsaktionen der Danatbank her¬
vorgehen , sei es ein Wahnsinn zu behaupten , daß
die Danatbank die Nordwolle zu Grunde richten
wollte . Die Kredite der Danat seien benutzt
worden , um andere Bankkredite abzulösen . — Der
Verlust der Danat sei relativ durchaus ein
großer.

Zu dem gestern angebotenen Eventualantrag,
einen Arzt des Städtischen Krankenhauses über
eine Aeußerung zu vernehmen , sei zu bemerken,
daß der Satz aus dem Zusammenhang gerissen sei.

Es sei Wer richtig , darauf einzugehen , was die
Verteidigung nicht erwähnt habe , z. V . das
Gutachten Professor Lettners , oder die eidlich
bekräftigten Aussagen der Zeugen Dr . Strube,
Dr . Dörner oder Dr . Bernhard , die ein fortge¬
setztes Bild ergeben hätten ; eine Linie , in die
die Staatsanwaltschaft noch Jakob Goldschmidt
eingesetzt hätte , um die Wahrheit dessen zu be¬
weisen, ^ was die andern als eigenes Erlebnis
geschildert hätten . Zum Schluß zieht der Staats¬
anwalt noch die Aeußerungen eines Buches über
„Konzernkrach " heran . Dr . Wrede sagt von Dr.
Kulenkampff -Pauli , daß er möglicherweise doch
nicht genügend Abstand zu den Dingen genommen
habe , um sie objektiv zu beurteilen . Dagegen
erkennt er an die besonders sachliche Art , in der
Dr . Schmidt die Verhandlungen unterstützt hat.

Das Gericht habe bei seiner UrteilsfiNdnng
die volle Bedeutung der Tat zu erkennen und
jedes Beweismittel nach ihrer Ueberzeugung zu
würdigen.

Am Montag 8.30 Uhr wird Stäatsanwalt Dr.
Lang zunächst erwidern , während die Vertei¬
digung ihre Rückäußerung anschließen wird.

bürg.

Lm Kampf für Arbeit und Brot
Ein Einblick in den Gchaffensbereich der Arbeitsfürsorge

Die vornehmste Aufgabe des Nationalsozialis¬
mus ist die Arbeitsbeschaffung.  Allen
deutschen Volksgenossen die Möglichkeit zu geben,
selber ihr Dasein zu meistern , eine Familie zu
ernähren , die den Staat wiederum die angestrebte
Steigerung des Kinderreichtums bringt , ihnen
Arbeit zuzuweisen ; die Zufriedenheit des ein¬
zelnen und den Fortschritt des allgemeinen Volks¬
wohls in gleicher Art in ihrem Gefolge Hat, das

das die Grundlage für jeden Ausbau zur Ge¬
sundung des völkischen Lebens bildet.

Mit in vorderster Front dieses Kampfes gegen
die Arbeitslosigkeit , steht die Arbeitssür-
sorge,  die in unermüdlichem Schaffen daran
wirkt , die Schar der Erwerbslosen zu verringern,
besonders die schon jahrelang ohne Arbeitsmög-
lichkeit stehenden Volksgenossen wieder in die
Reihe der Schaffenden einzugliedern . Ein Ein¬
blick in die Arbeitsmethoden der Arbeitsfllrforge.
zeigt , wie irrig die hin und wieder vertretene
Ansicht ist, der Wohlfahrtsempfänger sei aus Ge¬
deih und Verderb aus seine Unterstützung ange¬
wiesen , die er ohne  Gegenleistung bezieht . Die
Atbeitsfürsorge sorgt in jedmöglicher Weise da¬
für , daß Arbeitsplätze geschaffen werden.

An . erster Stelle sind die Pflicht - und
Freiwilligenarbeiten  zu erwähnen,
die die Arbeitsfürsorge vermittelt , in der Regel
Arbeiten , die nicht unbedingt erforderlich sind,
die Wer im Interesse des Volksganzen ausgeführt
werden können . So werden Parzellenwege aus¬
gebessert, die eine Verkchrsförderung ermöglichen;
es werden an Sport - und Kinderspielplätzen
Verbesterungen der bestehenden Anlagen vorge¬
nommen , die ihr Aussehen verschönern , ferner
werden Garten - und Parkanlagen gesäubert,
was gleichzeitig einen günstigen Einfluß hat auf
den Fremdenverkehr . Bei den erwähnten Pflicht¬
arbeitern handelt es sich in der Hauptsache um
solche Wohlfahrtsempsänger , die im Verdacht der

Schwarzarbeit  stehen , deren Arbeitsbereit-
willigleit also zugleich für die Fürsorge eine Kon¬
trolle darstellt . Den freiwilligen Helfern wird
von der Fürsorge für die geleistete Arbeit selbst¬
verständlich ein Zuschlag  erteilt , der sich jedoch
nicht in einer Barzahlung auswirkt , sondern in
einer Gutschreibung des Entgelts auf das Schul-
denkonto Lei der Fürsorge . In Bremen sind in
letzter Zeit mehr als tausend solcher freiwilligen
und Pflichtarbeiter in den Dienst des Volkes

"gestellt . . . . . ' . .

Bei den von der Fürsorge ins Leben gerufenen
Notstands arbeiten  werden , in erster Hin¬
sicht Kinderreiche bevorzugt . Für auswärtige
Arbeiten  kommen vor allem Ledige und Ver¬
heiratete ohne Kinder in Frage . Sie werden von
der Fürsorge eingekleidet und auch mit den not¬
wendigen Arbeitsgeräten versehen . Sie werden
in Eemeinschaftslagern untergebracht , die ihnen
eine tadellose Verpflegung bieten . Eine vor Ein¬
tritt in ein solches Lager vorgenommene ärzt¬
liche Untersuchung gibt allen Teilnehmern Sicher¬
heit , daß sie ihre Gesundheit in keiner Weise
durch eine Ansteckung von einem kranken .Arbeits¬
gefährten gefährden . Man kann bei diesen Mit¬
teilungen allerdings nicht umhin , zu erklären,
daß gerade auswärtige Arbeiten von vielen Er¬
werbslosen gescheut  werden , so daß die in
jeder Hinsicht zu begrüßenden Maßnahmen der
Arbeitsfürsorge hier auf einen nur schwer zu
überwindenden Widerstand stießen . — Auch bei
den auswärtigen Arbeiten bleibt es klar , daß
Arbeiter , die schon lange Zeit ohne Arbeit sind,
bevorzugt werden . Bei der ländlichen Bevölke¬
rung wurden diese städtischen Arbeiter zuerst mit
kritischen Augen betrachtet ; da aber das Ver¬
mittlungsamt dafür Sorge getragen hatte , daß
nur Erdarbeiter zu solchen Diensten benutzt wur¬
den, kam es bald zu einem außerordentlich
guten Einvernehmen , das sich auch

praktisch in einer öfteren Zuwendung von Eiern
und Lebensmitteln durch die ländliche Bevölke¬
rung an die Lagerteilnehmer auswirkte . Aus
einem Lager wird jetzt gerade gemeldet , daß
die Bauern beabsichtigen , jedem dieser Arbeiter
zu Weihnachten ein Huhn zukommen zu lasten.

Nach dem Winter hofft man mit dem Wieder¬
einsetzen der Arbeit im Frühjahr für mehrere
tausend Arbeiter in der Nähe Bremens Arbeit
zu schaffen. Viele werden Beschäftigung finden
-in der bevorstehenden Weserregulierung,
bei dem Bau der Autostraße  sowie bei dem
geplanten Brückenbau.  Wenn der Bau der
Harzwasserleitung  dann ebenfalls nun
auch auf anderen Strecken in Angriff genommen
werden sollte, würde sich hier ebenfalls eine Ge¬
legenheit zur Beschäftigung vieler heute noch Er¬
werbsloser bieten . — Schwieriger stellt es sich,
für die Leichtarbeiter Beschäftigungsmöglichkeiten
zu beschaffen, jedoch wird auch auf diesem Gebiet
alles Erdenkliche von der Arbeitsfürsorge ge¬
leistet . Bei dem bekannten Reinhardtpro¬
gramm,  das ebenfalls im Frühjahr in Aktion
tritt , werden 80 Prozent Erwerbslose in Arbeit
gestellt.

Bei den Notstandsärbeiten , die natürlich nicht
immer von Facharbeitern ausgeführt werden
können , werden von der Fürsorge eine Reihe von
Vollarbeitern angestellt , meistens Leute , die sozial
sehr schlecht standen und eine Besserung ihrer
wirtschaftlichen Verhältnisse am nötigsten hatten.

Sehr schwierig ist besonders der Kampf gegen
diejenigen , die beharrlich jede Arbeit ablehnen
oder aber sich durch ein fortgesetztes Krankmelden,
das selten bei einer ärztlichen Untersuchung ge¬
rechtfertigt wird , einem ernsten Schaffen zu ent¬
ziehen suchen. Für diese Arbeitsverweigerer , die
wohl die Unterstützung beziehen wollen , die eine
Familie ernähren müssen, die aber nicht willig
sind, eine Arbeit auszuführen , ist eine L a n des-
arbeitsanstalt  eingerichtet worden , in die,
für unseren Bezirk handelt es sich um Elückstadt
an der Elbe , diese Arbeitsscheuen geschickt wer¬
den, eine Maßnahme , die von früheren Regie¬
rungen fast nie benutzt würde , die aber wie keine
andere geeignet ist, in Arbeitsscheuen ihre Pflicht
Familie und Volk . gegenüber wieder zu wecken.

Nach allen gewonnenen Eindrücken kann man
davon überzeugt sein, daß in Bremen alles Men¬
schenmögliche geleistet wird , um die Arbeitslosig¬
keit zu beseitigen . Das Arbeitsfürsorgeamt lei¬
stet hier eine Arbeit , die der Oeffentlichkeit nur
in wenigen Fällen bekannt ist, die aber um so
wirkungsvoller an der Niederkämpfung der Ar¬
beitslosennot tätig ist. my.

Vortrüge
Focke-Museum. Am Sontag , 17. Dezember, pünkt¬

lich 12 Uhr, hält Dr . Erahne vor dem Verein der
Freunde des Instituts einen Bortrag über das Thema:
„Deutsches Ornament ". Der ' Redner wird ver¬
suchen, das Wesen deutsch-germanischen Formempsin-
dens und Kunstwillens von den Zeiten der Völker¬
wanderung an bis in die neueren Jahrhunderte klar¬
zulegen. Gäste willkommen. Die- öffentliche Führung
von 11—12 Uhr findet in der Abteilung für Zunft-
geschichte statt.

Kirchliche Nachrichten
St .-Petri -Dom. Morgen, Sonntag , 20 Uhr, findet

der traditionelle Weihnachtsliederabend des Bremer
Domchors statt . Hunderte und Tausende freuen sich all¬
jährlich auf die Liedgaben des Bremer Domchors zur
Weihnachtszeit: ihnen allen bringt der WeihnachtS-
licderabend eine, reiche Sülle aus dem Unvergänglichen
Schah weihnachtlichen Volksaesanges in den schlichten
klassischen.Zähem,chüe. ,vur . sie. von altersher . gewohnt
sind. Ein ganz niedriger Eintrittspreis ermöglicht jeder¬
mann den Besuch dieser weihnachtlichen Feierstunde.
(Sieh heutige Anzeige.)

Friedenskirche. Am 3. Adventssonntag (17. Dezember
um 19.30 Uhr) veranstaltet der Helferkreis des Kinder¬
gottesdienstes von Pastor Urban  eine Advents-Fami-
tienabend im großen Saale des Gemeindehauses, Wie-
landstratze 13, Fräulein Rest Gibon  bringt mit ihrem
Lautenchor Advents- und Weihnachtslieder zu Gehör.
Ferner gelangt neben kleineren Aufführungen der Kin¬
der eine Luiherszene von Otto-Debrient : Luthers
letzte Weihnacht"  zur Aufführung . Karten sind
im Pfarrhaus Wielandstraße sowie bei den Mitgliedern
des Helferkreiseszu haben.

Profestor Fritz Jöde , Berlin , der bekannte Führer der
musikalischen Jugendbewegung , leitet am nächsten
Sonntag , 17. Dezember, 20 Uhr , eine offene Weih¬
nachtssingstunde im St . Pauli -Gemeindesaal, Am Deich..
Eintrittspreis 30 Ps. Karten sind an der Abendkastezu
haben.

St .-Stephani -Kirche. Sonntag , 17. Dezember: Orgel-,
musik. Beginn 20 Uhr . Werke von Max Reger.
1. Erste Sonate üs -Moll op . 33, Phantafie -Jnter-
mezzo-Pastacaglia (zum ersten Male); 2. Drei Choral-
vorspiele aus op. 07 a ) Mit Ernst , o Menschenkinder,
b) Nun komm, der Heiden Heiland, o) Seelenbräuti-
gam; 3. Phantasie über den Choral „Hallelujah, Gott
zu loben,. bleibe meine .Seelensreud' ", ov - 52, Nr . 3.

Hinweise
Bremer Sterbekaste, Am Wall 73. Am Sonnabend,

16. Dezember, S0,IS Uhr, Außerordentliche Haupt¬
versammlung im Restaurant Bremer, Große Hunde-
straßs 10. Da wichtige Beschlüsse— Erhöhung der
Beiträge für die älteren Mitglieder — beschlossenwer¬
den, ist eine zahlreiche Beteiligung erforderlich. Mit¬
gliedsbuch mitbringen.

Theater
Staatstheater . Als erste liebenswürdige Weihnacht»,

gäbe bietet das Ttaatsiheater am Sonntag eine bei
schönsten und amüsantesten Operetten: .Wiener
Blut ", unter der Spielleitung von Ferdinand Ähnelt
der zusammen mit unseren besten Operettenkrän-n
dieses musikalisch entzückende und in der Handlung
verwechslungsrcichc Werk zu einer erfolgreichenLuv
führung bringen wird. — Ein besonderer musikalischer
Genuß sür alle Freunde der Wagner -Oper versvrinn
das heutige Gastspiel von Willi Worte  von otr
städtischen Oper Berlin , als Lohcngrin zu werden

Das Staatstheater zu Weihnachten. Für die FM.
tage hat das Staatstheater besondere Vorbereitungen
getroffen. Zunächst findet am 21. Dezembernachmittag-
eine Vorstellung des Weihnachtsmärchens statt, dar
sich wie kaum in einem anderen Jahr die Zuneigung
und Begeisterung der bremischenJugend erworbenhat
Viele Estern werden es begrüßen, wenn sie ihre Mut
der vor der Bescherung sür einige Stunden im Weih¬
nachtsmärchen wissen. Die Vorbereitungen daheim
können ungestört vollendet werden, und die Kinder
kommen in weihnachtlich freudig erregter Stimmung
nach Haus , um dann das Fest mit den Eltern zu
begehen. Durch einen bedauerlichen Todesfall in der
Famile einer unserer -Sängerinnen und der sich>si^
aus ergebenden Beurlaubung geht am ersten Weih.
nachtstag nicht „Oberon", sondern „Tannhäuser"
in neuer Ausstattung in Szene. Das Staatstheater
beginnt hier mit einer sür längere Zeit berechneten
Neueinstudierung der Opernwerke Wagners. „Rhein,
gvld" wird als nächste-Neueinstudierung noch in dieser
Spielzeit folgen. Die Elisabeth in „Tannhäuser" singt
die eben in München stürmisch gefeierte Cäcilie Reich
Die musikalische Leitung liegt in den Länden p-g
Kapellmeister Tammcr, . der zum erstenmal in Brennn
den „Tannhäuser " dirigiert . Für den zweiten Weih.
nachtstag ist nachmittags die stets ausverkauste Ope¬
rette „Der Vogelhändler"  und sür den Abend
die Operette „Wiener Blut"  vorgesehen, die am
kommenden Sonntag unter der musikalischenLeitung
von Eduard Martini und der Spielleitung von Ferdi¬
nand Ähnelt neu aufgeführt wird . Am ersten Weih¬
nachtstag wird das Märchen „Schneewittchen" gleich¬
falls wiederholt.

Schauspielhaus . Heute, Sonnabend , 16 Uhr: Jugend¬
vorstellung : „Alle gegen einen — einer für Alle"
Schauspiel von Friedrich Förster. Karten an der Kaste'
Heute, 20 Uhr: Vorstellung sür die NSDAP . — Lmm-
tag , 11 Uhr : Vorstellung sür die Standarte 75. 16 Uhr-
Borstellung für den Kulturausschuß der Deutschen Ar¬
beitsfront . 20 Uhr : Das reizende, mit innigem Ber-

Konzerte
Domjugendbund. Heute, Sonnabend , Klubabend.

Das kleine Orchester des Domjugendbundes spielt. Be¬
ginn 20.15 Uhr. Gäste sind willkommen. Orchester.
Montag , 18. Dezember, 20.15 Uhr : Pflichtversamm¬
lung sür Blas -, großes und Ausbildungsorchcstcr.
Teilnahme unbedingt erforderlich. Dramatische
Abteilung.  Montag und Donnerstag Probe in
der „Glocke". Beginn 20.15 Uhr . Wandergruppe.
Weihnachtsfeier am 23. und 2t . Dezember im Land¬
heim. Treffen 20 Uhr Endstation der Linie 4 (Horn).
Anmeldeschluß Donnerstag , 21. Dezember.

In 2S inmitten
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Der Weg lohnt sieb—
Sie wertten nickt enttäuscht

Wetterdienst clsr 82.
Das am Donnerstag über Skandinavien südwärt-

vorstoßende Tiesdruckgünet hat seine Warmluft ziem¬
lich weit nach Mitteleuropa hinein vorgetrieben und
unter Abgabe von verbreiteten starken Schneesällm
eine Milderung des Frostes herbeigeführt. Ar seinem
Rücken ist jedoch ein Hochdruckkernüber Südskandi¬
navien ausgebaut worden, der Verbindung mit dem
MittelrussischenHochdruckgebieterlangt hat. Damit ist
wieder östliche Windtreibung eingetreten, die im Ver¬
ein mit der infolge der ausgebreiteten Schneedecke zu
erwartenden Ausstrahlung und damit erhöhten Ausküh-
lung -der Bodenluftschichten eine erneute Mrschärfimg
des Frostes verursachen wird . Die Westküsteund Nord¬
spitze Skandinaviens werden aber von einer neuen
sehr kräftigen warmen atlantischen Störung berührt,
die dieses Zwischenhochallmählich unter Abschwächung
südwärts drängen wird. Da auch Nordwesteuropaschon
von wärmerer Lust bedeckt ist, besteht die Möglich¬
keit, daß Ansang nächster Woche eine merkliche Er¬
wärmung , möglicherweise sogar Tauwetter eintritt,
falls bis dahin nicht ein erneuter Kaltlustvorftoßaus
den Polargegenden erfolgt.

Voraussage sür den 16. Dezember: Mäßige Wind«
östlicher Richtungen, wolkig bis heiter, mäßiger, nachts
stärkerer Frost, vereinzelt Schneefällc.

Voraussage für den 17. Dezember: Bei nördlichen
rückdrehenden Winden Zunahme von Bewölkung, Nie-

I derschlagsneigung, Temperaturanstieg.
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innigem Ver¬
gnügen .aufgenommene Lustspiel: „Scherben bringen
Glück", -von Roland Marwitz. — Montag und Diens¬
tag , 20 Uhr : „Scherben bringen Glück." — Mittwoch
SO Uhr : „Alle gegen einen — einer sür AU«." —
Donnerstag , 20 Uhr : wegen des außergewöhnlichenEr,
solges eine weitere Wiederholung : Festgastspieldes
Olinborger Krings mit der schallend belachtenplatt¬
deutschen Komödie: „Stratenmusik ", von Paul Schure!
Freitag , 20 Uhr (Kammerspiel-Freitag ): Erstaussüh!
rung der glanzvollen neuen Operette von Ralph Be-
natzky: „Bezauberndes Fräulein ." DurchschlagenderCe-
rienerfylg in Berlin , Köln, Leipzig und vielen anderenb
deutschen Städten . Spielleitung : Hermann Schultze-
Griesheim. In den Hauptrollen : Bernh Clairmont
Toblina Gondh, Waldemar Frahm von den Städtsi
schen Bühnen Breslau als Gast, Hanns Müller. Musik:
das Orchester des Norddeutschen Rundfunks Bremen
unter der Leitung Reinhold Krugs . — „Aschenbrödel",
das entzückende Weihnachtsmärchen, wird (mit Aus¬
nahme von Freitag , 22. Dezember) täglich gegeben.
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Aufgebote
6. Dezember : Lärtner Wilhelm Mücke und Luise Niemann.

— Arbeiter Anton Koenigs nnd Antonin Lisowski . — Tischler
Walter - Strub und Erste Fischer . — Maler Hermann .Büge
und Sophie Fischer . — Elektriker Walter Köhring und Jo¬
hanne Wallabum . — Echissslapitän Eeorg Hohnhold , Bre-

Eallmsier , Bad Oynhansen . — Matrosemen , und Jngeiorg . . , _ .
Paul Polier und Margarethe Becker, geb . Vehrens . — Arzt
Dr . med . Kurt Hartmann , Bremen , nnd Lotti Böning , Nor-
dcnham . — Handlungsgehilfe Walter oon Jagsmann und
Elisabeth Schwarz . — Schneider Karl Prost und Lieselotte
Mariens .- — Steward Johannes Heimsath nnd Luise Bnhr >.
mann . — - Geschäftsvertreter Paul Jäger und Emmy Ronnse-
vill . — Maler Kurt Steimn h und Äse Schäfer . — Steward
Fritz Rullhusen nnd Hermine Link . — Tischler Gustav Meyer
und Auguste Finke . — Vorläufer V . H . K . Schmidt und
M I . Tronicke . Berlin . — Dreher Johann Albrecht und
Anita Frlschmnth ., — Büroangestellter Joseph Ebbecke und'
Minna Fvrlterlina . — Relchsbahnbaumeister Hans Harres,
Bremen , and Lulle Schieferdecker , Darmstadt.

7. Dezember : Melker Philipp Franke , Bremen , und Anna
Wedemeyer , Hasenbllren . — Pvl .-Ob .-Wachtm . Johann Meyer,
Bremen , und Anna Äoldeweoh . Kirchweyhe . -- Schuhmacher
Joseph Molle und Louiie Warnten . — Tischler Robert Streck-
hnrdt und L . M Rivch . — Ansknnstetgehilfe Rndols Wlim-
zig und Anna Engelke — Feuerwehrmann Hermann AsMus
und Klara Mock. — Kaufmann Otto Ahl nnd Äatbaiine
Eisenträger . — Fuhrmann Friedrich Meinten nnd Anna
R - iners . - - Kaufmann Hermann Meyer und Sigrid Rute . —
Arbeiter Friedrich Slosf - ar und Eesine Tigges , geb. Strci-
horlt . — Schlflsotltzier Ernb Ventz und Evn Stemann . —
Stoinorucker Florian Fromel und Frieda . Paclicel . — Ma-
lchinenschlo -sei En -tao ^ Knoblauch und Anna Ahrens . —
Schiffbauer Friedrich Soliuu und Frieda Dierts — Schlager

Mathilde « blinger . — Ingenieur-Erwin Variete und , . . _ . „
agistent Ludwig Hag und Elisabeth Biel - ti . — 'Färbcr-
meilier Pont Thomas . Bremen , und Wilhelmine Psch- rer,'
Regeasburg . — Dachdecker Johann Gaus « nnd Lina Kick, geb.
Landebero . — Kaukmaan F . B . Momirertz , Bremen , nnd
E . K G . Gerde », Stickn os . — Mater lo. I . I . H . Hahel-
mann und E . D . C. Asi »-s Oldenburg . — Seemann Otto
Boockshoss nnd Llisateth Elrnicki . — Kuper Gerhard Eur-
tänder und Gesine Raschen . — Kaufmann Erich Alexander
und Gerda Schlicht . — Schlager F . H . Dannemann , Bremen,
und M . L Toppel , Sarpstedt.

8. Dezember : Malimo Wenzel Svoboda nnd Johanne Stnr-
hann . — Schreiber Hans 'grolle nnd Annemarie Behlich . —
Polijsiwaältmeiger Friedrich Daielcr , Bremen , und Anna
Schulz , lumun «. — Malrosc Arnold Niemann nnd Ella
Decker. — Elellroinonlcur Johann Deck und Gleichen Stevel-
mans . geb . Wagner . — Flliatt -it - r Albert Hagedorn , Baran-
quüla , nnd KLibe Mrria Kronbcia , Bremen . — Fuhrmann
Wilhelm Jahnele und Mein Büschen. — Handlungsbevoll¬
mächtigter . Kurt .Henneberg und Emma . genannt Marianne
Brandt . — Prokurist Theodor Kurk , Barangllilla , und Anne¬
liese Rippe , Bremen . — Handlungsgehilfe Emil - Änrzawili

und Marie Horchler . — Handelsvertreter Johann Rapka und
Erna Marx — Tischler Wilhelm Wittmann und Rosa Pecha-
cek. — Bootsbauer Wilhelm Lahrs unb Anna Pechacek . —
Fensterputzer Johann Schau nnd Luise Eathemann . — Arbei¬
ter Karl Albert nnd Therese Meier . — Arbeiter Otto Her¬
mann und Maris Schrecksnberg . — Zimmermann Diedrich
Wührinann und Bnrchnrdine Schäfer . — Monteur Walter
Lüblemann und L-ni Westermann . ' — Handlnngsg -Htlf-
Albert Eastsndiek . und Johanna Klanßen . — Schissszimmer-
mannn K . H . Hsyn , Bremsn , und D . L . Tilgner , geb . Jiir«
gensen , Hamburg . —. FrsiMr ^Kail Bollharst und ^Anna Blnnm

und
und

-M . E ., Lange , Bremen . —
g. Dezember : Trichinsnschancr Johann Holetzek, Bremen , und

Wilh - lmins Witte , Leese. — Kaufm . Angestellter Erich
Mackeldey nnd Bsrta Borrath . — Einkänser Fritz Heiden¬
feld Wiihelmshaven , und Erika Winters , Bremen . — Welt¬
meister Adolf Och . und Margarethe Streckhardt . — Maschinen¬
schlosser Bernhard Krieger und L. Trainer , geb. Blume : —
Zimmerer Karl .Hege und Marie Brinkmann . — Pol .-Wachtm.
L . G. P . Littsr und Hildegard Heinze . — Händler Johann
Schmidt , Bremen , nnd Johanna Hartig , -Derne . . — Schlächter
Max Beetz und Emma Mohr . — Maschinist Heinrich Koop-
mann und und Anna Kuhlmann . — Werkzeugschlosser Johann
Kni . . . ^ .. . - -Kniggs nnd Mnrthn Frendenthal . — . Handlungsgehilfe F . H.
T. Witttopf , Osterhagcn ; Jhlpohl , und Bertha Anlese «, Bre¬

tt . Dezember : Lagermeistsr Eeorg Ecgelmann nnd Frieda
Dreyer . — Tischler Johannes Thoden nnd Wilma Schwa¬
be!. — Diplom -Kansmann Dr . rer . pol . Hans Albert Neu¬
bauer , Recklinahausen , nnd Elfe Berg , Bremen . — Maurer
Andreas Martin und Anna Schmidt . — Obergcsreiter Ru¬
dolf Sachs Bremen , und Elfe Luhmann , Achim. — Arbeiter
Paul Scholz und Johanne Piilschner . — Arzt Dr . med . Aloys
Raueiser , Koblenz , und Jnaeborg Tebelmann , Bremen . —
Klempner Peter R ° ° s und I . M . L . Saat . — Buchdrucker
Kurt - Lettner und Eesine Erote . — Maler Friedrich Kling
nnd I . M . M . Wacker . — Tischler Wilhelm Wolf nnd Mnrthn
Ahmann . — Dreher Johann Ahrens nnd Hilde Pannebcckcr.

12. Dczemebr : Kaufmann Friedrich Borns und Henrietto
Austermiihle — Kinovorsührer Joseph Rnuhos nnd Maria
Schramm . — Maschinenschlosser Franz Mayer nnd Ella
Strunk . — Krastwnaensiihrer Wilhelm Hoffmann und Clara
Fahlenkamp . -- Friseur Johannes Weyland nnd Eertrude
Köny . — Heizer "_ _ Theodor Radin nnd Rosalie Feeken . — Ar¬
beiter Otto Ulrich nnd Hodwia Jantzen , geb . Borowka . —
Schriftleiter Heinz Wegener , Magdeburg , nnd Margarethe
Nttt - rhoff , Bremen . — Handlungsgehilfe . Friedrich Schönherr
und Bertn Frien . — Schlosser Heinrich BLHIer nnd Erika
F -cken. - Handlungsgehilfe Karl Frerichs und Katharina
W -stenthanner . — Kaufm . Angestellter Hugo H-emann nnd
Wtima Eatz . — Rentner Carl Bode . Trupcrmoor , und Marie
Dehs . geb . ' Schulten , Bremen . — Heizer Alfred Eebbert nnd

. Lieschen Scheib -g. — Techniker Henry Minder und Herta
Meyer . — Schlosser Heinrich Koch und Johanne Harti -n . —;

-Seemann : Franz Dons und .' Gertrud Hossmeistcr . .— Schlächter
Alfred ' Bullenkamp und A . M . H. Bischost.

Xii ' ekenLsttel
für Sonntag » 17. Dezember 1933

3. Advent
Bremische Evangelische Kirche . Evangelische Kirchenkanzlei,

Sandstraße 10/12 , Dienstst . von 9—13 und 15—18 Uhr
Fernruf D . 238 31 u . 286 79.

A. Stadtgebiet

St . Petri -Dom : - 10.16 Uhr Mauritz , Beckensamml . f . d.
Gemeindeollege , 11.30 Uhr Kindergottesdienst Weidemann,
18 Uhr Weidemann , Abendmahl , Beckens, f . d . Schwestern-
fonds . — Haus Seefahrt : 10.15 Uhr Hartwich , Beckensamml.
f. d . Eemeindepflege , 10.45 Uhr Taufen ders . — U. L.
Frauen : 10.15 Uhr Frick, Abendmahl , 18 Uhr Groscurth,
musikal . Adventsfeier , 11.45 Uhr Kindergottesdienst , 12.45
Uhr Taufen i . d. Kirche . — Aula Victor : 9.30 Uhr Pastor
Dr . Merz (Bielefeld ) . — St . Ansgari : 10.15 Uhr Leonhardt,
11.30 Uhr Kindergottesdienst ders ., 12.30 Uhr Taufen i . d.

stunde , Donnerst ^ 12 Uhr Taufen im Pfarrhaus nach vorh.
Anmeldung . — Walle : 10 Uhr Klein , 11 Uhr Kindergottes¬
dienst . — Woltmershauser Christuskirche : 10.15 Uhr Prohl,
11.15 Uhr Kindergottesdienst . — Rablinghaufen : 10 Uhr
Refer , 11.30 Uhr Kindergottesdienst . — Horn : 10 Uhr
Fraedrich , 11.30 . Uhr Kindergottesdienst ders . — Grambke:

11 Uhr Kinoergottesoienst . — Diakonissen-10 Uhr Hoops , n —v
Haus : 16.30 Uhr Liturg . Gottesdienst Funk . — Stadt.
Krankenanstalt : 9.15 Uhr llrvan . — Brem . Heil - und Pflege¬
anstalt : S :.UHr Reusche . — Deutsche Seemannsmission : 20 Uhr
Abendandacht.

Kirche ders ., Donnerstag 15 Uhr Taufen im Pfarrhause,
- " en 146/7 . — St . Stephani : 10 Uhr Bogt . 11.30 Uhr

rrgottesdrenst Greiffenhagen , 11.30 Uhr Kindergottes¬
dienst r . d . - Oberschulaula am Doventor Rosenboom , 18 Uhr
Kinderg

Greiffenhagen , nächste Bibelstunde erst wieder am Donners¬
tag , 18. Januar 1934. — St . Stephani -Eemeindehaus , Som-
merstr . 28/28 : 10 Uhr Greiffenhagen , 11.15 Uhr Kindergottes¬
dienst Vogt , 12 Uhr Taufen ders ., Donnerstag 20.15 Uhr
Bibelstunde Vogt . — Wilhadi : 10- Uhr Arlt , 11 Uhr Taufen
ders .. 11.30 Uhr Kindergottesdienst Penzel , 18 Uhr Arlt . —
Jmmanuel : 10 Uhr Denkhaus . 11.15 Uhr Kindergottesdienst
ders ., 21.15 Uhr Taufen ders . — St . Remberti : 10 Uhr (nicht
10.15 Uhr ) Einführung des Pastors Nölle . — St . Michae¬
lis : 10.16 Uhr Hackländer , Kinderchor . Koll . f . d . Gemeinde.
pflege , 11.15 Uhr Kindergottesdienst ders .. 12.15 Uhr Taufen
ders .. 18 Uhr Meihnachtskonzert , Eintritt frei , Donnerstag
14.30 Uhr Taufen Doventorsdeich 4. — St . Michaelis -Ge¬
meindehaus , Laudshuterstr . S: 10 Uhr Bertuleit . 12.30 Uhr
Friedenskirche : (Geburtstag der Kirche .) 10 Uhr Urban,
11 Uhr Taufen ders ., 11.15 Uhr Kindergottesdienst ' i . d.
Kirche Mießner , in der Wielanostr . Urban . 15 Uhr Weih - -
nachtsprobe des Kindergotesdienstes v. P . Urban i . d.
Kirche , 18 Uhr Weihnachtliche Äbendmusik , Organist Wolfs,
- .. . - -- - - ck. z-Famili ^ 'Eecitte Betke -Bulling , 19.30 Uhr Adoents -Fariiilicnabend
des Kindergottesdienstes v . P . Urban . — St . Pauli : 10 Uhr
Piersig , Vorbei , u . Abendmahl . 11.30 Uhr Kindergottcsdienst
ders ., 11.30 Uhr Sonntagsschule Mallow . 12.30 Uhr Taufen
Piersig nach vorh . Anmeldung Rolandstr . 9, 12.30 Uhr
Taufen Mallow nach vorh . Anmeldung Osterstr . 20. 18 Uhr
kurzer Andachtsgoltesdienst Mallow . — Hohentorokirche:
10 .Uhr Boche. 11.30 Uhr Taufen ders ., n . vorh . Anmeldung
Hohentorsheerstr . 17, 16 Uhr Kindergottesdienst Boche. Weih¬
nachtsfeier .. Bibelstunde beginnt erst wieder im neuen Jahr.
— Zion : 10 Uhr Krämer , 11.15 Uhr Kindergöttesdienst ders
nach vorh . Anmeldung Kantstr . 34, Bibelstunde am Donners¬
tag fällt aus . — St . Jakobi : 10 Uhr v . Schwanenflügel . 11
Uhr Kindergottesd ., 12.00 Taufen i . d . Kirche . — Gröpelingen:
10 Uhr Eoorßen . 11.15 Uhr Kindergöttesdienst ders ., Diens¬
tag 20 . Uhr . Bibelstunde im Lehrsaal Eoyrßcn . — Oslebs-
häusen : 10.15 Uhr Schmidt . 11.30 Uhr Kindergöttesdienst . —
Hastedt : 10' Uhr - Nahm , .11^ 0 . Uhr Kindergöttesdienst ders .,
12.30 Uhr Taufen i. d. Kirche der/ ., Dienstag keine Bibel - '

B . Landgebiet.
Arsten : 9.30 Uhr Haarmann , Koll . f. d . Seemannsmission,

10.30 Uhr Kindergöttesdienst . — Borgfeld : 10 i ^ r Mohr¬
mann . — Kirchhuchting : 10 Uhr Wessels , 11.15 Uhr Sonn¬
tagsschule ders . — Oberneuland : 10 Uhr Reusche . 11.15 Uhr
Kindersonntagsfeier und Taufen , Mittwoch 20 Uhr Jugend-
bund , Donnerstag 16 Uhr Frauenverein . — Wasserhorst:
10.30 Uhr Thyssen . — Altenheim -Osterholz : 16 Uhr Feier¬
stunde Reusche.

Cü Besondere Organisationen der Brem . Eoang . Kirche.
Jugendbund für entsch. Christentum e. V .» Bremen 1,

Eeorgstr . 19 : Sonnabend 16 Uhr Kinderbund , Sonntag
20.30 Ubr . . Evangelifation . Mittwoch 20.30 Uhr Bibelbe-
sprechstunde nach oem . Themabuch.

Landestirchl . Gemeinschaft , In der Runken 21 : Sonntag
11.15 Uhr Sonntagsschule , 17 Uhr Sonntagsschul -Weihnachts-
feier , 20.30 Uhr Evangelifation , Mittwoch 20.30 Uhr Bibel¬
stunde.

Gröpelingen : Sonntag 14.30 Uhr Sonntagsschul -Weihnachts-
feier , die Evangelifation um 16 Uhr fällt aus ; Dienstag
20 Uhr Frauenstunde , Wischhusenstr . 59, Freitag 20 Uhr Ju¬
gendbund Axstäoterstr . 18.

Jugendbund für entsch. Christentum , Bremen 2. 2n der
Runken 21 : Donnerstag 20.15 Uhr Jugendbundstunde.

(Sternwartestr .) : 8 Uhr Hl . Messe mit Predigt . — Oslerholz«
Scharmbeck (Bahnhofstr .) : 10 Uhr Hl . Messe mit Predigt . —
Socke : 10 Uhr Hochamt . — Bassum (Amtsgericht ) : 8 llhr
Hl . Messe . — Sulingen (Landvundstr . 18) : 10 Uhr Hl. Messe.

Eo .-luth . Kirchengemeinde Hemelingen . Sonntag , 3. Advent.
Vorkonfirmanden Kruse . 10 Uhr Röbbelen . U-R

Uhr ^Kindergöttesdienst . 18 Ühr Adventsgottcsdienft Kruse,
anschließend Feier des Abendmahls. ^ 6 Mr ^ ungsch^
Adoentsfeier . 20 Uhr Äoventsfeier der Christi . Pfadfinder«
schaft . — Mittwoch , 20. Dezember , Bibelstunde , Vereinshaus
Karlstraße , 20 Uhr.

Bischöfl . Methodistenkirche (Evangelische Freikirche). Georg«
stratze 59. Sonntag , 9.30 Uhr : Predigt : 11 Uhr : Sonntags«
schule; 19.30 Uhr : Evangelifation ; 20.30 Uhr : Jugendbund.
Donnerstag . 20.15 Uhr : Bibelstunde . — Lütherstraße 81-

Katholische Kirchen
St . Johanniskirche : 7 und 8 Uhr Stille Hl . Messen , 9 Uhr

Singmesse
messe, 11
den Wol.
St . Marienkirche : 7 Uhr Frühmesse . 8.30 Uhr Singmesse mit
Predigt (Kindergottesdienst ) ; 9.30 Uhr Stille Hl . Messe, 10.30
Uhr Hochamt mit Predigt . 18 Uhr Andacht . An den Wochen-
tagen 6.45. 7:15 und 7.60 Uhr Hl . Messen . — St . Josefs¬
kirche, Oslebshausen , Alter Heerweg 37 : 7 Uhr Frühmesse
9 Uhr Singmesse mit Predigt (Kindergöttesdienst ) .̂ 10.30 Uhr

t . Johanniskirche : 7 und 8 Uhr Stille Ht . Messen , u Uhr
gmesse mit Predigt (Kindergottesdienst ) , 10 Uhr Sina-
>e, 11 Uhr Hochamt mit Preoigt . 20 Uhr Andacht . An

Wochentagen 7. 7.30 und 8 Uhr Hl . Messen . —

Sonntag . 11.15 Ühr : Sonntagsschule . — Eröpelmger Heen
stratze 212 : Sonntag , 11.15 Uhr : Sonntagsschule, ' 17 llhr-
Predigt . Dienstag , 20.15 Uhr : Bibelstunde.

1. Baptistengemeinde „ Bethel ", Ansgariilirchhof 7. Sonn-
tag , g,i!0 Uhr . Maske ; tt Uhr Soimtag - schal- l l ? M-
Muske . Mittwoch 20 Uhr E -bctstundc , — Osl -bsh-» » -
Landstrahe 18. Sonntag . 8.88 Uhr , Gottesdienst : tt M
Sonntagsschule : Dienstag , 28 Uhr , Bibelstunde . — öfsi , '
Pfnlzburger Strotze 17S. Sonntag . 11 Uhr . 6 - nntag -M^

1l2. Baptistcugemeinde „ Ebenezer ", Zieteiistrahe 88. E<
tag , 9.88 Uhr , Prediger Finl : 11 Uhr Sonntagsschnlc,
Uhr Prediger Fink.

Die Christengemeinschaft lllebcrkonsesstonelle Bewegung
religiösen Erneuerung ) . 8.18 Uhr Eonntagsseier für
18.15 Uhr Mcnschcnweihchandlung : 18 Uhr Ausführung "
altdeutschen Ehristgeburi - und Hirtenlpiels am Oieruf -r >»
W -stungarn . — Mittwoch : 8 Uhr Menschenmeih -h-ndloM'
28.15 Uhr Liturgisch - Abendandacht : „ Ankunft " iDr . 7
Hardorp ) . — Sonnabend : 8 Uhr Mcnschenweihchandlung'
Am Wall 158/188 , 3. Etg.

Lonntsgs - und l̂ setitcüsnst
cisr Srsmsr Hpoiiieken

Es haben Sonntags - und Nachtdienst oon Lb-n°s bi-^ ^

Hochamt mit Predigt , 19 Uhr Andacht . An den Wochentagen
7.45 Uhr Hl . Messe. — St . Elisabethkirche , Fleetrade 15b:
8 Uhr Frühmesse und Predigt . 10.15 Uhr Singmesse mit
Predigt . 15 Uhr Andacht . Än den -Wochentagen 7.30 Uhr
Hl . Messe. — Kirche am St . Joseph -Stift : 6 Uhr Frühmesse.
8 Uhr Singmesse mit Predigt , 17 Uhr Andacht . — St.
Raphaelskapelle , Falkenstr . . 48 : 9 Uhr Hochamt mit Predigt,
an den Wochentagen 7.15 Uhr Hl . Messe. — Gröpelingen-
Nestaurant Bax , Gröpelinger Heerftr . 159 : 10 Uhr Hochamt
mit Predigt . — Buntentor (Huckelriede ) : 9 Uhr Singmesse
mit Predigt . — Begesack, St . Theresienhaus , Weserstr . 80:
9.30 Uhr Hl : Messe mit Predigt , an den Wochentagen 6.45
Uhr Hl . Messe. — Kath . Kirche Hemelingen : 8 Uhr Früh¬
messe, 10 Uhr Hochamt , 20 Uhr Andacht . Lrlienthal

morgens 8 » Uhr von 16. Dezember bis 23. Dezember
Centauren -Apothe/e . Schleifmühle 79. Domsheide 24517;
Aalken -Slpothcke , Falkenstraßc 25, Weser 847 39;
Mohren -Äpotheko ; Rheinstraße 51, Roland 115;
Oranien -Apotheke . Hamburgerstr . 51, Hansa 413 02;
Raths -Apothcke , Am Markt 11, Domshcide 2.)4 72;
Stern -Apotheke .' Ütbrcmcrstraße ' 40. Weser 835 37;
Werft -Apotheke , Eröpelinger Heorstr . 193. Weser 80a 9! ,
Wilhadi -Apotheke , Nordstraße 55. Weser 634 90.

Kinderaugen oder Kerzciiglanz ? Was ist Heller?
wird sich die Hausfrau beim Betrachten der Ktigcn
zeige von Kaiser'

: Hausfrau denn Betrachtn v" ^
. . aiser ' s Kaffcegeschäft diese .EhnachtUche 6 . ^

/adelnd vorlegen . Welch ein Glück. Knidergesia -tcr s ^
zu sehen . Nein , soviel Erwartung des ju 'Mrn
nicht enttäuscht ' werden . Ein Blick noch ?uf ,dle lo nj.
haften Angebote von Kaiser ' s — und die Hausfrau
sich, die letzten Einkaufsvarbereilungen zu treffen.
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ÜHl All -,
Schweres Eisenbahn¬

unglück in Dosen
Bisher zehn Tote

Pose » , 15 . Dezember . Vor den Toren der
-tadt Posen ereignete sich heute morgen ein
schweres Eisenbahnunglück,  dem meh-
M Menschenleben zum Opfer gefallen sind. Vor

Einsähet zum Hauptbahnhossuhr ein Perso-
MUg auf eine» dort haltenden Zug , der nur
,,t Kindern besetzt war.  Drei Wagen des
Mnden Zuges stürzten infolge des Zusammen-
-,-ges die Böschung herunter . Aus den Trümmern
Wüten bisher sechs Kinder als Leichen
,,borgen werden.
zu den zertrümmerten Wagen sahen nur Kin-

M, Bisher sind sechs Tote und vier schwerverletzte
MSer festgestellt. Da eine Panik ausbräch und
siele leichtverletzte Kinder fortgelaufen sind, ist
WEesliiutumsang des Unglücks zur Stunde noch
,ichtM übersehen. .

Bisher 1» Tote geborgen , SO Verletzte

Posen , 15. Dezember.

Als Opfer des Eisenbahnunglücks wurden bis-
U 1v Tote und etwa 50Schwer - und
Leichtverletzte,  gezählt . Man nimmt an , daß
H unter den Trümmern noch zahlreiche
rote  befinden . Es handelt sich in der Haupt¬
sacheum Schulkinder , die aus den benachbarten
-liidten und Ortschaften mit dem Frühzuge nach
Posen zur Schule zu fahren pflegten.
Man nimmt an , daß der Lokomotivführer des

Lchiilerzugesdas Haltesignal überfahren hat.
Pie Rettungs- und Bergungsarbeiten werden sehr
»Wert durch den starken Frost.

Ueberdas schwere Eisenbahnunglück , das sich
i, Posen im Weichbild der Stadt in der Nähe der
Posrner Straße ereignete , liegen jetzt weitere
Einzelheiten  vor . Das Unglück ist darauf
michuführen. daß ein Signal f a l s ch g e st e l l t
oar und ein aus Obornik kommender Schul-
M auf einen anderen Schulzug , der keine Ein¬
s-hit hatte, auffuhr . Drei Wagen wurden aus
N Gleisengeworfen und zwei von ihnen stürzten
k etwa 15 Meter hohe Böschung hinunter . Es
dudelt sich bei den zertrümmerten Waggons
U Wagen 4. Klasse, die fast sämtlich mit Schul-
Mern und Landfrauen besetzt waren.

Au der llnfallstelle spielten sich herzzer-
uitzende Szenen  ab . Die Wagen muhten
ich Eintreffen der Rettungsbereitschaft ausein-

andergeschnitten werden , um die Insassen zu be¬
freien . 20 von den 50 Verletzten liegen so schwer
darnieder , daß man mit ihrem Ableben
rechnen muh.  Die Lage der Verletzten war
durch den strengen Frost noch besonders kritisch.
Em rn der Nähe der Unfallstelle stehendes klei¬
nes Haus konnte die Verunglückten nicht sämt¬
lich aufnehmen . Erst nach und nach .war der Ab¬
transport , an dem sich auch Militärkraftwagen
beteiligten , möglich . Ueber die Namen der Toten
und Verletzten ist bisher nichts in Erfahrung
zu bringen . Der Verkehr auf der Strecke war für
einige Stunden gesperrt , konnte aber noch im
Laufe des Vormittags wieder freigegeben werden.

Kälte und Unwetter in Europa
Berlin , 15. Dezember

Auch heute beherrschten Kälte und Unwetter
die Witterung Europas . In Thüringen hat der
Sturm starke Schneeverwehungen verursacht , so
daß im ,Bereich der Neichsbahndirsktion Erfurt
drei Personenzüge im Schnee stocken
blieben.  Der Ueberlandkraftverkehr der
Reichspost müßte auf verschiedenen Strecken ein-

. gestellt werden . Der Niederrhein führt starkes
Treibeis und gefährdete kleinere Schiffe . In
Holland hat das Treibeis bereits zwei Fünftel
der Strombreite eingenommen . Die Eisstücke
sind bis zu 50 Zentimeter dick. Fast überall ist
der Schiffahrtsverkehr lahmgelegt.
Auch heute wurde Norditalien von Schneestürmen
heimgesucht . In Venedig schneite es bei 4 Grad
unter Null . Ein Güterzug ist infolge des Stur¬
mes entgleist . Aus Mittel - und Süditalien
werden starke Regentfälle ,gemeldet . Im Aermel-
känal tobt starker Sturm . Die im Hafen von
Dherbourg liegenden Ozeandampfer können nicht
auskaufen . Man glaubt , daß mehrere Schiffe
und zwei englische Flugzeuge ein Opfer des
Sturmes geworden sind.

Aus der Gchneekoppe is Grad
Kälte

Hirschberg , 15. Dezember . Im Riesengebirge
herrscht Temperaturumkehr , das heißt , es ist in
den höheren Lagen erheblich milder als im
Tal . Heute früh wurden an der tiefsten Stelle des
Hirschberger Tales 29 Grad Kälte gemes¬
sen,  während ,auf der Schneekoppe nur 15 Grad
Kälte festgestellt wurden.

Schiffahrt auf dem Rhein
ruht

Duisburg , 15. Dezember . Das Eistreiben auf
dem „Rhein hat auch hier die ,Schiffahrt nahezu
vollkommen zum Erliegen gebracht . Das Herein-

. schleppen der Schiffe vom Strom hat in verstärk¬
tem Maße zugenommen . Nach wie vor wird in den
Duisburg -Ruhrorter Häfen Eis gebrochen. Das
Verholen der Schiffe an die Krähn - und Kipper¬
anlagen , an denen noch gearbeitet wird , wird je¬
doch immer schwieriger . Auf dem Rhein -Herne -Ka-
nal ist ' der Schiffsverkehr im Laufe des Tages
ebenfalls durchweg eingestellt worden.

Aus Nymwegen wird Treibeis in Breite von
sechs Zehnteln des Waal -Stromes gemeldet . Auch
auf den - holländischen Flüssen hat der Eisgang,
wie aus Amsterdam gemeldet wird , zugenommen.
Nach Rotterdam und Antwerpen ist ein Schiffs¬
verkehr nicht mehr möglich. Der Verkehr in Süd-
holland kann nur über großen Umwegen teilweise
aufrechterhalten werden . Der starke Temperatur-
rückgang hat in Westdeutschland Temperaturen bis
zu 15 Grad unter Null gebracht.

, Wie die Rhein -Strombauverwaltung amtlich
mitteilt , ist, nachdem der Eisstand der Neben¬
flüsse die Wasserführung des Rhein in den letzten
Tagen außerordentlich behindert hat , über Nacht
eine solche Zunahme des Eistreibens abwärts
Mainz eingetreten , daß das Wasserbauamt Ko¬
blenz am Donnerstag morgen die Schiffahrt durch
Hissen einer Sperrflagge bei Oberweisel wegen
Gefahr einer Eisversetzung untersagte.

Aus Trier  wird gemeldet , daß der Eisgang
auf der Mosel nachgelassen hat , nachdem sich die
Schollen oberhalb der Trierer Römerbrücke ge¬
staut haben . Von Trier aufwärts Wer die Saar¬
mündung hinauf bis zur . deutsch-französischen
Grenze ist der Fluß mit einer einzigen Eisdecke
überzogen.

28 Gmö Kälte in Schlesien
, Der scharfe Frost in ganz Deutschland hält an.
Nach bitterkalter Nacht stand das Quecksilber in
der Reichshauptstadt am Freitag früh noch immer
auf 14 Grad unter Null . In den Außenbezirken
wurden sogar 16 Grad Kälte gemessen.

Die größte Kälte  mit 28 Grad hat Schle¬
sien,zu verzeichnen . Wahrend in Breslau 26 Grad
und , in der Gegend um Neiße 27 Grad gemessen
wurden , sank die Temperatur in Sprottau sogar
auf 28 Grad . In den schlesischen Bergen weht
starker Nordoststurm . 2n den höheren Lagen liegt
die Temperatur etwas höher als in den jNiede-
rungen . So meldet die Schneekoppe z. V. bei
heftigem Nordsturm,15 Grad Kälte.

Bei etwas milderer Kälte setzten am Donners¬
tagnachmittag in Hamburg und Umgebung
Schneefälle ein , die den ganzen Abend und einen
großen Teifsber Nacht über andauerten . Ham¬
burg bot - am -Freitagmorgen ein echt win¬
terliches Bild . Die.  Schneedecke hat sieben
Zentimeter erreicht , und bei anhaltendem Frost
wird zum Wochenende guter Schneesport in der
Hamburger Umgebung möglich sein. Schon jetzt
ist die Jugend unterwegs , um sich im Schnee zu
vergnügen . Während nachts 9 Grad Kälte ge¬
messen wurde , zeigte das Thermometer am frü¬
hen Morgen etwas über 6 Grad . Erheblich käl¬
ter ist es dagegen in der Lübecker Gegend . Hier
wurden 22 Grad Kälte festgestellt.

Nach dem großen Schneefall und der Aufklä¬
rung hat die Kältewelle auch in Württemberg
wieder neuen Auftrieb erhalten . In Stuttgart
wurden 14,5 Grad und in Heilbronn 18,7 Grad
gemessen. Die Schwäbische Alp und der Würt¬
tembergische Schwarzwald meldeten als Höchst¬
temperaturen 14,8 bzw. 16,3 Grad.

Englischer Dampfer gesunken
London , 15. Dezember . Der englische 500-

Tonnen -Dampfer „Pulmore " ist in den schweren
Stürmen , die in den letzten zwei Tagen über
der Nordsee  und dem englischen Kanal wü¬
teten , gesunken. Die neunköpfige Besatzung fand
den Tod in den Wellen . Eine außergewöhnliche
Kälte herrscht zurzeit in Slldengland . In London
war es am Donnerstag um drei Grad kälter als
in Nordschottland.
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Während ganz Spanien bei dem erneuten Umsturzversuchdurch Kämpfe erschüttert
wurde, wurde auch auf den Expreßzug Barcelona—Seoilla ein folgenschwererBomben¬
anschlag von den spanischen Syndikalisten verübt. In dem Augenblick, in dem der Zug
eine Brücke in der Nähe von Valencia passierte, explodierteeine Bombe, und der ganze
Zug mit Ausnahme der Lokomotive und der letzten Wagen stürzte in die Tiefe. Die An¬

zahl der Toten und Verwundeten ist außerordentlichgroß.

Konzert
des Winterhilfswerks

Ae reichhaltigen Veranstaltungen des Kultur-
schusses des Winterhilfswerkes , stets auf Ab¬
wechslung bedacht, fanden einen regen Anklang
E dem herrlichen Konzert des „ Mied er-
^chiischen Sängerbundes"  und des
-Achesters der Musikfreunde" unter Carl
uaukg  Leitung.
. Man ließ die großen Tonschöpfer deutschen Gei-
^ sprechen — allen voran Ludwig von Beet¬
een mit seiner schicksalschweren, dämonischen
WMent-Ouvertiire — die letzte tragische Sendung
Es- Meisters. Der genannte Chor , aus 300 Sänge-
^fuen und Sängern bestehend , brachte mit Or-
WcherbegleitungBeethovens von religiösem Geist

Eottvertrauen sprechendes „Gottesmacht und
Waschung". Mit wuchtigem Paukenwirbel ein¬
und , ein stark religiöses Bekenntnis . Als zwei-
^ Chorwerk erklang „Die Ehre Gottes aus der
«ur ". Der Bayreuthcr Meister Richard Wagner

vertreten mit dem festlichen „Wach auf -Chor"
^ der Oper „Die Meistersinger von Nürnberg " .

ausdrucks- und klangvolle einleitende Cello-
ao verdient eine Hervorhebung . — Der zweite

der Vortragsfolge beginnt mit Altmeister
, rUckzOuvertüre zur „Iphigenie in Aulis " . Auf
' -EMusikwissenschaftlicheBedeutung dieses Werkes
7^>de scĥ verschiedentlich hingewiesen . In der
^Wvrrtiirezur „Iphigenie in Aulis " . Auf die
'UMkunstenschaftlicheBedeutung dieses Wertes
^ ''de schon verschiedentlich hingewiesen . In oer
-uv-rtiir« gibt es vier Hauptmotive , die ab¬
wechseln; ertönen und den Inhalt des Dramas
Pr anschaulichschildern . Glucks „Festgesang " für
Asr und Orchester ist ein Hymnus . Herrlich im
--.eng x>erin die Kantilencn der Geigen . Den
Schluß des Programms bildeten drei deutsche
^ lder Kanarienvogel , der Leiermann und

die Schlittenfahrt ) von W . A. Mozart . Bezau¬
bernd in der Anmut und Grazie echten Wiener
Stils rauschten diese Kleinodien klassischer Tanz¬
musik an uns vorüber.

Der Abend war ein großer Erfolg für die-
künstlerische Leistungsfähigkeit der Chöre , für das
freudig und straff musizierende „Orchester der Mu¬
sikfreunde, " vor allem aber für ihren hochbegab¬
ten Führer Carl Hauk, der . sich mit seiner Schar
so selbstlos in den Dienst der guten Sache stellte.
Nichtsndenwollender Beifall erwirkte noch eine
Zugabe (Strauß : Kaiserwalzer ) und bewies die
offensichtliche Freude der Zuhörer . —iäen.

Gewissen als Gericht
Die Vortrüge in der Staatsbibliothek über

Erkenntnis und menschliches Dasein " wurden am
Mittwoch zu bedeutsamen Ergebnissen weiter¬
geführt . Hatte sich in der letzten Vorlesung Dr.
Knittermeyers  das Wissen als ein Gesehen-
baben dargestellt , und war das intuitive Schauen
der Schöpfung zur letzten Möglichkeit , unseren
Ursprung zu erkennen , erhoben worden , so geschah
in der dieswöchentlichen Betrachtung der Schritt
in die Zukunft.

Unser Wissen ist ein Mitwissen um das Gebot,
das Gott in der Schöpfung über den Zukunftsweg
des Menschen setzte. Sprachlich ist dieses Mitwissen
dem Gewissen gleichbedeutend . Das Gewissen ist
also nicht , wie Aufklärung und Liberalismus
es hinstellen wollten , die Stimme unseres Selbst,
Denn so würde unser durchweg gegebenes schlechtes
Gewissen bedeuten , daß unser Selbst in ihm gegen
uns aufsteht und das Ergebnis wäre nerzweikeste
Sinnlosigkeit unseres Daseins (Nihilismus als
letzte Konsequenz des Liberalismus ). Wir greifen
wieder auf den ursprünglichen Wortstun zurück
und sehen im Gewissen das Mitwissen um das
Wort Gottes . Durch die Stimme des Gewigens
tritt der Gott , den wir in transzendentalem

Schauen als Entscheidung über uns wissen, aus
sich heraus und offenbart sich durch das biblische
Gebot in realer Deutlichkeit menschlicher Rede.
— In endgültiger Klarheit spricht Gott das Gebot
aus : „Du sollst von den Bäumen des Lebens
essen!" Damit vollzieht sich die entscheidende Ab¬
kehr und Wandlung gegenüber der altgriechische »,
orientalischen und asiatischen Philosophie , die das
irdische Leben verneint . Hier ist die christliche
Anerkennung der Schöpfung : unser Paradies ist
nicht die Loslösung von der Natur und die
Scham vor dem Leibe . Aber Gott gab dem
Menschen keine unbefristet - ewige Zukunft ohne
Lebensverantwortung : Neben ' das Gebot , au
leben , weil die Schöpfung die Möglichkeit gibt,
leben zu können,  tritt das Sollen.

Das Wissen ist auch ein Sichgefordertwissen.
„Aber vom Baume der Erkenntnis des Guten und
Bösen sollst du nicht essen, und wer davon isset,
wird des Todes sein !" Dieses Verbot und diese
Drohung verweisen uns für immer auf den Tag
des Gerichts , der sein wird , wenn wir den Eebor-
sam gegen Gott aufkündigen . Dies geschah, ge¬
schieht und wird immer geschehe» mit dem Augen¬
blick der Erkenntnis von Gut und Böse. Wirrt
der Mensch seine paradiesische Kindheit ab , hat er
die gottgegebene Freiheit von Gut und Böse ver¬
loren . Für immer ist er in sich selbst verstrickt und
nur Gemeinschaftssinn und Unterordnung unter
menschliche Vernunftgebote vermag ihm lebens-
erhaltende Bindungen zu geben . Neben und über
diesen menschlichen Bindungen stehen aber die
Bindungen an Gott . Religion ist nicht die Satzung
kluger Menschen, sondern bedeutet im wahrsten
Sinne des Wortes die Riickbindung des Menschen
an Gott durch den Glauben,  nie durch die
Vernunft . Der Gewissenlosigkeit , dem entfesselten
Selbstbewußtsein , daß der Mensch sein eigener
Richter sein könne, s-eht gegenüber das Eewstsen
als Gottesgericht . Gott bedeutet deutsch „der
Angerufene ", der uns bedeuten möge, wo wir
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Der großen Umsicht der spanischenRegierung ist es zu verdanken, daß sie allmählich
wieder Herr der Lage wird. Unser Bild zeigt Anarchistenverhaftungenin Spanien.

Räuber übersatten
den Transsibirienexpreß

Siebe » Reisende getötet

Charbin (Mandschurei ) , 15. Dezember . Der
Transsibirische Expreß ist bei Tfitstkar um Mit¬
ternacht von ' Banditen zur Gntgleiisjung
gebracht und angegriffen worden.
Sieben Reisende wurden getötet und acht verletzt.
Japanische Truppenabteilungen trieben die Ban¬
diten mit Maschinengewehren nach kurzem Gefecht
auseinander.

Wie zu dem lleberfall auf den Transsibirien-
expreß bei Tritsikar ergänzend gemeldet wird , hat
sich die Zahl der Opfer bedeutend erhöht . 13
Personen haben ihr Leben ein¬
gebüßt,  nämlich ein Russe, sechs mandschurische
Staatsangehörige , drei japanische Zivilisten und
drei japanische Soldaten . 15 Personen , ein russi¬
scher Soldat , drei mandschurische Soldaten und
elf mandschurische Zivilisten wurden verletzt . Die
Zahl der von den Banditen entführten Personen
ist noch nicht bekannt . Die Nachricht , daß auch
ein Angestellter der Skoda-werke namens Ge-
bauer getötet wurde , konnte noch nicht bestätigt
werden.

Das erste Todesurteil feit Kriegs¬
beginn in Oesterreich

Aber schon ist das Urteil umgewandelt

Wien , 15. Dezember . Das Standgericht in Wels
hat den wegen Meuchelmordes an seiner Geliebten
angeklagten Bssitzerssohn Breitwieser zum Tode

durch den Strang verurteilt . Es ist dies das erste
Todesurteil , das in Oesterreich seit Kriegsbeginn
— die Todesurteile der militärischen Stand¬
gerichte während des Krieges ausgenommen —
gefällt wurde , da nach dem Kriege die Todes¬
strafe in Oesterreich abgeschafft worden war . Die
Hinrichtung muß nach dem standrechtlichen Ver¬
fahren innerhalb dreier Stunden
vollzogen sein , falls nicht eine Begnadigung des
Verurteilten durch den Vundespräsidenten erfolgt.
Eine solche Begnadigung kann nur erfolgen , wenn
der Standgerichtshof einstimmig ein Gnadengesuch
befürwortet und der Verurteilte um Gnade bittet.

Dem zum Tode verurteilten Mädchenmörder
Breitwieser wurde auf Bitte des Verteidigers
vom Gericht eine dritte Stunde zur Vorbereitung
auf den Tod gewährt . Inzwischen hatte sein
Rechtsanwalt Dr . Lins sich mit einem Wiener
Kollegen telephonisch in Verbindung gesetzt, um
das Gnadengesuch bei der Präsidentschaftskanz-
lei einzureichen . Dieser übermittelte es sofort dem
Bundespräsidenten , der nicht in Wien , sondern in
Mellnitz zur Eröffnung der elektrifizierten
Trauerbahn weilte . Trotz dieser außerordent¬
lichen Schwierigkeiten gelangte das Gesuch richtig
an und kam rechtzeitig über Wien nach Wels zu¬
rück. Der Bundespräsident hat die Todesstrafe i n
lebenslänglichen schweren Kerker
mit einem Fasttag alle drei Monate und Ein-
sperrung in eine Dunkelzelle am Tage des Mor¬
des umgewandelt . Als der Angeklagte , der schon in
der Arme -Sünder -Zelle saß, die Begnadigung er¬
fuhr , brach er in heftiges Schluchzen aus.
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stehen. So ist auch das Vibelwort so wenig durch
Vernunft zu deuten , wie es möglich ist, das schlechte
Gewissen psychoanalytisch zu behandeln und aus-
zutreiben . Der Lutherspruch : „Das Wort sie sollen
lassen stahn " weist uns den Weg , wie die christ¬
liche Kirche die EoitesüLerzeugung zu wecken und
zu kräftigen hat im unaufhörlichen Wachhalten
des Gewissens.

Die Geschichte des Sündenfalls zeigt uns den
für alle Zeiten mit dem Menschsein verhafteten
Kampf zwischen dem Gewissen und der List der
Kreatur , die Gottes Gebot in Zweifel zieht . Diese
Klugheit ohne transzendentale Ermächtigung ver¬
nichtet die Freiheit der Zukunft . Das „ Sein wie
Gott " ist die Offenbarung des Teufels . Der Genuß
der verbotenen Frucht vom Baume der Erkenntnis
bedeutet , daß der Mensch das Böse gewonnen hat
und aus der Schöpfung in den Eigenstand des
Menschen eingetreten ist. Damit ist das Gewissen
in ihm aufgestanden . Der Mensch mußte böse
werden , um mitwissen zu können . So ist das böse
Gewissen sein geschichtliches Los . Durch die Erb¬
sünde ist der Mensch über - die Natur hinaus in
eine eigene , gottabgekehrto Zukunft binein-
gewachsen. Zur Möglichkeit des Wissens um Gut
und Böse tritt dadurch die stetige Notwendigkeit
des Wissenmüssens um die Erbschuld des Menschen.

(vv .)

Vernd Steiner 1-
Der frühere künstlerische Beirat des Staats-

theaters,  Bernd Steiner , ist am 10. Dez.
in Wien nach längerer Krankheit im 50. Lebens¬
jahr gestorben.

Bernd Steiner , ein Künstler von hohem Können,
dessen Dekorationen heute noch in „Zanberflöte " ,
„Königskinder ", .Parsisal " und vielen anderen
Opern Verwendung finden , hat auch im Kunst-
gewerbe große Anerkennung gefunden.

Deichsschrifttumskammer
Der Präsident der Reichsschrifttumskammer hat

einen Aufruf  erlassen , in dem es heißt:
Die Nation rüstet sich, das deutsche Weihnachten

in einer Einmütigkeit und mit einer so starken
Zuversicht zu begehen , wie es uns in den dunklen
Jahren , die hinter uns liegen , nie vergönnt ge¬
wesen ist. Wenn wir unter dem Weihnachtsbaum
stehen, dankbar für das , was uns das Jahr ge¬
bracht hat , so sollen auch unsere Geschenke einen
neuen Sinn tragen . Denken wir daran , welche
Kraft und welch hoffnungsvolle Zuversicht uns
die Werke des guten deutschen Schrifttums in
der vergangenen niederdrückenden Zeit gespendet,
wie uns gute Bücher innerlich geholfen haben.
Laßt die reiche Fülle unseres deutschen Schrift¬
tums auch unter dem Weihnachtsbaum zu Wort
kommen und lebendig werden.

Deutsche Rulturpropagandu in
Skandinavien

Der durch den großen Erfolg seines im Vorjahr
erschienenen Romans „Die Magd des Jürgen
Doskocil " schnell berühmt gewordene Dichter Ernst
Miethe rt  befindet sich zurzeit auf einer Reift
durch die skandinavischen Länder (Dänemark,
Sbweden , Norwegen ) , wo er in einer Reihe non
Städten spricht , so in Aalborg , Aarhus , Kopen¬
hagen , Stockholm und Eotenburg.

Wir können nur hoffen , daß dieser Auslaaos-
reise eines deutschen Dichters bald noch weitere
Vortragsreisen führender deutscher Persönlich¬
keiten folgen mögen , sind diese doch unsere wirk¬
samsten Zeugen wider  die kulturelle V r-

leumdung Deutschlands und für die geistnen
und künstlerischen Kräfte , die in unserem Staat
und Volk am Werke sind.
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Eine AiOball -RangMe:

Italien führt—Deutschland hat aufgeholt
Das Treffen zwischen Holland und Oester  -

reich  war das letzt« Fußballänderspiel des Jah¬
res 1933. Mt der nachstehenden Rangliste soll nun
wieder der Versuch unternommen werden , die
stärkste Fußballnation Europas  fest¬
zustellen . Bei der Aufstellung wurden fast alle in
Frage kommenden Länder mit den Ergebnissen
ihrer Repräsentativspiele berücksichtigt, so daß die
Tabelle einen ziemlich genauen Ueberblick gewährt.

unent»
Spielegew. schied, verl. Tore Punkte

Italien 7 6 1 — 18:6 13:6
Wales 3 2 1 — 6 :4 5 :1
Oesterreich 8 3 4 1 18:11 19:6
England 6 3 1 2 14:6 7 :5
Schottland 3 1 1 1 6:6 3 :3
Deutschland 6 3 2 1 17:9 8 :4
Tschechoslowakei 7 3 1 3 12 :11 7:7
Ungarn 9 3 2 4 17 :16 8:19
Dänemark 4 2 2 — 9:6 6:2
Norwegen 5 2 2 1 13:8 6:4
Schweden 4 3 — 1 11:6 6:2
Rumänien 4 3 1 — 15 :2 7 :1
Frankreich 6 2 1 3 8 :15 5:7
Schweiz 19 2 3 5 15:25 7:13
Spanien 4 2 1 1 17:2 5:3
Holland 6 2 — 4 11 :13 4:8
Polen 4 2 — 2 6:6 4 :4
Jugoslawien 8 3 2 3 18:20 8 :8
Irland 2 — 1 1 1:4 1:3
Belgien 9 1 2 6 12:25 4:14
Finnland 4 2 — 2 12:10 4 :4
Portugal 2 1 — 1 1:3 2 :2
Litauen 2 — — 2 2:11 6:4
Estland 2 — — 2 3 :11 9:4
Bulgarien 4 1 — 3 2:24 2:6
Griechenland 3 — — 3 3:8 9 :6

Bei Betrachtung der Ergebnistabelle ist unzwei¬
felhaft festzustellen, daß Italien  seine Vor¬
machtstellung auf dem Kontinent , wie schon in den
letzten beiden Jahren behauptet hat . Im einzigen

unentschiedenen Spiel war England der Geg¬
ner . Oesterreichs „Wunderteam " ist schwä¬
cher geworden , das beweisen am besten die Nieder¬
lage durch die Tschechoslowakei  und zwei
Unentschieden gegen Ungarn.  Ein Rückgang ist
aber auch bei diesen Mitropacup -Ländern unver¬
kennbar . Die Tschechoslowakei verlor gegen Un¬
garn , Italien und sogar gegen Jugoslawien . Un¬
gar n hat drei fühlbare Niederlagen gegen Por¬
tugal , Holland und Norwegen  auf seiner
Verlustseite . Deutschland ist wieder gut nach vorn
gekommen. Nur eine Niederlage bei sechs Spielen
hat uns einen achtbaren Platz gesichert. Vor zwei
Jahren reichte es nur zu einem Sieg , während 1932
Finnland , Schweden und die Schweiz geschlagen
wurden , die aber alle weit hinten im Felde stan¬
den. Das gute Torverhältnis erzielten unsere
Nationalen dank des imposanten 8 :1-Sieges über
Belgien , doch darf nicht übersehen werden , daß
die Belgier in neun Spielen nur zu einem Erfolg
kommen konnten . Eine kleine Verbesserung hat
auch Frankreich erzielt . Unter den Ergebnissen
nehmen sich besonders gut aus : der 1 :9-Sieg über
Spanien und das 3:3 gegen Deutschland . Holland
war allen seinen Gegnern gefährlich . Die Schweiz
trug die meisten Länderspiele aus , kam aber in
zehn Treffen nur zu zwei Siegen.

Auf dem Jnselreiche gewann Wales  zum
zweiten Male hintereinander die internationale
Ländermeisterschaft . Einem Unentschieden gegen
Irland  stehen zwei Siege über England und
Schottland  gegenüber . England,  schlug
seine kontinentalen Gegner , die Schweiz und
Frankreich,  leicht , mußte sich aber gegen Ita¬
lien mit einem 1:1 begnügen . Im nordischen Fuß¬
ballsport hat Norwegen die Führung an sich ge¬
rissen, wenn auch Dänemark die skandinavische
Ländermeisterschaft gewann . Schweden konnte Nor¬
wegen die einzig « Niederlage bereiten , verlor aber
gegen Dänemark . Auf dem Balkan beherrschen
Rumänien und Jugoslawien die Lage.

Die Fußball-Länöerkämpfe 1934
Das Fußballjahr 1934 wird im

Zeichen der zweiten Weltmeister¬
schaft stehen,  deren Schlußspiele vom 27. Mai
bis 19. Juni in Italien  durchgeführt werden.
Das Länderspiel -Programm wird daher reichhal¬
tiger als je sein . Der Deutsche Fußball-
Vund hat bisher erst vier Spiele in
Aussicht genommen.  Am 14. Januar fin¬
det die fällige Begegnung mit Ungarn  in
Frankfurt a . M . statt . Der nächste Kampf
ist das  199 . Länderspiel des DFB.
und man geht in der Annahme nicht
fehl , daß der Deutsche Fußball-
Vund dieses Jubiläum würdig be¬
gehen wird.  Zwar weiß man noch nicht , wer
unser Gegner sein wird , aber alle Anzeichen
deuten darauf hin , daß in der zweiten Februar¬
hälfte oder an einem der beiden eisten Sonntage
im März Italien  der deutschen Einladung
Folge leisten wird . Im Ausscheidungsspiel zur
Weltmeisterschaft ist am 18. März Luxemburg
Deutschlands  Gegner . Das Rückspiel gegen
Polen findet am 2. September in Warschau statt
und im Oktober wird Dänemark die deut¬
sche Nationalelf  erwarten . Schließlich
will auch England  im nächsten Jahr
Deutschland  zu einem Länderspiel nach Lon¬
don einladen . Das neue Jahr wird uns also
eine Reihe wertvoller und interessanter Länder¬
spiele bringen . Nachstehend der vorläufige

Terminkalender:

Januar , 14. : Deutschland —Ungarn in Frank¬
furt a. M . 19. : Türkei —Rumänien in Stambul.
21. : Belgien —Frankreich in Brüssel ; Griechen¬
land - Rumänien in Athen.

Februar , 11. : Italien —Oesterreich in Rom.
25. Belgien —Irland in Antwerpen.

März , 11. : Frankreich —Schweiz in Paris ; Hol¬
land —Belgien in Amsterdam ; Spanien —Por¬
tugal in Madrid . 18. : Luxemburg —Deutschland
in Luxemburg : Portugal —Spanien in Lissabon.
25. Schweiz—Oesterreich in Genf ; Frankreich-
Tschechoslowakei in Paris.

April , 8. : Holland —Irland in Amsterdam . 14. :
England —Schottland in London . 15. : Oesterreich
—Bulgarien in Wien ; Luxemburg —Frankreich
in Differdingen . 22. : Oesterreich —Ungarn in
Wien . 29. : Belgien —Holland in Antwerpen.

Mai . 19. : Holland —Frankreich in Amsterdam.
27. Mai bis 19. Juni : Schlußspiele der 2. Futz-
ball -Weltmeisterschaft in Italien.

Juni , 12. : Finnland —Schweden in Helsingsors.
17. : Dänemark —Schweden in Kopenhagen . 26. :
Finnland —Dänemark in Helsingsors

Juli , 1. : Schweden —Norwegen in Stockholm.
September , 2. : Deutschland —Polen in War¬

schau; Norwegen —Finnland in Oslo . 23. : Nor¬
wegen —Dänemark in Oslo.

Oktober , ? : Dänemark —Deutschland in Kopen¬
hagen.

November , 4. : Holland —Schweiz in Amster¬
dam ; ? : England —Deutschland in London.

Der Kampf Volen - Deutschland
Bei der letzten Vorstandssitzung des Polnischen

Fußballverbandes erstatteten die Führer der pol¬
nischen Nationalmannschaft in Berlin , Gene¬
ral Boncza - Uzdowski  und Oberstleut¬
nant ElaLisch  ausführlichen Bericht über das
Spiel . Auf der gleichen Sitzung wurde der Be¬
schluß gefaßt , die Revanche Deutschland-
Polen  am 2. September im Warschauer Mili¬
tärstadion „Marschall Pilsudski " steigen zu lassen.
Der DFB . wurde von diesem Beschluß in Kennt¬
nis gesetzt.

Gau Niedersachsen gegen Berlin
Die voraussichtliche Mannschaft

Der Gau Niedersachsen wird am zweiten Weih¬
nachtstage in Berlin gegen eine Berliner Aus¬
wahlmannschaft seine Vertreter spielen lassen.
Eine Probe für die Auserwählten wird das am
17. Dezember auf dem Arminenplatz in Hanno¬
ver stattfindende Auswahlspiel Gau gegen Be¬
zirk sein. Die dazu aufgestellte Eauelf wird aller
Voraussicht nach auch die Aufstellung für Berlin

sein, allerdings mit einer Ausnahme . Der Halb¬
linke Arminenstürmer Graf,  der am nächsten
Sonntag bei dem Auswahltreffen wegen einer
Verletzung noch nicht mitwirken kann , wird
für den Kampf in Berlin am zweiten Weih¬
nachtstage mitberücksichtigt werden.

Gau:  Tor : Dieckhoff (Werder -Bremen ) ;
Verteidiger : Benner (Algerm .) , Radtke
(Algerm .) : Läufer : W . Schulz (Arminia ),
Stürmer (Werder -Bremen ) , Meyer (96 Hil¬
desheim ) ; Stürmer : Ziolkewitz (Werder -Bre¬
men ) , Garske (96 Hannover ) , Fricke (Ar¬
minia ) , Feuerhahn (Eintr . Vraunschw .) ,
Müller (Arm .) .

Bezirk:  Tor : Reinecke (Leu -Braunschw .) ;
Verteidiger : Morsch (97 Linden ), Bapa-
nowski (Eintr .-Hann .) ; Läufer : Go Her¬
mann (Werder -Hann .) , Steding (Preußen-
Hameln ) , Heinemann (97) ; Stürmer : He in
(97) , Sebastian (97), Vartling (97 Lin¬
den ) , Hanusa (97) , Reh seid (97 Linden ) .

Gpora - Luxemburgs Meister
Die Fußballmeisterschaft von Luxemburg ist

bereits vor dem Abschluß der Meisterschafts¬
spiele entschieden . Die Mannschaft von Spora-
Luxemburg  hat sich den nötigen Punktvor¬
sprung gesichert und kann nicht mehr eingeholt
werden . Den zweiten Platz nimmt die Meister-
elf der letzten beiden Jahre Red Boys
Dofferdingen von ES . Fola - Esch  ein.

Geburtstag der Autoindustrie
Der 16. Dezember 1933 ist ein bemerkenswerter

Gedenktag für die Automobilindustrie . Am 16.
Dezember 1883, also vor nunmehr 59 Jahren , er¬
hielt Gottlieb Daimler  sein erstes Patent auf
einen luftgekühlten Gasmotor mit Elühzündung.
In dem heute noch erhaltenen Gartenhaus der
„Villa Daimler " in Stuttgart -Eannstatt schuf der
Erfinder , zusammen mit Wilhelm Maybach,
seinen ersten Motor . Bis spät in die Nacht hin¬
ein wurde hinter verhängten Fenstern daran
gearbeitet . Dies erregte nicht nur den Argwohn
der Nachbarschaft , sondern auch die Aufmerksam¬
keit der Polizei , die der geheimnisvollen Werk¬
stätte zu nächtlicher Stunde einen Besuch ab¬
stattete , um — Falschmünzer auf frischer
Tat  zu ertappen.

Schon im Fahre. .1884 wurde ein Motor mit
'rundem Gehäuse geschaffen, der im Jahre darauf
in ein Zweirad eingebaut werden konnte . Damit
entstand das primitivste Modell eines Motor¬
rades . Im gleichen Jahre kam auch das Daim-
lersche Motorboot heraus , das aus dem Neckar
seine ersten Probefahrten machte. Infolge der
damals herrschenden Venzinfurcht , welche die
Daimlerschen Erfindungen auch so langsam volks¬
tümlich werden ließ , hatte der Erfinder rings
um das Boot auf Porzellanköpfen befestigte
Drähte montieren müssen, um einen elektrischen
Antrieb des Bootes vorzutäuschen . Daimler
wandte sich bald wieder dem Straßenfahrzeug zu.
Im November 1885 lief vor seiner Werkstatt der
erste Motorwagen , eine Pferdekutsche,  in
die ein Einzylinder -Motor von Ils PS einge¬
baut war . Er erreichte eine Höchst¬
geschwindigkeit von 18 Kilometer
in der Stunde.

Im Jahre 1934 jährt sich übrigens zum 199.
Male der Geburtstag des großen Erfinders . Aus
diesem Anlaß will sein schwäbischer Geburtsort
Schorndovf ihm auch ein Denkmal setzen.

Der NGV . teilt mit:
Der Reichsvevüand der Deutschen Jugendkraft

hat die ihm angeschlossenen Sportabteilungen in
den Deutschen Leichtathletik -Verband eingeglie¬
dert . Vor einiger Zeit wurden , wie gemeldet,
bereits fünfhundert Vereine mit etwa 39 999
Mitgliedern umgeleitet . Aus OLerschlesien wird
gemeldet , daß der Spiel - und Eislaufverein sich
der DSB . angeschlossen hat.

Nochmalige Beratung in USA . über 1938
Am 39. Dezember wird es sich voraussichtlich

entscheiden, wie USA . für die olympischen Spiele
1936 disponiert . An diesem Tage findet die
Vollsitzung des Vollzugsausschusses des Olym¬
pia - Komitees  von USA . in Chikago statt.
Am 3. Februar folgt in Newyork eine Tagung
des Vorbereitungsausschusses.

Der Internationale Gegelflug:

Mit deutschen Maschinen!
Die großen Erfolge und Erkenntnisse aus der

Pionierarbeit der deutschen Segelflugbewegung
wurden der internationalen ' Aviatik in uneigen¬
nütziger Weise ' zur Verfügung gestellt und auch
allenthalben ausgewertet , so daß es kaum noch
ein Land ohne eigene , vielfach über große geld¬
liche Mittel verfügende Segelflugbewegung gibt.
Und dennoch beweisen die in der abgelaufenen
Saison erzielten Durchschnittsleistungen , daß der
deutsche Segelflug unbestritten seine Vormacht¬
stellung behauptet hat . '

Die Bedeutung des Segelfluges ist von allen
Staaten , die über ein eigenes Luftfahrtwesen ver¬
fügen , erkannt worden , und der Aufruf des
russischen Komosolverbandes  an - ,
läßlich des russischen Fliegertages , der die Her¬
anbildung einer halben Million
Segelflieger  fordert , beleuchtet diese Tat¬
sache eindeutig . Obwohl die Nachrichten über den
Stand der russischen Segelflugbewegung nicht
spärlich sind, so beweisen doch die Ergebnisse des
letzten russischen Wettbewerbs in Feodosia in der
Krim , in dem 2299 Meter Höhe erreicht wurden
und ein Dauerflug von 14 Stunden , 59 Mi¬
nuten erzielt wurde, , daß die Sowjetunion im
internationalen Segelflug an zweiter  Stelle
rangiert . Die polnische Segelfliegerei ist den dor¬
tigen Aeroclubs angegliedert und wird vornehm¬
lich von polnischen Militärpiloten  ge¬
pflegt . Ein besonders geeignetes Gelände besitzt
Polen in der Jwow bei Lemberg und mittels
Schleppflugzeugen wird dort eifrig geschult. Als
Höchstleistungen sind ein 11-Stunden -Flug und
eine Ueberhöhung der Startstelle um 1999 Meter
erzielt worden . Obwohl der Segelflug . in Eng¬
land nach deutschem Muster schon im Jahre 1923
aufgenommen wurde und von der British
Elyding Company  eifrigst gepflegt wird,
sind besondere Flugleistungen in England kaum
erzielt worden . Allerdings ist man jenseits des
Kanals sehr bald dazu übergegangen , Klein¬
motoren in Segelflugzeuge  einzu¬
bauen und der beste englische Segelflugpilot
Lowe -Wyde stürzte im Vorjahre mit einer solchen
Maschine tödlich ab . Ebenso wie in England , das
seine Segelflugzeuge meist aus Deutschland be¬
zieht , hat auch Italien noch keine eigenen Typen
entwickelt und hat sein Hauptaugenmerk seither
in erster Linie dem Gleitflug gewidmet . Valbo
interessierte sich aber sehr stark für den Segelflug,
und nachdem im Vorjahre italienische Offiziere in
Deutschland an Segelflugkursen teilgenommen
haben , dürfte sehr bald mit einem Aufschwung
der italienischen Segelslugbewegung zu rechnen
sein. Der französische Segelflug wird vom
Staat unterstützt  und durch Schleppflllge
über Paris und den anderen französischen Groß¬
städten stark propagiert . Ein hervorragend geeig¬
netes Uebungsgelände besitzen die Franzosen in

der Banne d' Ordanche , der französischen Nhsn
einem 1599 Meter hohen Gebirge im
Frankreichs.

In Spanien wurde im vorigen Jahre die
tralstelle für Segelflug bei der Eeneraldiiekiim
der zivilen Luftfahrt eingerichtet , unweit Madrid
ein Schulungsgelände eröffnet und spanischePj,
loten nahmen in Deutschland an Segelflieger,
kursen teil . Auch ließ Oberstleutnant Eubich
der Präsident des spanischen Aeroclubs , deut^
sche Segelflugzeugbauer nach
nien  kommen . Der Schöpfer des belgischenFlug,
Wesens und Vorsitzende der Zentralsektion st,
Segelflug beim kgl. Aeroclub in Brüssel js,
Oberstleutnant Massaux . Gutes UebungsgM ^ ,
steht Belgien in den Ardennen zur Dersiigung
und besonders rührig ist die Center Ortsgrupp,
die mittels Autoschleppstart  sehr aisspw
chende Flugleistungen erzielt . In den Nieder-
landen steckt der Segelflug noch sehr in den An,
sängen , zumal auch Holland über keinerlei an¬
sprechendes Schulungsgelände verfügt . In s,,,.
dinavien sind gleichfalls in den letzten Monaten
erst einige Segelfliegervereine entstanden.

Die österreichische Segelflugbewegung , war bis
vor Jahresfrist sehr stark nach Deutschland ori-
entiert . Das Fehlen geldlicher Mittel erschwert
die Bewegung sehr, obwohl in den letzten Jahren
von einzelnen Gruppen in den Alpenländern
gute Resultate gezeitigt wurden . In Ungarn ob¬
liegt die Segelflugbewegung dem Aeroclub und
der „Move " , einem Wehrsportverband . Mit
deutschen Maschinen wurde in der Nähe von Au,
dapest und in den Karpathen brauchbar»
Uebungsgelände erschlossen und seit zwei Iahn»
herrscht dort reger Schulbetrieb . Dem ame¬
rikanischen Segelflug steht ein
früheres Mitglied der Rhön -Ros,
sitten - Eesellschaft , Dr . Lang,  vor.
Die Bewegung hat in den Vereinigten Staaien
viele Anhänger gefunden , jedoch bewegen sich die
erzielten Leistungen nicht über einem mittelmä¬
ßigen Durchschnitt . Während Streckenfliige nicht
über 199 Kilometer zurückgelegt wurden , hielt der
amerikanische Leutnant Cocke mehr als zwei
Jahre den Dauerflugweltrekord mit 2IN M.
Alljährlich werden in Elmira Wettbewerbe ein¬
getragen , bei denen aber noch kaum auhergr-
wöhnliche Leistungen erzielt wurden . Der ame¬
rikanische Höhenrekord beträgt 1629 Meter,
gegenüber dem Weltrekord mit 2799 Meter, den
der Oesterreicher Kronfeld hält . In Japan
bestand seither nur in Tokio eine akademische
Segelfliegergruppe , jedoch weilte in der eisten
Wetbewerbswoche des diesjährigen Rhönsegei-
fluges der japanische Luftfahrtattachs mit meh¬
reren japanischen Offizieren zu Information --
zwecken auf der Wasserkuppe , so daß auch in
Japan sehr bald mit regerer Segelslugtätigleit
zu rechnen sein dürfte.

Lleberall
gute Wintersportbedingungen
Von allen Wintevsportgebieten werden jetzt

gute Sportbsdingungen gemeldet . Starke Neu¬
schneefälle verzeichnet jetzt auch der Schwarzwald
und vor allem die Bayrischen Alpen ; die Schnee-
fälle halten dort zurzeit noch an . Die Schneelage
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im Thüringer Wald hat sich nicht unwesentlich
verändert . Ueberall hat der Frost etwas nach¬
gelassen , wenn auch durchweg noch um 19 Grad
unter Null gemessen werden . Der Harz  meldet
durchweg 9 bis 19 Grad Kälte mit 22 bis 25 Zen¬
timeter Schnee.

Lpoftvsreins -IVIittsilungsn
(FT . Hohenzolleru ) . Sonntag , 17

g. Antreten sämtlicher Mitglieder,
ist um 8.30 Uhr im Lereinsheim.

17. Drztmbtr,
außer bei

BfL . 07 (FT.
Volkssporttag.
1. Mannschaft

Hastedter Männerturnoerrin v . 1861. Sonntag , 17.
zcmber , Volkssport für alle Turner und Spieler . Lnlrrttn
11 Uhr Platz 2.

Männerturnverein von 1878. Sonntag . 17. Dezember.
Ausmarsch aller Volkssportler . Gruppe West . AbmM
8 Uhr vom MTV .' Heim Nelkenstr . Rückkehr zwischen 18 w
13 Uhr . Sämtliche Vereine der DT . des Westens mW
sich beteiligen.

Gymnastikklub „ Hanseat " Bremen . Sonntag , 17. Dezrmbrr,
Morgenwanderung . Treffpunkt nach der 8-Uhr ' Messe vsr
der St . Johannlskirche . Dienstag , 19. Dezember, E
17.30 bis 19 Uhr Kinderturnen , von 20 bis 21 Uhr Daim-
turnen . Um 21.30 Uhr findet im Gesellenhaus Weihnachtr-
feier statt . Weihnachtsfeier der Kinderabteilung im IanM,
Dienstag letztes Turnen in diesem Jahr . Der Turnbetmb
wird am 2. Januar wieder aufgenommen . Mittwoch . A. rt'
zember , fallt das Handballtraining aus.

Die Bremer Turn -Derelnlgrrrrg e. D . von , 1877 hatte a«
vergangenen Sonntag ihre Mitglieder zu einem Dercinsst-
zu Ehren ihrer Jubilare und zu Ehren der Siegerinnen M
Sieger im Jahre 1933 im kleinen Saale des Casino ein«
den . Insgesamt wurde 11 Turnern für 40» bzw. LöjahW
treue Mitgliedschaft der Dank des Vorstandes ausgefpro^
und ihnen hierfür eine Urkunde ausgehändigt ^ Weil«
konnte oer Verein 38 feiner Turnerinnen und Turner st
in diesem Jahre erfochtene Siege die gebührende Ehrung st
Teil werden lassen . Unter diesen befinden sich auch M
Siegerinnen vom Deutschen Turnfest in Stuttgart.

L -geMub ,,Niede - I° chI-n-W -rd «r «. Ii - sf-n der SchiitWi-
läuser Sonntag 9 Uhr Torflanal , Tao -sl ° hrt zui

BsB . Komet von 1899 E . V . H - n d ba l l : -
Roland D -lmenhorst 13.39 Uhr , Platz Waü -rw -il : l , D« <»
— Bremer Sportfreunde , Platz Wasserm - iy 10 Uhr.
llch- Kinder müssen Sonntag morgen »wischen 9 und I-
die Gutscheine für die W -ihnachtsb -sch-rung von «er
schäftsstelle abholen.

Deutscher Landarbeiler -Verbanö
Anweisung Nr . S7

ein alle Verbandsbezirks - und Vcrbandskreisleitungen

Durch die Bekanntmachung der Aussührungsbestim-
mungen vom 9. Dezember d . I . zum von Reichs¬
minister sür Ernährung und Landwirtschaft Pg.
Walther Darre  am 13 . September 1933 erlassenen
Reichsnährstandsgesctz könnten hinsichtlich der Einglie¬
derung des Deutschen Landarbeiter -Berbandes in den
Reichsnährstand Unklarheiten entstehen.

Ich gebe deshalb bekannt , daß diese 1 . Verordnung
aus die Tätigkeit unseres Verbandes keinen Einfluß
ausübt . Sämtlich « Unterorganisationen unseres Ver¬
bandes arbeiten nach wie vor gemäß den bisher er¬
lassenen Anordnungen weiter und unterstehen nach wie
vor der Teutschen Arbeitsfront und dem Führer der¬
selben , Staatsrat Pg . Dr . Leh.

Solange nicht eine Anordnung erlassen wird , die
unterzeichnet ist von dem Führer der Deutschen Ar¬
beitsfront , Staatsrat Pg . Dr . Leh,  bzw . von dem
Führer des Gesamtverbandes der Deutschen Arbeiter
und Leiter der NSBO ., Staatsrat Pg . W . Schutz¬
mann,  und dem Reichsminister sür Ernährung und
Landwirtschaft Pg . R . Walther Darrä,  dürfen aus
keinen Fall Mitglieder unseres Verbandes in die Bau¬
ernschaften überführt werden.

Sämtliche freiwillig aus unserem Verbände aus¬
scheidenden Mitglieder begeben sich damit automatisch
ihrer gesamten Rechts , die sie sich innerhalb unseres
Verbandes erworben haben und die ibnen andernfalls
durch die bevorstehende Neuorganisation der Deutschen
Arbeitsfront erhalten blieben . Der Führer der Deut¬
schen Arbeitsfront , Staatsrat Pg . Dr . Leh,  hat in
der gesamten Presse ausdrücklich bekannt gemacht , daß
selbst bei Auslösung von Verbänden der Deutschen Ar¬
beitsfront den Mitgliedern und Angestellten dieser Ver¬
bände ihre erworbenen Rechte restlos garantiert und
sichergestellt werden.

Tiefe von Staatsrat Pg . Dr . Leh bekanntgegebene
Anordnung gilt auch sür unseren Verband und auch
sür den Fall , daß unser Verband in nächster Zeit
korporatives Mitglied des Reichsnährstandes werben
sollte.

Ich weise seiner zum wiederholten Male darauf hin,
daß sämtliche Unterorganisationen unseres Verbandes
mit den Untcrorganisationen des Reichsnährstandes und
vor allem mit den Landes -, Kreis - und Ortsbauern-
siihrern aus das engste und innigste zum Wähle beider
Teile zusammenzuarbeiten hoben.

Sollte ein Bauernsührer eine Zusammenarbeit
zwischen unfercm Verband und ihm ablehnen , so lehnt
er damit automatisch eine Volksgemeinschaft und eine
Anerkennung der Rechte des deutschen LandarbeitorS
ab . Derartige Fälle sind sofort unter genauer Dar¬
stellung des Sachverhaltes mit genauen Personalanga-
bcn hierher zu melden . Es wird dann von hieraus
dasür Sorge getragen , daß derartige Bauernführer dem
Führer der Deutschen Arbeitsfront , Staatsrat Pg . Dr.
Leh,  und dem Führer des Reichsnährstandes , Reichs¬
minister Pg . N . Walther Darrs,  namhaft ge¬
macht werden . Außerdem verlange ich Meldung über
jeden Fall der Verächtlichmachung der Deutschen Ar-
beitssront bzw . der Führer derselben.

gez . Gutsmiedle,  MdR . und Berbandsleiter

Für die Nichtigkeit : gez . Schuh mann,
Führer des Gesamtverbandes der Deutschen Arbeiter

in der Deutschen Arbeitsfront.

Zu obiger Anweisung

Die von dem Führer des Gesamtverbandes in der
Deutschen Arbeitsfront Staatsrat Pg . Schutzmann
und dem Verbandsleiter des DLV . Pg . Guts¬
miedle,  MdR ., erlassenen Anweisungen betr . Reichs¬
nährstand und DLV ., sind so klar , daß es für die Zu-
kunst eine Unmöglichkeit ist , daß über diese Fragen
gestritten werden kann . Es geht hieraus hervor , daß
jeder deutsche Land -, Forst - und Tierzuchtarbciter,
Gärtner und Gutshandwerker und sonstige in der
Landwirtfchast arbeitende Volksgenossen , die sozial-
versichernngspslichtig sind , in die Deutsche Arbeitsfront
gehören und damit in den Teutschen Landarbeiter-
Verband . Auf Grund dieser Anordnungen ordne ich sür
das Gebiet des Derbandsbezirks Niedersachsen (Provinz
Hannover , die Länder Oldenburg , Braunschweig und
Schanmbnrg -Lippe ) an:

1. Sämtliche im Teuifrl ^ n Landarbeiter -Verband
stehenden Volksgenossen dürsen aus diesem , laut An¬
weisung des Führers der Deutschen Arbeitsfront Pg.
Dr . Leh,  nicht anstrcten

2 . Sämtliche deutschen Landarbeit «! , soweit sie nicht
organisiert find , haben bis spätestens 3l . d . M . ihren
Eintritt in die Deutsche Arbeitsfront zu erklären.

3 . Alle Anweisungen die den deutschen Landarbciter
betr . haben nur dann Gültigkeit , wenn diese unter¬

schrieben sind von den Pgg . Staatsrat Dr . Leh,
Rcichsministsr Darre,  Staatsrat Schuhmann
und Verbandsleiter des DLV ., Gutsmiedle,  MdR.
Soweit es sich um Angelegenheiten der deutschen Land¬
arbeiter örtlicher Art , d . h . innerhalb des Bezirks
Niedersachsen , handelt , gelten außerdem die Unter¬
schristen des Bezirksleiters der Deutschen Arbeitsfront,
Pg . Carins,  MdR ., und des Verbandsbezirksleiters
R . Gschwend.

Ich erwarte , daß aus Grund dieser Klärung , die von
der Führung des Reichsnährstandes und der Deutschen
Arbeitsfront gewünschten Zusammenarbeit zwischen
Kreisbauernschaften und Kreisleitungen des DLV ., für
die Zukunft garantiert sind.

gez . N . Gschwenk,
Verbandsbezirksleiter Niedersachsen

»

Deutscher Arbeiterverband des graphischen Ge¬
werbes , Fachschaft Hilfsarbeiter . Zusammen¬
kunft,  Redner : Kreiskassenwart L . Eüldner,
am Sonntag , dem 17. Dezember , vormittags
19.39 Uhr , im Vereinshause der Buchdrucker, Am
Wall 82.

Werbeabend der NG -Volks-
wohlfahrl , OrtSgr . Horn

Der NS -Frauenschaft ist in erster Linie die wohl-
gelungcne Durchführung dieses Abends , den sie in fein¬
sinniger Weise zu einer Adventsscier ausaestaltet hatte,
zu verdanken . Die stille Werbung der 1» Amtswalter
von Haus zu .Haus hatte neben dem begreiflichen In¬
teresse weiter Bvlkskreisc für die neue umsasscnde
Organisation , die der Führer zur Linderung von Hun¬
ger und Kälte und darüber hinaus zur Hilfeleistung
au alle bedrängten Volksgenossen geschossen hat , eine
große Zahl von etwa 500 Männern und Frauen aus
Horn und Lchcsterdcich am Sonntag in dem sestlich
geschmückten Saal von St . Pauli -Horn geführt . Was
der Feier das eigenartige Gepräge gab , waren die
musikalischen Darbietungen . Neben dem unermüdlichen
Gesangverein Nord -Ost (Dirigent .Herr Jung ) hatte
sich eine große Künstlerschar selbstlos zur Dersügung
gestellt . Es dürst « schloer fallen , einem einzelnen Stück
oder einer einzelnen Künstlerin die Palme zuzuci teilen.
Vivaldis Trio und Bachs Largo (Lisa Neuling am Kla¬
vier , Ilse H o m ann und Isolde W i t t a g s ch l a g c r
als Geigerin ) sowie die von Frau Nest  Flügel mii
weielier und doch volltönender Stimme vorgetragenen
Wiegen - » ud Wcihnachtslieder von Brahms , Hunipcr-
dinck und Bergcr verdienen besonders l^ rvorgehoben
zu werden , desgleichen Annemarie Lohmanns Flöten-

begleitung zum „ Dulci Jubilo " . Herr Sicms ersreute
durch eine immer wirksame fröhliche Weihnachtsgcschichte
von Rudolf Kinau.

Im Mittelpunkt der Werbetätigkeit stand der Vor¬
trug des Kreisleiters der NSV ., Pg . Wenzel.  Nach
einleitenden Ausführungen über die grundsätzliche Ein¬
stellung des deutschen Menschen und über die Bedeu¬
tung der sieghaften völkischen Grundanschauung ent¬
wickelte . er die einzelnen Aufgaben der NS -Bolkswohl-
sahrt , die Gesundheitssührung , die Bekämpfung der
Erbkrankheiten und die Betreuung aller erbgesunden
Volksgenossen , die sich in Not befinden . Wie alles Ge¬
sunde , so betonte er , müsse auch die Auswirkung dieser
Gedanken und Aufgaben ihre Zeit haben : wir dürsen
nicht ungeduldig werden , sondern jeder Mitarbeiter
müsse vor allem sich selbst zu schulen und zu gestalten
trachten.

Sein « Worte ernteten den lebhaft und warm empfun¬
denen Dank des vollbesetzten Saales . Der Ortsgruppen-
walter , Pg . Dehning,  rief die Versammelten zur
Mitwirkung an der Kleidersammlung aus , die gemein¬
sam mit der „ Nachbarhilfe " wie in früheren Jahren
demnächst in der Gemeinde stattfinden würden , und
betonte die Notwendigkeit , als Mitglieder in die NS-
Volkswohlsahrt einzutreten.

Der glänzend verlaufene Werbeabend wurde mit dem
Deutschland - und Horst -Wessel -Lied beschlossen.

SS -Motorsturm Il/24, SS -Standarte
Der M/II/L1 , Bremen , hat eine eigene Dienststelle

bezogen . Die Anschrist ist wie folgt : SS -Motorsturm
Il/21 , SS -Standarte , Bremsn,  Domshos 22/2511,
im Hause der Deutschen Bank . Geschäftszeit:
von 9.30 — 14 Uhr .und von 16 — 29 Uhr . Sonnabends
von 9.39 — 15 Uhr . Die Anschrift des Führers des Stur¬
mes ist : 'Fritz Lüder WohlerS , Bremen,  Fcdcl-
hören 89.

Die parteiamtliche Vresfeftelle
teilt mit:

Achtung , NSBO . , Ortsgruppe Stcintor . Sonn¬
abend , 16 . Dezember , Teutscher Abend im Casino,
29,39 Uhr . Großes Programm , Tombola zum Besten
der Winterhilse . Anschließend Deutscher Tanz.

Sonnabend , 1k. Dezember . Geschlossene Bor-
tt c l l u n g sür die  N S D A P . im Bremer Schau¬
spielhaus : ..Alle gegen einen — einer sür alle " , Schau¬
spiel von Friede . Fvrster -Burggras , 29 Uhr . Karten
zum Einheitspreis von l Mark lull den Ortsgruppen-
leitcru und bei der Krcis -Propaganda -Adteilnng , Ooller
Allee 79.

Ortsgruppe Bremen -Ostertor . Montag , 1«. "
c, 29,30 Uhr , im „Magdeburger Hos, «roßf M
lltersihung . Erscheinen sämtlicher Amlsivalter tz
licht.

Ortsgruppe Findorss . Am Montag , T«zcmb-i
.39 Uhr , Amtswaltersitzung bei Pg - Meyer , M
tte zum Admiral " . Pünktliches Erscheinen ist
i Verhinderung schriftliche Entschuldigung.

Ortsgruppe Osten . Dienstag , 1»- . Dezember W»
chtsfeier der Ortsgruppe Osten ,n der « >"
ter Mitwirkung der Stan -darten -Kapelle 26«.
:. Dr . Nöding und weitere Ansprachen.

Weihnachtsfeier der NSDAP . und NS .-F » >>->M
eis Bremen . Am Freitag , 22 . Dezember , pu«
39 Uhr , veranstaltet der Kreis Bremen .zusamm
t der Fraucnschast eine Weihnachtsfeier im
,ale des Casino . Da jede Ortsgruppe nur eme « '
unkte Anzahl von Karten zum Preise »on 69 »

alten kann (Erwerbslose M ihr->>

NS .-Frauenschast
Ortsgruppe Schwachhausen . Sonnabend , 16-

zember , 29 Uhr , findet in der Aula des LYMMS
tor , Bürgermcister -Smidt -Straße 25 , die
sammlung der NS .-Frauenschast , Ortsgruppe räM»
Hausen , statt . Vortrag über Hausmusik mu rmi i
rungen am Klavier , mit Geige und Flöte.
aller Mitglieder ist Pflicht . Gäste herzlich willkmmM

Adventsscier der NS .-Frauenschast in der Rcmbu ^
Kirche . Am Sonntag , l7 . Dezember , 29 Uhr , .̂ m>
Pastor Schomburg . Mitwirkende : Frau Kn"» .
Evers , Gesang . Frl . Jll « Homann , Geige , o .
Schlottke . Orgel , und der Nemberti -Frauenchor . .
tritt srei . Beckciisammluiig zugunsten der Wintery >'

Achtung ! Die Fahrt nach Hamburg findet der itar ^
Kälte wegen nicht statt . ..

Ortsgruppe Doventor . Die Karten ^ für das ^ ^
iiachtsmärchen : „Schneewittchen " am Freitag
zember , im Staatsthcater um 17 Uhr sind am
Nähabcnd , Montag , 18 . Dezember , zu haben . 1
der Karten 50 Psg . ^

Ortsgruppe Westen . Die vorläufige Abrechmmg °
Christrosen findet Dienstagabend statt . ^
tag , 17. Dezember , 16 Uhr , findet in der WandelhiM
des Wilhelm -Decker -Hnnses eine Advemsieicr
Fraiienschast Ortsgruppe Westen statt . ..

Ortsgruppe Gröpclingen . Der Chor hat in 3 " ,
Freitagabends in Casü Brema , Oslebshauscii , Ist



Aus dem Gericht
Veruntreuungen eines

Rechtsanwalts
Wegen Veruntreuung von annähernd 12 000

Mrk mutzte sich ein Rechtsanwalt und Notar
vor der Trotzen Strafkammer verantworten.
Es handelt sich um Gelder , die der An¬
geklagte als Rechtsanwalt , Konkursverwalter
oder Notar für seine Mandanten einnahm auf
sein Konto bei der Deutschen Bank einzahlen l, «tz
und dann für sich verbrauchte , obwohl er über¬
schuldet war und das Geld nicht ersetzen konnte.
Die fehlende Summe ist bis heute noch nicht er¬
setzt. Der Angeklagte wurde am 8. September in
Untersuchungshaft genommen und wird von R .-A.
Dr. Daetz verteidigt.

In der Verhandlung war der Angeklagte ge¬
ständig; er führte aber aus seinem Leben ver¬
schiedene Umstände zur Entschuldigung an . Er
wurde 1925 Anwalt und trat in eine hienge
Anwaltsirina ein . Das Sozietätsverhältnts wurde
1932 gelöst. Bei seinem Austritt übernahm oer
Angeklagte 8000 Mark Schulden , die er in die
zweite Sozietät mit hineinnahm Sein Vater
und andere Verwandte gaben 15 000 Mark nach
der Trennung von der ersten Firma her , trotzdem
gelang es ihm nicht , seine Schulden loszu¬
werden; sie wuchsen vielmehr im Laufe der Zeit
weiter, bis sie im September dieses Jahres , als
die Anzeige erstattet wurde , annähernd 12 000
Mark betrugen.

Im letzten Sommer habe er sich seinem Vater
offenbart, gab der Angeklagte an . Dieser hade
ihm ein« Hnpothek über 5000 Mark gegeben , die
von der Bank lombardiert werden sollte . Als sich
die Beleihüng zerschlug, hab « er seinen Vater , der.
als Zeuge vernommen , zugab , er sei damals zum
Ersatz des Geldes bereit gewesen , nicht sprechen
können, da dieser verreist war . Nach dessen Rück¬
kehr sei die Verhaftung bereits erfolgt gewesen.

Hilfsstaatsanwalt Böving  führte in seinem
Plädoyer aus , datz sich der Verdacht der Untreue
in der Verhandlung zum Beweise gegen den An¬
geklagten erhärtet habe . Dadurch , datz er die
Gelder verbraucht habe , ohne sie sofort  ersetzen
zu können, habe er sich schuldig gemacht. Die
Schulden, die er aus der ersten Sozietät mit in

die zweite nahm , seien durch die Gelder , die er
von seinem Vater erhalten habe , mehr als gedeckt.
Nach dieser Zeit habe Angekl . wieder 12 000 Mark
schulden gemacht, ohne damit rechnen zu können,
daß sein Vater ihm die fehlende Summe ersetzen
wurde , denn erst im Sommer habe er sich seinem
Vater offenbart , da aber war die Untreue schon
begangen , denn ein Anwalt müsse
jederzeit in der Lage sein , fremde
Gelder zu erstatten.  Der Angeklagte ver¬
diene eine empfindliche Strafe , führte der Staats¬
anwalt aus und beantragte eine Gefängnis¬
strafe von zwei Jahren sechs Monaten,
drei Jahre Ehrverlust und die Ab¬
erkennung zur Bekleidung öffent¬
licher Aemter auf die Dauer von
fünf Jahren.

Der Verteidiger ging in seiner Rechtfertigungs-
rede von der schweren Lage des Anwaltsstandes
aus . In diesem besonderen Fall fei die Ver¬
haftung objektiv zu unrecht erfolgt ; einmal habe
Angeklagter die feste Ueberzeugung gehabt , datz die
fehlende Summe gedeckt werden könnte , zum
anderen seien die Forderungen noch nicht fällig
gewesen. Als Notar sei der Angeklagte bereits
gestrichen, ob er auch als Anwalt sein Ämt nieder¬
legen müsse, sei eine andere Frage als die der
strafrechtlichen Verurteilung . Der Verteidiger
plädierte für Freispruch oder milde Strafe.

Die Große Strafkammer verurteilte den An¬
geklagten wegen fortgesetzter Untreue zu einem
Jahr sechs Monate Gefängnis . Die erlittene
Untersuchungshaft wurde angerechnet . In der
Urteilsbegründung wurde festgestellt , datz ein
Anspruch an den Vater des Angeklagten nicht
besteht , er habe ja auch bis heute die Forde¬
rungen des Mandanten nicht beglichen. Das
Gericht sah davon ab , auf Ehrverlust und Ab¬
erkennung zur Bekleidung öffentlicher Aemter zu
erkennen , weil es annahm , datz der Angeklagte
nicht aus ehrloser Gesinnung gehandelt hat . Das
Gericht berücksichtigt« ferner , datz der Angeklagte
als junger Anwalt es sehr schwer gehabt habe,
in die Praxis hineinzukommen . Im Jahre 1931,
zur Zeit des wirtschaftlichen Riederbruchs , sei
der Angeklagte in die neue Sozietät hineinge¬
gangen , seit dieser Zeit seien für die Anwälte
die wirtschaftlichen Verhältnisse sehr schwer ge¬
worden . Andererseits hätte der Angeklagte als

Anwalt die Veruntreuungen begangen , er Hütte
für Trennung der Gelder streng Sorge tragen
müssen.

Die Fürsorge betrogen
Sträfliche Sparsamkeit

Ein altes Ehepaar mit tadelloser Vergangen¬
heit saß auf der Anklagebank wegen Vergehens
gegen die Devisenbestimmungen und wegen Be¬
truges . Nach einem langen Leben voll bürger¬
lichen Spürsinns , brachte sie dieser Sparfinn vor
den Richter . Burchard S . hatte sich 7000 Mark
und seine Frau Wilhelmine S . durch Waschen
und Plätten 4000 Mark erspart , die durch die
Inflation  verloren gingen . Trotzdem
konnten die Kinder , als sie vor ein paar Jahren
auswanderten , noch 5000 Dollar mit nach drüben
nehmen . Bei einem Bankkrach ging aber auch
diese Summe verloren . Die Kinder verdienten
im Laufe der Zeit wieder Geld , und konnten
sogar den Eltern Dollars schicken. Bis in der
letzten Zeit an der Grenze ein Brief abgefangen
wurde , der 5 Dollar enthielt . Devisen  müssen
bekanntlich innerhalb drei Tagen ab¬
geliefert  werden , deshalb werden die Briefe
a » der Grenze nach ausländischen ! Geld
untersucht.

Die 5 Dollars wurden nicht abgeliefert , deshalb
wurde Haussuchung bei den alten Leuten
gemacht. Man fand dort 120 Dollars , 10 Hall.
Gulden und 2280 Mark , in Betten und im Radio-
gehäuse versteckt. Als dann weiter nachgeforscht
wurde , wurde festgestellt , datz die vorsichtigen
alten Leute 789,20 Krisen - und 190 Mark
Fiirsorgeunterstützung erhalten hatten . Vor dem
Richter gab der Ehemann an , datz seine Frau
nichts von Devisen verstände , sie läsen überdies
keine Zeitungen , so wüßten sie auch nichts davon,
daß sie fremdes Gell » abliefern müßten . Außer¬
dem sei das Geld , das die Kinder gesandt hätten,
Eigentum der Kinder.  Die Gulden hätte
die Schwester aus Holland als Ersatz für ein
Darlehen geschickt. Aus die Frage des Richters,
warum sie das Geld nicht zur Sparkasse gegeben
hätten , sagte der alte Mann , daß sie soviel ver¬
loren hätten , ihr Vertrauen zu den Kassen sei
dahin . Sie hätten Unterstützung verlangt , weil
sie sich doch nicht ganz hätten verausgaben
können , das Geld das sie hätten , sollte den Kin¬
dern vermacht werden.

Wegen der Demscnvergehen erkennt der Richter
auf 20 Mark Geldstrafe und Einziehung der
Gulden . Die 120 Dollar fallen unter die Frei¬
grenze , die bei 200 Mark liegt . Schwerer wiegt
der Betrug der Fürsorge . Hier wurde das Geld
Bedürftigeren entzogen. Die Fiirsorgeunter-
ftütznng und neuerdings auch die Krisenunter-
stützung darf nur von Bedürftigen angefordert
werden . Die Strafe wäre noch höher ausgefallen,
wenn die Persönlichkeit des Angeklagten , der für
den Betrug allein verantwortlich ist, nicht so
einwandfrei wäre . So verhängte der Richter
eine Strafe von 4 Monaten Gefängnis.

ErfolgreicheArbeit des DHV.
Die Ortsgruppe Bremen des Deutschen Hand-

lungsgehilfen -Verbandes hat in den letzten acht
Wochen die 8200 Mitglieder umfassende Orts¬
gruppe in Kämpe , Stämme und Ringe eingeteilt.
Ein Zeichen treuer Pflichterfüllung am neuen
Staate bedeutet es , wenn sich rund 800 ehren¬
amtliche Mitarbeiter  als Unterführer
zur Verfügung stellten . In den zehn Kämpen
fanden in den letzten vierzehn Tagen Versamm¬
lungen statt , die einen überaus starken Besuch aus¬
wiesen. Insgesamt waren 2000 Mitglieder an¬
wesend, rund fünfhundert hatten sich schriftlich
entschuldigt . Es sprach der Kreisgelchäftsfiihrer
Nielson über das Thema : „Der DHV . als
Kampfstätte ". Das Schlußwort sprach der
Vertrauensmann Riedemann . In der Aussprache,
die von manchen Sorgen und Nöten der Kauf¬
mannsgehilfen kündet«, kam immer wieder die
enge Verbundenheit zum Verband und darüber
hinaus zum Nationalsozialismus zum Ausdruck.

Der Wintsrarbeitsplan des DHV . befindet sich
in der Durchführung . Neben dem Vortraqswesen
laufen die Arbeitsgemeinschaften , Musik- und
Essangsvereinigungen . berufsbildende und all¬
gemeinbildende Arbeitskreise Schon längst reicht
das Haus am Mall nicht mehr aus , um die Zahl
der Veranstaltungen zu fassen. Eine besondere
Pflege erfahren die Fachgruppen , die sich der Be-
rnfsfortbildung ihrer Mitglieder widmen.

Neuorganisation der deutfcheu Tierschutzverein «.
Der Reichsminister des Innern hat dem „Ber¬
liner Tierschutzverein e. V . für alle Länder deut¬
scher Sprache " in Berlin 2W . 6l als Spitzen-
vertretung beauftragt , unter der Bezeichnung
„Reichstierschutzbund " die Neuorganisation der
deutschen Tierschutzverein « durchzuführen.

Volksgenosse ist,
wee deutschen Blutes ist

Die rassische Zusammensetzn »̂ Europas
Im Rahmen des AiisklärungSfeldzuacs des Rcichs-

propaaandaministeriums ' hatt« der Burgerverein sur
die westlicheVorstadt Pg. Otto Winkler  gewonnen,
der ain Donnerstag im „CasL zur Post über da-
Thema: .Die Rasse als Grundlage des
Nationalsozialismus"  referierte und sur
feine stets interessante Vortragsweise stark applaudiert
wurde. , . . .

Seine » Ausführungen , die durch gutes Bildmaterial
ergänzt , wesentlich zum besseren Verständnis der Ma¬
terie beitrugen, legte der Vortragende etwa folgende
Gedanken zugrunde: Um eine Nasscnverwandtschast
zwischen verschiedenen Völkerschaften zu erkennen,
haben wir nur das 'Mittel, nach einer sprachlichen
Uebereinstimmung zu suchen. Es ist allgemein bekannt,
daß das Wort .Vater"  in vielen Sprachen, z. B.
Pater, patsre , padre, patros , einen gemeinschaftlichen
Wnrtstamm hat , nämlich „pat ". Sogar aus dem
Sanskrit lassen sich mit dem Germanischen Vergleiche
ziehen. Wenn man diese sprachlicheUebereinstimmung
der Jndogermanen auch nicht bezweifelte, dann wurde
man jedochstutzig deim Vergleich der äußerlichen, also
körperlichen Merkmale. WissenschaftlicheForschungen
ergaben das Resultat daß hier wohl eine Sprach-, aber
keine Blutsverwandtschaft vorliegt,

Auf die aktuelle Judenfrage ging Pg. Winkler be¬
sonders gründlich ein. ^
Palästina , entwickelte .
Hamiten, Negern, Ortend
schen Einschlages zu einem .BölkerchaoS ", der
bald eine Auswanderung nach Europa auf dem Fuße
folgte. Auch hier find zwei Richtungen festzustellen:
10 Prozent über Nordasrika nach Spanien , und wurde
aus diese Weise zum .spanischen Juden ", während SO
Prozent den Weg über Galizien-Mitteleuropa wählten.
Hier traten dann Nassenvermischungen ein, die die
selten vorkommende Eristenz von blonden, blauäugigen
Juden bedingt, die wir bei den südlichen Volksgenossen
nicht antreffen werden.

Es ist ein Verdienst der Regierung, daß der Rasse-
gedanke jetzt in die breitesten Schichten der Bevölke¬
rung getragen wird, damit jeder Volksgenosseerkennt,
woher jene Fremdkörper kamen, die einmal die erste
Rolle in unjercm Vaterlands spielten und denen sehr
daran gelegen war , das Volk über diesen Zustand
nicht aufzuklären. Deutschland den deutschen Volks¬
genossen; deutscher Volksgenosseist aber nur der, der
deutschen Blutes ist. H.

Vereinskslencief:
Sannat«»», II. Dezember

Wichtige MonatsnersammlungLlî ökritgeruerein „Horn-,
Uhr im Vereinslokai«.

Bund Deutscher Oft««. 17 Uhr Weihnachtsfeier der Orts-
NIPP« in den oberen Räume» der Centralhallrn, Zutrittgrupp«

nur für Mitglieder und deren
JahreehauptversammlungimMarkt 12,

Angehörige. A.M
Saale der Damschänk«, Um

Bremer Sterbe lasse stlm Wall 72): ^20.15 a^ ergmô r-, Sterbeiassi . ,liche tzauptversammlnngim Restaurant Bremer,
Kratze lv. WichtigeBeschlüsse sErhbhungder Beiträge) fir
die älteren Mitglieder. Mitgliedsbuchmitbringen.
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